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Neues deutsches Strafrecht nationalsozialistisch
Sühne für Unrecht , Schutz des Volkes , Festigung der Gemeinschaft

Berlin , 6. November

Die amtliche Strafrechtstommission , die sich mit

der Neugestaltung des deutschen Strafrechtes zu beschäftigen
hatte , hat Ende vergangener Woche ihre Arbeit abge =

schlossen und sich damit des Auftrages entledigt , den sie im
Frühjahr 1933 vom Führer empfangen hat .

Aus diesem Grunde hatten Reichsminister der Justiz Dr .

Guertner und Staatssekretär Dr . Freisler zu einem
Empfang der Presse eingeladen , in dem sie einen Ueberblick
über das kommende deutsche Strafrecht gaben .

Reichsjustizminister Dr. Guertner gab einleitend einen fur¬
zen Ueberblick über die Arbeiten der amtlichen Strafrechts¬
fommission . Sie habe sich nun ihres vom Führer erhaltenen
Auftrages , das deutsche Strafrecht neu aufzubauen in Ueber¬
einstimmung und in Einklang mit den neugewonnenen Grund¬
auffassungen der Zeit , entledigt . Die Arbeit der Kommission ,
so führte der Minister weiter aus , habe etwas mehr als

drei Jahre gedauert , sehr kurz für die einen , die eine
längere Arbeitszeit erwarteten , sehr lang für die Stürmischen ,

die die Vorstellung hatten , nach einer Umwälzung könnte man
in wenigen Augenblicken die Geseze fertig auf den Tisch legen .

Die Arbeit der amtlichen Strafrechtskommission habe für alle
Beteiligten zwei große Erlebnisse gebracht : Einmal

die klare Erkenntnis , daß sich ein Volt ein Strafrecht , das

lebenswahr und lebenstüchtig sei , nur dann geben könne ,

wenn über die Grundfragen des Strafrechtes , d . h . über

die sittliche Bewertung des Tuns und Lassens der Volks¬

genossen im Bolt Einheit bestehe .

Reichsminister Dr . Guertner gebrauchte zur Erläuterung hier

das Beispiel , daß es nicht möglich sei , ein Strafrecht zu schaffen ,

wenn etwa ein Teil des Volkes der Meinung sei , daß

die Abtreibung nicht anderes sei als eine freie Verfügung über

den eigenen Körper , während der andere Teil die Auffassung
vertrete , daß die Abtreibung ein schweres Verbrechen gegen das

Leben des Volkes darstelle . Die zweite Erkenntnis sei die

gewesen , daß es , wie von den Fundamenten bis zum

fertigen Bau eines Hauses , auch von den Grundsägen bis
zur Formung des Gesezbefehls ein weiter und nicht müheloser

Weg sei . Er und alle seine Mitarbeiter , insbesondere der Stell¬
vertreter des Führers mit seinem Amt , hätten sich nicht ge =

scheut , jede Mühe aufzuwenden , um das Werk erfolgreich zu

gestalten .

Reichsjustizminister Dr . Guertner sprach zum Schluß vor der

Deffentlichkeit allen seinen Mitarbeitern , insbesondere Staats¬
sekretär Dr . Freisler und allen denen , die dazu beigetragen
hätten , daß nach kurzer Zeit dieser neue Strafrechtsentwurf habe
fertiggestellt werden können , seinen besonderen Dank aus .

In einer etwa zweihundert Seiten umfassenden Broschüre
, ,Das neue Strafrecht , grundsätzliche Gedanken zum Geleit "

führen Reichsjustizminister Dr . Guertner , Staatssekretär Dr .
Freisler , Graf von der Golz und der Ministerialdirektor im

Reichsjustizministerium Dr. Wilhelm Crohne in den Entwurf
zum neuen deutschen Strafgesetzbuch ein . Der Entwurf beginnt
mit folgendem

Vorspruch :
, ,Ueberzeugt , daß das deutsche Strafrecht von national =

sozialistischer Grundanschauung durchdrungen sein

muß , hat die Reichsregierung dieses Gesez beschlossen und über¬
gibt es dem deutschen Volke . Das gesunde Empfinden
des Volkes für Recht und Unrecht bestimmt Inhalt und An¬
wendung des Strafrechtes . Sühne für Unrecht , Schuh des

Volkes , Festigung des Willens zur Gemeinschaft sind Sinn
und Zweck des Strafrechtes . Ehre und Treue , Rasse

und Erbgut , Wehrhaftigkeit und Arbeitskraft ,

Recht und Ordnung zu wahren , ist seine Aufgabe . Das

Bekenntnis „ Gemeinnuz geht vor Eigennut " gibt ihm die Prä¬
gung . In diesem Geist soll Recht gesprochen werden von be¬

rufenen Richtern , die als Wahrer der Gerechtigkeit dem deut¬
schen Volke dienen . "

Das neue deutsche Strafrecht ist ein nationalsoziali =

stisches Strafrecht . Von seiner Gestaltung gaben eine
Anzahl von Vorträgen Kenntnis , die die Sachbearbeiter auf

dem Presseempfang im Reichsjustizministerium hielten . Die

Ausführungen ließen erkennen , daß nicht der Schutz des ein¬

zelnen , sondern das Volk im Mittelpunkt der Betrachtung
steht, daß nicht der gesetzliche Wortlaut der Paragraphen , son
dern der Geist , der ihn schuf , zum Richter spricht und daher zum
Kern des Einzelfalles wird .

Mord und Totschlag
Aus den Ausführungen von Ministerialdirektor Schäfer über

das Kapitel „ Mord und Totschlag " ging hervor , daß der Ent¬
wurf des neuen Strafrechtes den Mörder als denjenigen be¬
zeichnet , der aus Mordlust , zur Befriedigung des Geschlechts¬
triebes , aus Habgier oder sonst aus niedrigen Beweggründen
heimtückisch oder grausam , oder mit gemeingefährlichen Mitteln ,
oder zu dem Zweck , eine andere Straftat zu ermöglichen , einen
Menschen tötet . Die Strafe für den Mörder ist die
Todesstrafe ; in besonderen Ausnahmefällen kann auf
lebenslanges Zuchthaus erkannt werden .

Alle übrigen Fälle der vorsätzlichen Tötung behandelt der
Entwurf als Totschlag und bedroht ihn mit lebensläng¬
lichem Zuchthaus oder Zuchthaus nicht unter fünf Jahren .

Die Tötung auf Verlangen ist als besonderes aus dem Tot¬

schlagtatbestand herausgenommenes Delikt behandelt . Selbst¬
mordversuch und Beihilfe zum Selbstmord sind nicht mit Strafe
bedroht . Dagegen wird in Zukunft die Verleitung zum Selbst =
mord , auch wenn es nur zum Selbstmordversuch gekommen ist ,
strafbar sein .

Ganz neu ist , daß der zum Mord oder Totschlag fest Ent¬
schlossene auch schon bei bloßer Beschaffung oder Bereitstellung
von Mordwerkzeugen wegen ,,Vorbereitung der Tötung " straf¬
bar sein soll , und ebenso der neue Tatbestand , ,der gewissenlosen

Deutscher Protest in London
rd . Berlin , 6. November .

otz . Botschafter von Ribbentrop hat , wie wie er

fahren , gegen die kürzlichen unqualifizierbaren Anpöbelungen
des kommunistischen Abgeordneten Gallacher im Unterhaus

nachdrücklichen Protest erhoben . Der kommunistische Abgeord¬

nete hat im Stile der Pöbeleien eines Thorez persönliche An¬

griffe gegen den deutschen Botschafter gerichtet , die sich bis zu

der naiven Behauptung verstiegen , Botschafter von Ribbentrop

sei als der „ Agent " einer fremden Macht nach

London gekommen . Wahrscheinlich liegt eine Verwechs¬

lung des fommunistischen Schreihalses mit den Methoden seiner

Moskauer Genossen vor , bei denen es bekanntlich an der

Tagesordnung ist, daß sogenannte „Diplomaten " erst nach er¬
folgreichem Abschluß des Moskauer Bürgerkriegs-Einmaleins
als befähigt angesehen werden , die Sowjetunion in ihren

Auslandsmissionen zu vertreten .

Menschengefährdung " , wonach strafbar ist , wer wissentlich und

gewissenlos Menschenleben gefährdet .
Aus der Tatsache heraus , daß der kostbarste Besitz eines

Voltes seine Kinder sind , ist der

Schuß des Kindes im neuen Strafrecht
festgelegt .

Professor Dr . Kohlrausch erklärte hierzu , daß die öffentliche
Verächtlichmachung von Ehe oder Mutterschaft , die öffentliche
Aufforderung zur Beschränkung der Kinderzahl in der Ehe be
straft wird . Abtreibung und Kindesaussehung bleiben strafbar .

Die schweren Strafen wegen Kindesmißhandlung wie auch
gegen seelische Mißhandlungen bleiben bestehen . Beim erpresse¬
rischen Kindesraub bleibt es bei der absoluten Todesstrafe .

Mit dem

Schutz der Arbeit und Wirtschaft
beschäftigte sich der Vortrag von Ministerialrat Grau . Das
neue Strafrecht wird die Arbeitskraft des einzelnen und der
Nation unter seinen besonderen Schuh nehmen .

Ausgangspunkt des Schußes wird eine Vorschrift gegen
die öffentlich begangenen hezerischen Angriffe auf den
Willen des Volkes zur Arbeit sein , wobei die An¬

Acht rote Kampfflugzeuge abgeschossen
Marxistische Gegenangriffe vor Madrid verpufft - Die Bolschewisten plündern schon

Mostoles vor Madrid , 6. November .

( Von dem DNB . - Sonderberichterstatter )

Die bei Alcorcon stehende nationale Artillerie
beschoß am Donnerstag vormittag Madrid . Das Ziel
des Feuers war insbesondere der in der Stadtmitte ge¬
legene Play Puerta del Sol , an dem sich u . a . auch das
Innenministerium befindet . Die Roten feuerten zu
gleicher Zeit aus 10 % - 3entimeter - Geschützen , die im Westen
der Stadt , im Volkspart Caja de Campo , stehen , auf das
Dorf Alcorcon und die nach Madrid führende Landstraße .
Die vorgeschobensten Posten der nationalen Truppen in
diesem unter dem Oberbefehl des Obersten Vague stehen¬

den Abschnitt liegen an dem Vereinigungspunkt der von
Baldeiglesias und von Talavera nach Madrid führenden

Gegenangriffe , die jedoch schlecht vorbereitet waren
Straßen . Bei Getafe versuchten die Roten verschiedene

und dementsprechend ohne jeden Erfolg blieben .
Die Nationalisten benutzten den Tag hauptsächlich dazu ,
die am Vortage eroberten Stellungen wenige Kilometer
vor den Toren der Hauptstadt zu sichern . Auf dem west¬
lichen Flügel schützen die Truppen unter Oberstleutnant
Delgado von Brunete aus die Flanke gegen etwaige
Durchbruchsversucheder Roten .

Am Donnerstag vormittag fanden im Luftraum
zwischen Madrid , Getafe und Alcorcon schwere Luft¬
kämpfe statt , in deren Verlauf es den Nationalisten gelang ,
sieben rote Jagdflugzeuge französischer und
sowjetrussischer Herkunft sowie ein rotes Bomben =
flugzeug , Marke Potez , abzuschießen .

Paris , 6. November .

Nach einer Meldung der Agentur Radio aus Naval¬
carnero hatten gefangene rote Milizsoldaten ausgesagt ,
daß die Kommunisten und Anarchisten in
Madrid bereits mit der Plünderung einiger im
Mittelpunkt der Stadt liegenden Geschäfte begonnen
hätten . Man müsse befürchten , daß sämtliche in den

Die Uebergabe des neuen Strafrechts Madrider Gefängnissen schmachtenden politischen Geiseln

an die Deffentlichkeit

Unser Bild zeigt Reichsminister der Justiz
Dr. Guertner bei seiner Rede auf dem Presse¬
empfang .

abgeschlachtet werden würden .

Dem , ,Matin " wird aus Hendaye gemeldet , daß in
letzter Zeit 23 sowjetrussische Fahrzeuge die
Dardanellen durchfahren hätten . Sie seien mit .

Waffen , Flugzeugen , Geschützen, Kriegsmaterial aller Art
und Lebensmitteln für Spanien beladen . Der sowjet¬
russische Petroleumdampfer „ Avaristas " . der Brennstoffe
an Bord führe , sei nach Alicante unterwegs .
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griffe auf den Reichsarbeitsdienst als dem lebendigsten Aus | Edens Vorschläge :
drud des völkischen Arbeitswillens besonders hervorgehoben
werden sollen . Streit und Aussperrung werden be¬
straft , und in einer Reihe von Sondervorschriften wird der
Arbeiter vor Verfemung , vor Verdrängung vom
Arbeitsplatz durch Verleumdungen , Arbeitsbetrug
und Arbeitswucher geschützt . "

Ebenso ist das gewissenlose Verschleudern von Betriebs¬
mitteln durch den Betriebsführer unter Strafe gestellt , wenn
dadurch der Betrieb zum Erliegen und Arbeiter zur Ent¬
lassung kommen sollten . Die grundsätzliche Ausgestaltung des
strafrechtlichen Schuges erstreckt sich auch auf den Schuh der
deutschen Wirtschaft . Sie wird vor dem Verrat von
Geheimnissen an das Ausland einen starken Schuh erhalten .
Bestraft wird aber auch der , der eine böswillige Verknappung
von Waren , die zum notwendigen Lebensbedarf des Volkes
gehören , hervorruft .

Ganz neue Gedanken bringt in dem Strafrecht das Ka¬
pitel , das die Strafen behandelt . Hierzu sprach Professor
Graf Gleispach . Er wies darauf hin , daß die Strafe so zu be¬
messen sei , daß sie dem gerechten Sühneverlangen des Volkes
entspricht .

Hier trete der

soziale Gedanke der neuen Strafbestimmungen
hervor . Es sei selbstverständlich , daß bei der Strafe die Per¬
sönlichkeit des Täters , seine Stellung und Bewährung in der
Boltsgemeinschaft zu würdigen sind . Eine dem Betrag nach
sehr hohe Geldstrafe erwecke den Anschein besonders schwerer
Schuld , sie sei bisher darum auch in den Fällen nicht ver¬
hängt , in denen sie nach den Einkommensverhältnissen trok
geringen Verschuldens angemessen gewesen wäre .

Künftighin sollen die Geldstrafen in erster Reihe als
Bruchteile oder Vielfaches von Tagesbußen verhängt werden .
Tagesbuße ist das tägliche Einkommen des Schul¬
higet .

So wird es vermieden , daß der Reiche zu milde , der Arme
zu hart bestraft wird . Für den Armen wird die Erlegung
der Geldstrafe durch lange Zahlungsfristen und Teilzahlungs
möglichkeit erleichtert . Kann er trotzdem den Betrag nicht
aufbringen , so tann er seine Schuld durch freie Arbeit tilgen ,
wobei eine Tagesbuße gleich einem Arbeitstag ist . Wer aber
nicht zahlen kann oder will , muß die Ersazstrafe ( Haft ) ab¬
sigen . In den Fällen , in denen es nicht möglich ist , dem Ar¬
beitswilligen Arbeit zuzuweisen , fann eine Erleichterung
durch den Richter eintreten .

Entsprechend den Worten des Führers und der national¬
fozialistischen Staatsauffassung , daß , wie es dem einzelnen nicht
möglich ist , ohne Ehre zu leben , auch ein Volt nicht ehrlos zu
leben vermag , ist dem

Schuß der Ehre
Derim neuen Strafrecht ein breiter Raum eingeräumt .

Vertreter der NSDAP . in der amtlichen Strafrechtskommission ,
Rechtsanwalt Staatsrat Graf v . der Golz , der schon in den
Fememordprozessen als Verteidiger eine große Rolle gespielt
hat , und Professor Dahm - Kiel behandelten dieses Thema aus¬
führlich .

Bes
Graf von der Golz führte die einzelnen strafbaren Punkte

auf : Ehrabschneidung , Verleumdung ,
schimpfungen und Kränkungen unter vier Au¬
gen . Der Staatsanwalt wird in Zukunft wegen einer Be¬
leidigung erst nach Anhörung des Beleidigten vorgehen . Sieht
er fein kriminelles Unrecht in der erfolgten Ehrenkränkung ,
so übergibt er die weitere Behandlung einem neu vorgesehenen
friedensrichterlichen Verfahren , das , nichtöffentlich , auf Ver¬
söhnung und gegebenenfalls auf einen Schiedsspruch hinaus¬
läuft und sich somit in einer Instanz erledigt . Damit wird
das Gericht von Bagatellsachen befreit und frei für die Be¬
urteilung ernsthafter Ehrverlegungen .

-
Strafe tritt ein , wenn grundlose herabseßende

Behauptungen aus dem Einzel - oder Familienleben
öffentlich aufgestellt oder verbreitet werden , die die All¬

gemeinheit nicht berühren , oder wenn in der Absicht , jeman =
den zu schmähen , der sich im Leben bewährt hat , zurück =
liegende Dinge hervorgeholt werden . Hier
wird bestraft , ohne daß es auf Wahrheit oder Unwahrheit
antommt . Liegen solche Fälle nicht vor , so kann der Wahr¬
heitsbeweis in einem objektiven Feststellungsverfahren er¬
hoben werden , wenn der Beleidiger aus Gründen wie Tod ,
Amnestie nicht mehr selbst verfolgt werden kann , und der
Wahrheitsbeweis muß erhoben werden , wenn der Beleidiger
zu berechtigten Zweden früher in „ Wahrnehmung berechtig¬
ter Interessen " gehandelt hat und an sich deshalb freige =
sprochen werden mußte .

Bei ehrlicher Abbitte , Aussöhnung , oder wenn sich der Tä¬
ter in verständlicher Erregung über das Benehmen des an =
deren zu der Beleidigung hat hinreißen lassen , kann
Strafe abgesehen bzw. die Strafe gemildert werden .

von

Zu den Teilen des Entwurfes des neuen Strafgesetzbuches ,
die den weltanschaulichen und politischen Wandel besonders
zum Ausdruck bringen , gehören die Abschnitte über den

Ehrenschuß der Gemeinschaft
Die Beschimpfung und Verleumdung des deutschen Volkes find
unter schwere Strafen gestellt . Das deutsche Volt ist aber
lebendig in seinen Gliedern und Gemeinschaften , vor allem im
Führer .

Darum soll der Abschnitt über die Angriffe gegen das
deutsche Volt mit einer schweren Strafdrohung gegen die Ver¬
unglimpfung des Führers beginnen , wobei keinerlei Trennung
und Entgegensetzung von Reichstanzler und Parteiführer , von
Staatsmann und Privatmann eintreten soll .

Jede Beschimpfung bedeutet eine unmittelbare Verunglimps
fung des deutschen Volkes . Als besondere Formen der Volks¬
beschimpfung nennt der Entwurf dann die Verunglimpfung der
Partei , von Reich , Wehrmacht und Arbeitsdienst ,
ohne damit erschöpfend zu sein .

Eine besondere Bestimmung erfaßt denjenigen , der die
Taten deutscher Heere oder den Heldentod deutscher
Soldaten herabwürdigt . Weiter hat die Kommission der¬
jenigen gedacht , die verehrungswürdige Männer
und Frauen der deutschen Bergangenheit öffent¬
lich beschimpfen oder böswillig verächtlich machen .

Wer Hindenburg , Schlageter oder Horst Wessel beschimpft ,
fann in Zukunft mit Zuchthaus bestraft werden . Damit ist
nicht gewollt , einer ernsthaften Geschichtsforschung Schwierig¬
teiten zu bereiten , soweit sie etwa von landläufigen Absichten
abweicht . Darüber hinaus sollen alle lebendigen Gemein¬
schaften in ihrer Ehre geschützt werden , die ihr Leben in der
Boltsgemeinschaft und für sie entfalten , also auch der ein¬
zelne SA . Sturm , das Regiment , die Gemeinde ,
die Betriebsgemeinschaft , die Familie , um nur
wenige Beispiele zu nennen . Selbstverständlich umfaßt der
strafrechtliche Schuh nicht etwa die Dritte Internationale oder

eine Einbrecherorganisation und nicht beliebige Geselligkeits¬
vereine oder solche Weltanschauungsgruppen , die dem deutschen
Volt neutral gegenüberstehen und keine im Volkstum wur¬
zelnde selbständige Ehre besigen .

Staatssekretär Dr . Freisler ergänzte diese Ausführungen
dahin , daß man erkennen könne , daß die Achtung der
Ehre der Persönlichkeit überall im Strafrecht richtung¬
gebend gewesen sei . Im Gesezentwurf sei ausdrüdlich nichts
über den Zweikampf enthalten . Die Ursache dafür sei , daß
unser Strafrecht nur sittliches Strafrecht sein tönne . Der

Staat wolle nach dem Ausspruch des Reichsjustizministers Dr .

Britische Aufrüstung - europäische Regelung
Die außenpolitische Aussprache im englischen Unterhaus

London , 6. November

Vor vollbesetzten Bänken gab Außenminister Eden
am Donnerstag nachmittag die mit großer Spannung erwartete
Erklärung zur außenpolitischen Lage ab .

Eden erklärte u . a . , er werde in freimütiger Sprache die
britischen Ansichten zur internationalen Lage und zu der Po¬
litik dartun , die England einzuschlagen beabsichtige .

Hierauf wandte sich Eden der Reform des Völker
bundes zu . Die von ihm im Einvernehmen mit der Regie¬
rung der Völkerbundsversammlung unterbreiteten Reform¬
vorschläge berührten nicht die grundsägliche Struktur des Böl
terbundes , sondern zielten nur auf Verbesserungen ab .

Im weiteren Verlauf seiner Rede beschäftigte sich Eden mit
den Aussichten der Fünfmächte konferenz . Er erinnerte
an die im Juli in London zwischen Belgien , Frankreich und
England geführten Verhandlungen und erwähnte die Schritte ,
die zu der gegenwärtigen Lage geführt hätten . Nunmehr seien
die Ansichten aller fünf Mächte bekannt . Die britische Regie¬
rung habe sie geprüft und verglichen und sei erst gestern wieder
mit den anderen vier Regierungen in dieser Angelegenheit in
Verbindung getreten . Der Gedankenaustausch habe gewisse
wichtige Verschiedenheiten der Ansichten zutage treten lassen .
Keine dieser Ansichten habe an sich überrascht , und so beträcht¬
lich auch diese Verschiedenheiten in Ansichten seien , so seien sie
nicht notwendigerweise unüberwindlich .

Der Außenminister wandte sich dann den Beziehungen Eng¬
lands zu einzelnen fremden Staaten zu . Er begann mit Frant¬

französischen Regierung sowohl eng als auch herzlich
reich und erklärte , daß die englischen Beziehungen zur

seien . Vielleicht sei es natürlich , daß in der aufgestörten Welt
von heute die zwei großen Demokratien Westeuropas sich zu¬
sammenschlössen .

Was Deutschland angehe , so sei in jenem Lande wiederholt

der Wunsch nach einer engeren englisch - deutschen Freund¬

schaft ausgedrückt worden . Dieser Wunsch werde in Eng¬

land aufrichtig erwidert .

( Sehr starter Beifall . ) Es gebe jedoch zwei Bedingungen , die
England unvermeidlich an jede Freundschaft tnüpfe , die Eng¬
land irgend einem anderen Lande anbieten könne , gleichgültig ,
ob es Deutschland oder irgend jemand anders sei . Eine der
artige Freundschaft könne nicht ausschließlich sein und könne sich
nicht gegen irgend jemand anders richten . ( Beifall .) Wenn er
von Deutschland spreche , so müsse er sich zu einer dort neuerdings
feststellbaren Neigung äußern , die darin bestehe , England die
Schuld für Deutschlands wirtschaftliche Schwie
rigkeiten zu geben . Das sei eine Lehre , die England nicht
einen Tag lang annehmen könne , noch stehe sie mit den Tat¬
sachen in Einklang . Es sei eine Tatsache , daß England allein
seit dem Kriege an Deutschland auf die eine oder andere Art
fast den gleichen Betrag ausgeliehen habe , den es in Gestalt von
Reparationen von Deutschland erhalten habe . In diesem Zu¬
sammenhang wolle er auch eine Bemerkung zu dem kürzlichen
Währungsabkommen der drei Mächte machen .

Andere Nationen , einschließlich Deutschland , seien ausdrück¬
lich zur Mitarbeit eingeladen worden , und England würde

sich nur sehr freuen , wenn Deutschland sich imstande sehe ,

seine Rolle in diesem Programm zu spielen . Es könne feine
Rede davon sein , daß England sich an irgend einer Ein¬

kreisung Deutschlands beteilige .

Anschließend wandte sich Eden Italien zu . Es sei not¬
wendig , sich daran zu erinnern , daß die Verschlechterung der
englisch - italienischen Beziehungen auf das Bemühen Englands
zurückzuführen sei , seine Verpflichtungen gemäß der Bölker¬
bundsjagung zu erfüllen . Es sei niemals ein englisch - italieni¬
scher Streitfall gewesen . In seiner Rede in Mailand am 1. No¬
vember habe Mussolini gewisse Bemerkungen über die Bes
ziehungen zwischen den beiden Ländern gemacht . Diese Bemer¬
tungen hätten sich in der Hauptsache auf die künftigen Be¬
ziehungen der beiden Länder im Mittelmeer bezogen . Die
britische Regierung wende sich nicht gegen die Worte Mussolinis ,
daß das Mittelmeer für Italien von lebenswichtiger Bedeutung
sei , aber sie betone , daß die Freiheit der Verkehrs =
wege in diesen Gewässern auch von lebenswichtigem Interesse
in des Wortes wahrster Bedeutung für das britische Reich sei .
Zweitens nehme die britische Regierung Kenntnis von der be¬
grüßenswerten Versicherung Mussolinis , daß Italien nicht die
Absicht habe , diesen Seeweg zu bedrohen . Das gleiche treffe
auch für England zu .

England habe nicht den Wunsch , irgend welche italienischen
Interessen im Mittelmeer zu bedrohen oder anzugreifen .

Hierauf umriz Minister Eden die Außenpolitik der briti

schen Regierung . Er erklärte , daß die dem Unterhaus soeben
geschilderte internationale Lage ernst genug sei , aber er selbst
glaube nicht an die Unvermeidbarkeit einer Katastrophe , er
glaube an England und glaube auch daran , daß der fünftige
Frieden Europas sehr wesentlich von der Rolle abhänge ,
die England spiele . ( Beifall .) Es sei Englands fester Entschluß ,
die Führung zu übernehmen . Eine europäische Regelung , die
fest und sicher veranfert sei , sei lebenswichtiges britisches Inters
esse . Man werde eine derartige Regelung nicht erzielen und
nicht imstande sein , die Autorität des Bölkerbundes wieders

herzustellen , solange England nicht sowohl die Stärke des Wil¬
lens als auch der Waffen befize . (Beifall auf den Regie¬
rungsbänken .) Die englische Wiederaufrüstung müsse umfassend
sein . Es werde niemals zu einem dauerhaften Frieden in der
Welt kommen , solange nicht ein Rüstungsabkommen erzielt
werde , und solange nicht die Nationen sich der ihnen gebühren¬
den Lebenshaltung erfreuten .

Fast jede Nation in der Welt und jede Nation in Europa
rüste stetig , rücksichtslos und fieberhaft auf . Er wolle zwei Vor¬
schläge machen . Der eine gehe dahin , die Welt auf den
Friedenspfad zurückzuführen durch Duldsamkeit , Ein¬
haltung einer internationalen Ordnung und Achtung und Un¬
terstützung einer derartigen Ordnung . Der zweite Vorschlag
laute , daß England wieder aufrüsten müsse . Bei
der heutigen Weltlage sei die Stärke der britischen Rüstungen
von entscheidender Bedeutung für die Erhaltung des Frie¬

Es sei fast ein Gemeinsatz zu sagen , daß , je stärker
England heute sei , umso größer die Gewißheit des Frie¬
dens sei .

dens .

Abschließend stellte Eden drei Hauptpunkte des britischen
Programms auf :

1. Stärkung der Autorität des Völkerbundes in dieser
Hinsicht werde die britische Regierung alles tun , denn es
bestehe tein Grund , wegen eines Fehlschlages die Bemühung
aufzugeben .

2 . Serbeiführung einer europäischen Regelung .

3. Aufrüstung Englands .
Für diese Politik erbitte die Regierung die Unterstützung

des Unterhauses und einer einigen Nation (Beifall ) .

3m weiteren Verlauf der Unterhaus -Aussprache ergriff
zunächst für die Labour - Partei Dalton das Wort . Er erklärte ,
Edens Rede sei enttäuschend . Seine Partei werde keinerlei
Vertrauen zu der auswärtigen Politik der Regierung fassen .
Eden habe zuviel vom Locarnopatt und Westeuropa , zuwenig
von ganz Europa gesprochen . Eine überwältigende Macht
gegen den Friedensstörer " lasse sich nicht erzielen , wenn man
fich auf Westeuropa beschränke . Dazu müsse man Polen , die
Tschechoslowakei , Jugoslawien und vor allem die Sowjet =
union ( !) herbeirufen . Die Hauptgefahr im Lande sei der
Faschismus und der Kommunismus .

Mander ( liberal ) erklärte , die Lage in Spanien sei äußerst
beschämend für England . Es sei bedauerlich , daß die Re¬
gierung die Nichteinmischungspolitik nicht energischer betreibe .

Churchill ( fonservativ ) erklärte , er tönne der Rede
Edens im wesentlichen zustimmen , jedoch sei er in einigen
Punkten anderer Ansicht . Die Gefahr für England set größer ,
wenn es die follektive Sicherheit fallen lasse , als wenn es
versuche , aus dem Völkerbund eine Wirklichkeit zu machen .
Man müsse im Völkerbund die größte Anzahl gut bewaffneter
Völker zusammenfassen , die entschlossen seien , gegen jeden An¬
greifer , woher er auch immer kommen möge , vorzugehen .

Churchill wies in der Unterhausaussprache weiter darauf¬
hin , daß Eden den Sowjetstaat in seiner Rede nicht erwähnt
habe . Er , Churchill , stimme der Auffassung zu , daß England
und Frankreich sich nicht in einem „ nationalsozialistischen
Feldzug " gegen den Kommunismus hineinziehen lassen soll¬
ten . England werde selbst in der Lage sein , mit seinen
Kommunisten fertig zu werden . Churchill bezeichnete dann die
gegenwärtige Politit Sowjetrußlands als uner =
hörten Wahnsinn . Wenn die sowjetrussische Propa¬
ganda nicht gewesen wäre , die Spanien sechs Monate lang vor
dem Ausbruch des Bürgerkrieges durchwühlt habe , dann wäre
es niemals zu den gegenwärtigen schrecklichen Ereignissen in
Spanien gekommen . ( Beifall auf den Regierungsbänken ) . Es
bestehe überhaupt kein Zweifel darüber , daß der Entschluß zur
Herbeiführung revolutionärer Zustände in Spanien auf die
Handlungen Sowjetrußlands zurückzuführen sei .

Leipziger Abkommen wird beschleunigt durchgeführt
Berlin , 6 . November

Angesichts der Dringlichkeit und Bedeutung
der unter dem Vierjahresplan erforderlichen
Arbeiten sind der Leiter der Arbeitsfront , Reichs¬
organisationsleiter Dr. Ley , und der Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schacht übereingekommen , die Arbeiten für
die Ausführung des Leipziger Abkommens beschleunigt
vorwärts zu treiben und in allen ihren Gliederungen ge =
meinschaftlich alle Arbeiten zu fördern , die zur Verwirk
lichung dieses Planes führen können .

Guertner keine Moral mit doppeltem Boden pflegen . Man
fönne nicht in einer Reihe wichtigster Gemeinschaften des
Volkes verlangen , daß der Mann gegebenenfalls mit der
Waffe für seine Ehre eintrete , um ihn gleichzeitig in diesem
Falle auf der anderen Seite vor den Staatsanwalt zu ziehen .
Hierfür seien die Ehrenordnungen der Gliederungen der
Partei und der NSDAP . selbst sowie der Wehrmacht ein
Beispiel .

Die Vortragsreihe abschließend , nahm Reichsgerichtsrat
Niethammer Stellung zum Problem

Richter und Recht

Das kommende Strafrecht räume dem Richter eine große
Freiheit ein . Im Verfassungsrecht seien Beweisregeln bes
seitigt , es gelte die freie Beweiswürdigung , im sach¬
lichen Recht dringe die Befreiung des Rechts von äußeren
Schranken vor . Der Richter müsse auch nach ungeschriebenem
Recht bestrafen . Das neue Strafrecht mache die Grenzen
zwischen den einfachen und schweren Fällen beweglich und stelle
dem Richter verschiedene Strafarten und Strafgrößen zur
Wahl . Es faßt die allgemeinen Grundsäge für die Straf¬
bemessung so, daß der Richter eine Anleitung empfängt , aber
nicht eingeengt wird .

Die Landeshandwerksmeister bei Schacht
Berlin , 6. November

Am 5. November d . I . wurden die Landes hand¬
werksmeister vom Reichswirtschaftsminister zu einer
längeren Aussprache empfangen .

Dr . Schacht wies auf die großen Aufgaben hin , die
der Reichsgruppe Handwerk im Rahmen des Vierjahres¬
planes gestellt werden . Insbesondere liegen diese Auf¬
gaben auf dem Gebiete einer verstärkten und vers
besserten Ausbildung des Nachwuchses , für
die alle Kräfte eingesetzt werden müßten . Der Minister
werde grade der Facharbeiterfrage sein besonderes Augen¬
merk zuwenden . Nach einer sehr lebhaften Aussprache , an
der sich die meisten Landeshandwerksmeister beteiligten ,
machte Dr . Schacht Ausführungen darüber , welche un¬
geheure Bedeutung für die Gesamtwirtschaft und das ges
samte Bolt in der Erhaltung eines gesunden Handwerks
und in der Wahrung bester handwerklicher Traditionen
und Einrichtungen liege .

Zum Schluß ging der Minister auf die soeben mit dem
Leiter der Deutschen Arbeitsfront unterzeichnete Arbeits¬
erklärung ein , die eine neue gemeinschaftliche Arbeit der
beiden großen Organisationen , nämlich der Organisation
der gewerblichen Wirtschaft und der Deutschen Arbeits¬
front im Sinne der Leipziger Vereinbarung verspreche .
Beide Organisationen hätten ihre eigenen Aufgaben , die
aber wiederum so viele Berührungspunkte enthielten , daß
nur eine loyale Zusammenarbeit für das gemeinsame
Ziel , unter Anerkennung der beiderseitigen besonderen
Funktionen zum Gelingen des großen Wertes , das der
Führer der deutschen Wirtschaft gestellt habe , beitragen
Lönne



Freitag , den 6. November 1936 . Ostfriesische Tageszeitung

Begegnung auf einem Dreimastschoner im Emder Hafen
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otz . Auf dem Slip einer Emder Werft lag fürzlich der
Dreimastgaffelschoner Maria " , beheimatet in Stralsund ,
um eine Stevenausbesserung durchzuführen . Die schlanken
Masten , die das Werftgelände weithin überragten und aus
der Nähe betrachtet erst recht die wuchtigen , schönen Holzformen
gaben dem Fahrzeug in dem Kunterbunt der Schiffe seine ganz
besondere Note . In dem langen Klüverbaum , der energisch in
die freie Luft hineinstach , in den schön verholenden Bug - und
Wasserlinien des Schiffes , in dem platten Heck und dem wuch¬
tigen hölzernen Steuerruder lag eine Charakteristik ausge
drückt , die sofort das Empfinden bei mir aufkommen läßt , daß
dort an Bord eine heimelige Note vorhanden sein muß . Eigene
Sehnsucht nach allem , was mit echter Seefahrt zusammenhängt ,
läßt mich vertrauensvoll die lange Leiter , die an der Bord¬
wand steht , hinaufentern . Ich stoße die stauchende Schiebetür
des Steuerhauses auf und frage den Niedergang hinunter
nach dem Kapitän . Als solcher betrachtet mich darauf von
unten her ein frischer junger Seemann und läd mich ein , zu
ihm herunter zu kommen . Er stellt mir auch seine junge Frau
vor , die bei ihm in der überaus engen Kajüte wohnt . Ein
junges Ehepaar voll Frische , Kraft und Lebensmut , zwei junge
Menschen , die offenbar erst vor kurzer Zeit auf die gemein¬
same Lebensreise gegangen sind , das verrät der hoffnungsfrohe
Blick der beiden , das spürt man an der Offenheit unserer Unter¬
haltung , die schnell in Fluß tommt .

Aeltere Kapitäne pflegen schon so viel erlebt zu haben und
sind auch wirtschaftlich meist so sichergestellt , daß sie feine
fremden Menschen brauchen , daß sie alles , was an sie heran¬
tommt , weit wortfarger und vorsichtig abwägend behandeln .
Der junge Ehemann fuhr als „ Dritter " auf einem Dampfer
der „ Hamburg - Süd " und hat sich vor gut einem halben Jahr
dort frei gemacht , um ein eigenes Schiff unter die Füße zu
bekommen . Ein neuer moderner Küstenfrachter von einigen
hundert Tonnen kostet werftneu über 100 000 RM . Deshalb
hatte sich der junge Kapitän zunächst einmal einen gesunden
alten Dreimastschoner erworben und nutzt nun seine Chancen ,
so gut es eben geht . Nach der Hochzeit fuhr im Frühjahr
das seemännische Ehepaar auf die weite See , nach Dänemark ,
Finnland , Schweden , nach Riga und Reval , nach den deutschen
Ostseehäfen , nach Hamburg , Emden und Papenburg . Ihr
Schiff hat nur einen kleinen Hilfsmotor , der auf den langen
Geetörns kaum mitzählt , und so waren sie auf ihren Reisen
Windvögel , die der Sturmwind je nach Laune vor sich her
jagen oder lange Strecken zurückversezen konnte . Sie waren

wochenlang in Meereseinsamkeit eingetaucht und
genossen das Bordleben wie in jenen Tagen , wo noch alles auf
Windjammern sich mehr oder weniger mühsam über die

Meere hinweg zum fernen Ziel durchkämpfen mußte . Es

ist ein Genuß , die junge Frau davon erzählen zu hören , die in
dieser Art zum ersten Male Kampf und Not in der Seefahrt
miterlebte . Sie erzählt , wie sie oft eine ganze Woche lang in
der nördlichen Ostsee in völliger Windstille trieben , wie sie
einmal am Morgen in dem Gewirr der Inseln eine
andere Position hatten , wie nach der nächtlichen Berechnung
anzunehmen war . Unvermutete starke Stromabtrift wäre

ihnen in diesen nordischen Gewässern , die vielfach mit Klippen
und Felsen gespickt sind , wenn man vom großen Weg etwas
abgerät , zum Verhängnis geworden .

ganz

Aus dem nördlichsten Teil des Bottnischen Meerbusens hat¬
ten sie eine Ladung schwedisches Holz für Papenburg geholt ,
hatten sich mühsam bis zu den Alands - Inseln am südlichen

Ausgang dieses Meerbusens auf dem Rückweg vorgearbeitet ,
als sie bei schnell fallendem Barometer in einen schweren

Südsturm geraten , sich nicht halten können und bis in den
Hafen von Sundsvall , das ist eine Entfernung von Emden bis
Frankfurt a . M. , nach Norden zurückgeworfen wurden , und
nun nach einigen Sturmtagen die Reise von vorn antreten
müssen . Unter Estlands Küste geraten sie erneut in einen
schweren Sturm und flüchten in den kleinen Hafen Baltisch¬

port , unweit von Reval , am Eingang des Finnischen Meer¬
busens . Das Schiff liegt auf der Reede , und sie rudern am
Nachmittag an Land , um frisches Brot zu kaufen . Da frischt
der Sturm auf dem Rückwege zum Schiff plötzlich derart auf ,
daß sie nicht durch den hohen Seegang und auf der andern
Seite durch starke Strömung auch nicht zum Ort zurückfahren
fönnen . Sie müssen meilenweit vor dem Wind in flaches

Wasser rudern und werden in eine einsame Gegend verschlagen .
Erst in der Nacht pflegt in dieser Gegend der Sturm nachzu¬

lassen. So lange werden die junge , nur leichtgekleidete Frau ,
ihr Mann und der Schiffsjunge warten müssen . Sie haben
aber Brot und brechen davon . Dann waten sie neben dem

Boot eine lange Strecke am Strand entlang , finden schließlich
eine urprimitive Bauernhütte und bitten um Trinkwasser .

Die Frau geht mit ihnen zum Strand . Dort hat man nicht
weit vom freien Wasser eine Kuhle gegraben , und daraus wird
Trinkwasser geschöpft . Das Meerwasser kann nur durch die
Erde da hineinsickern und ist deshalb nicht mehr ganz so sal =
zig und herbe wie das Seewasser . Als sie dann bis in die
Dunkelheit dort warten und Windschutz hinter der Hütte suchen ,
wird den Bewohnern angst und bange , weil weit und breit
sonst kein Schiff zu sehen ist . Man holt Dolmetscher aus dem
nächsten Ort , der alles klärt . Dann ist man froh , helfen zu
können , und schon sitzen die drei in der niedrigen Kate , wo
verschiedene Familien durcheinanderhausen , um den langen

Tisch und erhalten deftige Bauerntost , einen Haferbrei mit
Brot und Butter , vorgesezt .

In tiefschwarzer Nacht erreichen die drei nach zweieinhalb¬
stündgem angestrengten Rudern durch Klippen und über Un¬
tiefen hinweg gegen Wind und Wogen ihr Schiff . „ Ich dankte
dem Schöpfer " , schließt die junge Frau die Erzählung dieses
Abenteuers .

Dann trieb man fünf Wochen ohne Zwischenlandung in der
Ostsee und sah nur ab und zu von ferne herrliche Küstenstriche .
Das Trinkwasser wurde knapp , und einmal nahm man frisches
Brot von einem vorbeikommenden Dampfer auf offener See .
Ein anderes Mal wird der Kapitän im schweren Sturm in
fritischem Augenblick furz vor dem Notharen durch einen
Schlag des Steuerruders ins Kreuz erheblich verlegt und muß
von seiner jungen Frau in einem Starrtrampf ins Kranken¬
haus gebracht werden .

Um wieviel wechselvoller und härter ist doch die Seefahrt
auf dem Segler als auf dem Dampfer oder Motorschiff ! Der
Griff am Hebel des Motors überwindet spielend so manche
Schwierigkeit , die für den Segler ein fast unüberwindliches
Hindernis bedeutet . Man fahre nur einmal vor Sturmwind
ohne Motor mit einem Dreimastschoner in einen fleinen
Rothafen !

Es gibt heute nicht viele Schiffstapitäne , die mit solchen
Dingen noch sicher fertig werden , und leider tappt der größte
Teil des Nachwuchses hier noch ganz im Dunkeln . Dem jungen
Kapitän war es kaum möglich , für die Segelschiffahrt brauch¬
bare Leute anzuheuern und stand in schwierigen Augen¬
blicken immer allein auf dem Posten . Ergöglich sind die Er .
lebnisse mit so manchen Anfängern , die das junge Paar schon
vor dem Mast gehabt hat . Es waren meist solche , die es wohl
nur einmal mit diesem Beruf versucht , wie sie vorher ein
halbes Duhend andere Versuche unternommen hatten . Es
waren auch solche , die von einem schmucken Lloyd -Offizier
träumten und denen hier erst drastisch beigebracht werden
mußte , wie man sich wäscht ! Es waren auch Ausländer mit
verschrobenen Ansichten und oft wenig zuverlässig im Charakter .

Noch unvergeßlicher sind die Erlebnisse mit „ menschen¬
freundlichen " Bergern , die die „ Maria " einmal aus gar nicht
besonders gefährlicher Position in einen ausländischen Hafen
schleppten und dann 7000 RM . Bergungsgeld forderten . Wer
in der Seefahrt nicht restlos auf dem Posten ist , der wird
auch heute noch wie zu allen Zeiten fräftig übers Ohr gehauen .
Die junge Frau plaudert in herzerfrischender Offenheit über
das Lehrgeld , das sie schon haben zahlen müssen .

Wir sind dabei aber immer fester zusammengewachsen in
unserer Ehe " , beschließt sie diesen Abschnitt unserer Plauderei .
Sie hat auf ein bequemes Glück zu Hause verzichtet und steht
an Bord mitten in der großen Spanne des Lebens zwischen
dem gähnenden Tod und höchstem Lebensgefühl an der Seite
ihres Mannes auf der Unendlichkeit der See .

Sie erzählt von der Kameradschaft und Hilfsbereitschaft in
der Schiffahrt , die ihnen schon oft begegnete . Küstenschiffer
halten meist alle fest zusammen , und in der Regel ist der
Schiffer schon über die Einzelheiten in dem Hafen , den er
zum ersten Male anläuft , genau im Bilde , bevor er an Land
geht . Vor allem aber verbindet alle der gleiche Kampf
gegen Wind und Wetter und alles , was dem Schiffer
in die Quere zu laufen pflegt . Jeder hat schon selbst einmal
erfahren , wie wohltuend es ist , wenn einem in der Not gehol¬
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fen wird , und darum reicht der rechte Schiffer dem Berufs¬
fameraden gern einen Tampen herüber , wenn es nötig ist , und
denkt dabei nicht an große Bergungsgelder oder auch nur an
einen Schlepplohn . Der Schiffer weiß eben , daß eine Gelegen¬
heit das schon wieder vergelten wird , und wenn nicht , dann
hat er eben geholfen und freut sich !

Kameradschaft ist immer am ersten dort , wo gemeinsame
Gefahren vorhanden sind , ist um so größer , fe größer die
Gefahr , und deshalb hat das Zusammenstehen des Küstenvolkes
an unseren nordischen Gewässern immer schon seine besondere
Note gehabt .

Darüber unterhalten wir uns lange in der kleinen Kajüte
und merken dabei anfangs gar nicht , wie sehr wir uns dabei
selber aus der Seele plaudern , wie wir uns selber in dieser
echten tiefen Kameradschaft der Küstenschipper finden , der
Fahrensmann von Beruf und der Sportsegler , der ihn versteht ,
weil er selbst das alles auf der weiten See schon miterlebte .

Es war lange dunkel in der Kajüte geworden , und das
brachte uns vielleicht innerlich nur noch näher . Als ich auf¬
brach , da wußte jeder von uns dreien , daß er sich auf den an¬
deren verlassen konnte , in dieser seemännischen Kameradschaft .
Die beiden jungen Menschen fanden für ihre kurzen Tage in
Emden ein gastfreies Haus , und der junge Kapitän lud mich
schon am ersten Abend ein , im nächsten Sommer auf seinem
Dreimastschoner eine Fahrt nach Finnland mitzumachen .

Menschen von der Küste finden sich in der Liebe zur
Seefahrt . R . Bruhns .

Tagung der Apotheker des Bezirkes Niedersachsen
Für Sonntag , den 25 . Oktober 1936 , hatte der Bezirks¬

apothekenführer der Deutschen Apothekerschaft , Bezirk Nieder¬
sachsen , alle Apotheker zu der diesjährigen Bezirkstagung
in Hannover einberufen . Die Tagung bildete gleichzeitig
den Abschluß des Schulungslagers der Jung =
apothekerschaft , das vom 17 . Oktober bis 25 . Oktober

in der Hindenburg - Jugendherberge in Hannover alle Apo¬

thekerpraktikanten des Bezirkes vereinigt hatte .

In reger Beteiligung waren über 350 Aphoteker aus allen
Gegenden des Bezirkes , der sich bis nach Oldenburg , Ostfries¬
land und Bremen erstreckt , nach Hannover gekommen , und so

bot die Versammlung ein Bild innerer Geschlossenheit und ak¬

tivster Mitarbeit an den neuen Aufgaben und Zielen , die das

Dritte Reich auch dem Apothekerberuf stellt . Bereits am

Sonnabend nachmittag und Sonntag vormittag hatten Arbeits¬

tagungen der einzelnen Amtswalter des Berufes , der Pächter
und Lehrapotheker stattgefunden , in denen der Reichsapotheker¬
führer Schmierer und der Reichsgeschäftsführer Dr . Genide ,

die neuesten Geseze insbesondere das am 1. Oftober 1936 in

Kraft getretene Pachtgesetz und ihre Auswirkungen , sowie
die weiteren Wege und Ziele der Apothekerführung beleuch¬
teten .

-

In der Hauptversammlung am Sonntag nachmittag ,
die mit einem in die Vergangenheit des Apothekerberufes
zurückgreifenden weihevollen Spiele der Jungapothekerschaft
feierlich eröffnet wurde , umrissen der Reichsapothekenführer

und der Reichsgeschäftsführer der DDA . nochmals in großen

Zügen die wichtigen Aufgaben des Apothekers im Dienste der

Volksgesundheit . Klar herausgestellt wurden die Forderungen ,
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die im Gegensatz zu der hinter uns liegenden liberalen Zeit ,
die nur die geschäftliche Seite des Apothekerberufes betrachtete

ganz an das Wissen und Gewissen des Apothekers gestellt

werden , und die von jedem einzelnen , wo er auch steht , aktivste

Mitarbeit und großes Verantwortungsbewußtsein verlangen .
Der begeisterte Beifall , der allen Ausführungen folgte , zeigte ,
daß der Apothekerstand , der heute eine geschlossene Einheit
bildet , den von hohem Idealismus getragenen Reden aus in¬

nerstem Herzen zustimmte und daß er bereit ist , an den Auf¬

gaben , die Adolf Hitler für die Gesundheitsführung sowohl ,

als auch für seinen Vierjahresplan stellt , mit ganzer Energie
mitzuarbeiten . Dr . Kern , Braunschweig , berichtete weiter

über Fragen der angewandten Pharmazie . Wenn die Wissen¬

schaft für die Praxis da ist , so muß umgekehrt der praktische
Apotheker auch immer wieder zur Wissenschaft zurückfinden .

Diesem Ziele dient die neugeschaffene „ Akademie für

pharmazeutische Fortbildung " , die in ständiger

Schulung auch den älteren Apotheker mit den Fortschritten der

Wissenschaft vertraut machen will . Bezirksapothekerführer

Pharmazierat Einwald dankte der Standesführung für ihre

rege und zielbewußte Tätigkeit und gab abschließend ein auf¬

schlußreiches Bild von der Arbeit der Bezirksdienststelle . Fana¬
tifer zu sein in seinem Beruf und in geschlossener Kamerad¬

schaft und Einheitlichkeit hinter der Führung der Deutschen

Apothekerschaft " zu stehen , um des Dienstes am Volfe und an

der Volksgesundheit willen , dies zog als Leitwort durch alle

Reden und Verhandlungen der Bezirkstagung und ebenso des

Schulungslagers der Jungapothekerschaft . Die Tagung wurde
mit einem Sieg - Heil auf den Führer geschlossen .
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Aub Ohau und Provinz
Jeverscher Golddukaten erworben

Der Jeverländische Altertums - und Heimatverein hat durch
Vermittelung seines Vorstandsmitgliedes Georg Janzen ( Sil¬
lenstede ) für die im Besiz des Städtischen Heimatmuseums in
Jever befindliche Pastor -Bruno -Gramberg -Münzsammlung eine
sehr wertvolle alte feversche Goldmünze ankaufen können . Es
handelt sich um einen halben Golddukaten , der im Jahre 1699
in der Regierungszeit des Fürsten Karl -Wilhelm von Anhalt¬
Zerbst in Jever geprägt wurde . Für die jeversche Münzsamm¬
lung , die in ihrer Art ohne Gegenstück ist , bedeutet die Gold¬
münze , die bisher noch fehlte , eine sehr wertvolle Bereicherung .
In letter Zeit wurden in Jever wieder mehrere Münzenfunde
gemacht . Meist handelte es sich um kleinere Stücke , die der
Museumssammlung eingefügt wurden . Da indes jeder Fund¬
ort genau vermerkt wird , ergeben sich mit der Zeit sehr wich¬
tige Hinweise dadurch für die Heimatforschung .

Wo tamen die Hühner her ?

Auf der Post in 3 even wollten zwei Zigeuner ein über
25 Kilogramm schweres Paket aufgeben . Sie wurden von dem
Postbeamten abgewiesen , da das Höchstgewicht überschritten
war ; sie versuchten darauf ihr Glück bei der Eisenbahn . Hier
wurden sie von einem Polizeibeamten gestellt , der sie auffor¬
derte , das Paket zu öffnen . Dabei tamen geschlachtete Hühner
und Fleischteile zum Vorschein . Wegen dringenden Die b =
stahlsverdachts wurde einer der Zigeuner verhaftet und
ins Amtsgerichtsgefängnis nach Bremervörde gebracht .

Preußische Gestütsverwaltung faufte achtzehn Hengste

Auf dem Pferdemarktplatz in Oldenburg fand der große
Hengstmarkt des Verbandes der Züchter des Oldenburger
Pferdes für die preußische Gestütsverwaltung statt , zu dem 148
Hengste gemeldet waren . Die Hengste waren ausgesuchte , präch¬
fige , 2 - 3 /2jährige Tiere . Für den Ankauf der Tiere waren
hohe Anforderungen gestellt , sowohl was Größe wie Qualität
betraf . Während der mehrstündigen Vorführung am Vormittag
wurden 36 Hengste ausgesucht , die am Nachmittag zur zweiten
Besichtigung vorgeführt wurden . Von diesen 36 Hengsten ge
langten 18 zum Antauf . Das Landgestüt Kosel erwarb neun ,
das Landgestüt Leubus sechs , das Landgestüt Kreuz zwei und
das Landgestüt Dillenburg einen Hengst . Die Kaufpreise be
wegten sich zwischen 4000 und 5000 RM . Außerdem wurden noch
einige gute Hengste im freien Handel verkauft und dafür
Preise zwischen 7000 - 8000 RM . erzielt . Mehrere Tiere gingen
nach Holland , nach der Altmark und nach Sachsen .

Hubertusjagd des Standortes Oldenburg

Die außerordentlich große Spannung , mit der die dies¬
jährige Hubertusjagd des Standortes Oldenburg allgemein
erwartet wurde , zeigte sich nicht allein in der großen Teil¬
rehmerzahl , sondern auch in der überaus großen Zahl der Zu¬
schauer , die sich zu dieser Veranstaltung eingefunden hatte . In
einer langen Reihe waren die Pferde vor dem Bümmersteder
Krug aufgestellt worden . Das Musikkorps des Infanterieregi¬
ments 16 unter Leitung von Musitmeister Wilte verkürzte
die Zeit des Martens mit einem schneidigen Konzert . Bon be¬
sonderem Vorteil war es , daß diese Veranstaltung durch die
Witterung begünstigt war ; denn trotz aller Befürchtungen blieb
es trocken bis zum Abend . Unter den Zuschauern befanden sich
sehr viele Offiziere des Beurlaubtenstandes , und vor allen
Dingen waren diejenigen Kreise vertreten , denen die Pferde¬
zucht besonders am Herzen liegt . Nachdem Teilnehmer und
Zuschauer versammelt waren , wurden die Zuschauer zu einem
Punkt des Standortübungsplages geführt , von dem aus eine
gute Beobachtungsmöglichkeit des Jagdverlaufs gegeben war .

Hund zerreißt sechzig ' Kaninchen

Der große Hund eines Bückeburger Einwohners richtete
unter den Kaninchenbeständen der Umgegend ungeheuren
Schaden an . In wenigen Nächten brach er zahlreiche Kaninchen¬
ställe auf und zerriß nicht weniger als sechzig Kaninchen . Der
Besizer des Hundes wird für den angerichteten Schaden haft¬
bar gemacht .

Vorbildliche Winterhilfe eines Betriebsführers

Wiederum kann ein Beispiel gemeldet werden , wo ein

Betriebsführer den Gefolgschaftsmitgliedern eine Winterhilfe
gewährt . Der Betriebsführer zweier großer Jutebetriebe in
Delmenhorst und Bremen ( mit etwa 2700 Gefolgschafts¬
mitgliedern ) , hat auf vorbildliche Art und Weise versucht ,
seinen Gefolgschaftsmitgliedern die Härten des Winters mit¬
tragen zu helfen . Es erhält jeder verheiratete Mann oder jede
verheiratete Frau , falls deren Mann arbeitslos ist , mit einem
Kinde einen Zuschuß von 2,50 RM . monatlich . Mit zwei Kin¬
dern 4 RM . , mit drei Kindern 5. 50 RM . , mit vier Kindern
7 RM . , mit fünf Kindern 8. 50 RM . , mit sechs Kindern oder
mehr 10 RM . Diese Beihilfe wurde erstmalig Ende Oktober
und wird dann fortlaufend am Ende eines jeden Monats bis
März 1937 einschließlich gewährt . Mögen weitere Betriebs¬
führer aus ihrer sozialen Fürsorgepflicht heraus den Weg zu
ähnlichen Regelungen finden .

Deutscher Fünfmastraaschoner auf Grund gelaufen

Der deutsche Fünfmastraaschoner „ Carl Vinnen " ( 1830
BRT . ) der Reederei F. A. Vinnen und Co. , Bremen , ist im
Sund in der Nähe von Kopenhagen auf Grund gelaufen . Drei
Schlepper sind zur Hilfeleistung ausgefahren . Die Lage ist
günstig , so daß Gefahr für Schiff und Besazung nicht besteht .

Bremerhavener Fischfutter verschollen

Ein Opfer der Herbststürme ist der Bremerhavener Hochsee¬
futter , ,BX Stadt Norden " geworden , der am 23 . Oktober zum
Fang in die Nordsee auslief . Da der Wind stärker wurde ,
suchte der Kutter den Helgoländer Hafen auf , um dort Schutz

Laßt die reichliche Kohlernte nicht verderben !

Die Kohlernte ist in diesem Jahr bekanntlich sehr gut
ausgefallen . Der Preis ist infolgedessen niedriger .

Die Hausfrauen werden nochmals darauf auf¬

merksam gemacht , in diesen Wochen , so lange der Herbstkoh !

noch auf dem Markt ist , möglichst viele Kohlgerichte zu
fochen , damit die reichen Mengen dieses gesunden

Nahrungsmittels niht verderben , sondern für die Er¬

nährung nuhbar gemacht werden .

Dieser Appell richtet sich aber nicht nur an die Haus¬

frauen , sondern ergeht ebenso an alle Gaststätten und Be¬
triebstantinen . Auch sie erfüllen mit der Ausnügung der

Kohlernte die nationale Forderung des Vierjahresplanes .

zu suchen . Als sich das Wetter gebessert hatte , lief er einen

Tag vor dem großen Sturm zum Fang aus . Seitdem ist der
Kutter verschollen . Die Marinestation der Nordsee in Wil¬

helmshaven forscht nach dem verschollenen Kutter . Es muß
damit gerechnet werden , daß das Fahrzeug ein Opfer des stür¬
mischen Wetters geworden ist . Der Kutter gehörte dem Fischer
Willy Hohmann , Bremerhaven . Als Steuermann befand sich

der Fischdampfertapitän Winter aus Bremerhaven , Vater von
drei Kindern im schulpflichigen Alter , somie zwei Decksleute
an Bord .

2500 Maiblumenknollen gestohlen

Unbekannte Täter drangen nachts in den Hausgarten einer
in Escheburg i . Lbg . wohnenden Witwe und stahlen aus
einer Miete etwa 2500 Maiblumenknollen , die zu je 25 Stück

gebündelt waren . Die Tat ist um so verwerflicher , als die

Eigentümerin nur von der Erzeugnissen ihres Gartens lebt .

Der Heidenoldendorfer Täter gefaßt !

Wie wir berichteten , wurde am 20 . Oktober d . 3 . in Heiden¬
oldendorf bei Detmold ein blutiger Ueberfall auf den Schul =
leiter Meier verübt , bei dem Meier durch mehrere Beil¬

hiebe lebensgefährlich verletzt wurde . Die Ermittlungen der
Kriminalpolizei führten am Mittwoch zur Feststellung und
Festnahme des Täters . Es handelt sich um einen bereits vors
bestraften und übel beleumundeten Burschen mit Namen Diet¬
mann , der etwa zwei Kilometer vom Tatort entfernt wohnt
und bereits früher in den Verdacht der Täterschaft geraten
war . Er wurde am Mittwoch abend überraschend von der
Kriminalpolizei festgenommen und sofort einem eingehenden
Verhör unterzogen . Bei diesem Verhör gestand Diekmann , daß
er bei einem Einbruchsversuch im Schulgebäude von dem
Schulleiter Meier überrascht worden sei . Er habe ihm dann
mit einem Beil , das er vorher einem Nachbarn entwendet hatte ,
brei Hiebe über den Kopf versezt . Gleichzeitig gestand der
Täter mehrere andere schwere Einbrüche im Lipper
Land , bei denen er ebenfalls mit einem Beil bewaffnet war .

Zuchtvichversteigerung in Northeim

In Northeim fand die 3. Herbst - Zuchtviehversteigerung der
südhannoverschen Züchterverbände statt . Der Durchschnittspreis
der Bullen lag bei 900 RM . Noch gut brauchbare Bullen
waren schon zum Preise von 800 RM . zu erwerben . - Unter
den weiblichen Tieren war auch diesmal wieder eine große
Anzahl erstklassiger Kühe und Rinder mit besten Abstammun¬
gen und hohen Leistungsnachweisen aufgetrieben . Sie waren
Don 460 RM . ab aufwärts zu ersteigern und kosteten im
Durchschnitt 560 RM . Die Kauflust war bis zuletzt sehr groß
und der Auftrieb konnte geräumt werden . Die nächste Zucht¬
viehversteigerung findet im Dezember in Northeim statt . An¬
meldungen guter ausgesuchter Bullen und leistungsfähiger
weiblicher Tiere liegen schon wieder aus Stade , Ostfries =
land , sowie aus dem südhannoverschen Zuchtgi ror .

Besondere Vorausbildung für Decksjungen

Durch Vermittlung des Letters der Deutschen Seeschiffahrt ,
Staatsrat Eßberger , wurde durch den Verband Deutscher Ree¬
der und die Reichsverkehrsgruppe Seeschiffahrt der als Hult
umgebaute Admiral Brommy " für die Vorausbildung
von Decksjungen der deutschen Handelsmarine für den Bezirk
Weser -Ems in Bremen bereitgestellt . Das Schiff lag vorher
in Bremerhaven und diente dem Norddeutschen Lloyd als Aus¬
bildungsstätte im Sicherheits - und Rettungsdienst . Die weitere
Einrichtung ähnlicher Schiffe zur Vorausbildung der jungen
Seeleute der deutschen Handelsmarine im ganzen deutschen
Küstengebiet steht bevor . Schon jetzt sollen alle , die als Decks¬
jungen bei der Handelsmarine eintreten wollen , diese Voraus¬
bildung erhalten . Bis zur Einrichtung einer die ganze deutsche
Küste umfassenden zentralen Stelle sind zunächst alle Gesuche
um Einstellung als Decksjunge an den „Ünterausschuß Weser¬
Ems für Vorausbildung und Berufslehre in der Seeschiffahrt ,
Bremen zu richten . Erst nach Abschluß der Vorausbildung
erfolgt die Vermittlung an Bord seegehender Schiffe . In der
Vorausbildung befinden sich augenblicklich 28 Jungen auf

Admiral Brommy " . Die Ausbildung erstreckt sich nicht nur
auf die notwendigsten seemännischen Arbeiten , sondern auch
auf die Vermittlung der notwendigen theoretischen
Kenntnisse und nicht zuletzt auf die weltanschauliche Schu¬
lung . Diese erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der DAF .
und der Reichsverkehrsgruppe Seeschiffahrt . Auch mit der
Marine -HI . besteht engster Zusammenhang .

"

Kliener Sporidienst
Deutschlands Fußballelf steht

Gegen Italien die Mannschaft von Glasgow

Früher als erwartet hat das Fachamt Fußball die deutsche
Mannschaft zum Länderkampf gegen Italien herausgegeben .
Es sind , wie bereits von uns angenommen wurde , die gleichen

Spieler berücksichtigt worden , die am 14. Oktober im Glasgower
Ibrox -Part Schottland den großen Kampf lieferten . Hoffen
wir nur , daß diese Mannschaft gegen Italien ebenso gut ins
Spiel tommt , vor allem aber , daß der deutsche Angriff im
Olympia -Stadion zu Berlin etwas mehr Schußglück hat als in

Glasgow . Gegen den Weltmeister Italien nimmt Deutschland
den Kampf auf mit :

Jakob ( Jahn Regensburg )

Münzenberg (Aachen ) Munkert ( Nürnberg )
Janes Goldbrunner Kizinger

( Düsseldorf ) ( München ) ( Schweinfurth )
Siffling Szepan

( Beuel ) ( Schalke ) ( Mannh . - Waldhof ) ( beide Schalte )

Ersah : Buchloh ( BfB . Speeldorf ) .

Elbern Gellesch

Neuer Spielplan der 2 . Kreisklasse

- Loga

8. 11 . 36 11 . 00 Uhr Leer Jemgum
14 . 30 Uhr Flachsmeer Seisfelde
14 . 30 Uhr Weener
14 . 30 Uhr Böllenerfehn Holterfehn
14 . 30 Uhr Warsingsfehnpolder Raj

15 . 11 . 36 14 . 30 Uhr Warsingsfehn Flachsmeer
14 . 30 Uhr Loga Seisfelde
14 . 30 Uhr Rajen Leer

14 . 30 Uhr Holterfehn Weener

14 . 30 Uhr Jemgum Heisfelde

Urban

14. 30 Uhr Collinghorst Warsingsfehnpolder
22 . 11 . 36 14 . 30 Uhr Warsingsfehnpolder Leer

14 . 30 Uhr Solterfehn Loga
14 . 30 Uhr Heisfelde

-

14 . 30 Uhr Völlenerfehn
14 . 30 Uhr Jemgum

29 . 11 . 36 14 . 30 Uhr Heisfelde

Collinghorst
Weener

- Rajen
Warfingsfehn

Warsingsfehnpolder14 . 30 Uhr Weener
14 . 30 Uhr Holterfehn Rajen
14 . 30 Uhr Loga
14 . 30 Uhr Leer -

14 . 30 Uhr Flachsmeer
6. 12 . 36 11 . 00 Uhr Leer

14 . 00 Uhr Heisfelde
14 . 00 Uhr Rajen -

-

-
Völlenerfehn
Collinghorst

Jemgum
Loga

Warfingsfehnpolder
Böllenerfehn

Weener14. 00 Uhr Collinghorst
14. 00 Uhr Jemgum Warsingsfehn-

13 . 12 . 36 14 . 00 Uhr Völlenerfehn Heisfelde
14. 00 Uhr Loga - Collinghorst

-14 . 00 Uhr Weener Jemgum
Leer14 . 00 Uhr Holterfehn

20. 12. 36 14. 00 Uhr Flachsmeer Völlenerfehn
14 . 00 Uhr Collinghorst Rajen
14 . 00 Uhr Loga Jemgum-

14. 00 Uhr Warsingsfehn Weener

-
27 . 12 . 36 14 . 00 Uhr Böllenerfehn Warsingsfehn

14 . 00 Uhr Holterfehn Collinghorst
14 . 00 Uhr Semgum Warsingsfehnpolder
14 . 00 Uhr Flachsmeer Loga

-
-

3. 1. 37 14. 00 Uhr Warsingsfehnpolder - Böllenerfehn
14. 00 Uhr Flachsmeer Collinghorst
14 . 00 Uhr Jemgum Holterfehn-

-

10 . 1. 37 11 . 00 Uhr Leer Völlenerfehn
14 . 00 Uhr Warfingfehn Collinghorst

Herbergsverbandstagung in Soltau

-

Der Niedersächsische Herbergsverband hielt unter dem Vors
sig von Landesrat Dr . Koepchen - Hannover dieser Tage hier
seine Verbandstagung ab . In diesem Jahre wurde Soltau als
Tagungsort gewählt , weil die hiesige Herberge zur Heimat auf
ein fünfzigjähriges Bestehen zurückblicken kann . Anschließend
machte Dr . Koepchen Ausführungen über die allgemeinen Auf¬
gaben des Herbergswesens . Auch in der Wandererfürsorge sei
ein neuer Umbruch im Werden . Bisher habe feine Möglichkeit
bestanden , das sogenannte ewige Wandern zu verbieten . Jetzt
aber würde auch in dieser Hinsicht grundlegend Wandel ge¬
schaffen . Der neue Staat habe wirksam die Arbeitslosigkeit
bekämpft und es könne deshalb auch nicht mehr geduldet wer¬
den , daß vollkommen arbeitsfähige Boltsgenossen sich nur auf
das Wandern verlegen , während die Arbeitsämter nach
Kräften suchten . Die neue gesetzliche Regelung wird norauss
sichtlich mit dem Beginn des neuen Haushaltsjahres einsehen .

Niedersachsen in aller Welt
Jahresfeier der „ Forschungsstelle „ Niedersachsen im Ausland "

tlären . Damit leistet sie einen nicht unwesentlichen Beitrag zur
noch nicht geschriebenen allgemeinen deutschen Geschichte . Üm
ihre Aufgaben zu erfüllen , ist eine möglichst weitgehende per¬
sönliche Berührung mit den auslanddeutschen Niedersachsen
herzustellen . Sie kann erreicht werden durch die Versen¬
dung von Heimatbriefen , von denen der erste dem =
nächst hinausgehen wird , durch die schon länger bestehenden
Lesepatenschaften und anderes mehr .

otz . Am Mittwoch beging die Forschungsstelle | Aufgabe gestellt , das Woher und Wohin dieser Wanderung zu
Niedersachsen im Ausland , Abteilung Weser -Ems in
Bremen , den Tag des einjährigen Bestehens und hatte im
engeren Kreise nachmittags im Rathause eine Aussprache über
ihre Ziele , Arbeit und Zukunftspläne . Studienrat Hoff
mann begrüßte als stellvertretender Vorsitzender der For¬
schungsstelle den Kreis der Erschienenen und hob als Kern des
Wollens der Forschungsstelle hervor , daß wenigstens zum Teil
wiedergewonnen werden solle , was mit der großen Zahl der
aus Niedersachsen ausgewanderten Deutschen im Laufe der
Jahrhunderte verlorengegangen sei. Bindungen an die Heimat ,
die gerissen sind , neu zu knüpfen , ist das Bestreben der For

schungsstelle , mit dem Ziele , durch die Erinnerung der Aus¬
gewanderten an ihre engere Heimat ihnen das Bewußtsein ,
Saß sie Teile des deutschen Volkskörpers geblieben sind , wieder :
zugeben .

Danach sprach Professor Dr . August Kippenberg , wel¬
cher die Zweigstelle Bremen der Forschungsstelle Bremen auf¬
gebaut hat , über ihre besondere Reichweite und Aufgabenfülle .

Das Ausgangsgebiet der Arbeit der Forschungsstelle ist
Bremen , dann Oldenburg , Ostfriesland und der größere
Teil des Regierungsbezirks Stade . Aus diesem Raum sind im
Verlauf der Jahrhunderte ungezählte Menschenmengen in die
Welt hinausgeströmt , die sich , wiewohl sie zumeist die Bindung
an das Mutterland verloren , doch ihr Deutschtum erhielten , ja

zum Teil insonderheit das Plattdeutsche stärkstens
in Zusammenfünften pflegten , die sich zum Beispiel in Neuyort
zu einem alljährlichen Fest aller Plattdeutschen steigern , bei
denen dann rund 10 000 Deutsche anwesend sind und nieder¬
deutsches Volkstum pflegen .

Wie bedeutsam die Ziffer der Ausgewanderten ist , erweist
die Tatsache , daß allein aus einem fleinen Ort nahe Bederkesa
gegenwärtig 97 Menschen drüben sind .

Die Forschungsstelle will nun der Wanderung der
Niedersachsen in der Welt nachgehen und hat sich zur

Im Gau Weser - Ems sind bisher etwa 6000 Anschriften
gesammelt worden . Weitere 20 000 Anfragen sind im Umlauf .

Bisher hat die Arbeit der Forschungsstelle eine Aufloderung
des Bodens bewirkt und muß nun systematisch fortgesetzt werden .
Es ist der Gedanke aufgetaucht , auch die HI . mit den Aufgaben
der Erfassung der volkdeutschen Ausländer zu betrauen .

Im Anschluß an die Darlegungen Professor Dr . Kippen¬
bergs ergab sich eine Aussprache , die bedeutsame Anregungen
brachte .

Der Abend fand dann die Freunde der Forschungsstelle , in
sehr großer Anzahl in Gaal 3 der Glocke vereinigt , wo Pastor
Schulze aus Bethanien in Natal über die Niedersachsen in
Südafrika sprach und in einer bis in kleinste Einzelheiten
gehenden Schilderung die Geschichte und gegenwärtige Lebens¬
weise der dortigen niedersächsischen Deutschen beleuchtete . Er
schilderte , in welcher Weise das deutsche Volksgut gewahrt
wird , wie in Zusammenfünften , zu denen die Menschen von
weither hinströmen , Sprach - und Geistespflege deutscher Art
betrieben wird und der innere Zusammenhang mit der Heimat
erhalten bleibt . Herzlicher Dant ehrte den Redner , der aus
einer persönlichen 35jährigen Erfahrung sprach und anschaulich
darzustellen wußte .

Den Anwesenden wurde dann im Anschluß ein Film gezeigt
, ,Auf plattdeutschen Spuren durch die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerita " . wohl der

erste voltsdeutsche Film dieser Art überhaupt , dem sehr bezeich
nende Eindrücke zu entnehmen sind .



Am Feierabend

Henry Deterding , der Petroleumfönig
Aus London kommt die Meldung : Der holländische
Delmagnat Sir Henry Deterding legt Ende dieses
Jahres seinen Posten als Generaldirektor der Royal
Dutch Petroleum Gesellschaft nieder . Sein Nachfolger
wird Direktor Dr . de Kot ."

Wenn ein König des Dels von der Bühne der Welt¬
wirtschaft abtritt , i man versucht , an besondere Hinter¬
gründe zu glauben Rücktritt Sir Henry Deterdings ,Sen man mit Recht den Napoleon des Dels ' genannt hat ,
tommt völlig überraschend . Noch überraschender aber ist
wohl der Beweggrund , der ihn zu diesem Schritt veran
lagte . Deterding setzt sich nicht zur Ruhe , weil er sich zu
alt fühlt , weil er glaubt , den ewigen Kampf zwischen dengroßen Delmächten nicht mehr führen zu können . Deter
bing tritt zurüd wegen einer Frau !-

Damit wiederholt sich ein Schicksal , das schon einmal
romantische Vorstellungen in sein hartes und arbeits¬
reiches Leben flocht - denn schon einmal wurde der Napo¬
leon des Dels , der auf den Schlachtfeldern des erbitterten
Konkurrenzkampfes nicht geschlagen werden konnte , von
einer Frau besiegt .

Aus 20 Gulden werden 50 Millionen Mark

"

Es ist merkwürdig , daß das Leben aller großen Delkönige
in den bescheidensten Verhältnissen beginnt . Rockefeller zog
einstens mit einem Pferdewagen , drei Negern und drei
tanzenden Girls los , um seine Wundermedizin " , kleine
Flaschen mit Petroleum , an den Mann zu bringen . Und
Deterding , dessen Privatvermögen man heute auf 50 Milli¬
onen Mark schäßt , der über ein Geschäftstapital von mehr
als 15 Milliarden Mart gebietet , dieser Wilhelm
August Heinrich Deterding verdiente einst als fleiner
Beamter der Tweentsche Bank in Amsterdam 30 Gulden
monatlich . Er entstammt einer alten holländischen Familie ,
die ihren Sitz in Leyden hat . Sein Großvater verdiente ein
Vermögen mit blauen Tulpen , um es in fürzester Zeit
wieder zu verlieren , und sein Vater war Kapitän eines
Frachters , der zwischen Holland und Indien und Süd¬
afrika hin und her pendelte .

Bielleicht wäre auch dieser Bankbeamte Deterding nicht
zu Weltruhm gekommen , denn was bedeutet es schon , ein
halbes Jahr später mit dem doppelten Gehalt in die
, ,Nederlandsche Handel Maatschappy " eintreten zu können ,
wenn die Aufgabe lediglich darin besteht , die Kolonnen
der Kontobücher aufzuaddieren ?

Ein alter Mann macht sein Testament of
Aber da tommt das Glüd , der unberechenbare Zufall ,

dieser treue Gefährte aller großen Männer , und hilft auch
Wilhelm August Heinrich Deterding . Man schickt ihn in die
Kolonie . Hier begegnet er dem alten , franten und müden
August Reßler , dem Chef der Royal Dutch , der den jungenMann nach kurzem Zögern in seine Gesellschaft übernimmt .
Und nun klettert Deterding von Sprosse zu Sprosse , er ist
bald der tüchtigste Mann in der Royal Dutch , und als
August Keßler stirbt , bestimmt er in seinem Testament den

Bücherschan
Die natürliche Tochter . Bon Sialmar

Kugleb . Verlag Georg Westermann , Braun¬
schweig .

otz . Es ist teine aufregende Sache , die uns Rutleb in
dieser Episode aus der Zeit der „ glorreichen Revolution " von
1918 erzählt . Immerhin vermag sie über eine Stunde der
Langeweile hinwegzuhelfen . Man schmunzelt ein wenig dabei ,
denkt sich : ja , so war es damals , und vergißt es dann schnell
wieder . Kugleb verhohnepiepelt in dieser Erzählung mit ein
wenig langsamem Humor die roten Regierungsgewaltigen
eines ehemaligen Fürstentumes , die einer illegitimen Tochter
des verflossenen Landesvaters " die Rente streitig machen
wollen und dabei tläglich hereinfallen . Eigentlich interessiert
uns das heute herzlich wenig , zweifellos wäre es unterhalt¬
samer gewesen , wenn uns das Büchlein vor 15 Jahren vorge¬
legt worden wäre . K. E.

Dirk Winlandfahrer . Von Sialmar Kutz¬
Ie b . Verlag Georg Westermann , Braunschweig .

otz . Es ist die abenteuerliche Geschichte eines jungen Schif¬
fers von der Weser , der nach Island verschlagen wird , Grön¬
land und Winland entdecken hilft und dabei allerlei erlebt .
Wir glauben diese abenteuerliche Geschichte allerdings nicht .
Das ist aber weniger Dirk Winlandfahrers Schuld als die des
Verfassers Kuzleb . Wir würden es diesem Dirk nicht verar
gen , wenn er beim Spinnen des Seemannsgarnes erzählen
würde , daß er um 985 friesischen Seeräubern in die Hände
gefallen sei und sich vor einem Säuptling ten Brook aus Greet¬
stel ( !) hätte hüten müssen . Er mag sich auch gerne derart
über ein neu entdecktes Land freuen , daß er sich ins blumige
Gras wirft und aus voller Kehle das schöne Lied anstimmt
, ,De blinde Joost hett eene Dern - Beim Seemannsgarn
tommt es ja gar nicht darauf an , daß einer das Blaue nom
Himmel lügt und großspurig neue Geschichte " macht . Aber
Ruzlebs Erzählung soll durchaus fein „ Seemannsgarn " sein
und darum verargen wir ihm seine humoristischen Einlagen " .
Man wird beim Lesen das unbehagliche Gefühl nicht los , die
ganze Geschichte des Dirk Winlandfahrers sei nichts anderes
als eine unangebrachte und zudem noch mißglückte Parodie auf
das tühne Seefahrertum der Witingerzeit .

«

R . G.

jungen Mann Deterding " zum Vermögensverwalter und
neuen Direktor der Gesellschaft .

Es ist ein schweres Erbe . Denn der Kampf um Del hat
schon begonnen , und es sind nur fünf Millionen Gulden ,
die von der Royal Dutch in diesen Kampf geworfen wer
den können . Auf der Gegenseite aber steht ein Kapital

großen Gegners Rockefeller .
von rund einer Milliarde , vereinigt in der Hand des

Ueber diesen Gigantenkampf ist viel geschrieben wor¬
den . Er wurde ausgetragen in aller Welt , in Mexiko , in
Persien , in Venezuela , in China und in Rumänien - er
wurde geführt mit Tankschiffen und Revolutionen , mit
Geld und Blut - und er wurde von Deterding , dem
fleinen Bankbeamten , gewonnen , wenn Rockefeller an
seiner Niederlage auch mehr verdient hat als Deterding

an seinem Sieg !

Die große Liebe und zwei Todfeinde

Deterdings größtes Geschäft ist wohl der Ankauf der
Rothschildschen Petroleumfelder in Rußland gewesen . Sie
haben ihn vier Millionen Gulden Royal Dutch Attien und
eine Viertelmillion Pfund in Aktien der Shell gekoitet .
Im Hause des Armeniers Gulbenkian , der dieses Geschäft
vermittelte , lernt Deterding dann die Frau kennen , die
wenige Zeit später einmal den ganzen Delfonzern in Ge¬
fahr bringen sollte . Es war Lydia Pawlowna , die Tochter
des russischen Generals Paul Roudayaroff , eine Schönheit
von so bezaubernder Art , daß Deterding nicht zögerte , sie
zu seiner Frau zu machen . Von dieser Stunde an sind
Deterding und Gulbenkian Todfeinde . Ein furchtbarer
Kampf entspinnt sich zwischen den beiden Rivalen an den
Weltbörsen , die Kurse stürzen ins Ungemessene , Deterding
befindet sich bereits auf der Verliererstraße und erst im
letzten Augenblic gelingt es ihm , den Schlag abzufangen .

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "
vom Freitag , dem 6 , November 1936

Der Fall der berühmten Madame Hanau setzt sozusagen
den Schlußstein hinter das Geschehen .

Deterding aber haßt seitdem die Sowjetsjene Leute ,
die Lydia Pawlowna , die jetzt Lydia Deterding heißt , aus
dem Lande trieben .

Wie weit dieser Haß geht , muß einige Zeit später die
englische Arbeiterregierung erfahren . MacDonald tann
sich nicht halten und muß zurücktreten , als der berühmte
Sinowiew -Brief veröffentlicht wird . Und als einige Tage
darauf die Polizei in die Räume der sowjetrussischen
Handelsdelegation eindringt , ist Deterding auch daran
nicht ganz unbeteiligt . Er führt auch diesen politischen
Kampf mit derselben Härte und Unerbittlichkeit , wie er es
bet seinen anderen Geschäften gewohnt ist .

Und wieder spielt eine Frau Schicksal
In den letzten Jahren ist es dann ruhiger um Sir

Henry Deterding geworden . Er war wiederum einsam ,
lebte wie ein Junggeselle nur seiner Arbeit , und niemand
fonnte daran glauben , daß noch einmal die Liebe im Leben
dieses Mannes eine Rolle spielen sollte . Da verkündete
der Draht plöglich - vor wenigen Monaten war es
daß der Napoleon des Dels seine deutsche Sekretärin ge¬
heiratet habe und sich auf dem Wege nach Deutschland
befinde , wo das Paar seine Flitterwochen zu verbringen
gedenke .

Es wiederholt sich alles im Leben , so auch dieses Schick¬
sal , wenn es auch freundlicher ist als ehedem . Brachte
Lydia Pawlowna ihren Mann dazu , sich in gewagte
Abenteuer und Spekulationen einzulassen , so veranlaßt ihn
iegt seine Sekretärin und nunmehrige Frau dazu , die
Arbeit an den Nagel zu hängen und sein Lebensende in
Glück und Ruhe zu genießen .

Denn das ist der eigentliche Beweggrund des Rücktritts
Deterdings von allen Geschäften : Er will diese letzten
Jahre seines unruhigen , von Kampf und Bitternis er¬
füllten Lebens in stiller Zufriedenheit an der Seite einer
Frau verbringen , die ihm schon immer mehr war als nur
eine Sefretärin

Der Kaffeeriecher / sonFrihMüller-Bartenfiden
Früher gab es Kaffeeriecher , die in Haus und Straße nach

verbotenem Kaffee forschten . Auch bei Kramer und Friemann
gab es einen Kaffeeriecher . Wamprecht hieß er , der alte
Wamprecht . Er forschte aber in erlaubtem Kaffee . Wir Lehr¬
linge fonnten seinen Nugen lange nicht begreifen : „ Kriegt das
doppelte Gehalt eines Buchhalters , " tritisierten wir , und was
hat er groß zu tun ? Angebotene Kaffeesorten durchzuriechen und
mit wichtig hochgezogenen Brauen zu behaupten : „ Jscht guat

ischt schiach ' als ob das auch was wäre für das
Sündengeld mach ' ich zehnmal Kaffeeriecher ."

ehren an . Einen mystischen Glanz bekam sie. Einen metalli¬
Langsam fingen jezt auch wir die Wamprechtsnase zu ver¬

schen hatte sie schon ohnehin .
Broturist , es ist eben eine neue Mustersendung aus Hamburg

, , Schaut ihm mal zu , " sagte der

eingetroffen ." Wamprecht trat langsam durch die Tür . Viel
mehr seine Nase . Denn was sonst noch an ihm war , schlenkerte

Deutscher Heimatkalender 1937
Wenn die Schwalben heimwärts ziehen und die Kartoffel¬

feuer auf den Feldern rauchen , wenn Risten und Kasten schwer
sind und die Blätter zur Erde rauschen , wenn das Jahr im
legten Viertel steht und die Abende länger werden , flattern

Weihnachten in hellen unübersehbaren Scharen kommen : die
vereinzelt noch die ersten Wintervögel über Land , die um

Kalender ! Sie kommen für das schönste Winterfest , das man
in den Familien feiert , reichlich früh , aber sie müssen zeitig
kommen , weil sie ja beizeiten einen ersten Ueberblick und Aus¬
blick ins neue Jahr geben sollen , ehe das alte verstrichen ist .

allerhand Anweisungen über den Umgang mit Festtagen und
Sie sollen zum Jahreswechsel in jedem Haus sein und mit

Alltagen im neuen Jahr unterrichten .
Den allerersten Kalender können wir schon jetzt anzeigen ,

ohne voreilige Prophezeiungen daran zu knüpfen . Bestimmt
wird er sich auszeichnen und von seinesgleichen abheben , die
wie er schön bunt und sorgfältig ausgestattet sind . Bisher
nämlich hat man einen deutschen Hauskalender , der in jedes
Haus gehört und in jedem Hause heimisch sein kann , vermißt .
So einen richtigen Deutschen Heimatkalender " hat
der Verlag Franz Eher in München herausgebracht . Er
erfüllt alle Ansprüche . Er ist sehr preiswert , ja , billig au
nennen . Dazu ist er umfangreich und reichhaltig . Zwei tüchtige
Graphiker , Künstler , die sich auf ihre Kunst verstehen , Friz
Wittlinger und Ernst Heig in München , haben ihn mit an =
sprechenden Leisten und Zierzeichnungen geschmückt . Der schöne
Solzschnitt auf dem Umschlag , der im Bild zum Ausdruck
bringt , daß sich dieser Kalender an die ganze arbeitende und
strebsame deutsche Volksgemeinschaft wendet , stammt von Fris
Wittlinger . Ein immerwährender Kalender , der die rasche Er¬
mittlung des Wochentags für jedes Datum von 1829 bis 1952
ermöglicht , leitet den wissens - und anmerkenswerten Teil mit
allerhand Tabellen über Post - und Eisenbahntarife , über Maße ,
Gewichte und dergleichen ein . Sehr reich ist der über achtzig
Seiten starte unterhaltende und belehrende Teil mit Gedichten
von Herbert Böhme , Heinrich Lersch und Baldur von Schirach ,
mit Erzählungen von Werner Schumann , Hans Zöberlein ,
Hermann Eris Busse und mit wichtigen politischen Aufsätzen
Don Stabschef Viktor Luge , Reichssendeleiter Hadamowsky und
SA . -Gruppenführer Weinreich . Zahlreiche gut wiedergegebene
Photos bereichern den Bilderteil , die sehr sorgfältige farbige

nur nebensächlich um die Wamprechtsnase . Wir hatten das
Gefühl , daß ein Posaunenchor jetzt blasen müßte , als die Nase
schweigend in das Musterzimmer schritt .

Uns sah er an , wie Priester Messeknaben anschaun , die den
Weihrauch streuen . Die erste Tüte griff er , Preanger Gold
perlbohnig mild " , drückte gütig in die Ränder , daß das Opfer
bauchig wurde , sich blähte und das Kaffeeblut herausrann in
die hohle Wamprechtshand : „ Herr , hier bin ich , was soll ich
tun zu deinem Lob und Preis ? "

Ein Wink , der Priesterkontordiener zündete die Spiritus¬
flamme unter der Rösttrommel an . Ein zweiter Wink - ich
durfte einen Mustertüteninhalt in die Trommel schütten . Die
Bohnen prasselten . Gerüchte stiegen auf .

Langsam und strahlend senkte sich die Riesennasenampel ins
Kaffeegeriesel , fladerte , schnüffelte , schwang erwägend hin und
her und zischte leise : „ Ds , ds , ds muß mir ' s überlegen

Wiedergabe eines meisterhaften Führer -Bildnisses liegt dem
Kalender als willkommene Zugabe bei .

Niedersächsisches Dichterarchiv

Aus Anlaß der Woche des deutschen Buches " veranstaltete
die Stadtbibliothek in Hannover eine Ausstellung von Hand¬
schriften lebender niedersächsischer Dichter . Diese Handschriften
sind Schenkungen oder Dauerleihgaben niedersächsischer Dichter
an die Stadtbibliothek und bilden den Grundstock des Nieder¬
sächsischen Dichterarchivs , das der Handschriftenabteilung an¬
gegliedert wird . U. a . sind hier Heinrich Sohnrey , Gustav
Frenssen , Rudolf Huch , Waldemar Augustiny , Alma Rogge ,
Wilhelm Scharrelmann , Hans Grimm , Helene Voigt -Diederichs
und August Winnig mit eigenen Handschriften vertreten .

Deutsche Maler der Hochseefischerei
Im Rahmen der Veranstaltungen zur 50 - Jahrfeier der

deutschen Hochseefischerei , die vom 23. bis 26. Oktober unter
der Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten Generaloberst
Hermann Göring in Wesermünde veranstaltet wurden ,
wurde auch eine Sonderausstellung neuzeitlicher Gemälde und
graphischer Blätter von Künstlern , die sich mit der Arbeit und
dem Wesen der Hochseefischerei beschäftigt haben , eröffnet . Mit
Arbeiten vertreten sind die Maler Paul Ernst Wilke ( Bremer¬
haven ) , Friedrichs ( Leipzig ) , Mosblech ( Wuppertal ) , Becker
(Altona ) , Wolde (Altona ) , Holst (Altenwerder ) und Klemann
( Bremen ) . Dieser Kunstschau angegliedert ist eine Ausstellung
von Schiffsmodellen , Photos , Erinnerungsstücken und statistis
schen Uebersichten aus der Geschichte und der Entwicklung der
Hochseefischerei während der letzten fünfzig Jahre .

Der Kulturkreis der SA .

Auf Anordnung von Stabschef Luge wurde ein ., Kultur¬
freis der SA ." gegründet , der sich u . a . die Aufgabe gestellt hat ,
Stoßtrupp zu sein gegen jene Trägheitsgesetze von Ueberliefe¬
rungen , die immer dann am stärksten in Erscheinung treten ,
wenn es um die letzten Gründe des Weltbildes geht . Fünf
Dichter , und zwar Anacker , Böhme , Lembeck , Menzel und Schu =
mann , die aus der SA . hervorgegangen sind , werden im
Rahmen der ersten Veranstaltungen des „ Kulturkreises der
SA . " auf einer fünfmonatigen Vortragsreise durch ganz
Deutschland aus ihren Werken lesen und damit vom futurellen
Wollen der SA . Zeugnis ablegen .

1Fum Waschen und Baden PALMOLIVE , die SEIFE . Stick
die Ihrem Teint Jugend und Schönheit erhält !
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-über Mittag nicht so einfach - ds , ds , ds . " Der Prokurist
nickt und geht . Einen Lehrling sticht der Hafer : „ Entschuldi
gung , Herr Wamprecht , der alte Kassendiener sagt , früher
hätten Sie sofort aus dem Handgelenk - Ds , ds , ds , der
alte Kassendiener ist ein altes Rindvieh ." „ Ja , und warum
können Sie erst nach dem Mittagessen - ? " „ Ds , ds , ds ,
Sie sind ein junges Rindvieh ."

Des alten Wamprechts Tod fiel noch in meine Lehrzeit .
Ein Stück der alten Firma sank mit ihm ins Grab . Wehmütig
habe ich seine Nase mitbegraben helfen . „ Alle müssen einmal
sterben " , sagte am anderen Tage der Vorstand der Kaffee =
abteilung , auch unser Wamprecht . In Gottes Namen , wenn
er nur seine Nase vererben hätte können . Sie ist unersetzlich .
Nie hat jemand den Kaffeegeschmack der Kundschaft so genau
getroffen , als was gibt ' s denn ?" „ Eine Frau ist drau¬

Meinetwegen ." Sie sagt , sie sei die Haus¬
hälterin unseres Wamprecht und , , In welcher Sache - - ? "

, , In Sachen Kaffee , sagt sie." „ Ich lasse bitten . "

Ben "

Sie fommt herein , rottariert , zahnlüdig , freundlich zwin¬
fernd . Hausdiener Vogel , der die Volksgestalten kennt wie
irgendeiner , zwinkert gleichfalls und faßt sein Flüsterurteil so

zusammen : „ Kaffeeurschel . " Kaffeeurschel ist in meiner

Heimatstadt ein Frauenzimmer , das mit Kaffee aufsteht , mit
Kaffee zu Bett geht und dazwischen einundzwanzigmal am
Tage den warmgestellten Göttertrant kritisch untersucht und
aus der Ofenröhre zieht , während sie sich in der Nacht mit
etwas weniger behilft . „Also ich war ' halt dem Herrn
Wamprecht seine - , , Weiß ich . Sie wünschen ? " , ,Also

ich hätt halt frag ' n woll ' n , ob ich die Kaffeemüsterin weiter
frieget ' zum Probieren ? " , ,Welche Kaffeemuster ? " „ Salt
die er all ' weil heim ' bracht hat und die i' probieren hab müssen
allweil ." Sie ? " „ No ja , weil sei ' Nas ' n und sei ' Zungn
nimmer auf der Höh ' war ' n und er g' sagt hat , niemand treffet
so wie ich den G' schmack von eurer Kundschaft jaa
,Wie , Sie wollen einen Maracaibo von einem Preanger unter¬

Schei - ? " „ Ds , ds , ds
Der Kaffeevorstand schloß einen Augenblick die Augen . Ihm

war , der alte Lamprecht lebe . und einen flachbohnigen
Guatemala von einem Santos good middle ordinary -? "

( Leseprobe aus dem Kaufmannsroman „ Kramer und Frie¬
mann " von Friz Müller - Partenkirchen . Mit Zeichnungen von
Olaf Gulbransson . 36 . 55 . Tausend . Verlag C. Bertels¬

mann , Gütersloh . " )

-

Das Oktoberrätsel im „ DT3 ." - Wandkalender

Bei der Abschrift der Lösung zu Bild 2 wurden im vierten

Saz einige Worte überschlagen , wodurch der Sinn des Textes

entstellt wird . Zur Richtigstellung geben wir deshalb diesen

vierten Sah noch einmal vollständig .

„ Nun nimmt man die zwei anderen Stücke so zwischen

Zeigefinger und Daumen , daß das nicht gezeichnete mit der

Schmalseite , das gezeichnete mit dem Strich nach vorne kommt ."

Humor

BERG¬STROM

„ Aha ! Also hier hast du dich seit drei Jahren verborgen ,

und ich habe dich überall gesucht ! " ( Zeichnung von Bergström )
*

In Paris ließ sich ein Mann von seiner Frau scheiden ,

da sie sein Vermögen angeblich „ buchstäblich aufaß " . Die Frau
gab vor Gericht an , daß sie an einem geradezu unbegreiflichen
Appetit leide und täglich etwa achtmal ein aus drei Gängen be¬

stehendes Essen zu sich nehmen müsse , um halbwegs satt zu

werden .

Roman von

* Gertrud *

v . Brockdorff
Sonem /

Teufelsdorn
21 ) ( Nachdruck verboten . )

Sie hatte seinen Arm ergriffen und rüttelte ihn . , ,Rom¬
men Sie doch zu sich " , sagte sie hart und verächtlich . „ Erklären
Sie , was Sie eigentlich meinen ! Was ist mit meinem Mann ?

Weshalb soll es mit ihm nicht mehr lange dauern ? "
Smit starrte sie entrückt an . Ihre Stimme war jetzt schnei¬

dend wie ein Messer . Das weiße erregte Gesicht vor ihm er¬
schien ihm im Zorn schöner als je .

„ Los ! Erklären Sie sich endlich ! Was haben Sie von den
Deutschen gesagt ?"

Jett lächelte Smit auf einmal wieder . Es schien , als hätte
ihre Frage ihn von einer Sekunde zur anderen nüchtern wer =

den lassen .
, ,Von den Deutschen ? Nichts , Frau Westerland . Sie müssen

sich geirrt haben . "
Er war zur Seite gewichen und gab ihr den Weg frei . Sie

tat jedoch , als sähe sie es nicht .
„ Ich habe mich nicht geirrt " , sagte sie hart . „ Sie haben

von den Deutschen gesprochen , und Sie haben mir gedroht . . . "

„ Ich hätte Ihnen gedroht ? " Er wollte wieder näher¬

kommen , aber eine unwillkürliche Bewegung von ihrer Seite
hinderte ihn . „ Ich habe Ihnen einen guten Rat erteilt und

Ihnen meine Hilfe angeboten . Es war der beste Rat , den ich
Ihnen geben fonnte !"

Er drehte sich plöglich um und bückte sich tief , um durch die

niedrige Türöffnung zu treten . Draußen blieb er stehen und
wartete auf Maria , die etwas taumelnd die rohen Stein¬

stufen hinaufstieg . Sein fahles Gesicht mit den zusammen¬
gefniffenen Lippen war wieder wie immer .

Maria übersah den Arm , den er ausgestreckt hatte , um ihr

ins Freie zu helfen . Sie stand schwer atmend in der heißen

Helligkeit und strich sich in paar Haarsträhnen aus der Stirn .

Es tut mir leid , daß ich Sie erschreckt habe " , sagte Smit
in völlig verändertem Ton . Sie erkannte jezt , daß er feines =
wegs betrunken war . „ Ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie

vergessen wollten , was ich Ihnen soeben gesagt habe , Frau
Westerland ."

Wie entscheidet das Nobel -Komitee ?
Ein Gespräch mit dem Sekretär des Nobel - Komitees der Schwedischen Akademie

(Von unserem skandinavischen A. N. - Berichterstatter . )

Stockholm , im November :

Wie alljährlich , so wird auch diesmal das Nobel¬
Komitee in den ersten Novemberwochen seine Ent¬

scheidung den Preisträgern bekanntgeben . Wie arbeitet
dieses Komitee , und nach welchen Gesichtspunkten
erfolgt sein Spruch , der in der ganzen Welt größte

Beachtung findet ? Diese Fragen stellte unser Stock¬
holmer A. N. - Mitarbeiter dem Sekretär des Nobel¬

fomitees der Schwedischen Akademie , Bibliothekar
C. A. Grönblad . Hier die Antwort :

Alfred Nobels Testament

Auf folgendem , am 27 . November 1895 von dem Inge¬
nieur Alfred Bernhard Nobel niedergeschriebenen lezten
Willen beruht die Arbeit der Nobel -Stiftung : „ Mit dem
ganzen Rest meines realisierbaren Vermögens ist folgender¬
maßen zu verfahren : Das von den Nachlaßpflegern in

sicheren Wertpapieren anzulegende Kapital soll einen Fonds
bilden , dessen Zinsen alljährlich als Preise unter diejenigen
zu verteilen sind , die im verflossenen Jahr der Menschheit
am besten dienten . Die Zinsen sind in fünf gleiche Teile zu
teilen . "

Das Testament bestimmt , daß folgende fünf Preise ver¬
geben werden sollen : der erste für die wichtigste Entdeckung
oder Erfindung auf dem Gebiet der Physik ; der zweite
für die wichtigste chemische Erfindung oder Ver¬
besserung ; der dritte für die wichtigste Entdeckung im
Bereich der Physiologie oder Medizin ; der vierte für
die vorzüglichste Leistung auf dem Gebiete der Litera
tur und der fünfte für denjenigen , der am meisten oder
am besten für den Weltfrieden gewirkt hat .

Das Testament schließt mit den Worten : „ Es ist mein
ausdrücklicher Wille , daß bei der Preisverteilung feinerlei
Rücksicht auf die Nationalität genommen werden darf , so
daß nur der Würdigste den Preis erhält , er sei Skandina¬
vier oder nicht ."

Wer sind die Preisrichter ?

Es ist ein ganz gewaltiges Kapital , das Nobel für diese
humanen Zwecke hinterließ ; es beträgt zur Zeit 32 461 036
Kronen und 10 Dere , wohl die größte Stiftung , die die
Weltgeschichte fennt . Die fünf Nobelpreise , die nur aus den
Zinsen bezahlt werden , betragen in diesem Jahr je
159 849 Kronen und 90 Dere , also gute hunderttausend
Mark !

Wer sind nun die Männer , die über die Verteilung
dieser gewaltigen Summen zu entscheiden und damit die
Würdigsten des Jahres auszuwählen haben ?

Nobel selbst bestimmte in seinem Testament , daß die
Preise für Physik und Chemie von der Schwedischen
Akademie der Wissenschaften zu verteilen seien ,
der Preis für Medizin von dem Karolinischen In¬
stitut zu Stocholm ( einer medizinischen Hochschule )
und der Preis für Literatur von der Akademie zu
Stockholm . Der Friedenspreis wird von einem von dem
norwegischen Storthing ( Reichstag ) zu wählenden Aus =
schuß von fünf Personen vergeben .

An der Spitze der gesamten Stiftung steht heute der
König von Schweden , der die endgültige Form der Statu =
ten gegeben hat , und die die Stiftung leitenden Persön¬
lichkeiten einsetzt . Dies sind zur Zeit der frühere Minister ,
Präsident Hammarskjöld , und der berühmte Radiologe ,
Prof . Carl Gustaf Forssell .

Die mit der Preisausteilung beauftragten Institutio =
nen haben einzelne Komitees gebildet . Wortführender des
Komitees für Physik ist Prof . Pleijel , des Komitees für

Chemie Prof . Palmaer , des Komitees für Medizin Prof .
Jacobäus , des Komitees für den Literaturpreis Prof .

Hallström und des Komitees für den Friedenspreis Prof .
Stang .

Es darf nicht jeder Preisträger vorschlagen .
Nobel starb 1896 , aber erst fünf Jahre später wurde

zum ersten Male der von ihm gestiftete Preis verteilt . Die

Sie schwieg und ging langsam mit ihm ums Haus . Sie
sah , daß die Leute ihre Arbeit an der Hofmauer eingestellt
hatten und einen Halbkreis um Johannes bildeten , der eifrig
und mit lebhaften Gesten auf sie einsprach . .

„دو Im übrigen " , sagte Smit , werden Sie auf 3wartwater
immer einen Freund finden , was auch geschehen möge ."

Sie blieb im dünnen Schatten der Dornbäume stehen und

sah ihn fest an .
",Sie dürfen Vertrauen zu mir haben , Frau Westerland .

Ich würde es niemals zugeben , daß Ihnen auch nur ein Haar
gekrümmt würde ."

„ Ich denke mir , daß Sie jetzt Befehl geben wollen , Ihr
Pferd satteln zu lassen , Herr Smit . "

Wie Sie wollen " , sagte er und wandte sich schroff um .
Maria stieg mit gelähmten Knien die Stufen nach oben .

Sie tastete sich in die Wohnstube und sank schwer auf einen
Stuhl .

Was ist eigentlich geschehen ? " fragte sie sich . „ Er hat mir

drohen wollen , er hat mir häßliche Dinge gesagt Aber das
kann es doch nicht sein , was mich auf einmal so unruhig
macht . . .

Sie saß still da , die Hände schlaff im Schoß . Auf dem Hof¬
play war Smits laute , herrische Stimme , die die Leute aus¬

einanderjagte . Etwas später hörte man das Trappeln von
Pferdehufen .

, ,Wenn wenigstens Alfred da wäre " , dachte Maria , von

einem seltsamen Kältegefühl angerührt . Ihr Blick irrte über
die getünchten Wände , an denen einige wenige Bilder hingen .

Ein Dürerbild hing da und die Photographie eines Jüng¬
lingstopfes von Till Riemenschneider , dem großen Würzburger
Meister . Maria hatte beide lange nicht angesehen . Jetzt war
es ihr auf einmal , als flösse daraus irgendeine Kraft auf sie
nieder . Denn die Bilder gehörten schließlich zu dem gleichen
Stück Deutschland , das sich jetzt hart und trozig in ihr erhob
und sie die Zähne zusammenbeißen ließ .

Sie stand auf und trat ans Fenster . Smit ritt soeben , ohne
sich umzuwenden vom Hofe . Die Leute standen noch zu einer

Gruppe zusammengeschlossen und sahen ihm nach .
In der Küche hörte man Christina singen . Es war die

immer gleiche , eintönige und endlose Notenfolge , die sie aus
den Krälen ihres Volkes mitgebracht hatte .

Die Flucht

, ,Lieber Herr Sartorius !

Wenn ich es mir nicht seit langem abgewöhnt hätte , an

Fügungen des Himmels zu glauben , so würde ich Ihr Schreiben
als solche Fügung betrachten . Ich bin hier in eine Angele¬
genheit verwickelt , in der ich einen Menschen wie Sie dringend
nötig hätte . Diese Angelegenheit ist weder erfreulich noch
gefahrlos , und ich halte es für meine Pflicht , Sie auf diesen

Zwischenzeit war dazu benutzt worden , eine bis ins letzte

durchgegliederte Organisation zu schaffen .

So ist beispielsweise feineswegs jedermann berechtigt ,

Preisträger vorzuschlagen , vielmehr liegen für jeden ein¬
zelnen Preis ganz genaue Bestimmungen vor , die beispiels¬
weise beim Literaturpreis lauten :

Berechtigt , Kandidaten der zu vergebenden Preise vor¬
zuschlagen , sind die Mitglieder der Schwedischen Akademie
und die Mitglieder der mit derselben Organisation und

Aufgabe ausgestatteten französischen und spanischen Aka¬

demie , die Mitglieder der humanistischen Klassen anderer
Akademien , sowie die Mitglieder solcher humanistischen
Institute und Gesellschaften , die Akademien gleichgestellt
sind , und schließlich die Lehrer der Aesthetit , Literatur und

Geschichte an akademischen Hochschulen . "

Die Zahl der eingehenden Vorschläge schwankt natürlich
sehr ; in diesem Jahr , in dem sie verhältnismäßig hoch war ,

betrug sie für den Literaturpreis über dreißig .

Diese Vorschläge müssen jeweils bis spätestens zum
31. Januar eingegangen sein . An diesem Tage beginnt
die Sichtung .

Die Nobelkommissionen prüfen .

Kurz nach dem 1. Februar findet die erste Zusammen¬
kunft der verschiedenen Kommissionen statt . Es wird fest =
gestellt , welche Anträge eingegangen sind , und ob alle Vor¬
schläge von hierzu befugter Seite gemacht wurden . Dann

wird die Jahresliste zusammengestellt , und die Vor¬
schläge gehen an einzelne Mitglieder der Kommission zur
ersten Begutachtung .

Auch für die Art dieser Begutachtung liegen Richt¬
linien vor . So kann bei dem Literaturpreis sowohl ein

einzelnes Werk , wie auch die gesamte Produktion eines

Schriftstellers in Vorschlag gebracht werden . Die Begut¬
achtung fann sich jedoch nicht nur auf die rein literarische
Seite beschränken ; sie wird auch zu würdigen haben , welche
Stellung der Autor in der Literatur seines Landes ein¬
nimmt , und welche Besonderheiten gerade ihn als Preis¬
träger geeignet erscheinen lassen . Ein solches Gutachten ,
das stets von den besten Literarhistorifern ausgearbeitet
wird , gleicht zumeist einem literarischen Essay ; es gelangt
jedoch nicht zur Veröffentlichung , sondern wird lediglich
vertraulich den Mitgliedern der Akademie zugestellt .

Um die Jahresmitte findet dann eine Sigung der

Kommission statt , in der die verschiedenen Gutachten durch¬
gesprochen und der endgültige Vorschlag festgelegt wird .
Kann sich die Kommission nicht auf einen Autor einigen ,
so stellt sie mehrere Vorschläge zusammen . - In einer
dieser Sizungen , die die Akademie jeden Donnerstag ab¬
hält , kommt dann dieser Kommissionsbericht zur Sprache ;
die endgültige Entscheidung erfolgt Anfang November .
Am 10. Dezember , dem Todestag Alfred Nobels , findet in
Stockholm die feierliche Ueberreichung des Preises an die
Auserwählten statt . Am gleichen Tag wird in Oslo der
Friedensnobelpreis übergeben .

Gut rasiert

ROTBART
MOND-EXTRA

SCHUTZMARKE

ROTBART
MOND

EXTRA

DRP
609164

gut gelaunt !

ROTH BUCHNER G. M. B. H BERLIN TEMPELHOF

Umstand besonders hinzuweisen . Für den Fall , daß Ihre Ver¬
hältnisse es gestatteten , und daß ein Zeitverlust von einigen
Wochen oder Monaten Ihnen nichts ausmachen würde , würde
ich mich freuen , Sie bald wie möglich hier zu sehen .

Meine Frau , die sich Ihrer noch sehr gut erinnert , erwidert
Ihre Grüße und schließt sich meinen Wünschen an .

Ihr
Friedrich Westerland .

PS . Ich füge eine Kartenstizze bei , auf der ich den für
Sie günstigsten Reiseweg durch blaue Linien gekennzeichnet
habe . Bis Port Nolloth benutzen Sie am besten den Küsten¬
dampfer ; von dortan die Maultierkarre . Sie würden später
von Teufelsdorn aus über Lüderitzbucht nach Deutschland zu¬
zückkehren können . "

Sartorius hatte den Brief im Sigen gelesen ; denn er hatte
beim Anblick von Westerlands Handschrift eine Schwäche in
den Knien gefühlt . Jetzt schob er ihn schnell in den Umschlag
zurück : er glaubte Wachtmeisters Schritt auf der Treppe zu
hören .

Wachtmeister war ausgegangen , um Peters aufzusuchen .
Es hatte sich schließlich als die leichteste und einfachste Sache
von der Welt erwiesen , den Aufenthaltsort des Mannes aus
Kimberley ausfindig zu machen . Lewis war seit drei Tagen
wieder zurück , und gestern abend war Peters wieder bei Frau
Burns erschienen und hatte mit Lewis hinter verschlossenen
Türen eine lange Unterredung gehabt . Wachtmeister und
Sartorius hatten darauf gewartet , bis sie ihn fortgehen hör¬
ten , und waren ihm dann etwa um Mitternacht herum durch
die übelste Gegend des Hafenviertels gefolgt . Und heute gegen
Mittag war Wachtmeister also ausgegangen , um mit ihm zu
reden .

„ Ich fürchte sehr , daß ich ihn aus süßen Träumen in die
Höhe gescheucht habe " , sagte der Doktor beim Eintreten . „Un¬
ser Freund hat eine eigentümliche Tageseinteilung und war
augenscheinlich nicht in der besten Stimmung , als ich ihn
wedte ."

„ Haben Sie etwas erfahren ? "
" Nicht viel . Wahrscheinlich wäre es für uns günstiger ge =

wesen , wenn Sie gegangen wären "
, ,Bestimmt nicht , Doktor " , wehrte Sartorius fast ängstlich

ab . „ Ich bin für derartige Missionen denkbar ungeeignet ."
„Es ist noch die Frage , ob ich mich für geeigneter halten

darf . Sie hätten es jedenfalls leichter gehabt , ihm die Namen
Morris und Jakob Morenga ins Gedächtnis zurückzurufen . Er
hatte sie nämlich vollkommen vergessen und besann sich nicht
mehr darauf , sie je zuvor gehört zu haben . "

99Aber er hat sie mir doch damals im Hausflur genannt ."
„ Hören Sie . Sartorius , ich glaube , es war eine große

Dummheit , daß ich heute zu ihm ging . "
(Fortfegung folgt )



APOLLO
Heute Freitag :

Letzter Tag !

Ludwig Manfred Lomme! Hilde und die 4 PS"Lomme! , ,Hilde
Kommen - sehen lachen !-

Ab Sonnabend : Benjamino Gigli !
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Heute abend

Anzeigen¬

Annahmeschluß
für die

Sonnabend -Ausgabe !

Das sind Leistungen:
Damen - Schlüpter
warm gefüttert .

Kinder - Schlüpter
warm gefüttert .

Wachstuch
100 cm breit

Kleiderstoffe
gemustert

Gr. 42 0 . 55
0 . 32Gr . 30

Meter 1 . 15

Meter 0 . 95

H . Cassens
Emden , Kleine Brückstraße 26 .

AveMaria
Im Beiprogramm : „ Ali Baba und die Räuber "

Sommerliches Bergland Fox - Woche

Das gute Spezialgeschäft
* Jeandarbeiten Wäsche *

Damen - Strümpfe plattiert , in den neue¬
sten Farbtönen , besonders haltbar ,

1 . 95 1 . 25 0 . 98

Damen - Strümpfe , Wolle mit künstlicher

Seide , warm u . elegant 2 . 95 2 . 25 1. 95

Damen - Strümpfe , Wolle ,
. 2 . 95 2 . 25 1. 75

* Strümpfe Handschuhe *

Annemarie
Brabber

EMDEN AM BOLLWERK neben den Lichtspielen .

Obstbäume
Beerensträucher
Ziersträucher
Heckenpf anzen

empfiehlt

H. J. Bömeke , Gartenbau
Emden , Am Hinter Tief

MFValent
Bestecke

halten fürs ganze

Leben , weil die

Hauptabnützungs¬
stellen besonders

verstärkt sind .

Unverbindl . Auskunft bei

Württembergische

Metallwarenfabrik

Niederlage Emden

Neutorstraße 19

Konditorei Grusewifi
Emden

Dieser
Mantel
ist ein Muster¬
Beispiel für die
Eleganz , Paß¬
form u . Gedie¬
genheit meiner

Mäntel
Meine volts =

tümlich nied¬

rigen Preise :

29 . - 36 . - 45 . ¬

56 . - 65 . - 78 . ¬

Bankhaub
in Emden

Besonders billig !
Beschädigte Toiletten¬

seife . . . . . . 500 g nur 50 Rpf

Seifenpulver

Schostek - Angebote
sind sfcis Beweise außer¬

ordentlicher Leistungsfähigkeit !

Klelder - Schotten , leuchtende

frische Farbstellungen, ca. 70 cm breit 1. 10 0. 88
Kleider-Stoffe , einfarb. 3. 25 2. 25 1. 60 1. 35in modernen Farbtönen . .

Hauskleider - Stoffe

extra schwere Qualität . . . .

Bemberg Wäscheseiden
ca. 80 cm breit , einfarbig . . . .

Kleider - Taffet
moderne Farben , ca . 95 cm breit

Trikotstoff für Unterkleider
mit Kunstseiden -Decke

Tischtücher

gute Drell -Muster , 110/150 . . .

Tischtücher

. 1. 75 1. 45 1. 05

Firmen Emdens !

Kauft WHW. Briefmarken
Sie helfen mit , die Not zu lindern .

Bestellt sofort per Telephon 2103

oder brieflich bei der

Kreisführung , Neue Straße 1.

Gammler , sichert Euch diese Marken !

WHW . , Kreisführung Emden. . . . . . . . .1. 68

2 . 90

1. 25

Streublumen -Muster , 115/150 . . .

Tee - und Kaffeedecken

weiß mit farbigem Bordüren -Rand

Tisch - Servietten

2. 38 1. 95

2. 95 2. 50

BLAUE

MÜTZEN

130/160 3 . 50

mit schönen Blumen -Mustern , 80/80 . . . 1. 15

Damen - Strümpfe
künstliche Waschseide plattiert . . . Paar 0. 85 empfiehlt

Damen - Strümpfe
Kunstseideplattiert, schwere Qualität . . .Paar 1. 18
Damen - Strümpfe , künstliche Waschseide
plattiert, Ferse, Sohleu. Spitze extrastark, Paar 1. 38

mit Flauschmanschette .
Damen - Strickhandschuhe

Damen - Strickhandschuhe

mit garnierter Manschette .

Paar0. 80

Paar1. 10

Sämtliche Spielwaren
sind eingetroffen . Wir bringen die größte Auswahl .

Schon jetzt gekaufte Gegenstände werden auf Wunsch

bei entsprechender Anzahlung bis zum Fest
zurückgestellt .

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden / Zwischen beiden Sielen

Karaffen , Schalen
Bowlen , Basen

mit Tuch - und Lackschirm
tür

Herren u

Knaben

Hutgeschäft

Wibben
Emden , Neutorstr . 31

Rafieren
ohne Wasser , ohne Geife , ohne

Pinsel . Tube 1 . - nur bei

Alfred Müller ,

Emden , zw . bd . Sielen 8

Auch für Dich die Barole

Kampi dem Verderb "

Aus edelsten Blättern :

Bünting Vierlang
ganz leichter langfaseriger Feinschnitt

509 50

Auf der Ems im Bezirk des Wasserbauamts Leer

sind die Sommertonnen gegen die Wintertonnen

ausgewechselt .

Warnung
Die Schiffahrt wird darauf aufmerksam gemacht , daß bei Be¬

Arist
Toiletteng arnituren nutzung schwimmender oder gesteckter Seezeichen besondere Vorsicht

3 . Graepel jr . , Emben
Beachten Sie meine Schaufenster

in allen Preislagen in großer Auswahl geboten ist, da jederzeit die Möglichkeit besteht, daß solche See¬

zeichen vertreiben . Auch kommt es oft vor , daß , soweit Ufer¬

schutzbauten und andere Strombauwerke oder Schiffahrtshinder¬

nisse durch feste Seezeichen wie Priden , Stangen , Weidenbüsche

usw . bezeichnet sind , diese Bezeichnungen durch stürmisches Wetter

oder durch andere Einflüsse beschädigt oder zerstört werden . Na

stürmischen Wetterlagen kann es unter Umständen längere Zeit

dauern , ehe die Betonnung wieder in Ordnung gebracht wer =

den kann .

500 g nur 15 Rpf
Die Verwaltung unserer

Wilhelmstraße 21. Fernspr . 2134 Seifenpulver mit

empfiehlt die beliebten

Sonntagstorten zu 2 RM

Flocken . . 500 g nur 20 Rpf

Soda . . 500 g nur 6 Rpf

Holländ . Gewürz - Spekulatius mit Abseiftücher von 10 RM an
und ohne Mandeln

sowie meine Spezialität :

Gewürzlebkuchen nach Nürn¬
berger Art , lose und in Geschenk¬
packungen (gut zum Versand
geeignet ) .

Knoblauch -Beeren
geschmack und geruchlos

machen jung und frisch . Sie wirken
vorbeugend bei Arterienvertaltung ,
erhöhtem Blutdruck , Gicht , Rheuma ,

Aufnehmer . . von 15 Rpf an

3 % Rabatt in Marken !

Onifan - Puls
Emden , Große Straße 53

Brima Rind

Nieren-, Blajen- und Gallenleiden, Kalb- und Schweinefleisch
Verdauungsstörung ,Hämorrhoiden ,
Würmern , Stoffwechseltrantheiten . zu niedrigsten Tagespreisen .

Monatspadung 1. - RM. ff . Wurstwaren
Kurpackung für 3 Mon . 2. 65 RM

Drogerie Johann Bruns , Emden
R . Thyssen , Emden

. Faldernstr. 13. Fernspr.

Annahmestelle in Pilsum
haben wir dem Kaufmann und

Gastwirt Garrelt Aden in Pilsum

übertragen .

Emden , den 5. November 1936 .

Sparkasse des Kreises Norden in Emden

Große Auswahl

prima Rinda , Kalb : und Schweines
fleisch sowie sämtliche Wurstsorten

Johann Visser , Wurstfabrik
Emden , Zw . beid . Sielen , Telefon 2367

Besondere Vorsicht ist beim Verlassen der betonnten Fahrrinne

geboten , da außerhalb dieser Rinne liegende Untiefen und

Schiffahrtshindernisse nicht regelmäßig bezeichnet werden . Vergl .

auch § 30 (3 ) der Seewasserstraßenordnung .

Während des Winterhalbjahres ist noch zu beachten , daß

während dieser Zeit in den deutschen Küstengewässern die Winter¬

betonnung ausliegt . Auf einer Anzahl See -Wasserstraßen liegen

im Winterhalbjahr weniger und auch kleinere Seezeichen aus

als im Sommerhalbjahre . Auch kann es an Eistagen nötig

werden , durch Eis gefährdete Feuerschiffe und Leuchttonnen ein¬

zuziehen . Näheres siehe Winterseezeichenliste und Leuchtfeuer¬

verzeichnis .

Bei Vorhandensein von Eis kann auf richtige Lage und Voll¬

zähligkeit der schwimmenden und gesteckten Seezeichen nicht ge =

rechnet werden . Nach dem Weggang des Eises kann es unter

Umständen längere Zeit dauern , ehe die Betonnung wieder in

Ordnung gebracht werden kann .
Leer , den 3. November 1936 .

Wasserbauamt .



Land wird zur Wüste
Die Naturkatastrophe am Tschadsee

Die Akademie der Wissenschaften in Paris beschäftigt sich
gegenwärtig mit einem ernsten Problem . Nach eingehenden
Untersuchungen ist der französische Oberst Tilho zu der Er¬
fenntnis gelangt , daß der Tschadsee , der nicht nur den west¬
lichen Sudan , sondern auch das Kameruner Hinterland und die

-

Südsahara mit Wasser speist, auszutrocknen droht. Sier scheint
sich eine Naturkatastrophe allergrößten Ausmaßes vorzube
reiten , deren wirtschaftliche Folgen gar nicht abzusehen sind .

Der Tschadsee , der eine Fläche von rund 30 000 Quadrat¬
filometer bedeckt - allerdings schwindet diese Fläche in der
Trockenperiode auf 11 000 Quadratkilometer empfängt nur
zwei Zuflüsse , die das ganze Jahr hindurch Wasser führen , den
Schari und den Komadugu . Der wasserreiche Schari droht je =
doch mehr und mehr zu dem Kebbifluß durchzubrechen , der sich
in den Niger ergießt . Die Landbarriere , die zwischen den
beiden Flüssen liegt , ist zu schwach , um den zur Seite dringen¬
den Wassermengen Widerstand zu leisten . Hier kann sich jeden .
Tag ein Flußdurchbruch ereignen , der mit einem Schlage das
fruchtbare Land um den Tschadsee Hunderte von Kilometer
weit in eine Wüste verwandeln würde und ein Stück wertvoller
Erde unwiderbringlich der menschlichen Kultivierung entreißt .
Weideflächen , die durchschnittlich nur einmal innerhalb sieben

Zu verkaufen

Die Erben des Herrn ter
Hell wollen das von demselben
nachgelassene , in Norden , Am
Markt Nr . 40 , belegene

Wohnhaus

Im Auftrage haben wir das in Aurich , an bester Verkehrs - |
lage , Osterstraße 30 , belegene räumige

Geschäftshaus
mit Auffahrt , Backhaus und Garten ,

durchgehend zur nächsten Straße , mit jederzeitigem Antritt

enthaltend 3 Wohnungen günstig zu verkaufen.
öffentlich zum Verkauf aus¬
bieten lassen .

Termin wird anberaumt auf

Donnerstag , d . 19 . Nov . ,
nachm . 5 Uhr ,

im Hotel „Zur Post", hier , AmMarkt .

Norden , den 6. Nov . 1936 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrags werde ich am

Gerhard F . Garrels & Sohn ,
Haus - , Grundstücs - und Hypothekenmakler ,

Emden , Westerbutvenne 11 . Telephon 2637 .

Federbetten ( Inlett mit ganz

Nahf., Göppingen: 2 sch. Stepp
fl . Schönheitsf .) , v . I . C. Wehrle

decken , 2 Deckb . u . 4 Kiss ., Inl .

Pachtungen

gar . federd . , in bar f . 145 RM . Der Landwirt Johann Kruse
abzug ., a . Wunsch hier anzusehen . in Willmsfeld will von seiner
Zuschr . an Wehrle , postl . Aurich . Besitzung

Stabiler

Sonnabend, dem 7. d. Mts Sandwagennachmittags 15 Uhr ,
bei der Bosbergschen Gastwirts
schaft in Pewsum

ca . 12 Diemat

Ländereien

Suche per sofort oder später
einen jüngeren

Müllergesellen
oder kräftigen Lehrling , nicht
unter 15 Jahren .

S . Klaassen , Müller ,
Bunde ( Ostfriesland ) .

Gesucht eine

Saushälterin
im Alter bis 30 Jahren zur
Führung eines Haushalts
(2 Personen ) . Sauberes u .
selbständiges Arb . Bedingung .

Angebote mit Zeugnisabschr .
u . Gehastangabe unt . 2 50
an die OTZ . , Leer .

Suche zum 15 . November ein
tüchtiges

Zimmermädchen
ferner ein

(Wippe) preiswert zu verzum sofortigen Antritt auf drei junges Mädchenfaufen .
Nuzungsjahre durch mich öffent

Peter Dirksen , Fahrradhdlg ., lich meistbietend verpachten
lassen .

Jahren Regenfälle erleben und im übrigen vom Tschadsee be- . 22 5- 7 Wochen alte Fertel Emben, Große Straße.
wässert werden , stehen in Gefahr , unfruchtbares Dedland zu
werden . Die Baumwollgebiete im Süden des Tschadsees wer =
den sich in eine Wüstenlandschaft verwandeln , die keines Men¬
schen Fuß mehr betreten fann . Millionenverluste drohen
Frankreich , das der hauptsächliche Nuznießer des wasserspen¬
denden Tschadsees ist , aber auch Nigeria und die einstige deut¬
sche Kolonie Kamerun sind in höchster Gefahr . Die Akademie
hat einen Preis von einer Million Francs ausgesetzt , um das
Problem der Tschadseeaustrocknung lösen zu können .

Es ist in diesem Zusammenhang interessant , sich zu ver¬
gegenwärtigen , welche Verluste der Mensch durch die Zerstö¬
rungskraft der Natur im Laufe der letzten Jahre erlitten hat .
Hier hatten insbesondere die Vereinigten Staaten zu leiden ,
die durch Hochwasser und Sandstürme in letzter Zeit drei
Milliarden Tonnen fruchtbares Erdreich verloren . Ein Land¬
strich , der größer als Deutschland ist , droht zur Wüste zu wer
den . Der nordamerikanische Weizengürtel , der heuer zum
dritten Male innerhalb von sechs Jahren von einer Dürre
heimgesucht wurde , hat allein durch die Ernte - und Vieh¬
verluste dem Volksvermögen eine Einbuße von zehn Milliarden
Dollar gebracht ! Der Raubbau , der hier in Jahren der Kon¬
junktur getrieben wurde man hat sorglos gewirtschaftet ,
ohne an Düngung oder Fruchtwechsel zu denken - hat sich bit¬
ter gerächt . Nachdem die Waldfläche durch ständiges Abholzen
in hundert Jahren fast um die Hälfte vermindert wurde , hatte
der Wüstenwind ein leichtes Spiel . Die Regierung gibt selbst
an , daß 400 000 Quadratmeter einst vorzüglichen Bodens

im Wege freiwilliger Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkansen .

Besichtigung vorher .
Pewjum Gerrit Herlyn ,

Versteigerer .

Forstamt Aurich
verkauft Montag , 9. November ,
10 Uhr , in der „ Erholung " bei
Frau Ippen in Folstenhausen
aus der Försterei Schoo :

u .

Schlafzimmer
fomplett , gut erhalten , Eiche
hell fourniert ,

1 Kücheneinrichtung , vollständig ,
preiswert zu vert . Auskunft
Emden , Schillerstr . 5 .

1 gut erhalt . Sanomag
2/10 PG . , zu verkaufen .
Norden , Schulstr . 12 .

100 rm. Eichen, Fichten- 2,5 To . AnhängerKiefern -Brennholz , 642,5
Nuhholz

in einem Lose .

Zu verkaufen :
Dr . Onno Klopp :

Geschichte
Ostfrieslands

passend als Pferdezugwagen ,
zu verkaufen .

H. Horstmann , Norden .

Zwangsversteigerungen

Am Sonnabend , 7. Novbr . ,
Drei Original - Halblederbände 15 Uhr , werde ich im Auktions¬
RM . 75 , - lokal , Am Eiland , folgende Gegen¬

Angebote unter E 717 an die stände zwangsweise öffentl . meist
DT3 . , Emden , bietend versteigern :

Schweres schwarzes

(vier Fünftel Deutschlands !) hoffnungslos verloren find. Bon Enterfülleneiner noch größeren Fläche hat der Wind die ergiebige Ober¬
schicht weggeblasen , so daß nur feiner Staub übrig blieb . Wald¬
und Weideland ist zu Steppenboden geworden , der den Bauern
nicht mehr nährt und unbeschreibliches Elend über zahllose
Familien bringt . Fast scheint es , als tämen die Milliarden¬
beträge , die nun von der Regierung bewilligt worden sind , um
dem Zerstörungswerk Einhalt zu tun , schon zu spät . Wieder
einmal zeigt sich die gewaltige Urkraft der Natur , die minde¬

(Wallach ) zu verkaufen .

Johannes Wübbena ,
Till über Wittmund .

Schwein

1 Ladenschrank , 1 Ladentresen ,
Vertito , 1 Kleiderschrank ,
1 Bücherschrant , Armlennsessel .
1 rd . Tisch , 2 Rohrstühle , 1 Rasier¬
stuhl , 1 Glasschrank , 1 Spiegel
mit Untersag , 1 Teppich , 1 Regi¬
stiertasse , 1 Waage Bizerba " ,
1 Vitrine , 1 Liegelofa , 1 Rauch¬
tisch , 4 Armlehnjessein , 1 Räh
machine , 1 tleiner Rollschrant ,
1 Schreibmaschine , 1 Büfett , 1
Herrenfahrrad , 1 Ausstellungs¬

Meyer , Obergerichtsvollzieher ,
Emden .

ſtens im selben Maße, in der sie sich fruchtbares Land entringen zum Weitermästen rant, 1 Regal.
läßt , wertvollen Boden mit ihren Elementen in Wüsten und
Dedland verwandelt .

Ima

(220 Pfund ) zu verkaufen .
Sanders , Hinte .

Merke : Jeden Dienstag , Donnerstap

und Sonnabend erscheinen , , lwa " - Seiten

Sofort sorgfältig in den Iwa " - Hefter ein¬

heften , den jeder OTZ - Bezieher

inzwischen kostenlos erhalten hat

Fehlende Seiten wolle man durch

unsere Zeitungsausträger anfordern :

diese werden dann sofort zugestellt !

3wangsversteigerung
Am Sonnabend , 7. Rovbr . ,

15 Uhr , versteigere ich am Eiland
öffentlich meistbierend gegen bar :

1 Sobelbant , 2 Bücherschränte ,
2 Schreibtische , 2 Büfetts . 1
Kredenz , 2 Vitrinen , 1 Stand¬
uhr , 1 Wanduhr , 1 Vertiko , 1
Rauchtisch , 2 Kleiderschränke , 1

Verpachtungstermin :

Montag , d . 9. November ,
nachm . 3 Uhr ,

an Ort und Stelle , wozu Pacht¬
lustige hiermit eingeladen wer¬
den .

zum Kochenlernen ,
um schlicht .

Moods Hotel , Altenau
im Oberharz .

schlicht

Für ein ländliches Gemischts
warengeschäft wird zu Ostern
1937 ein Sohn achtbarer Eltern
mit guten Schultenntnissen als

Schweindorf , d. 5. Nov. 1986.LehrlingHans Janssen , Auktionator .

Frau Witwe C. Niemann in
Detern läßt ihr in Sandhorst
an der Landstraße belegenes

Weideland
( ca . 4 Hektar )

gesucht . Kost und Wohnung
im Hause .
Schriftl . Bewerbungen , möglichst
mit Zeugnis , unter 720 an
die OT3 . in Emden erbeten .

Gesucht

Mittwoch , d. 11. Nov.. mehrere Maurer
nachmittags 4 Uhr ,

in der Wirtschaft von Buß am
Pferdemarkt in Aurich öffent¬

mich verpachten .
lich auf mehrere Jahre durch

Aurich . Pape ,
Preuß . Auktionator .

Gastwirtschaft

gegen hohen Lohn .

2 . W. Janßen , Febberwarben .
Fernruf 51 .

Stellen -Gesuche

Tüchtiger
an Sauptverkehrsstraße in Sattler u . Polsterergröß . Ortschaft gelegen , zu
verpachten . Garten , Diele ,
Café , Zentralheizung vorh .
Zuschriften unter 716 an
die OT3 . , Emden .

Stellen -Angebote

Zu sofort oder 15 . November
tüchtiges

Sausmädchen
nicht unter
gesucht .

Henschens Hotel , Norden ,
Adolf Hitler -Str . 144 .

20 Jahre alt ,

Gesucht auf sofort eine

Nähtuch, 2 Sofas, 2Plüschefsel zweite Gehilfin
1 Teppich , 1 Radioapparat ( Blau¬
punkt ) u . a . m

Ribette , Obergerichtsvollzieher ,
Emden .

Zu mieten gesucht

Ehepaar sucht auf sofort oder
später

2 - 3 -Zimmerwohnung
in oder außerhalb der Stadt .
Schriftl . Angebote u . 718
an die OT3 . , Emden .

M. Klugkist , Engerhafe .

Tüchtiges

Hausmädchen
für sofort gesucht

Konditorei Funke , Emden
Neutorstraße 11 .

demAelteres Ehepaar auf
Lande ( Krummhörn ) sucht z.
1. Dezember evtl . später zur
Verrichtung d . Hausarbeiten
und leichter Gartenarbeit ein

Gesucht in Leer zu Anfang älteres Mädchen
Dezember oder später

Laden mit od . ohne
Wohnung

oder eine alleinsteh . Frau .

Schriftl . Angebote u . 719
an die OT3 . , Emden .

Gesucht ein zuverlässiger
Angebote unter 220 an dieBäckergeselleDT3 . , Leer .

Zu vermieten

Schmiede u . Schlosserei
an bester Lage unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
mieten .

Wo , zu erfragen in der D23 . ,
Aurich .

Eine vierräumige

Unterwohnung
in Aurich zu vermieten .
Näheres sagt die OT3 . in
Aurich .

6 . Griepenburg , Bäckermstr . ,
Völlen .

sucht zum 15 . November oder
später Stellung . Näheres
sagt die OT3 . , Aurich .

Vermischtes

Zwei Färsen
entlaufen ( schwere ounkel
schwarzbunte und eine helle
schwarzbunte ) . Nachrichtgeber
wird belohnt .

Johann Wilken , Firrel .
Fernruf : Bagband 15 .

Uebernehme im Larrelters
resp . Kaiser -Wilhelm -Polder ,
möglichst am sogen . , ,Dritten
Wege "

Siefpflügen

Suche möglichst sofort

(4 Pferde mit Radpflug ) .

Edo Leerhoff , Larrelt .

Geschäfts¬
Drucksachen

Rechnungen
Briefbogen
Umschläge
usw .

in einfacher und moder
ner Ausführung liefert die

OTZ . - Druckerei

2 jüngere tüchtige Verkäufer
2 tüchtige Verkäuferinnen

für meine Abteilung Manufaktur und Konfektion .

Beter Eilts , Emben
Am Delft 27/28 . Telefon 2474
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Wirtschaft Schiffahet
Zeitenwende der Wirtschaft

Von Dr . Otto Dietrich , Reichspressechef der NSDAP .

Der Nationalsozialismus hat in den drei Jahren seiner
Herrschaft gewaltige Aufgaben gelöst , Aufgaben auf politischem ,
Sozialem , militärischem und fulturellem Gebiet , die zu lösen

sonst Generationen nicht beschieden ist . Worin liegt das Ge¬
heimnis dieser einzigartigen Leistungen und Erfolge ? Durch
eine große schöpferische Idee hat der Führer das

deutsche Volk aus tiefster Zerrissenheit zu einer festgefügten
weltanschaulichen Einheit und zu einer unerhörten Geschlossen¬
heit seines politischen Denkens geführt . Einigkeit aber macht
start , wie der Glaube , der Berge versetzt !

Die Politik ist das Schicksal , die Wirtschaft aber ist das
Brot der Völker ! Und deshalb hat uns der Führer mit dem
Vierjahresplan jezt auch auf dem Gebiete der Wirtschaft das
entscheidende Ziel gesezt : die wirtschaftliche Freiheit
der deutschen Nation !

Aber wie wir die Kraft zur politischen Freiheit aus der
Einheit unserer nationalsozialistischen Weltanschauung gewon¬
nen haben , so können wir auch unsere wirtschaftliche Unab¬
hängigkeit nur durch die Einheit und Geschlossenheit eines
rolfswirtschaftlichen Denkens erringen . Die nationalsozialistische
Weltanschauung besitzt diese geschlossene wirtschaftliche Ideen =
grundlage . Wir brauchen sie nur den wirtschaftswissenschaft¬
lichen Ladenhütern des politisch längst verblichenen Liberalis¬
mus entgegenzustellen und zum Gemeingut aller Volksgenossen
werden zu lassen , dann wird der mutige , tatkräftige und kühne
Borstoß in wirtschaftliches Neuland , den der Führer mit dem
Vierjahresplan unternommen hat , als das erkannt und ge¬
wertet werden , was er in der Geschichte einmal sein wird : der
erste Schritt über die Schwelle eines neuen

3eitalters , das auch wirtschaftlich mit dem National¬
fozialismus angebrochen ist ; eine Wende des Schicksals nicht
nur in der Politik , sondern auch in der Wirtschaft .

Was wir heute in Deutschland an wirtschaftlichem Geschehen
erleben , vielfach noch , ohne es begreifen zu können , all das

Neue und Kühne , das dem Denken Ungewohnte , das nicht
Voraussehbare und doch Tatsachengewaltige was ist es an =
ders als der erste Schritt auf eine neue Entwicklungs
stufe menschlicher Wirtschaft , den das national¬
sozialistische Deutschland allen voran zu vollziehen im Begriff
ist ? Das fapitalistische Wirtschaftssystem wird abgelöst durch
das nationalsozialistische , das von einer ganz anderen Geistes¬
haltung getragen ist und das anderen inneren Gefeßen ge =

horcht , als sie die kapitalistische Wirtschaft beherrschen .

Der Nationalsozialismus hat den fundamentalen Grundsatz
zum Durchbruch gebracht , daß die Wirtschaft kein Kapital¬
problem , sondern ein Organisationsproblem ist . Die
Wirtschaft ist kein toter , sich ewig gleichbleibender Mechanis¬
mus , der nach seinen eigenen Gesezen abläuft , sondern die
menschliche Wirtschaft hat ihre lebendige Geschichte , deren Trä¬
ger und Gestalter der schöpferische Geist ist . Ein Bolt ist nicht
der Knecht seiner Wirtschaft , sondern ihr Herr ! Immer waren
es geniale Ideen , Technik , Organisationskunst und voraus¬
schauende Tatkraft , die die Plattform geschlagen haben zu einer
neuen Entwicklungsstufe der menschlichen Wirtschaft , auf der

sie dann festen Fuß fassen und sich zu neuer Blüte entfalten
fonnte .

Und es ist ein weiterer Fundamentalsaz nationalsozialisti¬
schen Wirtschaftsdenkens , daß das Kapital nicht sich selbst zu
dienen hat , sondern dem Leben der Nation , dem zu
dienen seine Bestimmung ist . Wenn es das Kennzeichen des
kapitalistischen Wirtschaftssystems war , daß es die wirtschaft¬
lichen Entwicklungen sich selbst überließ , dem Spürfinn des
Kapitals , dem freien , aber willkürlichen Spiel der Kräfte ,

dann lehrt uns der Nationalsozialismus neue Entwicklungen ,
die für die Nation lebenswichtig sind , planmäßig zu leiten , ste
non Staats wegen tatkräftig zu unterstügen , sie durch Organi¬
sation und Auslese der Kraft zu unerhört vielfacher Wirksam =
feit zu bringen .

Dem kapitalistischen Wirtschaftsprinzip Kapital muß
Rapital erzeugen " setzt das nationalsozialistische Wirtschafts¬
system die Wahrheit entgegen : „Arbeit schafft Arbeit !"
Auch das Kapital ist ein Produkt der Arbeit . Es wurde durch
Arbeit geschaffen , und daher hat es auch wieder der Arbeit
zu dienen .

Der Nationalsozialismus weiß , daß das Kapital , das heute
in produktiven , weil für die Entwicklung der Nation notwen¬
digen , Bauten und Fabriken investiert wird , in der Zukunft
tausendfältige Frucht tragen wird . Denn der Sicherungsfaktor
in der Wirtschafts - und Rentabilitätsrechnung des National¬
sozialismus ist das Vertrauen in die produktiven Kräfte der
wiedererstandenen Nation . Der Zuwachs dieser ist unerhört

groß , und diese Kräfte werden von einem starken Willen
geführt . Wer darauf baut , steht fest und sicher .

Die gewaltigen Straßen und Bauten , die Anlagen und
Fabriken zur Produktion eigener Rohstoffe , die
heute zur Erringung unserer wirtschaftlichen Freiheit geschaffen
werden , werden noch in Jahrhunderten Zeugen eines fühnen
und erfolgreichen Wirtschaftsdenkens sein . Könnten sie reden ,

sie würden vor unseren Nachfahren Zeugnis ablegen , um un¬
endlich wieviel mehr sie sich bezahlt gemacht haben , als kleine
Geister ihnen einst zugestehen wollten .

Mit einem Wort : Das nationalsozialistische Wirtschafts¬
prinzip der volkswirtschaftlichen Produktivität " hat das

liberalistische Dogma von der fapitalistischen Rentabilität ab¬
gelöst , um den Weg frei zu machen für eine neue Epoche wirt¬
schaftlichen und sozialen Aufstiegs der Nation . Wir selbst stehen
vielleicht zu sehr mitten in diesem Strukturwandel der Wirt¬

schaft , um diese Entwicklung mit voller Klarhett schon heute sich
abzeichnen zu sehen , aber wir erkennen bereits die tieferen

Zusammenhänge der wirtschaftlichen Grundlinien und das

volkswirtschaftliche Gefüge , das den Vierjahresplan trägt . Sie
sind ureigenste Schöpfung nationalsozialistic
schen Geistes und die zwingende Forderung wirtschaftlicher
Vernunft .

Wir alle , ob Arbeiter oder Unternehmer , die „ Arbeits¬

beauftragten des deutschen Volkes " an diesem Werk des Füh¬
rers , wollen uns würdig zeigen der großen Aufgabe , die uns
das Schicksal gestellt und zum Wohle der Nation zu lösen
bestimmt hat .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Chemnih 4. 11. Dover p . n .

Bremen . Crefeld 3. 11 . Tsingtau n . Hongkong . Franken 4. 11 .

Antwerpen n . Rotterdam . Gneisenau 3. 11 . Hongkong n.

Shanghai . Helga L. M. Ruß 3. 11 . 37 Grad Nord , 12 Grad
West p . n . Antwerpen . Inn 3. 11. Madeira p . n . Dünkirchen .

Norderney 3. 11. Ceara . Nürnberg 3. 11. Antwerpen . Orotava
3. 11 . Antwerpen , Potsdam 3. 11 . Colombo n . Port Said .

Rhön 3. 11. Hamburg n . Teneriffa .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .

Faltenfels 3. 11. v . Genua . Frauenfels 3. 11 . Bombay . Lieben¬
fels 3. 11 . v . Livorno . Rabenfels 3. 11 . Perim p . Rauenfels
3. 11. Suez . Sturmfels 4. 11 . v . Livorno . Treuenfels 2. 11 . v .

Colombo . Trifels 3. 11. Perim p . Wartenfels 3. 11. Perim
passiert .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achilles
3. 11 . Lissabon . Continental 4. 11. Königsberg . Egeria 4. 11 .

Lobith p . n . Rotterdam . Electra 4. 11. Gotenburg . Fanal 4 .
11. Norrköping . Feronia 4. 11 . Brunsbüttel p . n . Königsberg .
Flora 3. 11 . Brunsbüttel p . n . Königsberg . Fortuna 4. 11 .

Rotterdam n . Köln . Hans Carl 3. 11 . Hamburg - Altona . Her¬
cules 4. 11 . Rotterdam . Juno 4. 11 . Rotterdam n . Köln . Klio

3. 11. Sevilla n . Vigo . Oscar Friedrich 4. 11. Königsberg .
Pallas 4. 11. Rotterdam . Phaedra 4. 11. Emden n . Kopen¬
hagen . Pluto 3. 11 . La Coruna . Pollur 4. 11 . Köln n . Rotter :

dam . Rhea 4. 11 . Köln . Sensal 4. 11 . Memel . Sirius 3. 11 .

Riga . Theseus 3. 11. Königsberg . Vesta 4. 11. Rieme .
Argo Reederei AG . , Bremen . Alt 3. 11. Gefle . Condor 4 .

11. Memel . Drossel 3. 11. Antwerpen . Fint 3. 11. Riga . Fo
relle 4. 11 . Memel . Hecht 4. 11 . Rotta . Lumme 4 . 11 . Kotka .

Orla 3. 11 . Raumo . Rabe 3. 11 . Rolberg n . Bremen . Schwan

3. 11 . Hull n . Bremen . Sperber 3. 11 . London . Visurgis 3. 11 .

London n . Antwerpen .
F. A. Vinnen und Co. , Bremen . Werner Vinnen 3. 11 .

Gedingen .
Seereederei Frigga AG . Baldur 3. 11. v . Narvik n . Rotter¬

dam . Frigga 2. 11. v . Lulea n . Emden . Odin 4. 11 . v . Rotter
dam in Lulea . Thor 4. 11 . v . Brunsbüttel in Emden . August

Thyssen 3. 11 . v . Emden in Stockholm . Widar 4. 11 . v . Pepel
in Rotterdam . Albert Janus 4. 11 . v . Bagnoli in Varna .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 5. November .

Nach Gee : Fd . Este , Marlene , Langenberg , Ursula , Memmert .

Von See : Fd . Uhlenhorst , Gyllio .
Hamburg -Amerika -Linie . Isis 4. 11. Dover pass . nach Neu¬

york . Hamburg 5. 11. von Bremerhaven nach Southampton .
Feodosia 4. 11. in Antwerpen . Adalia 4. 11. Azoren pass . nach
London . Palatia 4. 11 . in Antwerpen . Orinoco 1. 11 . in

Puerto Merito . Saarland 3. 11. von Arica nach Mollendo .

Samm 4. 11. von Antwerpen nach Adelaide . Dortmund 4. 11 .

in Adelaide . Magdeburg 4. 11 . in Fremantle . Burgenland
4. 11 . in Rotterdam . Assuan 3. 11 . von Habana nach Tampico .

Münsterland 4. 11. von Matanzas nach Habana . Leverkusen
3. 11. von Penang . Friesland 30. 10. von San Pedro nach
Jokohama . Duisburg 4. 11. in Jokohama . Oldenburg 4. 11.

in Schanghai . Oliva 3. 11. in Cristobal . Neumark 4. 11. in
Genua .

1 Hamburg -Süd . Cap Arcona 4. 11. von Montevides nach
Santos . Cap Norte 4. 11. von Rio de Janeiro . General

Osorio 4. 11 . in Lissabon . General Artigas 4. 11 . von Santos
nach Montevideo . Alrich 4. 11 . von Rosario nach Buenos
Aires . Havenstein 4. 11 . in Buenos Aires . Niederwald 4. 11 .

Ouessant passiert .
Deutsche Levante - Linie GmbH . Achaia 4. 11 . Gibraltar

passiert . Adana 5. 11. Elbe I passiert . Akka 4. 11. von Burgas
nach Varna . Andros 4. 11. in Bari . Angora 4. 11. Gibraltar
passiert . Baden 3. 11. in Candia . Cavalla 4. 11. von Rotter¬
dam nach Hamburg . Heraklea 5. 11. von Giresun nach Ordou .
Iserlohn 4. 11. in Alexandrien . Ithaka 4. 11. in Venedig .
Kyphissia 4. 11 . von Rotterdam nach Bremen . Kythera 4. 11 .

Ouessant passiert . Milos 4. 11 . in Istanbul . Samos 4. 11 . von

Antwerpen nach Oran . Smyrna 4 . 11 . von Rotterdam nach

Bremen . Sparta 4. 11. von Piräus nach Calamata . Thessalia
4. 11 . von Hamburg nach Emden .

Deutsche Afrika - Linien . Ernst Brockelmann 3. 11. von
Lobito . Wolfram 3. 11 . von Antwerpen . Usaramo 2. 11 . in
Lourenco Marques . Watusst 1. 11 . von Port Elizabeth . Njassa
3. 11. in Port Said . Adolph Woermann 4. 11. von Marseille .
Urundi 5. 11 . Borkum passiert .

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .
Lisboa 3. 11 . in Danzig . Las Palmas 3. 11 . von Antwerpen
nach Danzig . Porto 3. 11 . von Casablanca nach Antwerpen .

Oldenburg 3. 11 . von Casablanca nach Tanger . Rabat 4. 11 .
von Oporto . Ammerland 4. 11 . von Rotterdam . Melilla 4. 11 .
von Antwerpen nach Hamburg . Sebu 5. 11 . Ouessant passiert .

Ein Schiff zerbrach

Der amerikanische Frachtdampfer Bessemer City "

lief in der Nähe von St . Ives an der südwest¬

englischen Küste auf Grund und brach mitten durch .

Die Besatzung fonnte sich in Sicherheit bringen .

( Scherl Bilderdienst , K. )

Kleinwohnungen verdoppelt
Das Statistische Reichsamt veröffentlicht das Ergebnis der

Bautätigkeit in den Groß - und Mittelstädten im September
und in den ersten neun Monaten 1936 . Danach hat die bis¬

herige günstige Entwicklung des Wohnungsbaus auch im Sep¬
tember angehalten . Die Vorjahrsergebnisse wurden bei den
Bauerlaubnissen um 46,1 v . H. , bei den Baubeginnen und
Baupollendungen um 8,5 v . 5 . und 51 v . H. übertroffen .

Auch in den ersten neun Monaten insgesamt waren die
Bauleistungen erheblich größer als in der ent¬
Sprechenden Zeit des Vorjahres . Es wurden 104 280 Baus
erlaubnisse für Wohnungen in Neubauten erteilt , 61,6

v. H. mehr als 1935 . Bei den Baubeginnen ( 90 204 ) und den
Bauvollendungen ( 94 137 ) betrugen die Zunahmen 51,8 und
47,4 v . 5 .

Dieses außerordentlich günstige Ergebnis ist allein auf die
Entwicklung der Neubautätigkeit zurückzuführen ; die Umbau¬
tätigkeit hat den vorjährigen Umfang nicht erreicht . Der Bau

von Kleinwohnungen mit ein bis drei Wohnräumen ein¬

schließlich Küche hat sich gegenüber der gleichen Zeit des Vor¬
jahres verdoppelt . Der Wohnungsbau mit öffentlichen Mitteln
( einschließlich der Reichsbürgschaften ) hatte mit 47,8 v . 5. einen
bedeutend größeren Anteil an der Gesamtleistung als im
Jahre 1935 ( 37,3 v . 5 . )

Neue Zwei - Mart - Stücke aus Silber

Es werden neue Reichssilbermünzen im Nennbetrag von

zwei Reichsmark ausgegeben . Sie bestehen aus 625 Teilen
Silber und 375 Teilen Kupfer , das Stück hat ein Gewicht von

acht Gramm . Auf der Münze wird der verewigte Reichspräst¬
dent zu sehen sein , ferner das Hoheitszeichen des Reiches . Im
Ring steht die Inschrift : „ Gemeinnut geht vor Eigennut " .

Mehr Personen und mehr Güter befördert
Nach dem Monatsbericht der Reichsbahn für September

war in der ersten Hälfte des Monats der Personenver
tehr noch recht lebhaft . Er flaute mit dem Rückgang des
Bäder - und Ferienverkehrs start ab , überstieg aber im ganzen
den Personenverkehr vom September des Vorjahres .

Bei der anhaltend günstigen Wirtschaftslage und der fort¬
schreitenden Ernte stieg der Güterverkehr der Reichsa
bahn , gemessen an der Inanspruchnahme des Wagenparks , um
6,3 v . 5 . gegenüber dem Vormonat und um 6,6 v . 5 . gegen¬
über dem September des vergangenen Jahres . Neben einer

fast zehnprozentigen Zunahme des Kohlenverkehrs und dem
anhaltend starken Absatz der Bau - und Eisenindustrie wurden
hauptsächlich stärkere Transporte von künstlichen Düngemitteln
und landwirtschaftlichen Erzeugnissen festgestellt .

Die Einnahmen aus dem Personen - und Gepäckverkehr

waren 4,7 Millionen RM . höher als im gleichen Monat des

Vorjahres . Für die Ausgaben waren rund 302 Millionen RM .
erforderlich , so daß der September rein rechnerisch mit einem
Plus von 50 Millionen RM . abschließt .

Die Gesellschaft Reichsautobahnen fonnte 439 Kilo¬
meter neu in Betrieb nehmen , so daß insgesamt 1000 Rilo¬
meter in Betrieb und 1533 Kilometer in Bau sind . Die Zahl

der Beschäftigten war mit 104 878 etwas geringer als im Vor¬
monat .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Hanseat 4. 11. auf
Purfleet Reede . Leda 3. 11. von Aruba nach Baltimore .

Sarper 4. 11. von Neuyork nach Cartagena . Penelope 2. 11 .

in Caripito .
Mathies Reederei A. - G. Maggie 4. 11. von Helsingborg

nach Hamburg . Rudolf 4. 11 . von Wallvik nach Hamburg .
Werner 4. 11 . in Sundsvall .

Seereederei „Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 3. 11. von
Narvik nach Rotterdam Frigga 2. 11 . von Lulea nach Emden .
Odin 4. 11 . in Lulea . Thor 4. 11 . in Emden . August Thyssen
3. 11 . in Stockholm . Widar 4. 11. in Rotterdam . Albert Janus
4. 11 . in Varna .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde - Bres
merhaven , 4. November . Vom Heringsfang : Komet , Albatros ,

Dortmund , Eifel , Wilhelm Reinhold ; von Island : Germania ,

Heinrich Niemiz , Bürgermeister Smidt , Linz Roland ; von der
Bäreninsel : Schleswig , Freiburg . Am Markt ange =

fündigte Dampfer . Von Island : Gardar ( is !. D. ) .
Svedi ( isl . D. ) , Frankfurt , Budapest ; von der Bäreninsel :
Karlsberg , Spessart . In See gegangene Dampfer .-

-

3. November . Zur Nordsee : Ferdinand ; nach Island : Sonne ;

zur Bäreninsel : Hamburg , Oskar Neynaber , Hugo Homann .

Von der Kriegsmarine

Fischereischutzboot , ,Weser " tehrte am 4. November mittags
von einer mehrwöchigen Fischereischutzfahrt nach Wilhelms¬
haven zurück . Poststation für Kreuzer „ Königsberg " ist

bis zum 5. 11. d . I . Flensburg - Mürwik , vom 6. - 9 . 11. Kiel ,

vom 10. - 12 . 11. Flensburg -Mürwit , vom 13. - 16. 11. Riel ,
vom 17 .- 19 . 11. Flensburg - Mürwik und ab 20 . 11. bis auf
weiteres Kiel - Wiek . Torpedoboot „ Greif " lief am 4. 11 .
in Kiel ein .

-



* Athrinfische Baumenschaft
Beilage der „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Imfer , kämpft mit in der Erzeugungsschlacht !
12000 Bienenvölker helfen in Ostfriesland zur Sicherstellung der Nahrungsfreiheit

otz . Wie kürzlich in der „ Ostfriesischen Tageszeitung " schon
zu lesen war , wollen die Imker auch zu ihrem Teile mithelfen ,
die deutsche Nahrungsmittelfreiheit zu erringen . Dabei ist die
Imkerschaft sich bewußt , daß die Bienenzucht nur ein kleines
Rädchen in der gesamtdeutschen Volkswirtschaft bedeutet .

In Deutschland gibt es rund zwei Millionen Bienenvölker ,
die bei einem Durchschnittsertrage von zehn Kilogramm Honig
je Volk eine Gesamternte von zwanzig Millionen Kilogramm
mit einem Gesamtwerte von etwa vierzig Millionen RM . er¬
geben . Mit dieser unmittelbaren Erzeugung von 40 Millionen
RM . übertrifft die Bienenzucht ganz beträchtlich die Erzeu¬
gung des deutschen Tabakbaues , oder den Wert des Salinen¬
und Steinsalzes , oder die gesamte Erzeugung aus sämtlichen
Kupfer , Silber - , Zink - , Blei - und Arsengruben Deutschlands .
Das ist immerhin mehr , als gewöhnlich angenommen wird .

Dazu hat die Bienenzucht noch ihre besondere Bedeu¬
tung . Wenn eine Erzgrube nicht ausgebeutet wird , so geht
damit ihr Inhalt nicht gleich verloren , sondern wird nur für
eine spätere Ausbeutung aufgehoben , wenn aber die Nettar¬
schätze der Blumenkelche von den Bienen nicht sichergestellt wer¬
den , dann sind sie unwiederbringlich dahin . Tatsächlich ver¬
kommen noch Millionen auf unseren Wiesen , Feldern und
Dedungen , auch hier muß darum der „ Kampf dem Verderb "
noch in viel schärferem Maße geführt werden .

Ein zweites unmittelbares Erzeugnis aus der Bienenzucht
ist das Wach s . Bei einem Durchschnittsergebnis von 0,25
Kilogramm je Volk können insgesamt 5000 Doppelzentner mit
einem Gesamtwerte von etwa 1,5 Millionen Mark geerntet
werden .

Ganz andere Zahlen ergeben sich aber aus der mittel =
baren Bedeutung der Bienenzucht , die in der
Befruchtung der insektenblütigen Nuzpflanzen durch die Bienen
liegt . Es gibt über hundert Millionen Obstbäume in Deutsch¬
land , dazu über 400 000 Settar Landes , das mit Erbsen ,
Bohnen , Wicken , Raps , Rübsen , Luzernen , Esparsetten , Senf ,
Gurken , Fenchel und Arzneipflanzen bestanden ist . Bei allen
diesen Gewächsen tommt es zur Fruchtbildung nur dann , wenn
die Blüten von Insekten beflogen werden . Und unter diesen
sind wieder die Bienen mit etwa neunzig Proznt vertreten .
Von besondrer Bedeutung ist dabei einmal , daß die Bienen
schon im Frühjahr in großer Zahl vorhanden sind und zum
anderen , daß sie blütentreu oder blütenfest sind , das heißt , auf
thren Sammelflügen immer nur Blüten derselben Pflanzenart
befliegen , was für eine erfolgreiche Befruchtung unerläßlich
ist . Der gesamte Wert der Befruchtungsarbeit durch die Bienen
wird von sachkundiger Seite auf rund 400 Millionen RM .
geschäzt .

Nach diesem allgemeinen Ueberblick wenden wir uns run
den besonderen ostfriesischen Verhältnissen zu mit
der Frage , was auf den vier Wegen der Ertragssteigerung
Besserung der Bienenweide , Ausweitung der Bienenzucht ,
zweckmäßigere Betriebsweise und planmäßige Zuchtwahl
gerade in unserer engeren Heimat getan werden kann .

Gute Bienenweide ist das absolute Fundament einer
einträglichen Zucht . Leider ist der Imker hier ziemlich macht¬
los , da er , wenn er nicht selbst größeren Grundbesiz hat , ohne
Einfluß auf die landwirtschaftliche Bodennuzung ist . Es sind
aber die Verhältnisse hier schon wesentlich günstiger geworden ,
weil seit dem Umbruch 1933 staatlicherseits mit allem Nach¬
druck auf vermehrten Rapsanbau hingearbeitet wird , der dem
Imker eine erfreuliche Frühjahrsernte beschert , dann aber auch
nur durch den Bienenbeflug zu einer vollen hochwertigen Ernte
führt .

In der sogenannten Ausweitung der Bienenzucht , das heißt
der Vermehrung der Bienenvölker in Ostfries =
I and könnte noch mancherlei getan werden . Im Jahre 1873 .
dem Jahr der ersten Zählung der Bienenvölker , gab es im
Regierungsbezirk Aurich 19 890 Völker , 1900 waren
es noch 18 421 , 1912 nur noch 12 312 und 1925 gar nur noch
6 277 Wölfer . Diese Zahlen reden von einem gewaltigen Rück¬
gang der Imkerei . Wenn auch der außerordentliche Tiefstand
von 1925 auf Krieg und Inflation zurückgeführt werden kann ,
so waren doch auch schon vor dem Kriege zwingende Ursachen
für einen Rückgang vorhanden . Die Ursachen werden uns
deutlich , wenn wir auf die Verteilung der Völker auf Körbe
und Kästen sehen .

In alter Zeit gab es in Ostfriesland nur Korb imkerei .
Sie hatte hier volle Berechtigung , weil es damals noch große
Heideflächen und auch Buchweizenfelder gab . Heidetracht wird
am besten durch die Korbimkerei ausgenutzt . Der Imker wan¬
derte im Frühjahr mit seinen Völkern in die damals noch vor¬
handenen Rapsfelder der Marschgebiete . Wer nicht wanderte ,
reichte seinen Völkern das ganze Frühjahr hindurch regelmäßig
ein kleines Futter , wenn möglich etwas Stampfhonig . Durch

die beiden Maßnahmen der Wanderung und der sogenannten
Reizfütterung wurden die Völker zu einem starten Brutein¬
schlag getrieben , infolgedessen gab es zahlreiche , dazu frühe
und starte Schwärme . Diese konnten sich bis Anfang August ,
zum Beginn der Heideblüte , zu starken Völkern entwickeln ,

die Zehntausende von fleißigen Sammlerinnen in die Tracht
schickten .

Zu einer guten Entwicklung war aber ein recht warm¬
haltiger , das heißt dickwandiger Korb nötig , der auch sehr
geräumig sein mußte . Diesen Forderungen entsprachen die in
Ostfriesland damals gebräuchlichen Körbe , die sogenannten ost¬
friesischen Stülper , nicht , die eben zu klein und zu dünn¬
wandig waren . Es ist deshalb das Verdienst der Imkermeister
C. Harms in Extum und H. Lübben in Mitte =
großefehn , unermüdlich für die stärkere Verwendung des
größeren Lüneburger Stülpers geworben zu haben . Lübben
durch mehrere Korbflechtkurse , Harms durch zahlreiche Vor¬

träge und durch Monatsanweisungen in der niedersächsischen
Fachzeitschrift .

Die Korbimkerei ist der zweckmäßigste Weg zur Gewinnung
des begehrten und immer gut bezahlten Scheibenhonigs .
Dieser läßt sich am besten im Lüneburger Stülper imfern .

Mit dem Aufkommen des Kunstdüngers ging eine gründliche
Umwandlung des Trachtenbildes Hand in Hand . Die Heides
flächen schrumpften mehr und mehr zusammen , auch der Buch¬
weizen verschwand . Deshalb sette ein starker Rückgang der
Imkerei ein . Wenn auch dafür nun in größerem Umfange
Weiß - und Schwedenklee angebaut wurde , so mußte die Bea
triebsweise in der Imkerei geändert werden . Eine

Schwarmimferei , wie sie mit dem Korbe betrieben wurde , war
in den Gebieten mit der Sommertracht aus Klee , Kornblume

und Linde nicht mehr am Plaze . Denn die Mitte oder Ende
Mai gefallenen Schwärme konnten sich bis zum Beginn der

Kleetracht nicht mehr zu trachtfähigen Völkern entwickeln und
die Kleetracht konnte nur unzureichend ausgenügt werden .
Mitte Juli war bereits die Sommertracht zu Ende und wenn
dann keine Heide mehr zur Verfügung stand , dann verzerrten
die Völker ihre Vorräte und der Imker stand mit betrübtem

Gesicht vor leeren Honigtöpfen .

Große Borteile durch die Kastenimkerei
Es mußte deshalb so geimfert werden , daß während oder

furz vor der Sommertracht die Volkskraft nicht durch das
Schwärmen zersplittert wurde . Das ist am besten in der
Kasten imkerei möglich . Im Bienenkasten ist jede Wabe
beweglich , weil der Imker sie in herausnehmbaren Rähmchen
bauen läßt . So kann er an jede Biene , jede Weiselzelle und
an die Königin herankommen und mit Leichtigkeit die not¬
wendigen Maßnahmen zur Verhinderung des Schwärmens
treffen . Kastenimferei und Sommertracht gehören deshalb eng
zusammen . Große Verdienste durch Werbung für die Umstel¬
lung zur Kastenimkerei haben sich der langjährige Führer der
ostfriesischen Imkerschaft , Pastor i . R. Riese in Barstede ,
und sein getreuer Mitarbeiter Kantor i . R . Harms in
Aurich - Oldendorf erworben . Während die beiden ver¬
dienten Imfer auf Steigerung der Erträge aus Kasten und
Korb hinarbeiteten und deshalb auch Beuten ( Wohnungen )
beiderlei Art auf ihrem Stand haben , wie es auch bei Harms¬
Ertum der Fall ist , hat der Verfasser sich bewußt für die Ver¬
breitung der Kastenimkerei eingesezt . Sein Bienenstand weist
daher nur Kästen auf , und zwar sind es sogenannte Blätter¬
stöcke , aus denen die Rähmchen mit der Schmalseite voran
herausgezogen werden können . Daneben gibt es noch die
Hinterlader , bei denen die Waben uns mit der ganzen Fläche
zugekehrt sind , und endlich die Oberlader , bei denen man von
oben her an die Waben kommen kann . Für den Ertrag ist es
gleichgültig , welche Beutenart der Imker auf seinem Stande
hat .

Nach dieser Abschweifung lassen sich nun auch die folgenden
Angaben richtig lesen : Von den 19 890 Völkern des Jahres
1873 waren 1672 in Kästen und 18 218 in Körben , 1925 gab
es 1350 Rasten - und 4927 Korbvölker , 1928 waren von 9191
Völkern bereits 3857 in Kästen und nur noch 5334 in Körben
untergebracht . Das bedeutet , daß die Kastenimkerei in richtiger
Anpassung an die veränderten Trachtverhältnisse in immer
stärkerem Wachstum begriffen ist , daß es dagegen mit der
Rorbimkerei in starkem Maße nach unten geht . Heute hat
Ostfriesland reichlich 12 000 Bienenvölker ,
und wenn die Verhältnisse überall so liegen wie im Kreise
Aurich , dann hat die Kastenimkerei vor der Korbimkerei einen
gewaltigen Vorsprung erreicht .

Immerhin ist der Stand von 1873 mit fast 20 000 Völkern
bei weitem nicht erreicht . Die zahlreichen mittleren und auch
größeren Korbbienenstände in den Randdörfern der Geest und
in den Moorkolonien sind verschwunden . Die größeren Kasten¬
bienenstände , die an ihrer Stelle hätten eingerichtet werden
müssen , lassen aber immer noch auf sich warten , und doch wäre
Raum genug für sie . Zum Teil liegt es daran , daß die Errich¬
tung eines Kastenbienenstandes ein größeres Anlagekapital
erfordert als die einer Korbimkerei . Man kann diesem Um¬
stand begegnen , daß man den Stand von kleinen Anfängen an
allmählich und ohne große Kosten ausbaut und aus sich selbst
heraus weiter wachsen läßt . Es spielt weiter noch der Umstand
eine Rolle , daß es ein so verwirrendes Vielerlei von Beute¬
systemen gibt , daß der Anfänger vor der Imkerei zurückschrecken
möchte und schließlich wird oft angenommen , es gehöre ein
besonderes Maß von Wissen und Können zur Imkerei . Zwar
gibt es in Deutschland drei Professoren und sechs Doktoren ,
die sich auftragsgemäß nur mit der Imkerei zu beschäftigen
haben , aber mit bloßer Bücherweisheit hat der Ertrag nichts
zu tun . Dazu findet ein vorwärtsstrebender Imker in den
Monatsversammlungen der zehn ostfriesischen Ortsfachgruppen
jeden gewünschten Rat und bei benachbarten Imfern auch die
kameradschaftlichste Unterstützung durch die Tat .

Früher hat der eine oder andere Imker sich auch von der

Vergrößerung seines Standes zurückhalten lassen durch die
Befürchtung , daß er seinen Honig nicht loswerden könnte . Da =
mals war die Befürchtung berechtigt , heute herrscht aber eine
so starke Nachfrage nach deutschem Honig , daß
diese Bedenken völlig zerstreut sind .

Zusammenfassend kann also gesagt werden : Wo noch Heide
in ausreichender Menge vorhanden ist oder erwandert werden
fann , da soll man am Korbbetriebe festhalten , sollte aber nach
Möglichkeit im Lüneburger Stülper imfern . Wo die Sommer¬
tracht die Haupttracht ist , soll man zur Kastenimkerei über¬

gehen . Es gibt noch Raum genug für größere Kastenimkereien .
Wenn im Kreise Aurich in der Befolgung der Organisations¬
parole „ Jeder Imker stellt 1936 mindestens ein Volk mehr
auf der Bestand von reichlich 1600 Völkern auf annähernd
2000 Völker vermehrt wird und die Ortsfachgruppe Aurich
damit wahrscheinlich an die Spize aller deutschen Ortsfach¬
gruppen kommt , so ist doch jeder Imker überzeugt , daß troh
dieser starken Vermehrung fein Bienenvolk im Ernteertrag
irgendwie herabgedrückt wird .

Nun ist der Ertrag nicht allein von der Zahl , sondern auch
von der Güte der Bienenvölker abhängig , oder was in der
Bienenzucht dasselbe ist , von der Güte der Königin . Es fann
getrost behauptet werden , daß der deutsche Honigbedarf völlig
gedeckt werden könnte , wenn alle Völker eines Standes so viel
Honig brächten wie das beste Volt . Der Imker versucht des¬
halb alle Völker auf diese Leistungshöhe zu bringen , indem
er nach Möglichkeit allen Völkern eine junge Königin gibt , die
aus den besten Völkern stammt . Gerade diese vergessen sczu¬
sagen aber oft das Schwärmen . Da sett der Imker nun mit
der künstlichen Königinnenzucht ein . Es ist dadurch
theoretisch möglich , fämtliche Völker in ganz Ostfriesland mit
Königinnen aus dem besten ostfriesischen Bolt zu versorgen .

Da die Arbeitsbiene hinsichtlich ihrer Sammelleistung nicht
allein durch das mütterliche Erbgut der Königin bestimmt
wird , sondern auch durch das väterliche , der Drohne , so müßte
ein voller Erfolg erzielt werden , wenn die hochwertigsten
Jungköniginnen mit den hochwertigsten Drohnen gepaart were
den . Man stellt ein Drohnenvolt in einer einsamen Gegend
auf , die in einem Umkreise von vier Kilometern kein anderes
Bolk enthält . Dann werden hier ebenfalls die jungen Köni¬
ginnen aufgestellt , denen man zur Betreuung eine gute Hand¬
boll Bienen mitgegeben hat . Weil weit und breit feine wei¬
teren Völker vorhanden sind , können die Königinnen auf ihrem
Hochzeitsfluge sich nur mit den Drohnen des Drohnenvolkes
treffen und die gewollte Paarung ist erreicht . Eine solche
Dertlichkeit , wo im Sommer nur Drohnen - und Königinnen¬
nölker beherbergt werden , heißt Belegstelle . In ganz Nieder¬
sachsen gibt es deren sieben , davon vier auf den ostfriesischen
Inseln Norderney , Juist , Langeoog und Spieker¬
oog . Imfermeister Heeren - Anderwarfen hat sie unter
großen Schwierigkeiten eingerichtet und verwaltet sie .
den Belegstellen steht die Rassenfrage in engster Verbindung .
In den kommenden Jahren werden vom Verfasser , der als
Zuchtobmann für Niedersachsen in erster Linie dazu verpflichtet
ist , umfangreiche Vergleichsprüfungen zwischen den versche¬
denen Rassen durchgeführt , die 1938 zum Abschluß gebracht
werden . Die Zucht einer reinen Rasse ist ohne Belegstelle über¬
haupt nicht denkbar . Die ostfriesischen Belegstellen
sind vorläufig auf „ Nigra " festgelegt . Ob in absehbarer Zeit
ein Stammwechsel vorgenommen wird , hängt von dem Aus¬
fall der Leistungsprüfungen ab .

H. Coordes - Afelsbarg .
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Leer Stadt und Land
Gestern und heute

otz . Wer es noch nicht ahnte , troß Schnupfen und „ Nös¬

brüp " , muß jegt erkennen , daß es wirklich Winter wird - -

zu Wasser und zu Lande . Die Sommerbetonnung auf der

Es wurde gegen die Winterbetonnung ausgewechselt . Wir

haben also auch „ amtlich " jezt Winter . Doch auch daran , daß

die weißen Ruhebänke (einige waren im Laufe des Sommers

schon recht dunkel weiß geworden ) aus den Anlagen ent¬

fernt und in die Winterquartiere gebracht worden sind , kann
man den Beginn der rauhen Jahreszeit feststellen , aber , wie

gesagt , auch an der saisonbedingten Erkältung und

an den falten Füßen .

-Uebrigens falic Füße die werden unsere Fußball¬
spieler am Sonntag so leicht nicht bekommen , denn sie

werden sich gewaltig einseßen müssen , um gegen die Blumen¬

taler „ Tabellenersten " bestehen zu können . Wie groß in Blue
mental übrigens die Sportbegeisterung ist , mag daraus her¬
vorgehen , daß rund hundert Schlachtenbummier
die Blumentaier Mannschaft nach Leer begleiten werden .

Wau tann ' t angahn " , wird Dma topfschüttelnd sagen ,, , Wau
is ' t mögelt , dat de Minsten jo mall achter de Sport an

fleegen fönen ? " Ja , es gibt eben Dinge , die nicht jeder
mann begreift und zwischen Oma und dem , ,mallen Sport "

(aber genau so wenig auch mit dat Goodje van Flimm " )

wird es wohl nie zu einer Herzlichen Freundschaft kommen .

"

Nicht begreifen fann man aber auch , daß es noch Zeit¬
genossen , dazu noch solche mit höherer Schulbildung , gibt , die

Der 9 . November in Leer

otz. Am 9. November wird von der Ortsgruppe Leer der
NSDAP im Tivoli eine würdige Gedent -Feierstunde
begangen . Die Feierstunde wird gemeinsam mit den Verbän¬
ben veranstaltet .

Die Bevölkerung wird eingeladen , sich an der Feier zu be¬
teiligen .

An diesem Abend findet auch die übliche Ueberführung der
Hitlerjungen in die SA und in die sonstigen Gliederungen ,
ebenso die der Mädel in die NS - Frauenschaft statt . Kreise
schulungsleiter Odens wird im Rahmen der Feierstunde
die verbindenen Worte sprechen .

otz . Die Meisterprüfung im Friseurgewerbe bestand vor
der Handwerkskammer zu Aurich Gebhard Battermann
von hier .

otz . Ehrenvolle Auszeichnung . Dem eifrigen Förderer der
biochemischen Bewegung Jslin Püschmann - Leer wurde
als Anerkennung für seine Arbeit eine silberne Bundesnadel
und eine Ehrenurkunde vom Biochemischen Bund Deutsch¬

lands überreicht . Durch die Auszeichnung wird die Arbeit
Büschmanns besonders anerkannt und gewürdigt .

otz . In den Hafen eingelaufen ist heute vormittag der 1600
Tons große Dampfer Königsau " , der von Brüssel hier
eintraf . Der Dampfer wird hier Milch laden .

otz . In Schughaft genommen wurde gestern ein Betrun
fener , der auf der Straße hin - und herschwankte und dadurch
den Verkehr gefährdete . In Zukunft werden derartige
Störer des Straßenverkehrs in sicherem Gewahrsam ihren
Rausch ausschlafen können .

Am Sonntag Eintopf

1936

otz . Am kommenden Sonntag wird in jeder Familie als
Eintopfgericht Kohl gegessen . Das ist für uns besonders des¬
halb eine Selbstverständlichkeit , da in der Ember Gegend der
Kohl in diesem Jahre in besonders großen Mengen gewachsen

ist. Um die Sammlung der Eintopf-Spende reibungslos
durchführen zu können , wird gebeten , das Geld bereit zu hab
ten . Auch die Untermieter sollten mit ihrer Spende nicht zu
rückhalten .

Sammlung von Spielsachen für das Winterhilfswerk .
otz . Die Schüler der unteren Klassen des Realgymnasiums

und Gymnasiums haben in lezter Zeit viele beschädigte
Spielsachen gesammelt . Sie werden von den Schülern der
oberen Klassen in einer Werkstatt , die sich im Gebäude der
Schule befindet , unter Leitung von Oberschullehrer Reich
wieder zurecht gebastelt . Die erneuten Sachen werden dann
dem Winterhilfswerk überwiesen . Auf dem Lyzeum wird

von den Mädeln eine ähnliche Tätigkeit für das Winterhilfs
wert ausgeübt .

otz . 30 Jahre im Reichs - und Staatsdienst . Wie wir nach¬

träglich erfahren , konnte am 3. November der Gendarmeries
Obermeister Stähler Leer / Loga auf eine 30jährige Tätig
beit im Reichs - und Staatsdienst zurückblicken . Kähler Tam
nach längerer Tätigkeit an verschiedenen Orten im Holsteini¬
schen am 1. Januar 1930 nach Ostfriesland , und zwar zu¬

nächst nach Weener , wo er über vier Jahre seinen verant
wortungsvollen Dienst versehen hat . Am 1. Juli 1931 wurde
Gendarmerie -Obermeister Kühler nach Leer / Loga versetzt und
hat hier an leitender Stelle seinen Aufgabenfreis erweitert .
Dem pflichtgetreuen und überall geschätzten Beamten wird
jeder Volfsgenosse , der dienstlich oder außerdienstlich seine
Bekanntschaft gemacht hat , auch weiterhin eine erfolgreiche
Tätigkeit im Dienste der Allgemeinheit von Herzen wünschen .

allen Gruftes die Ansicht vertreten, daß ühe Menschen Bruder zeichtfuß bereut zu spät / klintenbußen ' und , Rachen darf nicht seinbeißen " . Man sollte es faum glauben und es klingt ja
auch etwas lögenhaft " , doch es ist Tatsache , daß dieser Tage
ein Abiturien : aus dem Rheinland , der sich auf einer Rad¬
wanderung durch Ostfriesland befindet , vor am Wege grasen¬
den Kühen sich fürchtete , da er annahm , daß die Tiere ihn
beißen würden . Ueberhaupt sei es hier , wo allerwärts die
Schwarzbunten so frei in den Weiden , die nur durch schmale
Gräben von den Straßen entfernt sind , umherlaufen , wohi

recht gefährlich . Der junge Mann scheint , schon bevor er nach
Ostfriesland fuhr , von der Kuh gebissen " zu sein .

Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin .

otz . Die Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin wird
am Sonnabend , den 14. November , einen Sünnermar¬
ten und Sünnerklaas - Abend im Wilhelmshof in

der Anhalter Straße durchführen . Es handelt sich dabei um
eine traditionelie Veranstaltung , bei der mitgebrachte Spen¬
den und Scherzgeschenke zur Verteilung gelangen . Sünner¬
tlaas wird aus seinem Sack eine Fülle von Gaben verteilen .
Auch Kinder sollen sich an dieser Veranstaltung beteiligen .
Für Donnerstag , den 19. November , ist im Café Imperator
in der Friedrichstraße ein Treffen der Frauen in Aussicht
genommen . Weiter plant man , am Sonnabend , den 5. De¬
zember im Theatersaal der Kammersäle in der Teltower
Straße das 10. Stiftungsfest durchzuführen . Die Festsolge
enthält ein Konzert , einen Vorspruch , eine Begrüßung der
Säfte , ein gemeinschaftliches Lied und künstlerische Darbie¬
tungen verschiedenster Art . U. a . wirken mit Kammersänger
Louis van de Sande und der Humorist Peter Paul ; auch
werden ostfriesische Trachtentänze gezeigt werden . In der letz¬
ten Sigung der Landsmannschaft der Ostfriesen am 17. Of

tober hielt Landsmann Dr . Sieffen einen Vortrag über
Moriz Jahn und dessen Dichtungen „ Ulenspegel un Jan

Dood " . Allgemein wunderte man sich darüber , wie gut der
Dichter die ostfriesische Sprache beherrscht .

Sigung des Amtsgerichts Leer .

otz . Zwei junge Leute aus Langenfeld und aus Oberfran¬
fen waren am 16 . Oftober vom Gendarmeriebeamten in

Hesel aufgegriffen worden . Sie hatten beim Bürgermeister
des Ortes als Mittellose angeblich um Nachtquartier nachge¬
sucht und da sie hinreichend der Bettelei verdächtig waren ,
wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft das Hauptverfah¬

ren vor dem Amtsgericht gegen sie eröffnet . Die beiden aus
der Untersuchungshaft vorgeführten Angeklagten wollen
durchaus nicht gebettelt haben , sondern der eine wollte sogat
seinen Wandergefährten dadurch mit durch die Zeit gebracht
haben , daß er mit ihm die bei Handwerksmeistern erhaltenen
Unterstübungen teilte . Das Gericht fah jedoch auf Grund der
Beweisaufnahme und nach Anhörung eines Zeugen das An¬
halten bei Meistern um milde Gaben als Bettelei an , zumar

von den dabei herausspringenden Erträgen nicht zwei Mann
leben könnten und überdies die hier in Erscheinung tretende
Art von Tippelei nichts mit dem ordentlichen Gefellenwan¬
dern zu tun hat . Dem Antrage des Vertreters der Staats¬

anwaltschaft gemäß verurteilte das Gericht den Lingenfelder
zu einer Haftstrafe von 2 Wochen und den Tippelbruder aus
Oberfranken zu einer Haftstrafe von 6 Wochen , wobei beiden
die Untersuchungshaft angerechnet wird und beide die Kosten
des Verfahrens zu tragen haben . Bei dem zweiten Verur¬
teilten war eine höhere Strafe angemessen , da er ein¬
schlägig vorbestraft ist , während der andere , bislang
noch Unvorbestrafte , cuf freien Fuß gelegt werden konnte , da
die verhängte Strafe durch die Untersuchungshaft als abge¬
golten ange prochen werden konnte .

*

In einem schon einmal ausgesetzt gewesenen Verfahren
hatte sich ein 1908 geborener , also noch junger Mann , Er¬
nährer einer Familie mit zwei Kindern , bei der zudem das
dritte Kind erwartet wird , unter der Anklage der fortge =

Zur Einweihung des ersten Arbeitsdantheims
Zwei Jahre Arbeitsdanfmitgliedschaft Leer .

otz . Die Arbeitsdant -Mitgliedschaft Leer kann auf ein
zweijähriges Bestehen zurückblicken . Viel Aufbauarbeit , viel
Idealismus waren bei den schwierigen Aufgaben , die zu er
füllen waren , notwendig , um den Arbeitsdant auch in Leer
zu der Organisation zu machen , die er heute darstellt . Viel
Opfer an Zeit und Geld verlangte der Aufbau dieser Kamer
radschaft der alten Arbeitsmänner . Aber diejenigen , die die
ses Werk schufen , sind selöst Arbeitsmänner gewesen , haben
dereinst freiwillig Hacke und Spaten in die Hand genommen ,
haben ihre Einsatzbereitschaft und Opferbereitschaft bewiesen .
Sie sind auch an die neuen Aufgaben freudig herangegangen ,
damit der Geist nicht verloren gehe , der Geist der Kamerad¬
schaft , der Geist der Voltsgemeinschaft , damit gefördert werde
die Einsatzbereitschaft für unser Volk und die Achtung vor
jeder ehrlichen Arbeit , auch wenn sie uns noch so gering er¬
scheinen mag .

Heute sind die Schwierigkeiten des Aufbaus längst über¬
wurden . Die Erganisation steht festgefügt da . Es ist eine
Selbstverständlichkeit geworden , daß die ausgeschiedenen Ar¬
beitsmänner und Arbeitsmaiden die Arbeitsdanknadel tra¬
gen und sich mit ihren Kameraden und Kameradinner regel¬
mäßig zusammenfinden ,

Und da war denn auch der Gedanke eine Selbstverstände
liteit , sich ein eigenes , Heim zu schaffen . Diesen Gedanken
hat die Mitgliedschaft Leer zur Tat werden lassen , Ju dem
Lagerhaus der Firma Koolman und Brouër , direit am
Hafen , wurde ein Heim eingerichtet , das in jeder Hinsicht sei¬
nem Zweck entspricht . Ein Rasenstreifen liegt zwischen dem
Heim und dem Wasser , eine gewaltige alte Pappel breitet ihre
Aeste aus , ein Play also , wie man ihn sich besonders im Som¬
mer nicht schöner für kameradschaftliche Zusammenfünfte
Senten kann . Das Heim wird nach und nach eine Ausgestal

tung erfahren , wie sie dent Geiste des Arbeitsdienstes ent
spricht , einfach und doch schön .

1 Dieses Heim wird nun am Sonntag im Beisein des Gau¬
arbeitsdankwalters eingeweiht werden . Im Anschluß daran
findet ein Beisamensein in fameradschaftlichem Kreise statt .
Am Abend vorher aber , am Sonnabend , sollen im Saale des

Tivoli " das zweijährige Bestehen des Arbeitsdants Lecr
und die Heimeinweihung noch in besonderer Weise gefeiert
werden Die Musik zu diesem Abend , an dem alle , die sich
mit dem Arbeitsdant und dem Arbeitsdienst verbunden füh¬
len , teilnehmen werden , stellt der Gaumusikzug II Meppen
des Reichsarbeitsdienstes , der allen Leerern noch von seinem
Besuch im Sommer her in guter Erinnerung sein wird .

sezten Unterschlagung und des Betruges zu verantworten .
Eine auswärtige Großfirma , bei der er beschäftigt war , hatte
aus Mitleid mit der Familie , die unter dem nicht einwand
freien Lebenswandel des Ernährers zu leiden hatte , den An¬
geklagten auf seinen eigenen Wunsch nach Ostfriesland ver¬
setzt , damit die Frau mit ihren Kindern bei ihren Verwand¬
ten in Heisfelde eine einigermaßen ordentliche Unterkunft
finden konnte . Als er nach der Versehung Ostfriesland be¬
reiste , führte er nun die bei der Kundschaft selbst einkassierten
Rechnungsbeträge verschiedentlich überhaupt nicht , oder nur
teilweise , ab und setzte auch troß mehrfacher ernster und güti¬
ger Ermahnungen der Firma und trotz des letzten Hinwel
ses auf eine notwendige Anzeige bei der Staatsanwaltschaft
fein Treiben fort , obwohl ihm schließlich sogar von der Firma
die Einkassierung von Beträgen untersagt worden war .

Mit der Vernehmung einer Zeugin wurde die Beweisauf¬
nahme geschlossen , auf Grund welcher der Vertreter der An¬
flage ehörde feststellte , daß die Firma bei dem Angeklagten
eine außerordentliche Milde habe walten lassen , mildernde
Umstände aber meiterhin diesem nicht mehr zugebilligt wer¬
den könnten . Eine Gesamtgefängnisstrafe von 4 Wochen
sei daher am Blake . Der Angeklagte brach bei der Verneh
mung des Strafantrages in Tränen aus und bat um milde
Beurteilung seines Falles , da er inzwischen eine neue Stel¬
lung wiedergefunden habe . Die Reue tam jedoch bei dem An¬
geklagten zu spät , denn das Gericht schloß sich dem Antrage
con und verurteilte ihn wegen fortgesetter Unterschlagung , in
Tateinheit mit Betrug , zu einer Gefängnisstrafe von 4 Wo¬
chen und zur Tragung der Kosten des Verfahrens . Bei der
Urteilsbegründung wurde betont , daß der Angeklagte , dent
über 300 Mark an Verfehlungen nachgewiesen wurden , sein
Verhalten zu bemänteln versucht hat und der Firma erheb¬
liche Schwierigkeiten mit der Kundschaft bereitete , die zu
einem Teil sogar verloren ging . Als straferschwerend kam fers

ner hinzu , daß der Angeklagte sich schlecht geführt hat und
von seiner Firma wiederholt verwarnt werden mußte .

**

In einer Privat - Beleidigungs - Klagesache , die gestern vor =
mittaa als letzter Fall vor dem Amtsgericht ausgetragen
wurde , konnte wieder einmal festgestellt werden , welche üblen
Folgen in den meisten Fällen einige vielleicht harmlos und
ohne schlechte Hintergedanken über den lieben Nächsten an

dritte Perienen erzählte Dinge haben können .

Die Privotflügerin , eine verheiratete Frau , hatte sich durch
Redereien , die den Weiterbestand ihrer Ehe gefährdeten , in
ihrer Ehe gekränkt gefühlt und die vermeintliche Urheberin

der ehrenrührigen Aeußerung verklagt . Die Privatbeklagte
will aber nur harmlose Sachen weitererzählt hoben und auch
aus den Aussagen der drei Zeugen geht nicht einwandfrei .
hervor , daß die Absicht der Beleidigung vorgelegen hat . Der
Rechtsbeistand der Privatklägerin führte zwar aus , daß die
Redereien zu der Annahme hätten führen können , daß die

Privatklägerin in unerlaubten Beziehungen zu einem Mann
stehe , weshalb für die Beklagte eine Geldstrafe zu beantragen

sei . Der Richter , der im Verlaufe der Beweisaufnahme die
ganze Angelegenheit mit wetelee " treffend gekennzeichnet
hatte , fällte ein Urteil , nachdem die Privatbeklagte freigespro¬
chen wurde und die Kosten des Verfahrens der Privaikläge¬
rin zufielen . Allen Klatschhaft Veranlagien aber mag die
Angelegenheit zur Warnung dienen , mit der Weiterverbrei¬
timq von Gerüchten und ehrenrührigen Aeußerungen über
Dritte sehr vorsichtig zu sein !



Handarbeiten - Berlosung der Frauen

otz . Anfang Dezember findet eine Verlosung von Hand¬
arbeiten zu Gunsten des Winterhilfswerkes statt . An der

Durchführung dieser Verlosung werden sich außer der NS¬
Frauenschaft alle dem Deutschen Frauenwerk angeschlossenen
Verbände , ferner der BDM beteiligen . Die Sammlung von
Handarbeitsmaterial durch die Blockmütter ist schon erfolgt .
Die Handarbeiten sind ausgegeben worden .

Es wird nun gebeten , die fertigen Gegenstände bald abzu¬
liefern . Um die Zahl der Gewinne zu erhöhen , nimmt die
Kreisbeauftragte für Handarbeiten , Frau Knoop , Wilhelm¬
straße , auch andere gestiftete fertige Handarbeiten entgegen .
Außerdem werden die Blockmütter in allen Familien vor¬
sprechen , um Gaben für die Verlosung in Empfang zu neh =
men . Je mehr Gewinne zur Verfügung stehen , desto mehr
Lose können verkauft werden , und um so größer ist der Er¬
trag , der dem WHW donn zugeführt werden kann . Jede
Frau in Stadt und Kreis Leer kann und muß helfen . Auch
die Schulen werden zur Mithilfe aufgerufen . Jede Hand¬
arbeit ist willkommen , auch wenn sie noch so klein ist . Wer
schnell gibt , gibt doppelt . .

Bau eines 2 . Schöpfwerkes bei Klostermuhde

Entwässerung des Oberledingerlandes grundlegend geregelt .

otz . Im Bereich der kombinierten Muhder Sielacht wird
nunmehr das zweite Schöpfwerk gebaut werden , das in un¬
mittelbarer Nähe des alten Siels bei Selostermuhde einen
Plaz erhalten wird . Mit der Errichtung dieser Anlage ist die
Entwässerungsfrage des gesamten Oberledingerlandes ein für
allemal grundlegend geregelt worden . Mit dem Schöpfwerk¬
bau geht ein lang gehegter Wunsch aller Interessenten seiner
Verwirklichung entgegen .

Die Arbeiten zum Bau des neuen Schöpfwerks sind bereits
ausgeschrieben worden . Sie sollen beschleunigt durchgeführt
werden . Die neu zu schaffende Anlage wird , wie es schon bei
anderen Schöpfwerfen der Fall ist , elektrischen Antrieb erhal =
ten Die Leistungsfähigkeit des Werks wird größer sein , als
die des Schöpfwerks in Mitling -Mart .

Bau eines Hitlerjugendheims in Hefel
otz . Seit längerer Zeit war geplant , in dem Dorf Hesel ein

würdiges Heim für die Hitlerjugend zu bauen . Der Plan
wird jest in die Tat umgesetzt ; mit dem Bau des Heims wird
in nächster Zeit begonnen werden . Regierungsrat Porath
bom Landratsamt Leer , Bürgermeister Berghaus - Hefel und
Lehrer Schicketang , der die Durchführung des Baues über¬
wachen wird , haben dieser Tage den Plan , nochmals einge¬
hend besprochen .

Die Arbeiten wurden dem Bauunternehmer Trauernicht¬
Klein -Hesel übertragen . Die Hitlerjugend wird , soweit es ihr
möglich ist , sich helfend am Bau des Hauses beteiligen .

otz . Hesel . Die Großkund ge bung mit dem Kreis¬
walter der DAF , Werner Marschall , verspricht ein voller
Erfolg zu werden . Neben der Partei und ihren Gliederun¬
gen werden auch die angeschlossenen Verbände sich beteiligen .
Die NE - Frauenschaft wird durch Liedvorträge die Abendver¬
anstaltung umrahmen .

otz . Jheringssehn . Versammlung der Feuer¬
wehr . Am Montag abend fand bei Sanders eine Ver¬
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Jherings -Neuefehn
statt . Trotz der schlechten Wegeverhältnisse hatten sich sehr
biele Feuerwehrmänner aus Jherings - und Neuefehn zur
Versammlung eingefunden . Der bisherige Wehrführer hatte
seinen Bosten freiwillig zur Verfügung gestellt . Durch den
Kreisfeuerwehrführer Aurich wurde das Mitglied der Frei¬
willigen Feuerwehr Saathoff als Feuerwehrführer be¬
ftellt .

Leerer Filmbühnen
Zentral -Licht Leer : , , Die Leuchter des Kaisers " .

otz . Wer den Rota -Tonfilm „ Die Leuchter des Kaisers " bei
seiner ersten Aufführung im Zentral -Licht" erleben fonnte ,
wird mit wachsender Spannung festgestellt haben , daß der
vielleicht auf den ersten Blid troden erscheinende historische
Rahmen des Geschehens mit einer unerhört lebendigen Hand¬
lung ausgefüllt worden ist Dem Regisseur K. Hartl ist mit
dem außergewöhnlich abenteuerlichen Film ein Werk gelun¬
gen, das seines Publikumserfolges sicher ist und das in dar¬
stellerischer Hinsicht als eine Meisterleistung der Träger der
Hauptrollen angesprochen werden kann . Dem Stüd , das
nichts gemein hat mit einem Reißer , ist eine romantisch -krimi¬
nelle Begebenheit au Grunde gelegt, in der ein polnischer Pa¬
triot (Karl Ludwig Diehl) und eine Agentin des Baren (Sh¬
bille Schmitz) um den Besitz von zwei geheimnisvollen Leuch
tern des Zaren fämpfen . Ein wechselvoller Kampf entbrennt
um diese Leuchter , deren Geheimfächer unschäzbar wertvolle
Dokumente enthalten . Durch alle Großstädte Europas führt
die Jagd nach den zwei Leuchtern . Im Mittelpunkt stehen der
energievoll und mit großer Leidenschaft spielende K. L. Diehl
und die in ihrer Geheimagentinnenrolle glatt , überlegen und
wendig spielende Sybille Schmitz , zwei schauspielerische
Persönlichkeiten von Sharakter , die nicht nur einander aus
gezeichnet ergänzen , sondern auch im Zusammenspiel mit den
übrigen in Nebenrollen gut wirkenden Darstellern ( Inge List ,
Friedl Czepa und May Gülstorff ) symphatish bleiben .

Ebenso wertvoll wie der Hauptfilm sind auch die im Bei
programm gezeigten Filme . Dem Natur - u . Tierfreund dann
der einzigartige Kulturfilm „ Das Schicksal eines Falkenhor

ftes " zu einem unvergeßlichen Erlebnis werden . Hier gebührt
vor allem dem Kameramann für seine hervorragenden Auf¬
nahmen ein besonderes Lob . Der zweite Kulturfilm , ,Tessi¬
ner Herbst " führt das herrliche Tessiner Weinbaugebiet zur
Zeit der Tranbenreise den Besuchern vor Augen . In der

For tönenden Wochenschau " begleiten wir unseren Reichs¬
minister Dr . Goebbels auf seiner Reise durch Griechenland und
die deutsche Hitler - Jugend unter der Führung Baldur von
Schirachs auf der denkwürdigen Italienfahrt .

-

Balaft - Theater / Jm Sonnenschein " .

"

otz . Als Hauptfilm läuft gegenwärtig im Palast -Theater
ein Großfilm mit Jan Riepura , dem weltberühmten
Tenor . In jeder Beziehung nimmt Jan Kiepura , wie auch
wieder der Film Im Sonnenschein " beweist , eine Sonder¬
stellung unter den Tenören der Welt ein . Seine Art zu sin¬

Olub dam Raiderland
otz . Stehende Fahrzeuge sind zu beleuchten . Ein Vorfall ,

der leicht üble Folgen hätte haben können , der aber noch
glimpflich ablief , ereignete sich auf der Bunderlandstraße . Ein
junger Mann aus Weener , der mit seinem Kraftrad die
Straße befuhr , wäre beinahe auf einen dort stehenden unbe
leuchteten Lastwagen gefahren . Der Fahrer konnte nur mit
knapper Not seine Maschine stoppen und somit die Gefahr
abwenden .

otz . Reichssportabzeichen verliehen . Der Sparkassenleiter
Herm Henning von hier erwarb das goldene Reichssport¬
abzeichen . Seiner Ehefrau wurde das filberne Reichssportabe
zeichen verliehen .

otz . Die NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Weener , hielt ge¬
stern abend bei Plaatje am Hafen ihren Monatspflichtavend
ab , der gut besucht war .

otz Eine Vorführung von Schafen , Schweinen und Ziegen
zwecks Aufnahme ins Stommbuch fand heute morgen auf dem
Alikenschen Plaze statt . Die Vorführung wird heute an ver¬
schiedenen Orten des Reiderlandes fortgesetzt .

otz . Neuesehn . Neuer Schiedsmann . Der Schieds¬
mann von Neuefehn , Gerhard Oltmanns , hatte sein Amt
wegen vorgerückten Alters niedergelegt . In der Gemeinde¬
vatssigung , die in der vorigen Woche stattfand , wurde der
Maler Harm Jacobs als Schiedsmann des Schiedsamts¬
bezirks Neuefehn gewählt .

oz . Cidersum . Durchgehendes Gespann . Gestern
nachmittag gingen die Pferde des Bauern Go e mann - Ter¬
borg durch . Auf dem Wagen befanden sich ein landwirtschaft¬
licher Gehilfe und ein Kind . Das Kind stürzte vom Wagen
und erlitt einige Wunden am Kopf . Der Wagen brach in der
Mitte durch , und der Gehilfe stürzte nun auch auf die
Straße . Die Pferde Tiefen zunächst weiter , bis sie endlich vor
einem großen Heuhausen zum Stehen gebracht werden
fonnten .

otz . Oldersum . Unfälle . Einen Unfall erlitt der Sohn
des Fährmeisters . Er wollte mit dem Fährmotorboot Au¬
guste" einige Fahrgäste nach Hazum bringen . Beim Antur¬
beln des Motors flog jedoch die Kurbel seitwärts und schlug
den jungen Mann an das linke Bein , wodurch eine stark blu¬
tende Wunde entstand . Es konnte jedoch bald ein Noter¬

torradfahrer . Beim Anfahren hielt er zur Beleuchtung eine
band angelegt werden . Ebenfalls einen Unfall erlitt ein Mo¬

längliche Taschenlampe im Munde ( !) . Durch Anstoßen gegen
das Rad wurde die Taschenlampe so stark in den Gaumten ge¬
drückt , daß sich das Gaumenfleisch löste und von einem Arztdrückt , daß sich das Gaumenfleisch löste und von einem Arzt
wieder eingenäht werden mußte . Bautätigkeit Der
Neubau an der Bahnhofstraße konnte am Mittwoch gerichtet
werden . Der Schlossermeister Hinrichs hat sein neu erbautes

Haus an der Hafenstraße bezogen.

-

Oldersum . Von den Werften . Das bei dem schweren
Sturm von Gebr . Yster - Greetfiel eingeschleppte Motorschiff
, , Lini " , Kapitän Kleen Großefehn , wurde jetzt in Older¬
fum auf Slip gelegt , um wieder instandgesetzt zu werden . Die
Lufen , das Ruder , die Tafelage fehlen , der Motor ist un¬
brauchbar geworden und der Schiffsboden ist beschädigt . -
An dem Motorprahm von Schrage aus Upschört wurde
ein Schraubenschaden behoben .

otz . Nemels . 25 Jahre im Dienst der Nächsten =
Liebe . Unsere Gemeindeschwester Rinna Kleene kann in
diesen Tagen auf eine 25jährige Dienstzeit als Diakonisse zu¬
rückblicken . Seit Januar 1914 ist sie hier tätig und betreut
Remels und die umliegenden Gemeinden . Mit größter Ge¬
wissenhaftigkeit und vorbildlicher Treue hat sie in den Jah¬

gen ist frisch und ungefünftelt , denn er fennt feine jogenann - |
ten , , Tenorallüren " . Eine einzigartige Schaffensenergie und
Lebensfreude spricht aus dem neuen Film , der sich überall
schnell sein Publikum erobert hat , und der auch hier große
Freude bereitete . Jan Kiepura ist der Mittelpunkt der Hand¬
lung , in der er vom einfachen Kraftdroschtenfahrer zum ge¬
feierten Operntenor emporsteigt . Sehr geschickt hat es der
Verfasser des Drehbuches verstanden , den sieghaft strahlenden
Tenor des Sängers immer wieder angenehm in den Border
grund des Geschehens zu rücken, aber auch darstelleris y wird
Jan Kiepura jeiner wechfelbollen Rolle in jeder Hinsicht ge¬Jan Kiepura seiner wechfelvollen Rolle in jeder Hinsicht ge¬
recht, wobei Friedl Czepa und Luli von Hohenberg ihn mitrecht , wobei Friedl Czepa und Luli von Hohenberg ihn mit
gleichwertigem Spiel unterstützen . Einen Sonderersoig hatgleichwertigem Spiel unterstützen . Einen Sondererfoig hat
Theo Lingen in seiner Dienerrolle herauszuarbeiten ver¬
standen . Anton Pointner , Frizz Imhoff und Alfred Neu¬standen . Anton Pointner , Frizz Imhoff und Alfred Neu¬
gebauer sind die Träger der weiteren Rollen, die der humor¬
helfen. Die musikalische Umrahmung zu den gesanglichen
Bravourstücken Jan Kiepuras schaffen das große Orchester der
Wiener Staatsoper und der große Wiener
Opernchor .

Als Beifilm von hohem kulturellen Wert ist der musikalisch
untermalte Film Märchenland " lobend zu erwähnen .

Die Bilder des Filmwerkes führen uns in das sagenumwo¬
bene Weser -Bergland mit den riesigen Buchemväldern , in
denen die Romantik Grimmscher Märchen von Rotkäppchen
u . a . m . uns umfängt . Er führt in die Rattenfängerstadt
Hameln , nach Hildesheim Hörter , Bad Pyrmont und af den
anderen im Gebiet des Weser - Berglandes liegenden Orten .
Sehr geschickt sind die bekannten Märchen und Melodien in
das herrliche Panorama eingeflochten so daß der Film zu
einem schönen Erlebnis wird . Die neue Üfa -Ton . vo he "
mit Ausschnitten aus den Vorführungen der Wehrmacht auf
dem Reichsparteitag in Nürnberg und neuen Bildern vom
Kriegsschauplatz in Spanien runden das sehenswerte Pro¬
gramm ab . ht .

29Tivoli -Lichtspiele : Engel mit kleinen Fehlern " .
otz . Dieses Film - Lustspiel weist mehr als eine köstliche Ver¬

irrung und mehr als eine verblüffende Ueberraschung auf .
Inge und Ursula , anscheinend ein Schwesternpaar und in
Wirklichkeit doch nur ein und dasselbe Mädchen , das zum
Schluß natürlich auch nur einen einzigen jungen Mann hei¬
raten kann , spielt Charlotte Daudert . Bebrillt und
mit soliden Grundsägen macht sie sich ebenso sehr wie der ima
ginäre , auf Abwege geratene , willing " Ursula , der das Le¬
ben selbstverständlich nicht durch Brillengläser ansieht . Ihren

otz . Viehversand . Auf dem hiesigen Bahnhof gelangten in
diesen Tagen wieder einige Transporte Läuferschweine und
Ferkel zum Versand .

otz . Digum . Bei dem unwirtlichen Wetter ver

ursacht das Einbringen der restlichen Rüben - und Runkel¬
ernte große Schwierigkeiten . Wegen der anhaltenden Nässe
ist auch mit dem Aufstallen der Tiere , besonders Kälber , bes
reits begonnen worden .

otz . Dizum . Im Dizumer Hafen ladet der in West¬
rhauderfehn beheimatete Motorklipper Altair " 100 000
Steine für Lieferung nach Stralsund . Der Frachter ist das
größte Schiff , das seit langen Jahren im Dizumer Hafen be¬
frachtet wurde .

otz . Digum . Unfall auf der Jagd . Beim Ueber¬
springen eines Grabens zog sich Hermann Bruhns von hier
einen Muskelriß in der Wade zu .

otz Jemqum . Neuer Seelsorger . Pastor coll .
Smidt , gebürtig aus der Kreisstadt Leer , jetzt in Dresden ,
wird am 15 . ds . Mts . die hiesige Pfarrstelle übernehmen .

'

ren ihrer Tätigkeit in dem hiesigen Bezirk thres Amtes ge =
waltet und vielen Kranken helfen können . Möge sie weiterhin
in unseren Gemeinden zum Segen der Gemeindemitglieder
wirfen !

otz . Remels . Die Schule wieder eröffnet . Da die
Scharlachepidemie jeßt erloschen ist , konnte in dieser Woche
der Unterricht in der Schule wieder beginnen .

"

otz . Stickhausen . Die Aufst allung des Viehes

schwemmung des Jümmicher Hammrichs , verhältnismäßig
mußte hier in der Gegend , hauptsächlich infolge der Ueber¬

früh vorgenommen werden . Da die Ernte an Futtermitteln
in diesem Jahre gut war , ist ausreichend für die Tiere im
Winter gesorgt . , ,Glück muß der junge Mann
haben " , das ist ein bekanntes altes Wort . Hier bewahr¬
heitete es sich dieser Tage wieder einmal , als ein Lehrling ,
in der Hand einen Eimer voll Zucker , eine steile Treppe kopf¬
über hinabstürzte und ohne die geringste Verlegung erlitten
zu haben , unten anlangte . Die Deterner Fußball¬
spieler werden am fommenden Sonntag gegen die Spie¬
ler aus Hollen antreten .

otz . Stiefelkamperfehn . Rattenplage . Stellenweise
haben hier die Ratten überhand genommen und werden zu
einer Plage . Ein Einwohner hatte an einem Abend vier
Klappfallen gestellt . Bereits um 10 Uhr hatte er in einer
Falle zwei und in zwei anderen Fallen je eine Ratte gefangen .
Die Fallen wurden wieder gestellt , und am nächsten Morgen
waren wieder länttliche Fallen zugeflappt . Wieder waren
vier Ratten gefangen . Auch die Iltisse treten in diesem
Jahr recht zahlreich auf . Ein Hund hatte in einem Stroh
haufen einen Jltis gewittert und war nicht von der Stelle zu
bringen . Als man den Haufen nun auseinanderstreute , fing
der Hund zwei ausgewachsene Jltisse .

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Ueberschwemmt sind seit dem Eintritt des hohen Bin¬

nemwasserstandes nach den anhaltenden Regenfällen in der
Letzten Zeit die an die User des Langholter Meeres angren
zenden , tiefer gelegenen Ländereien . In der Nähe des Wass
sers halten sich seit einiger Zeit große Scharen wilder Gänse
auf .

otz . Flachsmeer , Gründung einer Volksbüche
rei geplant . In der Deutschen Buchwoche fand hier un¬

3

Vater , diese lebemännische Natur . versteht Ralph Arthur Kv =
berte recht wirtungsvoll zu gestalten . Er kommt einfach
aus seiner Verblüfftheit nicht heraus . Tante Mary aus
Amerita muß auch dabei sein . Wer tann diese Rolle wohl
tantenmäßiger spielen als Adele Sandrock , die mehr als
einmal Grund hat , sich aufzuregen . In der Zwischenzeit
raucht sie einen besonderen Spleen muß sie ja haben eine
mal eine Zigarre von ungewöhnlichen Ausmaßen . Erik und
George , die sich einmal wild in die Haare geraten (Franz von
Bolay und Jad Trevor ), liefern sich einen regelrechten Bog
fampf , bis der schüchterne George am Ende doch seine geliebte
Inge bekommt . Kurt Vespermann ist der Manager einer fa¬
nadischen Eishockeymannschaft , die auch in das Geschehen hin¬
einspielt . Wenn er sich mit leiner schrillen Pfeife hören läßt ,
hört einfach alles in jeder Situation auf sein Kommando .

Ohne die Tänzerin Rita Cornelli (Grethe Weiser ) kann der

noch mit Paul Westermeier als Franz Tanneberg und Gaſton
Briese als Portier .

Lebemann Mag natürlich nicht auskommen ; weiter wirfen

Die landschaftlichen Schönheiten der Fränkischen Schweiz
werden dem Besucher in dem Film „Rund um die Pütts
I a ch " erschlossen . S .

Unter dem hoheitsadler
NS - Frauenschaft Leer .

Die Amtswalterinnensizung der NS - Frauenschaft , Orts

den Mittwochabend 8 % Uhr im Kreistagssaal des
gruppe Leer , findet nicht am Freitag , sondern am fommen

Landratsamtes statt .

NSDAP . , Kreisfilmstelle .

Am Sonntag , dem 8. d . Mts . , findet morgens 9 Uhr , in
Zentral - Hotel in Leer eine Tagung aller Films
war te statt .

Da der Gaufilmstellenleiter , Parteigenosse Weber , zu
dieser Tagung erscheint , ist Erscheinen Pflicht . .

NSDAP ., Ortsgruppe Neermoor .
Zur Feierstunde des 9. November werden alle Volksgenos

sen nach van Lengen um 19 . 45 Uhr eingeladen . Für die Mit¬
glieder der Partei sowie der Gliederungen ist Erscheinen
Pflicht .
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ter Führung des Kreissachberaters für das Boltsbücherei¬
wesen , Rektor Fesenfeld - Leer , mit dem Bürgermeister
Brandt eine Besprechung über die Gründung und Ein
richtung einer umfangreichen Boltsbücherei für die hiesige
Gegend statt . Der Standort für diese soll die Volksschule
Flachsmeer werden . Die Voltsbücherei wird infolge ihres
Umfanges und ihrer Gliederung allen Ansprüchen genügen
Zönnen . Sie wird neben belehrenden , sachkundigen und welt¬
anschaulichen Werten vornehmlich die besten Gaben unserer
Dichter und Schriftsteller unifassen und einen ausgeprägt het
matfundlichen Charakter tragen .

otz . Holtersehn . Trostlose Wegeverhältnisse .
Vom Regen sind die zu unserer Ortschaft führenden Wege
derart aufgeweicht , daß sie stellenweise kaum noch befahrbar
find . Die Wege sind mit tiefen Kuhlen durchsetzt , in denen
sich das Wasser gesammelt hat und große Pfützen bildet . Trotz
aller Instandsegungsarbeiten ist der schlechte Zustand der
vielbenutzten Wege nicht zu beseitigen ; die Zumegung zu un
serer Ortschaft wird erst grundlegend besser werden , wenn
Die Straßenbaupläne zur Durchführung gelangt sind .

otz . Holterjehn . Eine würdige Heldengedent¬
feier wird hier am Sonntag im Saale von Heytes , gemein¬
sam veranstaltet von den NSDAP - Ortsgruppen Ost¬
rhauderfehn und Holterfehn , stattfinden . Für
dieje Feierstunde ist eine Folge zusammengestellt worden , die
allen Teilnehmern die hohe Bedeutung des 9. November ein¬
drucksvoll zum Bewußtsein bringen wird . Im Mittelpunkt
der Feier steht eine Ansprache des Parteigenossen Stöbe =
ner Weener . Die gesamte Fehnbevölkerung wird an dieser
Heldengedenkfeier teilnehmen und so befunden , daß sie ge
schlossen hinter der Hakenkreuzfahne marschiert .

otz . Holterfehn . „ Wau kann ' t angahn ? " Zu ganz
ungewöhnlicher Zeit hat eine Glucke der Witwe J . Buß Kü¬
fen ausgebrütet . Es gilt jetzt hauptsächlich , die kleinen Tiere
vor den Folgen der nassen Witterung zu bewahren .

otz . Ostrhauderfehn . Fern der Heimat verstor¬
ben ist der Auswanderer Simmering von hier , der vor
nicht langer Zeit sein Heimatdorf Ostrhauderfehn noch ein¬
mal besucht hat . In Amerika hat er vor einiger Zeit einen
Unfall mit seinem Kraftwagen erlitten . Er hat einsam schwer
verlegt hilflos an der Landstraße gelegen und ist , nach dem

Befund, verblutet. In fremder Erde ist er nun zur letzten | Für den 7. November : 0Ruhe bestattet worden .

obz . Ostrhauderfehn . Das Torfverschiffen nimmt
hier in der Gegend nach wie vor viele Arbeitskräfte in An¬
spruch . An vielen Stellen halten auch hier an den Kanal¬
usern Torfschiffe , aus denen das braune Brennmaterial , das
in den Heimatutooren gewonnen wurde , ausgeladen wird ,
um bei den Häusern als Wintervorcat zu hohen Bülten auf¬
gestapelt zu werden . - In den Hausgärten werden augen¬
blicklich bei der milden Witterung noch allerlei letzte Arbeiten
verrichtet .

Sonnenaufgang 7. 42 Uhr Mondaufgang 0 . 22 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 48 Uhr Monduntergang 14 . 09 Uhr

Hochwasser

°Borkum

Norderney
Leer , Hafen .
Weener
Westrhauderfehn

4 . 44 und 17 . 31 Uhr
5 . 04 und 17 . 51 Uhr
7. 39 und 20 . 24 Uhr
8. 29 und 21 . 14 Uhr
9 . 03 und 21 . 48 Uhr

Papenburg , Schleuse 9. 08 und 21 . 53 Uhr

Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 7. 11 . : Bei westlichen Winden trüb und unt
beständig .

Aussichten für den 8. 11 . : Fortdauer der bestehenden Witterung .

Barometerstand am 6 . 11 . , morgens 8 Uhr : 754,0
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10 °
Niedrigster C + 7 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 2,4

24 "9

otz. Oftrhauderfehn. Die Gemeinschaftstagung Wetterbericht des Reichswetterdienstes
der Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront am Sonntag
wird sich zu einer machtvollen Kundgebung über den Rahmen
ihrer eigentlichen Zweckbestimmung hinaus gestalten . An der
Tagung nehmen , wie bereits vor einigen Tagen kurz mit¬
geteilt , die Amiswalter der Ortsgruppen Ostrhauderfehn ,
Burloge , Langholt und Holtersehn teil . Neben dem Gau¬
ichulungswalter Bruns Oldenburg werden u . a . sprechen
Schikowsky aus Cloppenburg und Kreisschulungsleiter
Odens - Leer , letterer in der Nachmittagstagung . DieOdens - Leer ,
Themen der drei Redner lauten : „ Nationalsozialistische Wirt¬
schaftsreform und Wirtschaftsauffassung " , " Der zweite Vier¬
jahresplan des Führers " und „ Germanisches Bodenrecht " .
Die Teilnehmer an der Tagung können sich also auf eine viel¬
seitige gründliche Schulung vorbereiten . Die Tagung er
häl : durch eine würdige Ausgestaltung ein besonderes Ge¬
präge .

otz . Oftrhauderfehn . Eine Verkehrstontrolle
wurde hier fürzlich durchgeführt . Bei Fahrrädern und
Kraftfahrzeugen wurde besonders darauf geachtet , ob die Be¬
leuchtung den Verkehrsvorschriften entspricht .

otz . Marienheil . Gerade noch gut gegangen . Als
gestern in der Dämmerung ein Autofahrer zwei Radfahrern
ausweichen wollte, verlor er, da sein Wagen in den völlig
durchweichten Sommerweg geriet , die Gewalt über sein
Fahrzeug , das wild hin und her schleuderte . Es gelang dem
Fahrer jedoch, das Auto allmählich wieder auf die Straße zu
lenfen , wo er zunächst einmal anhielt , um sich von dem aus¬
gestandenen Schrecken zu erholen . Wie die Spur zeigte , war
er um Haaresbreite am Grabenrand entlang gefahren .

Papenburg und Umgebung
Handwerksmeister fagten

otz . Am Montag und am Dienstag dieser Woche hielt die
Holzschuhmacher - Innung des Kreises Ashendorf¬
Hümmling wichtige Versammlungen ab , die von Obermeister
Hanekamp geleitet wurden . Besonderes Interesse fand ein
Bericht über die Ausstellung der Holzschuhmacher - Innung des
Kreises Coesfeld , zu deren Besichtigung viele Holzschuhma her
aus dem Kreise nach Coesfeld gefahren waren . Es wurde ins¬
besondere unterstrichen , daß das Holzschuhmacherhandwerk
sich mehr und mehr zu einem handwerklichen Sonder - Beruf

entwickelt . Besonders heute liegt die Bedeutung und das An¬
sehen dieses Handwerks darin , daß es aus deutschem Rohstoff
eine gesunde und billige Fußbekleidung herstellt . Geschäfts¬
führer Sperber von der Kreishandwerkerschaft schilderte die
Bedeutung des Vierjahresplanes . Gegen Schluß der Ver¬
sammlung erschien der Kreisobmann Röhrig von der Deut¬
schen Arbeitsfront , der ein Bild von den Einrichtungen und
den Zielen der Deutschen Arbeitsfront entwarf . Zahlreiche
Handwerker traten der DAF . bet .

Am Mittwoch hielt die Bäcker - Jnnung des Kreises Aschen¬
dorf -Hümmling in Sögel eine Versammlung ab , zu der nahe¬
zu sämtliche Bäckermeister erschienen waren. Obermeister
Kramer hieß als Gast den Vertreter der Kreisbauernschaft
Hauptabteilungsleiter 3 Jansen willkommen . Letzterer
sprach zunächst über die Marktordnung auf dem Gebiete der
Brotversorgung . In Frage und Antwort wurden
viele Unflarheiten aus dem Wege geräumt . Darauf gab der
Obermeister verschiedene weitere Anordnungen belannt und
befaßte sich dann eingehend mit Tagesfragen des Bäckerhand¬
werts . Zur Hebung der Ausbildung des Nachwuchses ist ge¬
plant , eine Fachklasse für das Bäckerhandwerk bei der
Berufsschule in Papenburg einzurichten . An Hand einer
Kaltulation legte er dar , welche Unfostenquellen im Bäcker¬
handwerk zu beachten seien und wie und wo die Unkosten ge
jenkt werden könnten . Im weiteren Verlauf der Versamm¬

lung wurde eine Reihe Handwerkstarten ausgegeben . Zum
Schluß ergriff der Geschäftsführer Sperber das Wort und
mies nochmals darauf hin , daß die vielen Anordnungen ,
deren Beachtung notwendig sei , nicht erlassen würden aus
Freude am Verordnen , sondern aus der Sorge um die Si¬
cherstellung der Volfsernährung .

Luftsch freise eines Oftfriefen
"Sturmfahrt mit Graf Zeppelin "

Von Hauptlehrer Schmidt - Bunde

(Schluß . )

Nun kommen die Berge , der Bodensee und Frieociuhasen
in Sicht . Es werden Pläne geschmiedet , das Kursbach muß
herhalten . Wie tomme ich nun nach Frankfurt , wie und wann
tomme ich nah Hause ? Wann fährt der nächste Zug von
Friedrichshafen ab ? 13 . 21 Uhr ! Um 13 Uhr sind wir wieder
über Friedrichshafen . Eine Frau meint : Können Sie nichtEine Frau meint : Können Sie nicht
der Bahn telegraphieren , daß der Zug wartet ? Wir sind doch
gleich da !" Der Obersteward schmunzelt und gibt den Rat ,
die nächste Zugverbindung auszusu hen , denn wenn wir
Glück haben , sind wir in einer Stunde unten !" An Vorschlä¬
gen fehlt es nicht . Lassen Sie sich den Fallschirm umbinden ,
dann machen Sie die erste Landung !" Die Frau verzichtet
aber darauf . Während der Rückfahrt werden Karten geschrie
ben , und stolz meldet der Postrat " : „ Wir haben heute 600 g
Post befördert ! Wir überfliegen die neue Luftschiffhalle in
Löwenthal und unsern Startplay . Graf Zeppeling " zeigt
die Landeflagge , ein weißes Tuch mit zwei roten Diagonalen .
Unten werden Zeichen ausgelegt : , ,Windrichtung , Bodentempe¬
ratur und Windstärke . 13 Grad beträgt die Temperatur , und
der Wind hat eine Geschwindigkeit von 10 m in der Sekunde .
(36 km) . Eine Landung ist nicht möglich , also fahren wir
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Schwer verlette Radfahrerin aufgefunden .
otz . Gestern abend gegen 9. 30 Uhr fanden Radfahrer an

der linken Seite des Aschendorferweges in der Nähe der Post¬
stelle Praayvanger ein schwer verletztes junges Mädchen neben
seinem Fahrrade liegend . Es war , wie sich später heraus¬
stellte , von einem aus Richtung Aschendorf kommenden Per¬
sonenauto überholt und hierbei angefahren worden . Die
Ueberführung der Verletzten ins Krankenhaus wurde veran
laßt . Sie war bis jetzt noch nicht vernehmungsfähig . Da
scheinbar feine Augenzeugen des Unfalls vorhanden waren ,
dürfte die Schuldfrage nicht einfach zu klären sein .

otz . Zweite Reichsstraßensammlung im Kreise . Die am
vergangenen Sonntag von den Kampforganisationen der
NSDAP im Kreise Aschendorf - Hümmling durchgeführte 2 .
Reichsstraßensammlung ergab einen Ertrag von 1728 . 81 KM .

Sport nach Ostfriesland orientiert
otz . Gestern fand im Beisein des Kreissportwarts Aits¬

Leer eine Vorstandssigung des neu gegründeten VfL , Sport¬
freunde Papenburg " statt .

Vom Gau war die erwartete Nachricht eingetroffen, daß
der Verein dem Kreis Oldenburg - Ostfries =
Land zugeteilt ist. Das ist zweifellos wichtig, bestehen
doch seit mehr als 25 Jahren enge sportliche Beziehungen mit
den ostfriesischen Vereinen . Bedeutungsvoll aber auch aus
wirtschaftlichen Gründen , weil hierdurch kostspielige Reisen
der Mannschaften vermieden werden .

Auf Grund der Reichsbundsatzungen wurden die Vereins
fatzungen festgelegt . Der Vereinsbeitrag beträgt monatlich
40 Pig . für attive , 25 Pfg . für jugendliche und 75 Pig . für
unterstüßende Mitglieder . Die Beiträge sind denkbar niedrig
und für alle Sportler tragbar . Zum Vereinslokal wurde das
Hotel Deutsches Haus " ( Hülsmann ) bestimmt .

VfL „ Sportfreunde Papenburg " spielt ab sofort in der
zweiten freistlasse der Staffel Hümmling -Aschendorf -West " .
Kom . Staffelführer ist The sing - Aschendorf . Die Sport¬
ferunde werden bereits am 15 . November in ihrer neuen
Spieltracht (rote Hose , weißes Hemd , rote Stußen ) auf dem
Sportplay Unenende spielen . Der Gegner steht noch nicht
fest .

Ferner können wir mitteilen , daß am Bußtag , dem 18. No
vember , ein Spiel zugunsten der Winterhilfe mit der

weiter ! Nun beginnt eine fast dreistündige Fahrt
über dem Bodensee , über Friedrichshafen
und Meersburg . Im Hintergrunde grüßen die schnee¬
bedeckten Alpenketten . Mehrmals wird der Lufts hiffhafen
überflogen . Wir lesen : 12 Grad . Bodentemperatur , Wind¬
stärfe 8 m / sec . Weiter ! Noch feine Landemöglichkeit . Unten
ist der Zug schon längst abgefahren . Die Sonne fontmt durch ,
und gespenstisch huscht der Schatten des , , Graf Zeepelin "
über die Felder , Wälder und den See . Um 15 . 35 Uhr bekom¬
men wir günstige Nachricht . Jezt erfolgt die Landung . "
15 . 40 Uhr sind wir über dem Landeplay . Das Luftschiff senkt
sich , die Haltemannschaften stehen bereit . 15 . 48 Uhr sind wir
neben der Halle . Wieder senkt sich die Spize . Die Haltetane
werden ausgeworfen , von den Mannschaften ergriffen und im
Laufschritt straff . gezogen Andere erfassen die Stange an der
Gondel , und sofort ertönt das Kommando : , ,Hochdrücken !" So
wird der Erdstoß vermieden . Unsere Photoapparaet werden
uns wieder ausgehändigt , und schnell werden noch einige Auf
nahmen von dem Landungsmanöver gemacht . Kommandant
von Schiller verläßt die Gondel . Die Mannschaften ziehen
das Luftschiff über das weite Feld vor den Eingang der Halle .
Dort wird es nach beiden Seiten an den auf Schienen laufen¬
den kleinen Wagen befestigt , und hinein gehts in die Halle .
16. 08 Uhr sind wir wieder am Ausgangspunkt unserer Luft¬
reise in der Halle angelangt . Die Sandsäcke liegen bereit und
werden an das Luftschiff gehängt . 16 . 11 Uhr verlassen wir
die Gondel wieder über die Treppe , die wir vor 5 % Stunden
zum erstenmal betreten hatten . Unsere Fahrt ist zu Ende .

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Altliga des VfL Germania Leer vereinbart worden
ist . Als Obmann des Spielausschusses wurden R. Stumpf
als Jugendleiter Fischer , als Gerätewart Hartung jr .
bestimmt . Es darf wohl erwartet werden , daß der neue Ver
ein von der Papenburger Sportgemeinde kräftig unterstützt
wird .

Nachdem Kreissportvart A its noch zu verschiedenen An
gelegenheiten aufklärend gesprochen hatte , teilte der anwe
jende Kreisführer der „ DRL " , Kienelt -Aschendorf , u . a . mit ,
daß am Sonntag die Landkreisgemeinschaft Aschendorf
Hümmling des DRL " , der bekanntlich alle Sport - und Turn¬
vereine umfaßt , eine wichtige Tagung veranstaltet . Die Teil
nahme hieran ist allen in Betracht kommenden Vereinen zur
Pflicht gemacht .

"

Ründblick über Offfeinbland
Emden

otz . Ein Beispiel echten Gemeinschaftssinnes bewies die
Innungs -Versammlung der Bezirksschornsteinfegermeister in
Wilhelmshaven , mit der gleichzeitig eine Ehrung ihres Alt¬
meisters D. Heinen verbunden war . Der Hauptgewinn
der Verlosung wurde von seinen Gewinnern dreimal zur
Verfügung gestellt und wieder ausgeboten . Die Versteige
rungen erbrachten einen Reinerlös von 16 . 72 RM . , den die
Bezirksschornsteinfegermeister durch Kreishandwerksmeister
Poppenga der NSV in Em den zur Verfügung stellten .

otz . Unfall . Mittwoch verunglückte der Matrose Alberts aus
Speßerfehn auf der hiesigen Staatswerft . Er geriet mit seiner
Hand zwischen einen Greifer . Dabei wurden ihm drei Fin
ger gequetscht . Der Verunglückte mußte ins Krankenhaus
übergeführt werden

otz . Zusammenstoß vermieden . Ein schwerer Unfall konnte
Mittwoch mittag im letzten Augenblick vermieden werden .
Das Gespann eines Gemüsebauern war im Begriff , die
Kleine Deichstraße in Richtung der Straße Am Delft über
die Geleise dr Elektrischen zu verlassen , als plötzlich die Elek
trische mit der üblichen Geschwindigkeit nahte . Trotz Brem¬
sens wäre es der Elektrischen wohl kaum gelungen , einen
Busammenstoß zu vermeiden , wenn nicht im letzten Augenblick
der Gespannführer feine Pferde auf den Bürgersteig hätte
lenten können . Kurz vor dem Hotel Weißes Haus " tam
das Gefährt erst zum Stehen . Die Aufregung bei allen Be
teiligten und den Ruschauern war natürlich nicht gering .

Aurich

Mittwoch abend ereignete sich hier ein schwerer Verkehrs¬
otz . Strackholt . Schwerer Verkehrsunfall . Ame

unfall . Ein Kraftfahrer fuhr mit seinem Motorrad von hin
ten auf ein Bauernfuhrwerk auf und verlegte sich erheblich
am Kopf . Wie die Untersuchung ergab , hatten beide Fahrer
einen Teil der Schuld . Dem Kraftradfahrer muß vorgewor
fen werden , daß er mit einer unzulänglichen Lampe fuhr ,
denn er hatte nur eine Fahrradlaterne an seinem Motorrade ,
während der Fuhrwerkshalter keine Beleuchtung mitrührte .

Wittmund
otz . Schweindorf . Von einem Bullen angegristen

wurde vor kurzem ein hiesiger Bauer , der mit Hilfe einiger

wähnten Tieres vornahm . Das sonst so friedliche Tier wurde
anderer Personen die Verkürzung der Klauen des oben er

dabei wie wild , riß sich schließlich los und verfolgte nun
einige anwesende Personen . Diese brachten sich fluchtartig
hinter einem in der Nähe befindlichen Drahtzaun und unter
Ackerwagen in Sicherheit , so daß schließlich der Bulle sein
Vorhaben aufgeben mußte und von den bedrohten Personen
wieder eingefangen werden konnte .

Aus der Ueberführungsfahrt war eine , , Kleine Deutschland
fahrt " geworden . Der Autobus erwartet uns schon wieder
vor der Halle und bringt uns schnell zum Bahnhof . Aber der
Zug geht erst furz vor 18 Uhr , so haben wir also noch Zeit ,
uns für die Bahnfahrt zu stärken . ( Im Zeppelin waren nur
Butterbrote gereicht worden ). In Stuttgart fonnten wir um
21 Uhr sein , Frankfurt fonnte um 2. 30 Uhr erreicht werden .
Ich entschloß mich , nicht mehr zu übernachten , sondern durch =
zufahren . Nach 21stündiger Bahnfahrt über Stuttgart , Het¬
delberg , Mannheim , Mainz , Köln und Münster erreichte ich
gegen 3 Uhr am andern Tage Bunde . Leider war mein Plan ,
am Tage rheinabwärts zu fahren , durch höhere Gewalt " zu
Wasser geworden . So fuhr ich in dunkler Nacht durch die
schönsten Gegenden und versuchte , zu schlafen . In Köln graute
der Morgen . Trübe und regnerisch war es auch hier . Hinter
Münster tam der Sonnenschein , den wir so gern während der
Beppelinfahrt gehabt hätten .

In einer unterwegs gekauften Zeitung fand ich schon die
Nachricht von unserer Fahrt unter der Ueberschrift : Luftschiff

Graf Zeppelin " im Kampfe mit dem Sturm ." Ja , es war
eine Sturmfahrt , wie sie nach den Worten der Besatzung über
Süddeutschland noch nicht gemacht worden war . Mußte ich
das Ziel der Luftreise . Frankfurt , auch mit dem D - Zuge er¬
reichen, so war diese Fahrt doch ein Erlebnis , das einzigartig
war ! Einzigartig schön die Fahrt mit dem Luftschiff an und
für sich , einzigartig aber erst recht durch die Sturmfahrt
mit , , Graf Zeppelin " am 27. Oktober 1936 !
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Bom Besprechen der Diebe und von Quadfalberei
, ,Neuigkeiten " aus Alt - Leer aus den Jahren 1801 - 1803

( Schluß .) Die Quadsalberei und der Aberglaube
Das fruchtlose , , Besprechen der Diebe " . waren damals in Leer noch weit verbreitet . Im Jahre 1803

, ,Der Glaube an das Festmachen oder Besprechen de : Diebe , trieb in Leer eine berühmte " weise Frau , namens
wie man sich hier zu Lande ausdrückt , ist auch in Leer noch Pohle Hille , ihr Wesen . Von ihr und ihren Prattifen wird
vorherrschend , so hatte ich vor einiger Zeit einen Gartennach¬
barn , der diese Kunst zu verstehen vorgab . Jeden Abend , berühmte wahrsagende Familie , die sich, wie man sagt , durch

uns berichtet : „ Seit langen Jahren lebt zu Leer eine be¬

vor er seinen Garten verließ machte er erst dreymal die
Runde in demselben und sprach dabey gewisse Formeln und
Gebete , und dann war er sicher , daß ihm in der Nacht nichts
gestohlen würde . Nun geschah es einst , daß ich ihn bey dieser
Handlung überraschte . Ich bot ihm einen guten Abend und
wiederholte dies noch zweymal , ohne eine Antwort zu erhal¬
ten ; dies war mir auffallend . Ich gesellte mich deswegen , als
er nach Hause ging , zu ihm und fragte ihn um die Ursache
feines Stillschweigens und erfuhr um die Sache . Er erzählte
mir nämlich , daß er eine heilige Handlung verrichtet habe ,
wobey er kein Wort sprechen und keine fremden Gedanken ha
ben dürfe , wenn sie anders Nußen stiften solle ; nun könne
ihm nichts aus seinem Garten gestohlen werden , ein jeder , der
es wagen würde , müsse nun , sobald er seinen Garten betreten
hätte , in derselben Stellung folange stehen bleiben , bis er
selbst kommen und den Zauber lösen wolle , keine Maht wäre
sonst vermögend , ihn von der Stelle zu bringen . Ich bat ihn
darauf , mich die Kunst auch zu lehren , allein er entschuldigte
sch und sagte , daß er dieses nicht thun dürfe , er habe diese
Kunst von einer alten , frommen Frau gelernt und sich mit
einem schweren Eide verbindlich habe machen müssen , sie kei¬
nem Menschen weiter mitzutheilen . Sonderbar und auffal¬
lend war es mir , daß ihm om folgenden Morgen fast aller
weißer Stohl gestohlen war ; als ich nachher wieder , zu ihm kam ,
warf er mir vor , daß ich eigentlich Schuld daran wäre , weil
ich ihn durch meinen guten Abend in seiner Andacht gestört
hätte , sonst würde es gewiß nicht geschehen seyn .

diese Profession reichlich ernährt . Diese Seunst erbt bloß auf
das weibliche Geschlecht fort , von der Mutter auf die Toch
ter . Die Mutter und die Großmutter der jetzt lebenden Se¬
herin hieß Pohle Hille und die Tochter hat diesen Namen
auch behbehalten , um sich dadurch desto größeren Glauben
zu verschaffen . Zu dieser wallfahrt der dümmere Einwohner
Ostfrieslands und der angrenzenden Gegenden und opfert ihr
für die Lügen , womit sie sein Herz erfreut , reichlich Gaben ;
auch mancher , der aufgeklärter seyn will als der große Haufe ,
hängt noch an diesem dummen Wahne und geht off heimlich
zu ihr , um sich in bedenklichen Fällen Raths bey ihr zu holen .
Sie sagt den Leuten , wie oder wo sie verlorene Sachen wie¬
derfinden können , wo gestohlene Sachen verborgn sind und
auf welche Weise sie ihnen zurückgebracht werden sollen ; sie
versteht es , die Diebe zu bannen , 5. h . durch magische Künste
zu zwingen , daß sie selbst tommen und anzeigen müssen , wo
die gestohlenen Sachen sind oder sie wohl gar selbst zurück¬
bringen müssen . Sie verspricht manchem liebekranken Mäd¬
chen aus der Kaffeetasse und aus den Linien . der Hand gol¬
dene Verge , und dieses gibt dann gern , im vollsten Vertrauen
auf die Wahrheit dieser Verheißungen , seine silberne Gegen¬
wart für die goldene Zukunft der Lügenprophetin hin . Zu
wünschen wäre es , daß die Obrigkeit auf diese Art von Leuten
aufmerksam würde , damit diesen Betrügerehen , wodurch sie
dem Aberglauben des Boffes reichliche Nahrung geben , ein

Ziel gesezt würde ." -

Letzte Schiffbmeldungen
Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : Muttschiff Thefla 2 , Sauten -Surivold , leer
von Weener ; Muttschiff Noitgedacht , Pütten - Papenburg , leer von
Weener : Mutttschiff Engeline , Mersmann - Papenburg , mit Dünger
von Mark ; Muttschiff 2 Gebrüder , Sürken -Papenburg , mit Steinen
von Jemgum ; MS Concordia , Pütten -Papenburg , leer von Dißum ;
MS Concordia , Deters -Barßel , mit Mehl von Bremen ; MS Johanne
Buß -Aurich , mit Heringen von Emden ; abgegangene Schiffe : Motor¬
schonr Hertha Johanne , de Buhr -Rhaudermoor , leer nach Emden ;
Motorschoner Wilhelm , Sievers - Hamburg , leer nach Gmden ; MS
Elife , Middendorf -Papenburg , mit Torf nach Leer ; MS Grete , Nee¬
Papenburg , mit Schlacke nach Jemgunt ; Muttschiff Adele , Bloem¬
Papenburg , mit Torf nach Softborg ; Muttschiff Johanna Mersmant¬
Papenburg , mit Torf nach Soltborg ; MS Johanne , Buß -Aurich , nach
Teillöschung nach Leer .

Emder Hafenverkehr .

"

Angekommene Seeschiffe : Hans Otto " , Kapitän Cunze , Makler
Frachtkontor , Außenhafen ; Grete Kiehn " Kapitän Bröter , Makler
Frachtkontor , Außnhafen ; Thor , Kapitän Abers , Makler Fracht¬
fontor , Außenhafen ; Arthur Kunstmann " , Kapitän Zimmermann ,
Matler Frachtkontor , Neuer Hafen ; Ernst Hugo Stinnes " , Kapitän
Ende , Makler Haeger & Schmidt , Neuer Hafen ; „ Godfried Bueren " ,
Kapitän Schröder , Makler Schulte & Bruns , Neuter Hafen ; Jeanon ,
Matler Fruchtkontor , Brifettfabrit : Ransäter " , Maller Evag ,
Außenhafen ; „ Europa " , Kapitän Hofer , Makler Schulte & Bruns ,
Neuer Hafen . Abgegangene Seeschiffe , ,Mathilde " , Kapitän Koppel¬
mann , Mafler Frachtkontor ; Peter " , Kapitän Ossenbrüggen , Matter
Frachtkontor ; Frene Kiehn , Kapitän Schmidthofen , Makler Fracht¬
fontor ; Aasne " , Kapitän Bahlson , Makler Frachtkontor ; Phhedra " ,
Kaptan Böger , Makler Schulte & Bruns ; Johann Wessels " , Kapitän
Mullmann , Makler Schulte & Bruns ; Fortuna " , Kapitän Suhr ,
Makler Frachtkontor ; Hinrich Wilhelm " , Kapitän Schulz , Makler
Frachtkontor : , ,Minna Cords " , Kapitän Maaß , Makler Evag .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. X. 1936 : Hauvtousgabe 23 250 , davon mit Heimat - Beilage
, ,Leer und Reiderland " 9860 (Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer
und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) ,
Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die
Heimatbeilage , ,Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage , ,Leer und Reiderland " ; B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen :
leiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.

Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

* Kameraðſchaftsabend des Arbeitsdant, Leer
am Gonnabend , dem Z . Sovember 1936 , 20 . 30 be . im Tivoli " .

Tanz Verlosung * UeberraschungenMusik : Gaumusikzug II Meppen des R. A. D.

Südgeorgsfehn

Saathoffs Gasthof

Sonntag , den 8. November :

Großer

Meine Sonntags¬

Zigarre

Ball
Eintritt frei ! -

Zu verkaufen

Tanz freil

nur richtig und gut abgelagert , Am Donnerstag , d . 19 . Novbr . ,
kaufe ich im Fachgeschäft

nachmittags 3 Uhr ,
Joh . Wessels , Leer werde ich im Boekhofffchen Gast=
Telefon 2469 . Brunnenstraße 11. bofe in Potshausen von dem

von Bauer Eddo Hinrichs her
rührenden Blaze dafelbft folgende

Holtlander Gielacht.
Die Juteressenten der Holt

lander Sielacht werden zu einer

Versammlung
auf Mittwoch , den 11 . November

ds . Js . , nachmittags 2 Uhr , nach
der Busboomschen Gastwirtschaft
in Holtland eingeladen .

Tagesordnung :

1. Beschlußfassung und Jeft
Jegung des Gehalts für den
Schöpfwerkwärter .

2. Sperrung des Siels .

3 . Sonstiges .
Der Sielrichter .

E . Mansholt .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

versteigere ich am 7. d . Mts . um
11 Uhr in foga , Hobeloga Nr . 31 :

1 Holzschuppen ,

um 15 Uhr in Leer , Zentral Hotel :

3 Eisenbettstellen ,
1 Rauchtisch .

Damen -Strümpfe , Herren -Socken
Kinder - Strümpfe

in den neuesten Farben und guten Qualitäten

Onno J . Simmen , Lear

Anzeigen

Zu vermieten

An günstiger Lage eine

bitte bis 9 Uhr morgens aufzugeben

größere am Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf guten Satz verwendet werden .
Sie haben deshalb mehr Freude und

Erfolg durch Ihre Anzeigen .

PreiswerteUmarbeitung
von Pelzen aller Art

im FachgeschäftGrundstücke: sevestatt JuliusMüller,Leer
1. das alte Platzgebäude mit zu vermieten .

Hofraum und Garten und Der Raum eignet sich auch für Die gut bekömmlichen

dabei belegenem Grünland jeden anderen Zweck .

zur Größe von 1,9472 ha , J . F . Brahms , Loga .

2. den ' / s Anteil an der Wiefe

„ Hohle Kampen " zur Gesamt

größe von 10,1342 ha ,

3. den 16 Anteil an der Wiese

„ unterste Meedlande " zur
Gesamtgröße von 3,5627 ha ,

Gefunden

Gefunden in Stapel eine
Herrenuhr . Gegen Erstattung

zum baldigen Antritt freiwillig der Unkosten abzuholen bei
öffentlich verkaufen .

Stickhaufen . B . Grünefeld ,

Preuß . Auktionator .

Zu kaufen gesucht

Martin Martens in Stapel .

Vermischtes

Tauben zugeflogen .
Anzukauf . gef . ein gut erhalt . Leer , Heisfelderftr . 97 .

Flohr , ObergerichtsvollzieherStubenofen .
in Leer .

Zwangsweise

versteigere ich am 7. ds . Mts . ,
15 Uhr , in leer , Zentral - Hotel :

Bücherschrank , Schreibtisch ,
Büfett , Kredenz , Standuhr ,
Stühle , Dertikow , Schreib
maschine , Schneidemaschine ,

Schriftl . Angebote unter L 972
an die OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

Behördenangest . sucht in der
näh . Umgegend von leer eine

la Heringssalat und
prima marinierte Heringe
eigener Zubereitung empfiehlt

Heinrich B. Meyer , Leer ,
am Bahnhof .

Futteritedrüben
ab Montag lieferbar .Geldschrank, Regiſtrierkalle4- 5- 3immer-Wohnung Bestellungen nimmt entgegenu . a . m .

Mohrmann , Obergerichtsvollz . mit Stall und Garten .
in Leer .

A . K . Lüten , Loga .
Angeb . u . £ 971 a . d . Ot8 . feer . Telefon 2888 .

Dortmunder Kronen =
Lindener Aktien =
Bavaria St . Pauliz

Flaschen -Biere
erhalten Sie stets frisch bei

Wilh . Grote Leer,Marienstr.8Fernruf 2606
Prompte Bedienung .

Zable für alte ger. geftr.
Wollfachendiehöchften

Tagespreise
Firma Lamb . Deepen ,
Leer , Wörde 31 .

Dickel
°Mileurer Folten Runzeln .

Versuchen Sie heute noch
vertrauensvollenus
Stärke A. Sie sind überrascht .

Beschleunigte Wirkung durch Venus¬
Gesichtswasser . RM 0. 80 , 1. 33, 2. 20

Eintritt 60 Pfg . Erwerbslose 40 Pfg .

Südgeorgsfehn

Gut gepflegte Speisen u. Getränke Saathoffs
Jeden Sonntag Würstchen mit
Kartoffelsalat

Spezialität :

RM . 0 . 50

Appetit - Schnittchen . . RM . 0. 10

Nordgeorgsfehn
Wirtschaft zur Linde "

Beim Gläschen Bier

und Gläschen Wein

wird es am Sonntag

abend gemütlich sein

Es ladet ein : W . Jürrens

FürHausschlachtungen
empfehle sämtliche
Gewürze , sowie

Gasthof
Gemütlicher Aufenthalt !

Zu Martini

50,0Pfeffernüffe

Kets - Gebäd

500 gr

leicht u . knusp ., 500 gr 55 ,
Spekulatius

fein gewürzt . 500 gr 70 ,

5 - Pfg . -Artikel
in großer Auswahl

Papier Cellophan Bernh . Hortmeyer,
und trockene Därme

Herm . Köller ,
Leer , Wörde .

Blüten, Kräuter , Wurzeln
allo Produkte d . Natur , sind die
Bestandteile von Sonnen - Tee .

Erwirkt belebend,regelt d.Der
dauung u . Scheidet Harnsäure
aus . Sonnen -Tee erb . schlank
u . gefund . Btl . 50 Pfg . Bak . 1. ¬

Kreuz - Drogerie

Frizz Aits

Leer , Ad. Hitlerstr . 20 Fernr . 2415

Krieger¬

fameradschaft

Völlen .

Sonntag , den 8. November ,
nachmittags von 2 Uhr ab

Jus

Leer ,

Hindenburgstraße 59 .

sienen Hulturen, Schneekweißer Blumenkohl , Stück
nur 25 - 35 Pfg . , kleinere Köpfe
Stück 10 - 15 Pfg . , Kohlrabi Stück
5 APfg. , Sarvin Aepfel, Birnen.
Tomaten usw.
LoersFilialeLeer , Ad . Hitlerstr . 13

In jedes Haus die OTZ .

Arterienverkalkung
hohem Blutdruck , Rheuma ,
Gicht , Magen - Darmstörung ,
Nieren - , Blafenleiden , vor¬
zeitigen Alterserlcheinungen ,
Stoffwechfelbelchwerden

beugen Sie vor durch :

Knoblauch - Beeren
, , Immer Junger "

Geschmack und geruchlós
Monatspackung M. 1. - Zu haben :

in leer : Drogerie Droft

Drog . Aits , Ad . Hitlerstraße 20
Hitlerstr . 50, Germ . - Drog . Lorenzen Der Kameradschaftsführer . Drogerie Joh . Lorenzen
Leer:Drog.z. Upstalsboom,Adoll- Pflichtschießen Drog.Hafner, Brunnenstraße2

Fertige Särge
sowie Lelchenwäsche

empfiehlt
Leer ,

Boumann, Bergmannstraße44

Leerer Strickerei + Inh . : B. Bleeker , leer und Weener
Die Quelle guter Strickwaren zu niedrigen Preisen

|

Familiennachrichten

Die Beerdigung unserer lieben Entschlafenen findet

nicht am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr , sondern

um 2 Uhr statt .

Leer . Familie Ludwig Brian .



Rundschau vomTage
Reichsmütterschule fertiggestellt

rd . Berlin , 6. November .

otz. Seit vielen Monaten wird am Wedding in Berlin ,
mitten im Arbeiterbezirk der Millionenstadt an der

Vollendung der Reichsmütterschule gearbeitet . Am heuti¬
gen Freitag wurde das Gebäude fertiggestellt . Morgen
wird die neue Reichsmütterschule durch die Reichsfrauen¬
führerin Frau Scholz Klint und einem Vertreter
vom Reichsinnenminister eröffnet werden .

Ein erster Rundgang durch das Schulgebäude , das
fünftig die Zentrale der Mütterschulung in Deutschland
werden soll , vermittelt einen interessanten Einblid in das

Arbeitsgebiet der NS . -Schwestern . Mit viel Sorgfalt
und Liebe sind die Räume der Schule schlicht und geschmack¬
voll ausgestaltet worden . Für jedes Arbeitsgebiet - Kran¬
tenpflege . Säuglingspflege , Hauswirtschaft ufw . find
eigene Schulzimmer vorhanden , die mit geringen Mitteln
mustergültig ausgestattet sind . Auch ein Musterkinder¬
zimmer und eine große Küche sind vorhanden , die alle

Rochmöglichkeiten auf elektrischen , Gas - und Kohleherden
bietet . Auf einem Dachgarten fönnen die Schwestern
während der Sommerkurse Entspannung und Erholung
finden .

In dieser neuen Reichsmütterschule sollen alle die Lehr¬
fräfte ausgebildet werden , die in den 150 Mütterschulen
in allen Gauen des Reiches zum Einsaz kommen . Jeder
Kursus ist mit 20 bis 25 Schwestern belegt ,
die bereits gewisse Fachkenntnisse als Voltspflegerin , Ge
werbelehrerin , Jugendleiterin und landwirtschaftliche
Haushaltungslehrerin mitbringen müssen . Ueber die

reinen Schulungszwecke hinaus soll die Reichsmütterschule
dem Reichsmütterdienst , der Reichsleitung des Deutschen
Frauenwerkes , die Möglichkeit geben , eine Auslese der
Lehrkräfte zu treffen , damit jede Mitarbeiterin dort einge¬
setzt werden kann , wo sich ihre besonderen Fähigkeiten am
besten entfalten können .

16 . November : Tag der deutschen Hausmusik
rd . Berlin , 6. November

otz . Der diesjährige Tag der deutschen Hausmusik ist
auf den 16. November festgelegt worden. Alle Gliederun¬
gen und Organisationen werden sich an diesem Tage in
den Dienst des Gedankens der deutschen Hausmusik stellen .
Die Reichsfrauenführerin Frau Scholz -Klint hat An¬
weisung gegeben , daß in allen Gruppen der NS . -Frauen¬
schaft und des deutschen Frauenwerfes Mufttabende durch¬
geführt werden . Auch die Reichsmusittammer tritt in
allen Städten Deutschlands am 16. November mit musika¬
lischen Veranstaltungen an die Deffentlichkeit . Ent¬
sprechend einer Anweisung des Reichserziehungsministers
Rust werden auch in allen Schulen Musikstunden ver¬

anstaltet .
André hingerichtet

Hamburg , 6. November .

Am 4. November 1936 ist in Hamburg der am 17. Jan .
1894 geborene Ettar André hingerichtet worden , der vom
1. Straffenat des Oberlandesgerichts in Hamburg am
10. Juli 1936 wegen Mordes in einem Fall , wegen ver¬
suchten Mordes in neun Fällen , wegen Bandfriedensbruchs
und Aufruhrs und wegen Vorbereitung des Hochverrats
zum Tode verurteilt worden war .

-

Jüdischer Großbetrüger in Berlin entlarot

-

otz . Der Kriminalpolizei in Berlin ist es gelungen ,
einen internationalen jüdischen Großbetrüger festzunehmen , der
vor wenigen Tagen erst mit dem festen Plan zur Durchführung
verschiedener Betrügereien nach Berlin gekommen war . Der
Gauner Johann Krause hatte sich in den Besitz eines
gefälschten Bantbuches gebracht , das ein Guthaben von 14 000
Schweizer Franfen auswies . Es gelang ihm tatsächlich , einen

Achtzylinderwagen auf Kredit verkaufte und im guten Glauben
Berliner Autohändler so zu beschwagen , daß ihm dieser einen

auf die Echtheit des Bankbuches sogar noch einen größeren
Geldbetrag lieh . Bei seiner Festnahme stellte sich heraus , daß
Krause in verschiedenen anderen Ländern bereits die frech
sten Gaunerstüde vollführte und von den Polizei¬
präsidenten in mehreren europäischen Hauptstädten gesucht wird .

Deutsches Studententum wird einheitlich geführt
66 . -Obersturmbannführer Dr. Scheel leitet NSD .-Studentenbund und Deutsche Studentenschaft

Berlin , 6. November | Reichsführer der Deutschen Studentenschaft ernannt . Da
NSK . meldet : Der Studentenbundführer , Parteigenosse

Derichsweiler , hat dem Stellvertreter des Führers die Er¬
füllung des am 1. August 1935 übernommenen Auftrages ,
den NSD . -Studentenbund zur Kampftruppe aller Natio¬
nalsozialisten an der Hochschule zu machen , gemeldet und
dabei die Bitte ausgesprochen , thn mit einer neuen Auf¬
gabe zu betrauen . Der Stellvertreter des Führers hat
daraufhin den Parteigenossen Derichsweiler für
eine neue Aufgabe in seinen Stab berufen und Partei¬
genossen SS . -Obersturmbannführer Dr . Gustaf Adolf
Scheel , den früheren Gau -Studentenbundführer von
Baden , entsprechend einem Vorschlag des Parteigenossen
Derichsweiler , zum NSD . - Studentenbundführer ernannt .

Der stellvertretende Reichsführer der Deutschen Stu¬
dentenschaft , Waldemar Müller , hat an den Reichserzie¬
hungsminister Rust folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Herr Minister !

Nach dem Rücktritt des Parteigenossen & eidert als
Führer der Reichsschaft der Studierenden und Reichs¬
führer der Deutschen Studentenschaft im vorigen Jahre
haben Sie diese Aemter nicht neu besetzt , sondern in Er¬
wartung der von ihnen erstrebten einheitlichen Führung
des deutschen Studententums mich beauftragt , vertretungs¬
weise die Geschäfte zu führen . Sie gaben mir den Auf¬
trag , nach Möglichkeit diese einheitliche Führung auf
seiten der Deutschen Studentenschaft vorzubereiten , bis
dahin aber u . a . Umständen ihre sachliche Arbeit fortzu¬
führen .

Die Deutsche Studentenschaft steht heute bereit , politi
sche Haltung mit beruflicher Leistung zu vollem Einsat
zu verbinden . Ich glaube daher , daß die Stunde gekommen
ist , in der ich Sie , Herr Minister , bitten kann , meinen vor =
bereitenden Auftrag als erledigt zu erklären . Zur Herbei¬
führung einer einheitlichen Führung des gesamten deut¬
schen Studententums schlage ich Ihnen vor , den früheren
Kreisführer der Deutschen Studentenschaft , SS . -Ober¬
sturmbannführer Varteigenosse Dr. Gustaf Adolf Scheel ,
zum Führer der Reichsschaft der Studierenden und Reichs¬
führer der Deutschen Studentenschaft zu ernennen .

Reichsminister Rust hat an den Parteigenossen Walde¬
mar Müller mit folgendem Brief geantwortet :

Lieber Pg . Müller !
Ihrer Bitte entsprechend entbinde ich Sie von den Ge¬

schäften eines stellvertretenden Reichsschaftsführers und
Reichsführers der Deutschen Studentenschaft , nachdem die
Ihnen von mir gestellte Aufgabe , die einheitliche Führung
des deutschen Studententums auf seiten der Deutschen
Studentenschaft vorzubereiten , erfüllt ist . Ich werde gemäß
ihrem Vorschlag den Parteigenossen Dr . Scheel zum Führer
der Reichsschaft der Studierenden und Reichsführer der
Deutschen Studenschaft ernennen , nachdem inzwischen der
Stellvertreter des Führers Dr . Scheel auch zum Führer .
des Studentenbundes ernannt hat .

Daß ich heute diesem Ihrem Wunsche nachkommen kann ,
ist mit Ihrer Arbeit zu verdanken . Uneigennützig haben
Sie , lieber Parteigenosse Müller , unter schwierigen Um¬
ständen vertretungsweise die Deutsche Studentenschaft
übernommen und es verstanden , sie zu sachlicher Leistung
und nationalsozialistischer Haltung gleicherweise zu führen .
Für Ihre Arbeit sage ich Ihnen daher meinen herzlichsten
Dant . Heil Hitler !

Rust , Reichserziehungsminister
Anschließend hat Reichserziehungsminister Rust SS . ¬

Obersturmbannführer Dr. Scheel entsprechend zum

mit sind der NSD . - Studentenbund und die Deutsche
Studentenschaft , die organisatorisch erhalten bleiben ,
wieder unter einer Führung zusammengefaßt und ist die
Einheit des gesamten deutschen Studententums gewähr
leistet . Parteigenosse Dr . Scheel , der die Amtsbezeichnung
Reichsstudentenführer tragen wird , hat die große Aufgabe ,
das deutsche Studententum durch einheitlichen Einsatz zu
um so größerer Leistung für Volk und Staat zu führen .

In SS . - Obersturmbannführer Parteigenosse Dr . Gu =
staf Adolf Scheel wurde ein Mann als Reichs¬

studentenführer berufen , der durch seinen langjährigen
Kampf um die nationalsozialistische Hochschule schon weit¬
hin bekannt ist . Als Student trat er 1930 der SA . und
dem NSD . -Studentenbund bei . 1931 wurde er Führerdem NSD . -Studentenbund bei . 1931 wurde er Führer
der Heidelberger Studentenschaft . Unter seiner Führung
wurde die Entfernung des berüchtigten Pro¬
fessors Gumbel von der Hochschule Heidelberg durch¬
gesetzt. Bis zum Jahre 1935 war Dr. Scheel Kreisführer
Süddeutschlands der Deutschen Studentenschaft und Gau¬
studentenbundführer Badens . 1934 legte er sein Staats¬
examen ab und promovierte zum Doktor der Medizin . Die
Universität Heidelberg ehrte ihn wegen seiner Verdienste
um den Neuaufbau der Hochschule mit der Ernennung zum
Ehrensenator , die erste und einzige Ehrung dieser Art in
Deutschland . 1935 wurde Dr. Scheel vom Reichsführer
SS . mit wichtigen Aufgaben betraut .

Lettland bestraft Moskauer Heker

Riga , 6. November

Das Rigaer Bezirksgericht fällte gestern nach mehr¬
tägiger Verhandlung in einem großen Kommunisten¬
prozeß das Urteil . Unter den siebzehn Angeklagten
waren zwei Abgesandte der lettischen Sektion der Dritten

Internationale , eine Frau und ein Mann , die mit ge¬
fälschten Pässen auf geheimen Wegen nach Lettland ge¬
langt waren und , ohne polizeilich gemeldet zu sein , sich hier
aufhielten , um kommunistische Organisationen in Lettland
neuaufzuziehen . Es handelt sich um den kommunistischen
Verschwörer Baumanis und die Kommunistin Hermine

Dzelve, die nach längeren Beobachtungen von den zu¬
ständigen Behörden als die aktivsten Organisatoren der
Kommunisten in Lettland festgestellt wurden . Es wurden
größere Geldbeträge und umfangreiche Propagandalitera =
tur gefunden , darunter Flugblätter , die in einer Druckerei
, , Spartakus " gedruckt worden waren . Der richtige Name
der hauptangeklagten Kommunistin fonnte einwandfrei
nicht festgestellt werden . Sie wurde zu acht Jahren

3wangsarbeit . Weitere Angeklagte erhielten Zwangsarbeit
Zwangsarbeit verurteilt . Baumanis erhielt sieben Jahre

zwischen vier und fünf Jahren und Zuchthaus zwischen

zwei und vier Jahren , und ein Angeklagter eine Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr . Unter den Verurteilten sind
eine Reihe von Personen mit ausgesprochen jüdischen
Namen .

Netter Auftakt der Moskauer Revolutionsfeier

Warschau , 6 . November .

Den Auftakt für die diesjährige Feier des Jahrestages .
der roten Revolution bilden verschiedene Verhaftungen ,
die wegen Unterschlagungen anläßlich der Vorbereitungen
für den roten Feiertag erfolgten . Unter anderem wurde
dem Direktor der OGPU . -Fabrik in Leningrad , Umurow ,
die Unterschlagung von 237 000 Rubel vorgeworfen . Ferner
ist der Leiter des Leningrader Trusts der Gaststätten ,

Liebeskummer ?

Nicht gleich tragisch nehmen .

Ein bißchen Schaumwein

für ' s wunde Herz - und

alles ist halb so schlimm !

SCHAUMWEIN
bringt frohsinn !

Nutomiz , verhaftet worden , weil er die ihm unterstehenden
Betriebe zur Vorbereitung großer Festessen aufgefordert

Bevölkerung während der Feiertage auch nur im ge¬
hatte , ohne daß die Frage der Lebensmittelversorgung der

ringsten geklärt worden war .

Gegenbesuch des Königs von Italien in Budapest ?
Rom , 6. November

Die von verschiedenen Blättern gebrachte Nachricht von
einem Gegenbesuch des Königs von Italien in Budapest

sicht unterrichteter italienischer Kreise zutreffen.
wird amtlich zwar nicht bestätigt , doch dürfte sie nach An¬

Italien

liege daran , meint man in diesen Kreisen , seine herkömm¬

Königs von Italien selbst vor aller Welt zu unterstreichen,
liche Freundschaft zu Ungarn durch einen Gegenbesuch des

und werde sich deshalb sehr wahrscheinlich nicht an das
Protokoll halten , nach dem der Gegenbesuch durch den

Kronprinzen zu erfolgen hätte .
Explosion in einer Teersiederei

Rom , 6. November

Eine starke Explosion ereignete sich aus bisher unbe¬
fannter Ursache am Donnerstag morgen in der großen
italienischen Teerstederei in Monteverde . Zwei Arbeiter
wurden lebensgefährlich verletzt . Der Sachschaden beträgt
schäzungsweise 100 000 bis 150 000 Lire .

Neues Fernsehsendehaus Brocken entsteht
Ein stattlicher Bau auf dem Harzer Bergriesen

Auf dem Brocken , 6. November .

Auf dem 1142 Meter hohen Brocken , dem höchsten Berg
des Harzes , der Mittel - und Norddeutschland in einer
Route von über 100 Kilometer überschaut , entsteht zur

Zeit neben Wetterwarte und Berggasthof ein dritter Bau

mit einer Höhe von etwa 52 Meter , gut doppelt so hoch
wie ein großstädtisches Mietshaus , das wird die neue
Fernseh -Anlage Deutschlands , n eben Wigleben die
zweite im Reich .

Bekanntlich hat die Reichspost im Laufe der beiden
letzten Jahre mit einer fahrbaren Fernseh -Anlage bereits
auf dem Broden eingehende Reichweiten - Versuche ange¬
stellt . Die Antennenhöhe ist für die Fernsehtechnik deshalb
pon besonderer Wichtigkeit , weil die ultraturze Welle ,
deren sich das Fernsehen bedient , nicht über den Horizont
der Antenne reicht . d . h. , daß die Welle nur so weit reicht .
als ihre Antenne steht " . Die Fernsehsende -Antenne des
Berliner Fernsehsenders Wizleben wurde deshalb in der
äußersten Spizze des Berliner Funkturms untergebracht ;
aus dem gleichen Grunde baut man jetzt den Fernsehsende¬
Turm auf dem Brocken , mit dem man eine wirksame An¬
tennenhöhe von rund 1200 Meter und somit einen ent¬
sprechenden Horizont gewinnt .

Im obersten Stockwerk werden die eigentlichen An¬
tennen , wind - und wettergeschützt , untergebracht , denn auf
dem Brocken sind starke Böen und halbmeterdicker Rauh¬
reif feine Seltenheit . Unmittelbar unter den Antennen
wird mit möglichst kurzem Verbindungskabel der Sender

eingebaut . Im Erdgeschoß des Turmbaues findet ein
Postamt Unterkunft .

Bis zum Frühjahr hofft man den Bau fertiggestellt zu
haben . Dann werden die Maschinen und Geräte hinauf¬
geschafft und eingebaut werden . Die Sommermonate
sollen mit Sende - und Reichweiten -Versuchen ausgefüllt

sein , so daß man annehmen darf , im Herbst 1937 den
regelmäßigen Sendebetrieb aufnehmen zu können .

Das Sendeprogramm wird voraussichtlich von Berlin
aus über ein besonderes Fernsehkabel zum Brockensender
geleitet .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , 6 . m . b . 5 . ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z , Emden .

Hauptschriftleiter : I . Menso Folterts ; Stellvertreter :
Karl Engelfes . Verantwortlich für Innenpolitik und Be¬

wegung : 3. Menso . Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und
Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl
Engeltes ; für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schimy , Emden .
D. - A. X. 1936 : Hauptausgabe 23 250 , davon mit Heimat¬
beilage „ Leer und Reiderland " 9860 . Die Ausgabe mit
dieser Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungskopf
gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle
Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage , ,Leer
und Reiderland . B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für
die Gesamtausgabe : die 46 mm breice Millimeter - Zeile 10 Rpf ,
Familien - und Kleinanzeigen 8 Raf, die 90 mm breite Tert¬
Millimeter - Zeile 80 Rpf , für die Bezirksausgabe Leer -Reiders
land die 46 mm breite Millimeter - Zeile 8 Rpf , die 90 mm breite
Text -Millimeter - Zeile 50 Rpf .



Aurich

Per Tha Ga -Mann

Pfeffernüsse

Zü

Keks -Mischung .

Martini
. . . . . . Kilo 55 Pfg .

125 go 25 20 16 Pfg .

125 g 30 25 20 Pfg .

go
125 25 Pfg .g

125 30 Pfg .

Ostfriesische Sparkasse
Seit 1871 Aurich Seit 1871

Mündelsichere Sparkasse der Ostfriesischen Landschaft

Das Geldinstitut aller Volksschichten

Zweigstellen in : BORKUM , ESENS , NORDERNEY

Rezepturen in :

Aurich -Oldendorf bei : Postagent Kleen Neuharlingersiel bei : Frau H. Heeren Wwe .

Neustadtgödens
Waffel - Mischung

Schokoladenplätzchen Bagband Fr . Frieling33

Crem - Schokoladenplätzchen
Bunde Auktionator Kroon"
Carolinensiel

Bonbon . . . . .
19 Hugo Syassen

. 125 g 25 20 15 Pfg . Detern
Schokolade

Schokoladen -Stangen . .

. . . . Tafel 30 25 22 20 15 Pfg .

. . . . . 10

"
Ditzum 99 J . Terveer

5 Pfg . Dornum

Pralinen - Mischung . . 125 g 40 35 30 25 Pfg .
Emden "

Hamburger Kaffee - Lager

Chams & Garfs

Paul Düvier

Friedeburg
Hage

Ed . Janssen"
"0

Jemgum "
Jheringsfehn
Juist 9
Langeoog
Leer

99
"2

Marienhafe

Kautmann Schoneboom

Auktionator Goeman
Auktionator Woortman

Auktionator Schmidt
Mühlenbesitzer Plenter
H. H. Eckhoff
Tischlermeister Breeden
Arthur Nolze
Adolf Hitler - Straße 54
Kaufmann Hasbargen

Schweindorf

Spiekeroog
Strackholt
Timmel

Weener

Wirdum
Wittmund

Theodor Behrends"
Norden
Oldersum

93
"

Bücherrevisor Remmers
Rentmeister v . Beuning

Ostgroßefehn 11
Pewsum
Remels

"3
33
"
"
"
"9

Warsingsfehn 93
35

Westrhauderfehn A. Diersmann39
Frl . Viétor39

30

Bäckermeister Kruse
Mühlenbesitzer Janssen
Postschaffn . a . D. Garrels
Auktionator Janssen
Kautmann Joh . Janssen
Kaufm . Renko Schoon
H. Andreeßen
Frau Focken Wwe .
Kautmann H. Feenders

Auktionator Schipper37

Aurich Markt 4

NG . -Gemeinschaft . . Kraft durch Freude "
Ortswaltung Etels
ladet hiermit zu ihrer am Sonntag ,

stattfindenden

Am Sonnabend , dem 8 . November

abends um 8 Uhr , findet in Janssens

Gasthof , Neuharlingerfiel , eine

8. November , bei Hanssen , Victorbur , Großfundgebung
Dorfgemeinschaftsabend tatt. Es spricht Gauinspekteur Meyer , Wilhelmshaven
ein . Es wirken mit die Spielscharen
des Arbeitsdants Aurich , Felde , Moordorf ,
sowie der Frauenarbeitsdienst Moordorf .
Eintritt 50 Pig . Tanz frei . Anfang 7 Uhr .

Marinekameradfchaft

des Kreises Aurich

Großes Militärkonzert
anläßlich des 25 jährigen Bestehens am
Sonnabend , d . 7 . November 1936 ,

pünktlich abends 8 . 30 Uhr in >>Brems
Garten «< , ausgeführt vom Musikkorps
der VI . M. A. A. , Emden . Leitung :
Musikmeister Knoblich .

Die gesamte Bevölkerung in Stadt und Land wird hiermit
herzlich eingeladen . Eintritt 75 Pig . , Programm a . d . Kasse

Deutscher Tanz !

Der Kameradschaftsführer

Gottesdienstliche Rockers Gasthof
Pfalzdorf

Nachrichten
Sonntag , den 8 . November

Sonntag , den 8. November :
Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst in

der Aula des Gymnasiums
in Aurich , zu Beginn Tau¬
fen . ( Pastor Meyer .)

Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst in

der Schule zu Wallinghausen .
( Pastor Meyer . )

GasthofThun, Moorhusen
Sonntag , den 8. November

-

großer

Martini¬

Kappenball
Anfang 6 Uhr -

Stimmung !

Bekanntmachung

Humor !

großer Ball
Erstklassige Musik

Anfang 7 Uhr
Es ladet ein der Wirt .

Selles , schwarzbt. 2jähriges
Rind

aus meiner Weide unter Riepe

abbanden gekommen. Ohrmarke
20/3489 , Strid um d . Hörner .
Nachrichtgeb . od . Wiederbringer
10 RM . Belohnung .

Joh . de Vries , Bauer , Riepe .

Schaflamm

-

Das Erscheinen der Parteimitglieder und Gliederungen ist Pflicht

N69AP . Ortsgruppe Groß-Solum

Geschäftseröffnung !

Den geehrten Einwohnern von Wiesmoor und

Umgegend zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich mit

dem heutigen Tage ein

Manufakturwaren - , Herren - und

Damentonfektionsgeschäft

sowie eine mechanische Strickerei eröffne .

Anfertigung jämtlicher Strickwaren nach Maß .

Ich werde bemüht jein , durch zuverlässige ,

reelle Bedienung mir die Zu¬

friedenheit meiner Kundschaft zu erwerben .

Meinhard Wümfes , Wiesmoor

Heirat Werff

Ditfriefin, Anfang 40, fix im Keine leeren
Aussteuer, sucht die Bekanntsch . Zinntuben
Haushalt und Geschäft , gute

mit solidem Mann zwecks

Offerten unter „ Beruf 100 "

hauptpostlagernd Leer .

Don :

wenn fchon .
denn schon

auch die

Frauringe

FRANZ

Nach¬ Richterabhanden gekommen .
richt gegen Belohnung erb .

Johann Eden , Wallinghausen .

3ugelaufen ein

schwarzbunt . Enter
in der Georgsheiler = Weide .
Gegen Erstattung der Un¬

Johann Fisser , Moordorf .

des Mühlen -Versicherungstoften abzuholen.

Vereins Riepiler - Hammcich

und Umgegend

Der Herr Regierungspräsident in

Harlingerland

Aurich genehmigte am 2. Septbr. Am Freitag , d. 6. d. M. ,
dieses Jahres den Beschluß der findet um 5 Uhr nachmittags

Generalversammlung, den Versiche- bei Gastwirt Dollmann in
Narp für alle Lieferanten und
Kuhhalter meines Einzugsrungsverein aufzulösen .

DerMühlen-Versicherungsgebietes eine

Verein Riepster - Hammrich Versammlung

und Umgegend ist damit zweds Aufklärung über die
Durchführung der Pflicht¬

aufgelöft leistungskontrolle

Riepster -Hammrich, 5. Novbr . 1936 statt .

Der Borsitzende. Dampfmolkerei Holtriem .

JUWELIER

Emden

Zw . bd . Sielen

weg !
Bringt sie Eurem

Drogisten , der sie

sammelt .

Ihr helft dadurch

Devisen sparen

Familiennachrichten

Für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer silbernen Hoch¬
zeit sagen wir hierdurch
allen Teilnehmern

innigsten Dank .

Marten Löschen und Frau
Wiesens .

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Berta mit dem Land¬
wirt Herrn Bernhard

Jürgens aus Bingum be¬
ehren wir uns anzuzeigen .

R. V. Hinrichs und Frau
geb . Bruns

Bagband

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein

Berta Hinrichs
beehre ich mich anzuzeigen .

Bernhard Jürgens
Bingum ( Rheiderland )

6. November 1936

gür die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten zu
unserer Silberhochzeit Herzlichen Dant .

Forlig -Blaukirchen .

J . Boekhoff und Frau
geb . Damm .

Am Sonntag ist Eintopf !

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus .

Familie Beekman

Freepsum , Loga , Norden

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir
allen unsern herzlichen Dank .

Ihlowerfehn . Familie Renke Uphoff .

Am 4 . ds . Mts . verstarb unser langjähriges

Mitglied

der Kaufmann

Richard Wilken
in Norden

Der Verstorbene hat sich stets mit regem

Interesse in treuer Kameradschaft an unserer

Arbeit beteiligt . Wir werden sein Andenken in

Ehren halten .

Kaufmännischer Verein

für den Kreis Norden

Sprechstunden
täglich 10 - 12 und 3 - 5 Uhr

Sonnabend vormittags
keine Sprechstunde

Sonnabend nachmittags
nur nach Verabredung

Nervenarzt Dr . Barghoorn
Emden

Aerzulicher Sonntagsdienst
Aurich

7. 11 . 8. 11 .
Dr . Müller

Schulstraße 7 Telephon 223

Trauerhalber
bleibt das Geschäft am

Sonnabendvormittag
bis 3 Uhr

gefchloffen!
Frau Richard Wilken

Norden

Freiwillige

Feuerwehr
Norden e. V.

Am 4. November d . Js .
wurde unser langjähriger
treuer Kamerad

Kaufmann

Richard Wilfen
zur ewigen Ruhe abgerufen .

Lange Jahre gehörte er
der Wehr an und diente
ihr bis zu einem Ende in
stetem Pflichtbewußt ein und
vorbildlicher Kameradschaft .

Nach dem Grundsay . Treue
um Treue werden wir dem
Verstorbenen ein dauerndes
Andenken bewahren .

Albers , Wehrführer .

Antreten zum letzten Ge¬
leit am Sonnabend , dem
7. November , vormittags
104 Uhr , beim Gerätehaus
am Stel .

205580
E

gez . Johs . Mescher . S . Kimme .
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Leer Stadt und Land
Gestern und heute

otz . Es sei an dieser Stelle noch einmal daran erinnert ,
daß morgen , am Sonntag , Eintopfgericht gegessen
wird und jeder deutsche Volksgenosse seine Spende den
Sammlern übergibt . Am Sonntag wird ein Eintopf¬
gericht aus Kohl in allen Familien gereicht . Es wird
jedem besonders gut schmecken, denn mit diesem Eintopfgericht
erfüllen wird nicht allein eine uns lieb gewordene Pflicht ,
unseren minderbemittelten Volksgenossen zu helfen , indem
wir unsere Spende in die WW - Büchse abführen , sondern
wir helfen zugleich auch den Gemüsebauern , den in so rei
chem Maße geernteten Kohl nicht verderben zu lassen . Also
guten Appetit zum Kohlschmaus !

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr
von Fritsch , sandte an das Verwaltungsamt des Reichsnähr =
Standes folgendes Schreiben : „ Für die dem Heere am Ernte¬
banktage durch die Landfrauen überreichte Spende von
111 947 Paar Strümpfen spreche ich dem Reichsnähr
stand meinen aufrichtigsten Dank aus und bitte , diesen allen
Landfrauen , die hierzu beigetragen haben , zu übermitteln . "

Der Martini - Tag wird in den Abendstunden des
# ommenden Dienstag , 10. November , in althergebrachter
Weise von den Kindern mit Martinilichtern und durch Ein¬
gen begangen . Es sei darauf hingewiesen , daß nichts unter¬
nommen werden soll , was den Kindern die Freude daran
nehmen könnte . Die Abendstunden sind den Kindern
vorbehalten . Es ist deshalb durchaus unangebracht ,
wenn sich Halsstarke oder Erwachsene einmischen und Unfug
treiben . Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , daß
jegliches Verkleiden und Umherziehen in den Straßen in Ko¬
stümen verboten ist . Es wird , wie die Polizei mitteilt , gegen
feden rücksichtslos eingeschritten werden , der dieses Verbot
nicht beachtet .

Handbollspiel zugunsten des WHW .
Am Sonntag findet im Julianenpark ein Herrenhandball¬

Spiel ETV - Tr . Leer von 1860 statt . Die beiden Mannschaf
ten standen sich bereits am Vorsonntag gegenüber . Das Tref =
hen endete damals unentschieden .

Da dieses Spiel zum Besten des Winterhilfs =
erfs stattfindet , sollten viele Volksgenossen am Sonntag

den Weg zum Julianensportplatz finden .

Aus der Ostfriesischen Nindviehzucht .

Bei den in letzter Zeit an 92 Drten Ostfrieslands stattge¬
fundenen Terminen zur Aufnahme von Bullen für was
Stammbuch ostfriesischer Rindoiehschläge konnten aus der
Bahl der vorgestellten Bullen 60 shivarabunte und drei rot¬
Bunte eingetragen werden .

Für die am 17. November in Aurich stattfindende Zucht¬
viehauftion des Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchte wur¬

ben zugleich etwa 70 Bullen ausgesucht , die aus den besten
Leistungsherden Dstfrieslands stammen und sämtlich Ab¬
ftammungen von Tieren aufweisen , die in das Deutsche Rine
berleistungsbuh eingetragen sind Die Auswahl der hoch¬
tragenden Kühe und Rinder für die vorgenannte Auktion er¬
folgt dieser Tage

2 . 9

-

Zur Feierstunde am 9. November .

Der 9. November wird , wie wir bereits berichteten , von
der Ortsgruppe Leer der NSDAP in einer würdigen Feier¬
stunde abends im Saale des Tivoli " begangen . Alle Bolts¬
genossen sind zu der Gedenkstunde eingeladen . Es werden
zur Ausgestaltung der Veranstaltung beitragen dus HJ - Dr¬
chester , die Jungbolt - Landsknechttrommler , Sprecher der SA
und der HJ .

"

otz . Rede des Gauleiters im Rundfunk . Am morgigen
Sonntag wird die Rede , die Gauleiter Röver anläßlich der
Einweihung des vom Führer gestifteten Kameradschaftshauses

Emslandhaus " in der Nähe des Lagers bet Neusustrum ge¬
halten hat , über den Reichssender Köln um 14 . 30

Uhr verbreitet werden . Die Sendung erfolgt unter dem Titel :
, , Der Kiepenkerl pact aus . Straßen im Emsland Neu¬
land im Moor " .

-

otz . Patenterteilung . Wie wir erfahren , wurden der Ma¬
schinenfabrik Cramer in Leer , die bekanntlich als Spezia¬
lität eine Horizontal -Schrotmühle herstellt , weitere drei Pa¬
tente erteilt , wodurch die Kontruktion der Maschine nunmehr
von insgesamt sechs Patenten und einem Gebrauchsmuster |
bor Nachahmungen geschüßt ist .

1936

otz . Ein Verkehrsunfall ereignete fich gestern nachmittag
um 4 Uhr bei der „ Wilhelmsiust " an der Stadtgrenze Leer
Loga . Ein Radfahrer , Düselder aus Logaerfeld , kam von
Leer und ihm begegnete ein Gespam , das Busch geladen
hatte . Dahinter fuhr der Gemüsehändler Lüken aus Loga mit
einem Gemüsemagen . Er wollte das Fuhrwerk überholen
und fuhr dabei den Radfahrer an . Dieser stürzte auf das
Pflaster und blieb schwer verletzt liegen . Wen die Schuld
trifft , konnte noch nicht restlos aufgeflärt werden . Düselder
wurde mit einer schweren Kopfverlegung ins Kreistranten¬
haus eingeliefert , wo sofort eine Operation vorgenomnien
wurde . Das Befinden des Verletzten hat sich nicht verschlim¬
mert , doch ist das Bewußtsein noch nicht wiedergekehrt .

Zum Tode des Matrosen Tjaden . Gestern nachmittag ver¬
handelte das Seeamt Emden über den tödlichen Unfall oes
Matrosen Meente jaden aus Jhausen , der am 23 .
Diroher als Leiche are dem Hafen von Leer geborgen
wurde . Das Seeamt fällte folgenden Spruch :

„ Der seit dem 7. Ottober 1936 vermißte Matrose Meente
Tjaden aus Jhausen , beschäftigt auf dem Heringslogger
„ Elfriede " , wurde am 23 . Oftober 1936 als Leiche aus
Sem: Hafen von Leer gezogen . Es ist anzunehmen , daß Tja¬
den beim Anlandgehen ins Wasser gestürzt ist . Eine Aufklä
rung des Unfalles war mangels Augenzeugen nicht möglich .
Mängel der Schiffsemrichtungen oder ein Verschulden Driss
ter ist nicht festgestellt . "

Wider die Drückeberger
Eine Betrachtung zur Eintopffammlung am Sonntag .

Immer tiefer versinkt die Welt im Grau des Winters . In |

all die kleinen engen Wohnungen , durch Kleine Fenster und
niedrige Türen , schleicht sich die Not an viele deutsche Tische .
So manche deutsche Hausfrau und Mutter droht in dem

Maße von der Sorge erdrückt zu werden , wie sie die Ihri¬
gen liebt .

Es hat Zeiten gegeben , in denen man für diese Sorgen nur
ein Achselzuden übrig hatte , wo der Hochmut sich sogar un¬
terstand , con eigener Schuld der Bedrückten zu sprechen .
Jeder kennt noch die Zeiten , von denen man nur mit Bitter¬
nis und Scham sprechen fann , Zeiten , die in unseren Herzen
brennen wie ein Schandmal und die man am liebsten herans¬
reißen möchte aus dem Buche der deutschen Geschichte .

, ,Würde " hatte man großspurig angesagt , und es kamen
dann nur Elend und Unehre ! Dem Zeitgeist entsprechend
überließ man es dem Staat , der selber tranf an Leib und
Seele war , das Elend zu bannen . Der tat es , so gut ar es
fonnte : mechanisch , ideenlos , mit einer gewissen stumpfsinni¬
gen Ergebenheit in das Unabänderliche . Das Bolt , vor allem
fein finanziell leistungsfähiger Teil , stand abseits und fah
teilnahmslos zu . Eine lebendige Verpflichtung zu brüder =
licher Hilfe vermochte die ausgez hrte Zeit nicht aufzubrin¬
gen . Einer schob die Verpflichtung auf den arderen ; ein
jeder Stand ließ dem anderen den Vortritt . Und hatte ein¬
mal jemand das Herz , für seine notleidenden Vollsgenossen
zu sammeln , so fonnte er es nur zu oft erleben , daß Geber
den verbliebenen Rest ihres Gemi sens mit einer Winzigkeit ,
oder sogar mit dem noch härteren Herzen des anderen be¬
ruhigten .

Berkehrssünder , geht in Cuch !
Was man täglich in Stab ! und Kreis Beer beobachten tonn

otz . Von Zeit zu Zeit erscheint es notwendig , mit allem
Nachdruck auf Verkehrssünden hinzuweisen , die trotz aller
Mahnungen und Verwarnungen täglich immer wieder zu be¬
obachten sind .

Bei den Kraftfahrzeugen ist es gerenwärtig im dunklen
Halbjahr das Nichtabblenden beim Begegnen mit an¬
deren Straßenbenußern , das in verstärktem Maße zu Bean¬
standungen Anlaß gibt . Nach der Polizeiverordnung über
den Straßenverkehr sind laut paragraph 6 starf wirkende

Scheinwerfer während der Fahrt innerhalb ausreichend be =
beuchteter geschlossener Ortsteile und überall dort , wo es die
Sicherheit des Verkehrs erfordert , insbesondere beim Begeg =

nen mit anderen Straßenbenußern , abzublenden . Nach der

Ausführungsverordnung zur R. St . V. D. zum § 25 / III (1) be
steht allerdings die Verpflichtung zum Abblenden nicht ge¬
genüber Fußgängern . Wie sehr aber auch gerade für die

Sicherheit des Fußgängerverkehrs das Abblenden notwendig
ist , wird mancher Volksgenosse dann am besten am eigenen
Leibe erfahren haben , wenn er , um ein Beispiel anzuführen ,
auf der Strecke Leer - Loga in die blendenden Lichtkegel ent¬
gegenkommender Kraftwagen geraten ist . Doch genug davon ,
die Kraftfahrer werden schon verstehen , was gemeint ist , denn
jeder Teilnehmer am öffentlichen Verkehr hat sich nach § 25
der R. St . V. D. so zu verhalten , daß er keinen anderen schädigt
oder mehr, als nach den Umständen unvermeidbar, behinder:
oder belästigt .

Mit dem Eintritt der fühleren Witterung ist wieder die
Beobachtung , sowohl bei Kraftwagen - als auch bei Motorrad¬
fahrern zu machen , daß sie beim vorübergehenden Verlassen
ihrer Fahrzeuge den Motor laufen lassen , um zu
verhindern , daß etwa der Motor abkühlt und später schwer
anspringt . Die neue Bolizeiverordnung über den Straßen¬
berkehr besagt für haltende Fahrzeuge , daß der Führer sein
Fahrzeug nur verlassen darf , wenn er alle erforderlichen

Maßnahmen getroffen hat , um Unfälle und Verkehr störim¬
gen zu vermeiden . Die Ausführungsverordnung zur R. St .
B. O. § 25 / III (2 ) fügt ergänzend hinzu , daß er zur Verhinde¬
rung unbefugter Benugung des Kraftfahrzeugs die üblicher¬
weise hierfür bestimmten Vorrichtungen am Fahrzera in
Wirksamkeit zu sehen hat . Dabei muß besondere Betonung
auf die unbefugte Benußung gelegt werden , denn schon oft
ist es vorgekommen , daß namentlich Jugendliche di qünftige
Gelegenheit wahrgenommen haben , um mit moefichert hal¬
tenden Kraftfahrzeugen eine Schwarzfahrt zu unternehmen .

Nun noch zu den Radfahrern , von denen ein sehr großer
Teil der Meinung zu sein scheint , daß bei dem zunehmenden
Kraftverkehr der Bürgersteig als Radfahrweg zur Entlastung
der Fahrbahn dienen fönnte . In der Bergmannstraße h ben
die Radfahrer das Befahren des Bürgersteiges offenbar in
Erbpacht genommen , so daß es an der Zeit erschert , daß hier ,
wie auch bei den dorerwähnten Verkehrssünden die zuständi
gen Aufsichtsorgane schärfer als bisher Cbacht geben .

Eine Lehre könnte man aus dem oben gerügten Verhalten
der Radfahrer ziehen , nämlich die , daß es notwendig ist , Rad¬
fahrwege menigstens an allen Hauptverkehrsstraßen - an¬
zulegen . Die Radfahrer stellen doch gerade in unserer Heimat
einen Großteil der Straßenbenußer , was immerhin in Rech¬

Kraftfahrer gesagtwurde, muß übrigens bis zu einem gewissen
nung gestellt werden müßte . Was vom Abblenden für die

Grad auch für die Radfahrer gelten ; es gibt efelhaft blendende
Fahrradscheinwerfer und zudem auch Radfahrer , die mit
ihrem Licht nicht den Weg beleuchten , sondern den grellen
Lichtstrahl in Augenhöhe geradeaus scheinen lassen .

Mit den Verkehrssündern unter den Fuhrwerkslentern und
den Fußgängern werden wir uns demnächst einmal eingehend
befassen . Wir hoffen jedoch , daß es nicht nötig sein wird
denn wer weiß , ob fie fich nicht rasch und gründlich bessern .

Weshalb all das wieder aus dem Dämmern hervorgezerrt
wird ? Weil es notwendig ist , einigen Volksgenossen den
Spiegel vorzuhalten , auf daß sie prüfen können , ob ihre Hal¬
tung vielleicht doch noch in jene überwundene traurige Welt
gehört . Alle diejenigen , die sich über die Arbeit der NSV
ereifern , sollten mit sich selbst noch einmal ins Gericht gehen .
Grundkulturlos war die überwundene Zeit und grundkultur¬
los bist auch du , Volksgenosse , der du zwar alles , was sonst
zur Kultur zählt , besikest , jedoch versagst , wenn du das ein¬
fachste ethische Gebot gegenseitiger Hilfe erfüllen sollst . Men
schen dieser Art mögen vielleicht bedauern , daß der Kanipf
gegen Hunger und Kälte teine behördliche Angelegenheit der
Armenpflege geblieben ist . Um so mehr freuen sich alle
wirklich vollwertigen Menschen , daß ihre Sehnsucht , im Volke
wie in einer Familie zu leben , Wirklichkeit geworden ist . Ein
Bolf , in dem einer des anderen Not trägt , wird nie aus dem
Gleise zu werfen sein , weil jeder einzelne Vertrauen besitzt .

Im ganzen geschen , stellt das WHW einen einzigartigen
Triumpf dar . Wie sehen aber die Dinge im einzelnen aus ?
Da muß leider gesagt werden , das noch viet Unkraut zu
rupfen ist . Man nehme nur einmal so eine Sammelliste
vor , wie sie bei der Eintopf - und Reichsgeldsammlung ge¬
führt wird und studiere sic . Vielleicht ist jeßt mancher beun
rithigt darüber , daß vielleicht die Sammellisten von einem
, ,Unerwünschten " gelesen werden könnten . Diesen Volksges
nossen sei zu ihrer vollen Aufklärung mitgeteilt , daß die
NSV sehr gründlich die Listen studiert , daß die Listen kei¬
nesfalls nur eine formelle Begleiterscheinung sind , daß si
vielmehr recht lange sorgfältig aufbewahrt werden , auf daß
sie ein unifassendes , untrügliches Bild von der Stellung eines
jeden zur Voltsgemeinschaft liefern können . Die NSV denkt
auch gar nicht daran , die Listen als Geheimdokumente zu

behandeln , sondern sie macht sie den verschiedensten Auswer¬
tungen zugänglich . Das wird den größten Teil der Volks .
genossen nicht erschrecken , im Gegenteil : es wird ihnen eine
Befriedigung sein , denn alle diejenigen , die sich nicht drücken ,
verlangen , daß die Drückeberger nicht im schüßenden Dunkel
gelassen werden . In mancher guten Stube wird man dars
über vielleicht ungehalten sein ; man wird über neue , ,Be
lästigungen " und über weitere Einschränkung der persön
lichen Freiheit " flagen . Denen , die so über geschmälerte
Freiheit " klagen , kann nur offen gesagt werden : Eure ge
schmälerte Freiheit ist nur geschmälerter Egoismus . " Würde
die NEV die Drüdeberger ungeschoren lassen , so würde sie
sich eines großen Unrechts schuldig machen , indem sie die B
dung einer neuen Klasse , nämlich die der Drückebenger , be¬
günstigte . Das gedenkt die NSV jedoch auf keinen Fall zur
tun . Aus diesem Grunde sind in Leer zunächst einmal 70
Beltsgenossen herausgesucht worden , an die der schrift
liche Appell ergangen ist, ihre Leistungen zum WHW zu
erhöhen . Diese Maßnahme möge auch manchen anderen
Bolfsgenossen zur Überprüfung seiner Spende veranlaffen .

Man sollte doch endlich einsehen , daß die Zeiten der joge¬
nannten „ alten Freiheit " vorbei sind . Das sei auch denen
ins Stammrbuch gei hrieben , die so gern anonym spendent
wollen . Wie kleinitch , hinter die Spende noch den Namen
schreiben zu müssen !" , sagen sie . Zugegeben , daß sich in eine
zeinen Fällen tatsächlich Großzügigkeit so ausdrückt , in
den meisten Fällen jedoch nicht . Da ist die Verweigerung des
Namens nur ein Ausdruck der Sham . In diesen Fällen
wird der Helfer nicht daran zu hindern sein , den Namen selbst
Hinzuschreiten

"

"

Mit all den kleine Rücksichten und Schonungen ist es eno
gültig vorbei . Es muß darauf gehalten werden , daß die
Voltsgemeinschaft , in der es nur ein offenes und klares B .
fenntnis gibi , in einer Weise durchbrochen wird . Jeder ,
der sich nur ein klein wenig mit den Grundgesehen und dem
Geist unseres völlischen Staates befaßt hat , muß das eine
seben . R.
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Bon der Heringsfischeret .

otz . Gestern lief der Fischdampfer 2 20 August - Wils
helm " , Kapitän Busse , mit 655 Kantjes ein .

viz. Kurzschrift und Lehrer . Die Kurzschrift gehört zum
allgemeinen Bildungsgut . Deshalb wird sie heute schon in fast
10000 Schulen gelehrt . Voraussetzung für den Erfolg des
Kurzschriftunterrichts in der Schule ist eine Systemform , die
den schulischen Anforderungen entspricht . Diese wurde in der
Urkunde vom 30. Januar 1936 der Deutschen Kurzschrift ge¬
funden . Ferner ist Voraussetzung der gute Lehrer . Nanmehr

hat der Reichs- und Preußische Minister für Wissenschaft, Er¬
ziehung und Volksbildung eine einheitliche Prüfungsordnung
für Kurzschriftlehrer veröffentlicht . In 14 Städten Deutsch¬
lands wurden Prüfungsämter für Kurzschriftlehrer eingerich
tet . Gleichzeitig erschien ein Erlaß des Reichserziehungs¬
ministers , der anordnet , daß Lehrbücher für Kurzscheift und
Maschinenschreiben zur Einführung in Schulen der Genehti

gung des Ministers bedürfen . Damit hat der Kurzschrift¬

unterricht in den Schulen eine neue fefte Grundlage erhalten .

ota . Bestimmung über Orden und Ehrenzeichen . Nach den
bestehenden Borschriften müssen alle Orden und Ehrenzeichen .

nach dem Tode der Inhaber , soweit diese Auszeichnungen
nicht bestimmungsgemäß von der Rückgabe ausgeschlossen ,
oder nicht von den Besitzern schon bei Lebzeiten fäuflich er¬
worben sind oder von den Hinterbliebenen erworben werden ,
an den Staat wieder zurückgegeben werden . Es ist festgestellt ,
daß , entgegen dieser Borschrift , viele Auszeichnungen nicht zur
Ablieferung gelangen . Die Landräte und Bürgermeiſte : wer¬
den auf Anfrage Auskunft geben , welche Orden und Ehren¬
zeichen nicht zurückzuliefern sind , welche ermorben werden
Tonnen und welcher Preis hierfür zu zahlen ist .

Der Vermieter haftet für ein morsches Geländer . Zur
Frage der Unfallhaftung ist ein Urteil des Sammergerichts

Cur . Wochenschr . S . 2931 ) bemerkenswert , nach dem der
Bermieter auch für Unfälle haftet , die auf einem zur Be
nuguna freigegebenen , wenn auch nicht mitvermieteten Teile
feines Grundstücks dem Mieter zustoßen . Hier handelte es
fich um eine Wendeltreppe , die von den Wohnungen
aus betreten werden konnte . Ein Mieter , der sie bekte ,
brach mit dem völlig morschen Geländer durch ), und verfeste
fich schwer . Der Vermieter mußte den Schaden ersetzen .

Ein Hefeler tämbit um fein Recht

Die feit 150 Jahren fällige Erbschaft aus Holland .

In dem an großen Erbschaften , und daher auch an Erb¬
schaftsprozessen so reichen Holland wird sich in nächster Zeit
ein neuer interessanter Erbschaftsprozeß abwickeln , dessen
Borgeschichte bis ins 18. Jahrhundert zurückreicht . Im Jahr
1778 verstarb in Haarlem der sehr reiche Erblasser Teyler , der
sein Vermögen einer Stiftung hinterließ . Heute gehört die
Teylerstiftung mit zu den reichsten der vielen holländischen
Stiftungen , fie verfügt u . a . über einen unschätzbaren Kunst¬
befizz , ihr Vermögen wird auf etwa 100 Millionen Gulden
geschäßt . Gegen diese Stiftung erhebt der Deutsche Onne
Dithoff aus Heiel Aniprüche aus einem Vermächtnis ,
das der Erblasser Teyler in seinem Testament einem Tei sei¬
ner Verwandten zugedacht hatte Dieses Bermächtnis ist bis¬
her nicht zur Auszahlung gelangt

Olthoff , der zu den Nachkomtaten der im Teylertestament

Prosses in Holland thre Ansprüche abgetreten haben. Dit | Olub dem Reiderlandhoff wird nun in nächster Zukunft durch seinen Amsterdamer
Rechtsanwalt gegen die Teylerstiftung eine Klage auf Rechen¬
schaftsablegung über das durch fie verwaltete Vermächtnis an

strengen .
Ein Stattgeben diefes Anspruchs durch das Gericht kommt

einer Anerkennung der Rechte des deutschen Klägers auf das
Vermächtnis gleich . Im Falle , daß dieser erste Prozeß in
einem für den deutschen Kläger günstigen Sinne entschieden
wird , dürfte eine Auseinandersehung über die Höhe der aus¬

zuzahlenden Summe erfolgen, die sehr beträchtlichsein dürfte,
da das betreffende Vermächtnis ursprünglich 100 000 Gulden
betrug, einen Betrag , der sich im Laufe der Jahrhunderte
durch Zinsen ganz wesentlich vergrößert haben muß .

otz . Hesel . Ein Motorradunfall ereignete sich auf
der Straße von hier nach Bagband , als ein mit zwei Berjor
nen besetztes Kraftrad einem Auto ausweichen mußte , dessen

Senfer es nicht für nötig hielt , abzublenden . Die Motorrad¬
fahrer kamen zu Fall , die Beifahrerin erlitt Quetschungen ,
da sie längere Zeit unter der schweren Maschine lag und erst
mit Hilfe einiger vorüberkommender Radfahrer aus ihrer

otz . Logabirumerfeld . Die Arbeiten im Moorzur
Drainierung weiter Streden werden 3. 8t . immer noch
fortgesetzt . Durch die anhaltenden Regenfälle war der Bo¬
den derart aufgeweiht , daß die Arbeiten längere Zeit einge¬
stellt werden mußten . Die Arbeiten fonnten nur unter außere
gewöhnlichen Schwierigkeiten durchgeführt werden , da das

aufgeweichte Moor mit Gespannen nicht mehr befahren wer¬
den kann .

otz . Neermoor . Die Ortsgruppe der NSKOV
hielt dieser Tage eine gut besuchte Mitgliederversammlung
ab , in deren Verlauf der Schulungsleiter der Ortsgruppe
einen lehrreichen Bortrag hielt .

otz . Neermoor . Die Arbeiten für das WH W wer¬
den hier nach wie vor wit Gifer und Einsatzbereitschaft be¬

trieben . Die Zahl der zu Betreuenden ist erheblich zurück¬

gegangen , doch bleibt noch sehr viel zu tun übrig . Auf die
Eintopf ammlung morgen sei nochmals hingewiesen .

Oldersum . Von den Werften . Das Motorschiff „ Ge¬
fine " , Shiffer Wreie Wilhelmsfehu , ist nach Reparatur¬
arbeiten wieder zu Wasser gelaffen und hat die Frachtfahrten
wieder aufgenommen - Bei der Schiffswerft angelegt hat
die Motortjalf von Kapt . Buse Warsingssehn . Das Schilf
mrd , sobald eine Heffing frei wird , auf Slip gelegt und über¬
holt

=

otz . Stiefelkamperjehn . 82 Jahre alt wird am Mon¬

tag Schuhmacher Gerd Janssen Ba ßler , einer der bekann¬

testen Einwohner unserer Fehngemeinde . Der alte Hand¬testen Einwohner unserer Fehngemeinde . Der alte Hand¬
werfer erfreut sich noch guter Gesundheit . Zahlreiche Ver¬
wandte und Freunde werden seiner an seinem Ehrentage ge¬
Senfen .

otz . Stiefeltomperfehn . Silfe für Seeleute durch
Svenden . Eine ausiammlung für die „ Deutsche Gesell
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger " , durchgeführt von com
Schiffer Meene Often , ergab den hohen Betrag von 71,10
Reichsmart . Dies ist pro Haushaltung rund 65 Bfg . Der
Sanimelertrag ist ein schöner Beweis engster Verbunden ei

der Fehntier mit den Früdern auf See .,

mit diesem Vermächtnis gedachten Berſonen gehört, hat ſeit Wastehauderfehn und Umgebung
fast zwei Jahrzehnten eine gewaltige Arbeit zur Vorbereitung
des Rechtsstreites gegen die Teylerstiftung geleistet . In müb¬
feliger Kleinarbeit hat er die Berechtigung der heute in
Deutschland wohnenden Nachkommen der seinerzeit durch das
Vermächtnis . Bedachten geklärt , die ihm zur Durchführung des

Thrhobe
Das verkehrsreichste Dorf unseres Kreises .

otz . Das Oberledingerland (früher Over ledingerland
das Land über die Leda ) umfaßt in einer beträchtlichen Aus¬
behnung den südlichen Zeil unseres Altkreises Leer , das im
Westen von der Ems , im Norden von der Leda , im Osten von

der oldenburgischen und im Süden von der münsterländischen
Bandesgrenze uurschlossen wird . Im Mittelpunkt des schö¬
nen Oberledingerlandes liegt auf einem ihmalen Sandrücken ,
ber nach dem Westen der Ems zu in Marschboden und
nach Osten zu in Moor übergeht , das verkehrsreiche und an
mutige Dorf Jhrhove .

-

Thrhove hat seinen Namen von der etwas füdöstlicher lie¬

genden Ortschaft Ihren . Ihrhove bedeutete ursprünglich das
firchliche Anwesen des Dorfes Ihren , was aus dem alten und
ehemaligen Nanien Shrhafe vorvorgeht . Der Stamm , , hafe "
Bedeutet eine firchliche Anlage . Jm ganzen Kreise hat nur
Thrhove heute noch als einzige Ortschaft diefe Bezeichnung .
Wohl hat es noch ein Oldehafe im südlichen Völlen gegeben ,
das ehemals tirchliche Anlagen gehabt hat , das aber heute
nicht mehr vorhanden ist . Ihrhove ist ein fehe aftes Dorf , und
bie ersten nur wenigen Häufer lagen wie an Hand von Ans¬
grabungen feststeht , an dem Conrebbersweg ( König Radbods
Wea ) , der heute noch unter dem Namen „ Lüdeweg " allseits
bekommt ist .

Zu dem früheren Kirchspiel Jderhofe , wie es in den Aften
des Staatsarchivs von Aurich zu lesen ist , gehörten damals
und auch heute noch die Dörfer Ihren und Volmenhnien
( Folurhusen ) . Weiter gehören noch zu Jderhofe Tiü he und
die Lütjegaste sowie das Königsfehn . Auch Reinefeberg wurde
ats zu derhofe gehörig bezeichnet In der Nähe von Jder¬
hose wird noch die Stätte der Eckeborg , die der Familie von
Hane in Leer gehörte , gezeigt . Nach aften Ueberlieferungen
wurde von dieser Burg aus von den Besitzern der beiden
Häuser ( Eckeborg und Haneburg in Leer ) die Jagd im Ober¬
ledingerland ausgeübt , das zu damaliger Zeit noch aus aus¬
gedehnten Moor - und Heidefläd , en mit vielen Seen bestond .

Wie in dem Burrichterbock " (Bauernrichters Buch ) za le
fen ist , das sich heute noch bei den Aften der Gemeindeverwal¬
hung befindet , ist Ihrhove auch von den Schrecken des
dreißigjährigen Krieges schwer heimgesucht
worden . Vou den Soldaten wurde n . a . ein Priester von hier
entführt , und als Rache dafür haben die Bewohner des Crtes
furz entschlossen einen Rahlmeister der fremden Truppen in
einem Brunnen ertränft , wie es in dem genannten Buche
heißt . Das älteste Bauwerk ist die inmitten des Dorfes
Liegende Kirche , die statt eines Turmes nur einen Glocken¬
Stuhl hat , der vor der Kirche selbständig erbaut ist . Wie viele

Der 9. November in Westrhauderfehn .

otz . Wie überall in unserer Heimat , so wird auch hier der
9 November als Erinnerungstag in würdiger Weise von der
NSDAP , wie von der gesamten Bevölkerung begangen wer¬

andere alten Kirchen im Kreise , so ist auch die Entstehung die¬
jes Bauwerks wohl auf das zwölfte Jahrhundert zur ichzu
führen . Die Kirche ist in ihrer alten Form nicht erhalten ge¬
blieben . Im Jahr 1572 wurde das Chor der Kirche abge¬
brochen . Auch an der Westseite wurde eine Verkleinerung vor¬
genommen , was an dem alten Mauerwerk noch deutlich sicht¬
bar ist . Ihrhove hat eine reformierte Kirchengemeinde . Jn¬
folge der stetig wachsenden Seelenzahl wurde im Jahr 1908

Ihrenerfeld als selbständige Kirchengemeinde abgetrennt , und
dort wurde ein neues Gotteshaus errichtet . Biele Neuerun

gen sind im Laufe der letzten Jahre getroffen worden . U. a .
hat das flangvolle Geläut einen elektrischen Antrieb erhalten ,
und es ist auch eine neue Orgel beschafft worden .

Die Entwicklung des Dorfes nahm mit der Be¬
siedlung des Oberledingerlandes ihren Anfang , die einen un¬
geahnten Aufschwung nehmen sollte , als Jhrhove Eisen¬

bahnknotenpunit wurde Hier lausen die Reichsbahn
Strecken Emden - Münster und Weener - Oldenburg zusam¬
men . Dieser Eisenbahnknotenpuntt erhielt im Jahr 1911
durch die Erbauung der Kleinbahn Jbrhove - Westrhan¬
derfehn noch eine Erweiterung Früher wurde auf der letzt¬
genannten Strecke der Personenverkehr mit Omnibussen be¬
werkstelligt . Der Verkehr gestaltete sich zu Winterszeiten
außerordentlich schwierig , zumal noch feine Straßen vorhan
den oder aber die Straßen recht holprig waren . Ihrhove ist
in noch größerem Maße ein Straßenknotenpunkt . Sämtliche
Straßen , die der füdlichen Teil des Kreises in der Nord -Süd¬
sowie in der Ost - West -Richtung durchziehen , laufen hier in
einem Knotenpunkt zusammen . Die Fernverkehrstraße 70 ,
die vor einem Jahr auf der Strede Papenburg - Leer voll¬
fommen fertig gestellt wurde , durchläuft unseren Ort . Tie
übrigen Straßen führen nach allen Richtungen anseinander .
Neben dem Auto beherrschen alltäglich in den Vormittags¬
stunden die schmer beladenen Milchwagen , die aus Marsch ,
Geeft und Moor die Milch zur hiesigen offerei zusammen¬
fahren , das Straßenbild . Die Mofferet Shrhove , ein Unter¬
nehmen auf genossenschaftlicher Basis , ist heute mit ihren
Nebenbetrieben in Leer und Papenburg einer der größten
Nordwestdeutschlands

Shrhove hat seit dem Jahr 1900 feine Bevölkerung ver
doppelt , was in der vielseitigen Verkehrsentwicklung mit be¬
gründet ist . Die Bevölkeruna setzt sich heute zusammen aus
30 Prozent Bauern , 30 Prozent Handwerkerr und Gewerbe¬
treibenden , 20 Prozent Arbeitern und 20 Prozent Beamten .
Zahlreiche Neubauten find entstanden , die zur Verschönerung
des Dorfes wesentlich beitragen . Mit besonderem Nachdruck
ist das Feuerlöschwesen im Orte ausgebaut worden . Die
Feuerwehr hat durch Anschaffung einer Motorsprize eine be¬
sondere Schlagfraft erhalten .

In früheren Jahren stand der Eislaufsport in Ihrhove in
großer Bite . Una den gesamten Dberledingerland fanden

otz . Zum Erinnerungstag . Die hiesige Ortsgruppe Ser
NSDAP veranstaltet , zusammen mit den Gliederungen am
Montag , dem 9 . November , bei Plaatje , abends eine wür¬

dige Gedenkstunde . Die Bevölkerung ist zur Teilnahme davan
eingeladen .

otz . Neue NS - Frauenschaftsleiterin . Anstelle der bisheri
gen NS - Frauenschaftsleiterin , Frau Rudsic , die ihr Amt
niederlegte , wurde Frau Blau mit der Leitung der hiesigen
Frauenschaft betraut . Die Einsegung erfolgte fürzlich anläß¬

lich eines Frauenschaftsabends.
otz . Das Deutsche Jungvolk des Reiderlandes veranstaltet ,

in Verbindung mit der Jungmädelschaft , am 9. November
im Hotel „ Zum Weinberg " eine Feierstunde .

otz . Zum Kleintiertörtermin , der gestern hier stattfand ,
sei noch nachgetragen , daß insgesamt 8 Schafe , 6 Ziegen und
1 Eber eingetragen werden konnten . Das vorgestellte Mater
rial war durchweg gut , bei den Ziegen muß erhöhter Wert
auf Klauenpflege gelegt werden . Da im nächsten Frühjahr
eine erhöhte Nachfrage nach Ziegenlämmern ( von eingetras
genen Eltern ) einsehen wird , haben die Ziegenzüchter gute
Absatzaussichten .

otz . Weenermoor . 91 Jahre alt wird morgen , Sonn¬
tag , eine der ältesten Einwohnerinnen der hiesigen Gegend ,
Frf . Spin . Die Greisin levt von einer kleinen Rente vecht
bescheiden . Verwandte hat sie nicht mehr .

den . Wie die Ortsgruppe der NSDAP bekannt gibt , findet
am Montagabend die Feierstunde im Saale des „ Gob
denen Anfer " statt .

Auch in den umliegenden Orten des Oberledingerlandes
wird der Erinnerungstag würdig begangen werden .

otz . Ein großer Tag der Feuerwehr ist der Sonntag , an
dem das neue Gerätehaus am Rajen seiner Bestima
mung übergeben wird . Die Gerätehausübergabe ist zum An¬
lag größerer erbeveranstaltung für die Sache der
Freiioilligen Feuerwehren genommen worden . Wie wir e

fahren , werden , zufammen mit der Westrhauderfehner Fre
willigen Feuerwehr , die Nachbarwehren aus dem Gebiet des
ganzen Cheriedingerlandes und auch die Feuerwehr der
Stadt Leer aufmarschieren Auf dem Turnplatz hinter dem
Shulhof , auf dem zunächst angetreten wird , werden im
Laufe des frühen Nachmittags in größerem Rahmen Schul
übungen an allen möglicher Geräten durchgeführt werden .
Im Anschluß a diese Webungen findet ein Werbemarsch durch
den Fehnort statt , an dem nicht nur die Feuerwehren , son¬
dern auch die Formationen der Partei fich beteiligen werden .
Der Marsch endet beim neuen Gerätehaus im Rajen . Lösch
verbandesvorsitzender Bürgermeister Schoon - Westrhandersen
wird dort eine Ansprache an die Aufmarschierten richten und
dann das Haus zur Besichtigung freigeben . Abends findet
ein Kameradschaftsabend statt , in dessen Verlauf Landrat Dr .
Conving - Leer , Kreisfeuerwehrführer Sieffens - Filfum , Bür
germeister Schoon und Feuerwehrführer Schmidt das Wort
nehmen werden . Die Verbundenheit der Feuerwehr mit der
gesamten Bevölkerung findet ihren Ausdruck durch die Be¬
teiligung des Frauenarbeitsdienstes und des Gefangvereins
„ Einigke " an der Ausgestaltung des Programms .

otz . Der Motorklipper Altair " , der hier umgebaut 58 .
3. T . erneuert und bedeutend vergrößert wurde und hier be
heimatet ist , wird dieser Tage seine erste große Fahrt in die
Ostsee antreten . Das Schiff fährt mit einer Ladung Mauers
steine von Digum aus .

sich alltäglich zu Frostzeit die Schlittschuhläufer auf einer be
fonders schönen Eisbahn zusammen , die mit der Errichtung
eines Sudeltelts " hre vollkommene Ausgestaltung ers

hielt . Hier wurde dann des öfteren Halt gemacht , und e
wurde gar manches Gläschen zum Erwärmen getrunken .

"

Im Mittelpunkt der sportlichen Veranstaltungen standen

allwinterlich die Wettkämpfe , die stets eine sehr rege Be¬
teiligung aufzuweisen hatten . Mit Borliebe erzählen unsere
Alten noch stets gern von ihren Erlebnissen auf der „ Schö
felbahn " und mit besonderem Stolz wird dann von voll
brachten Leistungen gesprochen . Leider hat der Eissport in
hiesiger Gegend eingebüßt , zumal die Eislaufffächen nicht
mehr in dem Maße vorhanden sind wie zu der Väter Zeiten .

Ihrhove als Eisenbahn - und Straßenknotenpunkt wird un¬
ter zielbewußter Führung auch in Zukunft einer weiteren

E. L .günstigen Entwicklung entgegen sehen dürfen .

Unter dem Shoheitsadler
NSDAP , Kreisleitung Leer .

Un alle Ortsgruppen und Stüßpunkte !

Bur Feierstunde am 9 . 11 . :

Eine Uebernahme der Achtzehnjährigen der Hz in die
Partei , S , SS oder NGK findet nicht statt . Ebenfalls
findet die ueberweisung der 21jährigen Mädel des BDM
nicht statt .

NEDAR , Ortsgruppe Leer .

Nach Vereinbarung mit dem SA - Sturmbann sink

die Formationen am Montag zur Feier des 9. November ,
abends 8 . 15 Uhr , vor dem Jonasschen Saale angetreten .

NSDAP , Ortsgruppe Weener .
Sämtliche Mitglieder der Partei , sowie die Gliederungen ,

versammeln sich am Montagabend , 9. November , 8. 30 Uhr ,
bei Plaatje , zu einer Gedenkfeierstunde . Die Bevölkerung
wird eingeladen , sich an der Feierstunde zu beteiligen .

NSDAP , Ortsgruppe Westrhauderfehn
Montag , den 9. November , abends 8 Uhr , im , ,Hotel zum

goldenen Anter " Feierstunde zum 9. November . Die Fahnen¬
gruppen aller Organisationen sowie Vereine usw . werden
gebeten , sich pünktlich 8 Uhr zum Fahneneinmarsch einzufin
den . Alle Volksgenossen von Westrhauderfehn find herzlichst
eingeladen .
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Kreuz und quer durch Stadt
und Kreis Leer

Bilder aus der Heimat und zu

Ereignissen , die uns in dieser

Woche bewegten

(5 „ OTZ " - Bilder )

Windmühlen , Wahrzeichen unseres Bauernlandes .

-

otz . Es hat eine Zeit gegeben , in der eine der schönen
Windmühlen nach der anderen stillgelegt und abgebaut , oder
der Flügel beraubt wurde . An zahlreichen Orten in Ostfries
land tann man die traurigen Ruinen anders fann man sie

Baum bezeichnen solcher ihrer Flügel oder gar ihres Ober¬
taues beraubten Mühlen sehen . In die Mühlentürme hat
man hier und dort Motoren eingebaut oder man benugt ste
als Speicher . Die Zeit des großen Windmühlen¬
sterbens ist überwunden , in ihr wurde vieles ver¬
nichtet und beseitigt , was ein für allemal verloren ist . Jetzt
ist dafür gesorgt , daß wenigstens das , was in unsere Zeit
hinübergerettet werden konnte , erhalten bleibt . Der Wert
der Windmühlen sowohl in ideeller Hinsicht als Wahrzei¬
chen unserer Heimatlandschaft , als auch in wirtschaftlicher

Hinsicht als Ausmuzerin der billigsten Antriebskraft , die es
überhaupt gibt , des Windes ist neu erkannt worden und

Windmühlen werden in Zukunft eine nicht zu unterschäzende
Rolle auch in unserer Gegend spielen .

-

-

Aus der ostfriesischen Landschaft möchten wir uns jeden¬
falls die Windmühlen nicht fortdenken .

Unser Bild zeigt eine Hochragende Mühle in Möhlen¬
warf im Reiderland .

Nach schwerer Sturmfahrt im Hafen .

Vor einiger Zeit , in den Tagen der orfanartigen Stürme ,
hat so mancher , der sicher an Land unter Dach und Fach saß ,
mit Sorge an unsere Landsleute auf See , an unsere Logger¬
besagungen denken müssen . Man weiß zwar , daß gerade die
Logger besonders seetüchtige Fahrzeuge sind , aber man weiß
auch , daß gerade auch die Liste der Gebliebenen bei der Hoch¬
Seefischerei unendlich lang ist .

Unser Bild zeigt einige Leerer Logger nach den schweren
Sturmtagen im Fischereihafen , wo sie neu für weitere Fahr
ten ausgerüstet werden .

Im Vordergrund steht man den Logger , ,A 26 " , von dem
bekanntlich in Leer damals erzählt wurde , daß er mit Mann
and Maus im Sturm in der Nordsee untergegangen jei . Da¬
Hinter ( an dritter Stelle , verdeckt ) liegt der Logger , ,A 2 5 ,
der im Sturm seinen Steuermann verlor .

Herbst im Moor .

In dieser Zeit der grauen Tage , der unheimlichen Nächte ,
liegt eine sonderbare Stimmung über dem Moor . Die Moore
liegen jezt verlassen wieder da . In den Spitten , in denen im
Sommer unter brennend heißer Sonne die Torsgräber stan =
den und Sode um Sode mit dem scharfen Eisen aus der brau¬
nen feuchten Wand ausstachen , hat sich dunkles Wasser gesam¬
melt . Wenn jezt tage und machtelang der Regen niederrinnt
auf unser Land , dann saugt das Moor sich voll wie ein
Schwan . Bei jedem Schritt spürt man jetzt beim Wan¬
dern über die weiten öden Flächen , daß man auf trügerischem
Untergrund steht .

Die Moorwege sind jetzt vielfach derart aufgeweicht , daß sie
mit schwerbeladenen Gespannen überhaupt nicht befahren
werden können . Tief sinten die Räder der Wagen ein in den
schwammigen Weggrund , in den tiefen Spuren sammelt sich

glucsend das Wasser . So ist es auch zu erklären , daß vieler¬
orta im Moor der in diesem Sommer und an den schönen
Frühherbsttagen gewonnene Torf noch aufgestapelt steht . Die
aufgeweichten Wege machten das Abfahren unmöglich . Draus
ßen , an den Arbeitspläßen der Torfgräber stehen die brau¬
nen „ Bülten " , die von weitem aussehen wie große Bienen¬
förbe .

Hinter Burlage dehnt sich in südlicher Richtung endlos
weit das Moor , durch das eine filometerweit geradeaus füh
rende Straße sich zieht . Rechts und links an dieser Straße
stehen die Häuser der Spatempioniere , die einsam dort drau¬
Ben am Moorrand wohnen . Unser Bild zeigt eines dieser
Moorfolonistenhäuser , das sauber und ordentlich gebaut
und durchaus teine Moonhütte ist . Wir sehen , wie der aus
dem Moor geholte Torf neben dem Hause abgeladen wird .
Torsfahren , Torsslapein Herbstarbeit der Moorkolomistest .-

LA

Zerstört und wieder aufgebaut .

Heute genau vor zwei Monaten wurde das große Gerüst
der zweiten Halle der Flachsrösterei zu Leer auf den Vich¬
marktweiden vom Sturin zerstört . Innerhalb weniger Mi¬
nuten brach das Gerüst zusammen , war die Baustelle in eine
trümmerübersäte Stätte der Zerstörung verwandelt worden .
Unser Bild (links ) vermittelt einen Eindruck von den vom
Sturm angerichteten Zerstörungen . Starfe Eisentonstruktio¬

nen wurden verbogen , als jeien sie aus dünnem Draht her

gestellt ,
Unser zweites Bild (rechts ) zeigt den Stand des über¬

raschend flott vorangeschrittenen Wiederaufbaues . Die große
zweite Halle ist schon fait ganz fertiggestellt . Die Spuren der
Sturmzerstörungen find gänzlich beseitigt . Zwar hat der
Sturm die Fertigstellung des Baues wohl verzögern , jedoch
nicht verhindern können .

Im Vordergrund des zweiten Bildes sieht man in demr
jenseits des Schienenstranges liegenden Landstück den dort
im Freien ausgestapelten Flachs . Im Bildhintergrund er¬
blickt man die erste große Halle der Flachsrösterei , die sich be =
reits zu einem bedeutsamen Betrieb entwickelt hat ; auch sieht
man dort einige mit Flache beladene Eisenbahnwagen . Oft

stehen diese Wagen in langer Kette hintereinander auf dem
Gleis .



201500

Rundfunk -Programm
Ausschneiden Für vier Tage !

Köln : Sonntag , 8 . November
6 . 00 : Samburg : Hafenkonzert . 8 . 00 : Beit , Wetter , Wasser¬

stand . 8 . 05 : An Sie im Alter . Briefe des Dichters Adal
bert Stifter an seine Frau . 8 . 15 : Unterhaltungskonzert .
19 . 45 : Sendepause . 10 . 00 : Morgenfeier in der Burg Dant
warderode . Bolt und Kunst . Aufnahme . 10 . 45 : Musik am
Sonntagmorgen . Schallplatten . 11 . 30 : Leipzig : Bach - Kan¬
tate . Ist steh ' mit einem Fuß im Grabe .

12 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . 13 . 00 : Ein Wort an die
Hörer . 13 . 10 : Glückwünsche . 13 . 15 : Berlin : Barnabas
von Geezy spielt . 14 . 00 : Lustiger Rätselfunt . 14 . 30 :
Der Kiepenkerl packt aus . Darin : Straßen im Emsland ,
Neuland im Moor . 15 . 30 : Rammermusik .

16 . 00 : Aus unserer Raritäten - Kiste . 18 . 00 : Wo bist du ,
Kamerad ? Funkappell alter Frontsoldaten . 18 . 30 : Das
Lied von Kampf und Tod . 19 . 15 : Emil Roosz spielt .
Schallplatten . 19 . 30 : Der Sonntag im Funfbericht . 19 . 50 :
Sportvorbericht .

20 . 00 : Bunt ist die Welt der Oper . 22 . 00 : 3eit , Wetter ,
Nachr . 22 . 15 : Sendepause , 22 . 20 : München : Reichssen¬
dung : Die Hauptstadt der Bewegung am Vorabend des
19. November . Hörbericht . 22 . 45 : München : Musik zur
Nacht . Eine Konzertstunde . 0 . 00 : Der neunte November ,
von Wolf Justin Hartmann .

DER NEUNTE

NOVEMBER

(Neichssendungen )

B. 30 : Vom Deutschlandsender : Weckruf , Morgenspruch ; Mor¬
genkonzert . 8 . 00 : Sunkstille . 8 . 30 : Berlin : Marschmusik .
19 . 30 : Funfftille . 10 . 00 : Leipzig : Feierstunde der Hitler¬
Jugend . Es wachen die toten Soldaten ." Kantate von
Herbert Menzel . Musis von Karl Schäfer . 10 . 40 : Funk¬
stille .

12 . 00 : München : Der Schicksalsmarsch . Bericht vom Marsch
des Führers und seiner Getreuen zur Feldherrnhalle sowie
ein Rückblick auf die Ueberführung der Gefallenen in die
Ehrentempel der Bewegung am Braunen Haus . 14 . 00 :
München : Nachrichten u . Funkstille .

17 . 00 : Bom Deutschlandsender : Die Fahne besiegt den Tod . "
Eine Kantate von Tod und Leben von Helmut Hansen .
Musif : Ernst Erich Buder . 18 . 00 : Breslau : Das Antlig
der kämpfenden Mannschaft . Alte und neue Märsche und
Lieder .

20 . 00 : Leipzig : Symphonie Nr . 3 (Eroica ) , von Ludwig
van Beethoven . 21 . 00 : Frankfurt : Festliche Musif . 22 . 00 :
Bom Deutschlandsender : Nachr . 22 . 15 : München : Seier¬
licher Ausklang . Gegen 24 . 00 : Schlußfanfare zum
November .

9 .

Köln : Dienstag , 10 . November

6 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .
6 . 30 : Frühfonzert . Dazi . 7 . 00 : Nachr . , Morgenlied , Mor¬
genruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : Beit , Wetter , Wasserstand .
8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Ratschläge für den Küchen¬
gettel der Woche . 8 . 35 : Sendepause . 9 . 45 : 3eit , Nachr . ,
Wasserstand . 10 . 00 : Königsberg : Die Grenze brennt . Hör¬
piel . 10 . 30 : Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause . 11 . 50 :

Bauer mert auf .
# 2 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldg . , Glückwünsche . 13 . 15 :

Mittagskonzert . 13 . 30 : Buer i . W . : Betriebsappell im
Nahmen der Unfallverhütungsaktion im Bergbau . 14 . 00 :
Meldungen . 14 . 15 : Mittagskonzert ( Fortf .) . 15 . 00 : Sende .
bause . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Neue Volfsschriftsteller der Heimat . Heinz Vollmer :
Der Kinderzug . 16 . 15 : Neue Kammermusif . 16 . 45 : Was
wir am Wege trafen . . . Lieder , Verse und Döhnkes " .
Ein bunter Bilderbogen von unserer Aufnahmefahrt durch
den Gau Westfalen Nord . 17 . 15 : Schöne Stimmen auf
Schallplatten : Beniamino Gigli . 18 . 00 : Ein nordischer
Erzähler . Svend Fleuron erzählt eine Tiergeschichte .
18 . 20 : Bom Deutschlandsender : Bolitische Zeitungsschau .
18 . 40 : Unterhaltungskonzert . 19 . 45 : Neues vom Film .

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Tanzmusik . 21 . 00 : Die westdeutsche
Wochenschau . 22 . 00 : 3eit , Wetter , Nachr . 22 . 20 : Deutsch
für Deutsche . Das Wunder der Sprache . 22 . 40 : Englische
Unterhaltung . 22 . 55 : Kurzfchrift - Diktat . 23 . 05 : Funfstille .

Köln : Mittwoch , 11 . November

8 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .
6 . 30 : Berlin : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Berlin : Nachr . ;

anschl . : Morgenlied , Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : 3eit ,
Wetter , Wafferstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sende
pause . 9 . 45 : Beit , Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Einfüh¬
rung in das Schumann - Pfigner - Konzert am 12 . 11 . 1936 .
10 . 30 : Sendepause . 11 . 50 : Bauer mert ' auf !

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldg . , Glückwünsche . 13 . 15 :

Mittagskonzert . Dazw . 14 . 00 : Meldungen . 15 . 00 : Sür

unsere Kleinen : Behn Gäns ' sind ausgerüdt . 15 . 30 : Sen¬
debause . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

6 . 00 : Wir treiben Familienforschung . 16 . 30 : Bielefeld :

Nachmittagskonzert . 17 . 30 : Segt ihr euren Helden Steine ,

so vergeßt die Mütter nicht . Ein Gedenken der Mütter

des großen Krieges . 18 . 00 : Lieder und Klaviermusit .

(18 . 30 : Die Welt im Buch . Deutsches Schicksal jenseits der

Grenzen . 18 . 45 : Musikalisches Durcheinander . Schallpl .

19 . 45 : Momentaufnahme .
20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Sendepause . 20 . 15 : Leipzig :

Reichssendung : Stunde der jungen Nation : Bauerntreu
und Bauerntros find stärker als das Sterben . . . 20 . 45 :

Feier des Elften im Elften " . 22 . 00 : Zeit , Wetter und

Nachrichten . 22 . 15 : Stippvisite . 22 . 30 : Nachtmusik und

Tanz .
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Aufbewahren !

Hamburg : Sonntag , 8 . November
6 . 00 : Hafenkonzert . 8 . 00 : Wetter , Nachr . , Hafendienst . 8 . 20 :

Gymnastik . 8 . 40 : Kunstspiegel . 9 . 00 : Musik am Sonntag¬
morgen . 10 . 15 : Sendepause . 10 . 30 : Meine Zeit ist Gottes
Zeit . Einkehr am Feiertag . 11 . 00 : Rich . Strauß . Sonate
Es - Dur für Violine und Klavier , Werf 18 . 11 . 35 : Aus
Wäldern werden Zündhölzer . Ein Gang durch eine Zünd¬
Holzfabrik .

12 . 00 : Flensburg : Musik am Mittag . In der Pause 12 . 55 :
3eit , Wetter . 14 . 00 : Kinder hört zu ! 1. Hans Frohsinn . ¬
Hörspiel . 2 . Glaubt Ihr , daß Tiere sprechen können ?
15 . 00 : Das iahrtausendalte Niederdeutschland . Gegenwart
gedenkt der Geschichte . Niederdeutsche Städte - Jubiläen im
Jahre 1936 .

17 . 00 : Saarbrücken : Sonntagnachmittag aus Saarbrücken .
Musik zur Unterhaltung . 18 . 00 : Deutschlands Wehr
des Bolfs Schuß und Ehr ' ! Ein Hörwerf vom deutschen
Heldentum . 19 . 00 : Die Fahne hoch . Lieder und Märsche
der Bewegung und Wehrmacht . 19 . 40 : Sport . 19 . 55 :
Wetter .

20 . 00 : Leipzig : Im Banne der Melodie . Werke von Mozart ,
Weber , Beethoven , Wagner . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 :
München : Reichssendung : Die Hauptstadt der Bewegung
am Vorabend des 9. November . Hörbericht . 22 . 45 : Aus
Hannover : Nachtmustk .

DER NEUNTE

NOVEMBER

(Reichssendungen )
6 . 30 : Bom Deutschlandsender : Weckruf , Morgenspruch ; Mor¬

genfonzert . 8 . 00 : Sunfftille . 8 . 30 : Berlin : Marschmusik .
9 . 30 : Funkstille . 10 . 00 ; Leipzig : Feierstunde der Hitler¬
Jugend . Es wachen die toten Soldaten ." Kantate von He
rybert Menzel . Musik von Karl Schäfer . 10 . 40 : Sunfftille .

12 . 00 : München : Der Schicksalsmarsch von 1923 . " Bericht
vom Marsch des Führers und seiner Getreuen zur Feld¬
herrnhalle sowie ein Rückblick auf die Ueberführung der
Gefallenen in die Ehrentempel der Bewegung am Braunen
Haus . 14 . 00 : München : Nachrichten ; Funkstille .

17 . 00 : Bom Deutschlandsender : Die Fahne besiegt den Tod .
Kantate von Tod u . Leben v . Helmut Hansen . Musik von
Ernst Erich Buder . 18 . 00 : Breslau : Das Antlig der fämp¬
fenden Mannschaft . Alte und neue Märsche und Lieder .

20 . 00 : Leipzig : Symphonie Nr . 3 (Eroica ) , von 2 . van
Beethoven . 21 . 00 : Frankfurt : Festliche Musik . 22 . 00 :
Bom Deutschlandsender : Nachrichten . 22 . 15 : München :
Feierlicher Ausklang . Schlußfanfare zum 9. November .

Samburg : Dienstag , 10 . November
6 . 00 : Wetter ; landwirtschaftl . Berichte . 6 . 15 : Weckruf , Mor¬

genspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Kiel : Morgenmusik . In der
Bause 7 . 00 : Wetter , Nachr . 8 . 00 : Wetter ; allerlei Rat
schläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 : Hannover : Marten Mar¬
ten gauen Abend . Alte Bräuche in Niedersachsen . 10 . 30 :
Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Bremen : Musik 3. Werkpause .

12 . 00 : Meldg . der Binnenschiffahrt , Binnenlands u . See¬
wetterbericht . 12 . 10 : Wie richte ich die Winterfütterung
in meinem Betriebe ein ? 12 . 20 : Leipzig : Musik am Mit
tag . 13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 :
Leipzig : Fortf . der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr .
14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Börse . 15 . 15 : Schiff¬
fahrtsfunt . 15 . 30 : 3wei Opern , eine Operette . Im Quer¬
schnitt auf Schallplatten .

16 . 00 : Hannover : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Das wert¬
volle deutsche Buch : Bauernleben im Ausland . 17 . 15 :
Kleingartenverein Im grünen Knick " . Eine Hörfolge zum
75 . Todestag Moriz Schrebers , des Schöpfers d . Schreber¬
gärten , am 10 . November 1936 . 18 . 00 : Stettin : Musika¬
lisches Märchenbuch . 18 . 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter .
19 . 00 : Fröhliches Allerlei . Schallplatten . 19 . 40 : Wirt¬
schaftseigenes Eiweißfutter aus dem Herbstzwischenfrucht¬
bau . 19 . 50 : Funkschau .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Der Vampyr . Romantische Oper
von Heinrich August Marschner . Dichtung von Wilhelm A
Wohlbrück . Musikalisch und textlich eingerichtet von Hans
Pfigner . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Unterhaltungs - und
Volksmusik .

Samburg : Mittwoch , 11 . November

6 . 00 : Wetter : Mitteilungen über Tierzucht . 6 . 15 : Weck¬

ruf , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Berlin : Morgen¬

musik . In der Pause 7 . 00 : Wetter , Nachr . 8 . 00 : Wetter :

allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 : Fidelio .

Einführung in die Oper 2 . van Beethovens mit musikal .

Beispielen . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Stettin :

Musik zur Werkpause .

12 . 00 : Meldg . der Binnenschiffahrt , Binnenlands - u . See¬

wetterbericht . 12 . 10 : Saarbrücken : Mufit am Mittag .

13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Aus

Saarbrücken : Forts . der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr .
15 . 15 :

14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Börse .

Schiffahrtsfunt . 15 . 30 : Klaviermusik .

16 . 00 : Bom Deutschlandsender : Mufit am Nachmittag .

In der Bause 16 . 50 : In einem alten Oberbarzer Sechen¬

haus . 17 . 40 : Lausbubengeschichten von Ludwig Thoma .

18 . 00 : Flensburg : Musik zur Unterhaltung . 18 . 45 : Hafen¬

dienst . 18 . 55 : Wetter . 19 . 00 : Bremen : Im gleichen Schritt

und Tritt . 19 . 45 : Landesleistungs - Melfen .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 15 : Leipzig : Reichssendung . Stunde

der jungen Nation : Bauerntreu und Bauerntrot find

stärker als das Sterben . 20 . 45 : Unterhaltungskonzert .

22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Köln : Nachtmusik u . Tanz .

Hier liegt der Hase im Pfeffer ! !

Teuestezeitung
EntlarvtesWelt¬
Judentum

DieKluge

Fes Hausfrau
Hum

Kauftbei

COHN

Deutschlandsender : Sonntag , 8 . November
6 . 00 : Hamburg : Hafenkonzert . 8 . 00 : Der Bauer spricht . -

Der Bauer hört . 9 . 00 : Die fröhlichen Musikanten . 10 . 00 ;
Man muß arbeiten , um etwas zu erreichen ! Eine Morgens
feier . 10 . 45 : Fantasien auf der Wurlizer Orgel . 11 . 00 ;
Herbstfreude Herbstschwermut . Gedichte von Anton
Schnack . 11 . 15 : Seewetterbericht .

11 . 30 : Aus der Philharmonie , Berlin : 3. Philharmonisches
Konzert . Boraufführung . Dazio . 12 . 45 : Glückwünsche . -
12 . 55 : Beitzeichen . 14 . 00 : Kinderfunkspiel : Rumpelstila
chen . 14 . 30 : Alte und neue italienische Boltsfieder . Aufn .
15 . 00 : Behn Minuten Schach . 15 . 10 : Sind Dir denn
die Hosenbändel länger als die Strümpfe . . . " Fliegende
Röcke , fröhliches Volk und schöne alte Sessenbräuche auf
einer Kirmes in der Schwalm .

16 . 00 : Heiter und bunt zur Nachmittagsstund ! Schallplatten .
17 . 20 : Für die Auslandsdeutschen : Alte und neue Tiroler
Märsche . (Aufnahme ) . 18 . 00 : Schöne Melodien . 19 . 40 :
Deutschland -Sportecho . Funfberichte und Sportnachrichten .

20 . 00 : Leipzig : Im Banne der Melodie . Mozart , Weber ,
Beethoven , Wagner . 22 . 00 : Wetter , Nachrichten , Sport .
22 . 20 : Reichssendung : München : Die Hauptstadt der Be¬
wegung am Vorabend des 9. November . Hörbericht .
22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Spätfonzert mit Werken
von Franz Liszt .

DER NEUNTE

NOVEMBER

(Reichssendungen )
6 . 30 : Vom Deutschlandsender : Weckruf , Morgenspruch : Mora

genkonzert . 8 . 00 : Funkstille . 8 . 30 : Berlin : Marschmusik .
9 . 30 : Funkstille . 10 . 00 : Leipzig : Feierstunde der Hitler¬
Jugend . Es wachen die toten Soldaten ." Kantate von Hes
rybert Menzel . Musik von Karl Schäfer . 10 . 40 : Funkstille .

12 . 00 : München : " Der Schicksalsmarsch von 1923 . " Bericht
vom Marsch des Führers und seiner Betreuen zur Feld¬
herrnhalle sowie ein Rückblick auf die Ueberführung der
Gefallenen in die Ebrentempel der Bewegung am Braunen
Haus . 14 . 00 : München : Nachrichten ; Funkstille .

17 . 00 : Bom Deutschlandsender : Die Fahne besiegt den Tod .
Eine Kantate von Tod und Leben von Helmut Hansen .
Musik : Ernst Erich Buder . 18 . 00 : Breslau : Das Antlig
der kämpfenden Mannschaft . Alte und neue Märsche und
Lieder .

20 . 00 : Leipzig : Symphonie Nr . 3 ( Eroica ) , von 2 . van
22 . 00 :Beethoven . 21 . 00 : Frankfurt : Festliche Musik .

Bom Deutschlandsender : Nachrichten . 22 . 15 : München :
Feierlicher Ausklang . Schlußfanfare zum 9. November .

Deutschlandsender : Dienstag , 10 . November

6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schallpl .
6 . 30 : Köln : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8 . 00 : Sen¬
depause . 9 . 00 : Sperrzeit . 10 . 00 : Königsberg : Die Grenze
brennt ! Hörspiel . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 :
Sendepause . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Die Arbeit
im Roten Kreuz . 11 . 40 : Auf den Voranschlag kommt es
an ! Also wirtschaftlich rechnen u . haushalten : anschließend :
Wetter .

12 . 00 : Saarbrücken : Musik zum Mittag . Daziv . 12 . 55 :
Beitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachrichten .
14 . 00 : Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter , Börse ,
Brogrammhinweise . 15 . 15 : Frauen am Wert . Aufnahme .
15 . 40 : Juhu vom Berge . Schallplatten .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Bause 16 . 50 :
Erlebtes und Erlauschtes aus dem täglichen Leben . 18 . 00 :
Siebenbürgische Bolkslieder . 18 . 20 : Politische Zeitungss
schau . 18 . 40 : 3eitfunt . 19 . 00 : Buntes Allerlei . Schalls
platten . Als Einlage : Ganz fleiner Mtag . Gin Gespräch .
19 . 45 : Deutschlandecho . 19 . 55 : Die Ahnentafel . Wir for

schen nach Sippen und Geschlechtern .
20 . 00 : Kernspruch : anschl . : Wetter und Kurznachrichten .

20 . 10 : Der Samariter von Solferino . Hörspiel um das
Rote Kreuz von Frank Leberecht . 21 . 00 : Ein Ständchen
im Augarten zu Wien . 22 . 00 : Wetter , Nachr . , Sport .
Anschl . : Deutschlandecho . 22 . 30 : Gine kleine Nachtmusik .
22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Die besten deutschen Tanz =
fapellen vielen Schallplatten .

Deutschlandsender : Mittwoch , 11 . November

6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schallpl .
6 . 30 : Berlin : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8 . 00 :

Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Kleine Turnstunde

für die Hausfrau . 10 . 00 : Eberhard Wolfgang Möller liest

zum Tag von Langemarck . Aufn . 10 . 30 : Fröhl . Kinders

garten . 11 . 15 : Frankfurt : Rede des Reichserziehungsmis

nisters Rust zur Eröffnung von 7 neu errichteten Hoch¬

schulen für Lehrer - und Lehrerinnenbildung in Trier ,

Schneidemühl , Oldenburg , Saarbrücken , Würzburg , Bah

reuth und Karlsruhe ; anschl . : Wetter .

12 . 00 : Königsberg : Musik zum Mittag . Dazw .
Beitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13,45 : Nachr . 14 . 00 ;

Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter , Börse , Bro

grammhinweise . 15 . 15 : Bunte Musik . Schallpl . 15 . 40 :

Kleine Lieder im Volkston .

12 . 55 :

Ir

16 . 00 : Musik am Nachmitttag . In der Pause 16 . 50 : Erleb

nisse mit Kindern . 18 . 00 : Galante Lieder . 18 . 25 : Georg

Britting liest seine Geschichte Die Frankreichfahrt " . 18 . 40 ;

Kleines ABC des Wintersports . 19 . 00 : Bom tiefen A

zum hohen C. Schallplatten . 19 . 45 : Deutschlandecho .

20 . 00 : Kernspruch : anschl . : Wetter und Kurznachrichten .

20 . 10 : Aber es bleibet ihr Lied über das Grab

funden und Berichte zum Heldentod deutscher Jugend bei

Langemarck . 20 . 45 : Stunde der jungen Nation : Bauern

treu und Bauerntros sind stärker als das Sterben . . . !

(Aufnahme ) . 21 . 15 : Frankfurt : D wie liegt so weit

Bekannte Klänge aus vergangener Zeit . 22 . 00 : Wetter ,

Nachrichten , Sport . Anschl . : Deutschlandecho . 22 . 30 : Eine

fleine Nachtmusif . 22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Aus

Königsberg : Nachtmusik .

Leitartikel
?

Inserat?
inserat

?

Leitartik CURIN

N. S.- PRESSE

Grigas Calguns

[MBClll
(

*

st
el

ei
tu

ng

* . aus der neuen Folae vom „ Schwarzen Korps " , der volkstümlichen politischen Kampfzeitung !

Ha , – hätte er . . .

WALD



Papenburg und Umgebung
Behördengefolgschaften werden geschult .

otz. Auf Anordnung des Regierungspräsidenten finden bei
den Verwaltungsbehörden zur Schulung der Gefolgschaften
auf weltanschaulichem und fachlichem Gebiete regelmäßig
Schulungsfurse statt . Die erste Schulung im hiesigen Kreise
wurde gestern nachmittag abgehalten . Es nahmen daran die
Gefolgschaftsmitglieder des Landratsamts , dea

Kreisausschusses und der Kreissparkasse teil .
Das Referat hatte Landrat Gronewald übernommen . Er

machte grundsätzliche Ausführungen über weltanschauliche
Fragen , insbesondere zum Programmpunkt 24 (Freiheit des
religiösen Bekenntnisses ) , zum Neuaufbau des Reiches und
der Organisation der Partei und der Behörden . Im An¬
schluß hieran fand eine Aussprache statt .

Die nächste Schulung findet am 11 . 11 . 1936 statt . Referent
ist Regierungsassessor Witte .

otz . Aufstellung von Warnungsschildern . An vielen Stra¬

Benecken werden 3. 3t . Schilder angebracht , die auf das Ver¬
bot des Radfahrens auf den Fußwegen hi
weisen .

etz . Aus der Arbeit des Reichsluftschußbundes . Die Block¬

warte der Untergruppe Mittelende (Untergruppenführer Ka¬
pitän i . R. Rieke ) nahm am Freitagabend in der Berufs¬
Schule ihre Winterarbeit auf . Nach den Ausführungen des
Gemeindegruppenführers Stumpf ist diese vornehmlich aui
folgenden Gebieten mit aller Gründlichkeit auszuführen :
Schulung der Laienhelferinnen mit Hilfe des „ Roten Kreu¬
zes " , Schulung der Luftschußhauswarte und Hausfeuerwehr¬
leute und Bildung von Luftschutzblochgemeinschaften . Um
fangreiche Vorarbeiten für die in Kürze stattfindenden Block¬
übungen müssen geleistet werden . Da für Anfang Dezenmver
die erste Verdunkelungsübung für Mittel - und Obenende an¬
gesetzt ist , hielt der Gemeindegruppenführer anschließend
einen Vortrag über den Zweck und die Ausführung von Ver¬
dunkelungen , sowie über Verdunkelungsmittel . Ferner
wurde mitgeteilt, daß am kommenden Dienstag für sämtliche
Blockwarte das Untenende und Mittelende ein wichtiger

Vortrag des Kameraden Hehenkamp stattfindet .

otz . Papenburg als Fremdenverkehrsgemeinde bestimmt .

Die Stadt Papenburg ist durch den Oberpräsidenten in Han¬

nover als Fremdenverkehrsgemeinde , die zum Landesfrem
denverkehrsverband Niedersachsen gehört , bestimmt .

otz . Jüdische Unverschämtheiten . In letzter Zeit wird leb¬
haft Klage geführt über das Treiben von Vieh in der Frie¬
derikenstraße und am Hauptfanal links . So wurde hier am

Mittwochnachmittag und am Freitagvormittag der Verkehr
erheblich gestört . Die jüdischen Viehtreiber quittierten
die empörten Zurufe der zum Halten gezwungenen Auto¬
und Radfahrer mit den üblichen frechen Grimassen .

Am Mittwoch fonnte man am Güterbahnhof beobachten ,
daß etwa 20 - 30 Stüd Großvieh von Juden abgenommen
wurden . Anlieferer waren zum größten Teil Volksgenossen
ous Dörfern , die am Eingang das Schild „ Juden im Ort
nicht erwünscht " aufgestellt haben .

Für den 8 . November :
Sonnenaufgang 7 . 44 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 46 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 1. 34 Ubr
Monduntergang 14 . 32 Ubr

Hochwasser
5 . 55 und 18 . 41 Uhr
6. 15 und 19 . 01 Uhr
8. 48 und 21 . 34 Uhr
9. 38 und 22 . 4 Uhr

Weftrhauderfehn . . 10 . 12 und 22 . 58 Uhr
Papenburg , Schleuse 10 . 17 und 23 . 03 Uhr

Für den 9 . November :
Sonnenaufgang 7. 45 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 45 Uhr

2. 43 UhrMondaufgang
Monduntergang 14. 38 Uhr

Hochwasser
Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westehauderfehn

7. 03 und 19 . 48 Uhr
7,23 und 20 . 08 Uhr

. 9 . 57 und 22 . 43 Uhr

. 10 . 47 und 23 . 33 Uhr
. 11 . 21 und

Papenburg , Schleuse 11 . 26 und
Whe
Uhr

otz . Fußballspiel . Am kommenden Sonntag findet auf dem
Marktplaz (Untenende ) das Rückspiel der Fußballmannschaf =
ten , ,Stadtverwaltung Papenburg " gegen Kulturbauamt
Meppen" statt. Der Reinertrag ist für das Winterhilfswerk Wetterbericht des Reichswetterdienstes
bestimmt . Das dürfte für viele Volksgenossen schon Grund
genug sein , das Spiel zu besuchen , zumal bei beiden Mann¬
schaften gute Spieler und auch qute Unterhalter sich befinden ,
die auch für den bei Spielen dieser Art notwendigen Humor
sorgen werden .

otz . Brual . Einweihung des neuen Denkmals .
Am kommenden Sonntag wird unser neues Kriegerehren¬
dentmal eingeweiht . Die Weiherede hält Kreislciter
Buscher Aschendorf . An der Feier werden u . a . auch meh
rere Kriegerfameradschaften aus Ostfriesland teilnehmen .

otz . Aschendorf . Der Kraftfahrer nahm Reiß
aus . Gestern morgen wollte ein Papenburger Auto an der
Hauptstraße wenden . Beim Rückwärtsfahren stieß der Wagen
gegen eine Leiter auf dem Bürgersteig , auf der ein Maurer

Die Leiter brach , doch konnte ein größerer Unfall
vermieden werden . Der Fahrer , der den Vorfall wohl be¬
merkt hat , machte sich schnellstens davon , ohne sich um den
Vorfall zu kümmern .

Die Behörden geben befannt :
Der Bürgermeister der Stadt Papenburg gibt bekannt :

Durch Polizeiverordnung zum Schuße des Gedenkbiges für die Ge¬
fallenen der Bewegung sind für Montag , den 9. November 1986 , ver¬
boten : 1. in Räumen mit Schenkbetrieb musikalische Darbietungen
jeder Art mit Ausnahme von Darbietungen der deutschen Rundfitnk¬
fender . 2. alle anderen der Unterhaltung dienenden öffentlichen Ver¬
anstaltungen , sofern bei ihnen nicht der diesem Tage entsprchende
ernste Charifter getrahrt iſt .

Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser AG ., Emden . Martha Hendrik Fisser am

27 . 10 . von Emden in Lulea . Francista Hendrik Fisser am 3 .
11 . v . Danzig in auf der Tyne . Konsum Carl Fisser am 3. 11 .
von Narvik in Emden . Martha Hendrik Fisser 3. 11 . oon
Lulea in Antwerpen .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 5. 11. Hamburg .
Franken 4. 11. Rotterdam . Hameln 3. 11 . Gulfport . Lahn 4. 11 .
Port Said nach Colombo . Nedar 4. 11. Manila nach Hong¬
fong . Saar 5. 11 . Hamburg . Stuttgart 4. 11 . Lagos .

=Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Hansa " , Bremen .
Altenfels 5. 11 . von Vizagapatam . Geierfels 3. 11. Bahrein .
Lahned 4. 11 . Ouessant pass . Lauterfels 4. 11 . Gibraltar pass .
Lichtenfels 4. 11 . Kalkutta nach Antwerpen . Olbers 4. 11. Se¬
villa nach Huelva . Rauenfels 4. 11. von Port Said . Rhein¬
fels 4. 11 . Kalkutta . Stahleck 4. 11 . Vigo . Trautenfels 4. 11 .
Suez . Wachtfels 4. 11. Ouessant pass . Wildenfels 4 . 11 .
Rotterdam .

Dampfschiffahrts -Ges . „Neptun " . Ajax 4. 11. Tunis nach
Rotterdam . Ariadne 4. 11. Rotterdam nach Köln . Bellona 4 .
11 . Odda nach Antwerpen . Ceres 5. 11. Lobith p . n . Rotter¬
bam . Egeria 4. 11 . Rotterdam nach Rostock . Elin 5. 11 .
Königsberg . Fanal 4. 11 . Norrköping n . Stockholm . H. A.
Rolze 5. 11. Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Iris 5. 11.
Köln . Leander 4. 11 . Riga nach Königsberg . Niobe 4. 11 .
Königsberg n . d . Rhein . Nire 5. 11 . Drontheim . Phaedra 5 .
11. Brunsbüttel pass . nach Kopenhagen . Perseus 4. 11. Bruns¬
büttel pass . nach Königsberg . Priamus 4. 11 . Brunsbüttel p .
nach Kopenhagen . Rhea 4. 11 . Köln nach Rotterdam . Sensal
5. 11 . Memel nach Bremen .

men . Schwalbe 5. 11. Libau nach Memel . Visurgis 4. 11 .
Gravesend nach Antwerpen . Zander 5. 11 . Neucastle nach Bre¬
men . Wachtel 4. 11 . Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 4. 11 . Gibraltar p .
Adana 5. 11. Elbe I p . Akta 4. 11 . Burgas nach Varna . An¬
dros 4. 11. Bari . Angora 4. 11 . Gibraltar pass . Baden 3. 11 .
Candia . Cavalla 4. 11. Rotterdam nach Hamburg . Heraklea
5. 11. Giresun nach Ordou . Iserlohn 4. 11. Alexandrien . Ithaka
4. 11 . Venedig . Kyphiffta 4. 11 . Rotterdam nach Bremen .
Kythera 4. 11 . Ouessant pass . Milos 4. 11 . Istanbul . Samos
4. 11 . Antwerpen nach Oran . Smyrna 4. 11 . . Rotterdam nach
Bremen . Sparta 4. 11. Piräus nach Calamata . Thessalia 4 .
11 . Hamburg nach Emden .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Schwanheim 4. 11 .
Hernösand . Gonzenheim 3. 11 . Frederikshavn p . Bockenheim
3. 11. von Tampa . Kelkheim 4. 11. Dehrviken . Eschersheim
5. 11 . Rotterdam fällig .

Seereederei Frigga AG . Aegir 5. 11. von Lulea in Emden .
Odin 5. 11 . von Lulea nach Rotterdam . Thor 5. 11 . von Emden
nach Kiel . Widar 5. 11. von Rotterdam nach Lulea .

Samburg -Amerika -Linie . Hansa 5. 11. von Southampton
nach Cuxhaven . Staßfurt 5. 11 . Lizard passiert . Orinoco
4. 11 . von Habana . Hanau 5. 11 . Ouessant pass . nach Holland .
Rendsburg 5. 11. Kapstadt pass . nach Adelaide . Ermland 4. 11 .
in Saigon . Duisburg 5. 11 . von Jokohama nach Schanghai .
Münsterland 5. 11 . in Habana . Leverkusen 4. 11. von Port
Swettenham nach Singapore . Burgenland 5. 11 . von Rotter¬
dam nach Hamburg .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 6. 11 . in Santos . Antonio
Delfino 5. 11. von Rio de Janeiro nach Santos . GeneralArgo Reederei AG ., Bremen . Amisia 5. 11. Königsberg .

Expel 5. 11 . Rotterdam . Ganter 5. 11. Helsingfors . Hecht | Osorio 5. 11. von Lissabon nach Madeira . Madrid 5. 11. von
5. 11 . Wiborg nach Stettin . Möwe 5. 11. London nach Bre¬
men . Phoenix 5. 11. London . Rabe 4. 11. Holterou nach Bre =

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Edina ,Angekommene Schiffe : 5. 11. : Sturmvogel , Badewien ;

Weber ; Frean , Mengedoth ; Schwalbe , Badewien ; Concordia , Deters ;
6. : Johann , Buß ; Gesine , Kleen ; Marin , Grüßing ; Frieda , Büscher ;

D Königsan , Burmeister ; abgegangene Schiffe : 5. 11 . : Adler , Meyer ;
Alida , Schepers : Frieda , Büscher ; Jantje , Sannema ; Concordia .

Deters ; Maria , Grüßing ; Emanuel , Maas ; Heinrich Block , Block ;
M. - Lg . Hanna , Schoon ; F. - D. Arthur Friedrich , Hartmann ; 6. 11 . :
WTAG . 5 , Meyer ; Maria , Badwien ; Concordia , Deters ; Johann ,
Buß ; Gesine , Kleen ; Schwalbe , Badewien ; Sturmvogel , Endewien ;
Ebenezer , Ufen ; Risico , v . d . Tuut : Vorwärts , Hogelücht ; Anna ,
Tatte ; Maria , Grüßing .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , e. G. m . b . H. , Leer .

Verkehr zum Rhein : MS Bruno , Feldkamp , löscht / ladet am Rhein ;
MS Hedwig , Mertens , am Rhein eriv . : MS Fenna , Hartmann ,
ladet / beladen in Bremen ; MS Frieda , Schan , ladet / beladen in Bre¬
men ; MS Mutterſegen , Benthafe , am Rhein erw . ; MS Gerhard ,
Oltmanns , ladet in Bremerhaven ; Verkehr vom Rhein : MS Wega ,-
Schaa , ladet in Düsseldorf / Emmerich ; MS Dede , Freese , 6. 11. in
Leer crw . ; MS Sturmvogel , Badewien , 6. 11. von Leer nach Bre¬
men ; MS Undine , Prahmi , löscht in Bremen ; MS Vorwärts , Hoge¬
litcht , 6. 11. von Leer nach Bremen ; Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund -Ems -Kanal - Stationen : MS Kehrwieder 1 ,
Kramer , 6. 11. in Leer erwartet weiter nach Lathen , Harne , Meppen ,
Lingn : MS Annemarie , Schoon , ladet in Bremen ; MS Hoffnung ,
Licht , ladet in Bremen ; MS Anna -Gefine , Beiers , 6. 11. in Leer
erwartet weiter nach Meppen , Münster : MS Gerda , Lüpfes , ladet
in Bremen : MS Herbert , Feldkamp , auf der Fahrt von Leer nach
Münster ; Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬
Kanal -Stationen : MS Günther , Kleemann , ladet in Gelsenkirchen ;
MS Almuth , Arends , ladet in Dorsten ; MS Gertrud , Hartmann ,
Inbet in Waltrop ; MS Margarethe , Meiners ; löscht in Emden ;
MS Johanna , Friederichs , ladet in Scharmbeck ; MS Grete , Doyen ,
ladet in Waltrop ; Verkehr nach den Emsstationen : Maria , Badewien ,
Löscht in Emden ; MS Hoffnung , Beckmann , beladen in Bremen :
MS Maria , Schliep , löscht in Leer , weiter nach Weener und Papen¬
burg ; Verkehr von den Emsstationen : MS Anna , Janssen , ladet in
Emrden ; M Saalfe , Wiemers , von Emden nach Bremerhaven ; MS
Concordia , Deters , 6. 11. von Jemgum nach Nordenham ; MS Lina ,
Sipkes , löscht in Wesermünde ; MS Hermann , Rauert , löscht in We¬
fermünde ; MS Gretel , Hogelücht , löscht in Nordenham ; diverse an¬
bere Schiffe : MS Schwalbe , Badewien , 6. 11. von Leer nach Norden ;
MS Seibina . Bebe . löscht in Norderney ; MS Nordstern , Badewien ,

Madeira nach Lissabon . Alrich 5. 11. in Buenos Aires . Berengar
5. 11 . von Victoria . Hohenstein 5. 11 . von Bahia .

Ausgabeort Brement .
Aussichten für den 8 . : Frische Südwestwinde , wechselnd wollig , ver

einzelt Niederschläge , leichter Temperaturrückgang .
Aussichten für den 9. Weiterhin veränderliches Wetter .

Kirchliche Nachrichten
Leer
Lutherkirche . 10 Uhr : Sup . Oberdied . 11 . 20 Uhr : Kindergottesdienst .

11 . 20 Uhr : Katechese für Mädchen . 18 Uhr : Bastor zur Borg .
Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .

Christuskirche . 10 Uhr : Pastor Knoche . 11. 15 Uhr : Katechese
Reformierte Kirche . 10 Uhr : Pastor Buurman . 11 . 15 Uhr : Kinders

gottesdienst . 18 Uhr : Pastor Westermann .
Katholische Kirche . 7 Uhr : ht . Messe mit gem . Kommunion der männl

Pfarrjugend . 8. 30 Uhr : Hl . Msse mit Christenlehre . 10. 30 Uhr :
Sochamt mit Predigt . 20 Uhr : Todesangstbruderschaftsandacht
mit Predigt .

Baptisten -Kirche . 9. 30 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule . 15 Uhr :
Predigt . Anschl . Gemeindefeier .

Methodistenkirche . 9. 30 Uhr : D. Brand . 11 Uhr : Sonntagschule . 18
Uhr : ders . Mittwoch 20 . 15 Uhr : Bibelstunde .

Collinghorst . 10 Uhr : Gottesdienst . 11 . 30 Uhr : Kindergottesdienst .
14 Uhr : Kinderlehre .

Holtland . 10. 30 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kinderlehre .
Ihrenerfeld . 10. 15 Uhr : Pastor Westermann -Leer . (Vorbereitung ) .

14 Uhr : Kindergottesdienst .
Loga . Luth . Kirche . 10 Uhr : Bastor Hafner . 14 Uhr : Kindergottes

dienst . Mittwoch 11. 11 . : 19 Uhr : Bibelstunde in Bogaerfeld bei B.
Lohmeyer . Donnerstag , 12. 11. , 20 Uhr : Bibelstunde in Loga
(Konfirmandenfant ) .

Nortmoor . 8. 30 Uhr : Kinderlehre . 9 Uhr : Pastor Sieffen .
Stiefellamperfehn . 14 Uhr : Pastor Bourbeck -Bagband .

Westrhauderfehn . 10 Uhr : Gottesdienst . 11 . 15 Uhr : Kindergottes
dienst . Mittwoch , 16 Uhr : Bibelstunde in der Schule in Rajen .

Rhande . 10 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kindergottesdienst . Mittwoch
15 1hr : Gottesdienst in der Schuile zu Holterfehn . Donnerstag
16 . 30 Uhr : Gottesdienst in der Schule zu Rhauderwiefe .

Ostrhauderfehn . 10 Uhr : Gottesdienst . 11 . 30 Uhr : Kindergottesdienst .
Mittwoch 15 Uhr : Bibelstunde in der Schule am Obenende ,

Langholt . 14 Uhr : Pastor Köppen .

Reiderland
Bunde . 9. 30 Uhr : Pastor Behrends . 11 Uhr : Kindergottesdienst . 17

Uhr : Pastor Löpmann ,
Boen . Freitag 2 Uhr : Biblftunde .
Bunderhee . Freitag 17 . 30 Uhr : Bibelstunde .
Bunde . Freitag 20 Uhr : Versammlung der eb . Schulgemeinde

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. X. 1936 : Haupteusgabe 23 250 , davon mit Heimat - Beilage
, ,Leer und Reiderland " 9860 (Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer
und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) ,
Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die
Heimatbeilage , ,Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬
leiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.
3opfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

PARTEIAMTLICHE ANZEIGEN

der NSDAP . und deren Gliederungen
(Die hierunter befindlichen Mitteilungen gehören zum Anzeigenteily

NS - Frauenschaft Leer

fähr Versch: MS Netty, Greft, ledet in Midlum; MS Irene, Briet , Abteilung Haus - und Volkswirtschaft
liegt auf der Werft ; MS Ebenezer , Ufen , liegt auf der Werft ;
Steine fahren : MS Jupeiter . Haat ; MS Frieda , Büscher ; MS
Emanuel , Mans , MS Marga -Litise , Schrage ; MS Kehrivieder 2 ,
Craemr ; MS Anna , Tjaden ; MS Reinhard , Harders ; MS Frieda¬
Mariechen , Schröder ; MS Ostfriesland , Schrage ; MS Altair , Buß ;
MS Käthe . Möhlmann ; MS Margaretha , Tepe ; MS Hermann¬
Johann , Sieffen . MS Johann , Hoffmann : MS Heimat , Pauw ;
MS Antine , Schurlna ; MS Geertje , Hoffmann ; MS Martin¬
Therese , Rogge .

Schiffsverkehr im Hafen von Weener vom 30 10. bis 6. 11. 1936 .

Muttschiff Wendelene , Freymuth , von Papenburg mit Torf , leer
zurück ; MS Kehrwieder , Eberlei , von Bremen mit Sand , leer zurück ;
MS Gebine , Siebunt , von Leer , weiter nach Hannover ; MS Dini ,
Post , von Bremen mit Stickgut , zurück nach Leer ; MS Anna , Traute ,
von Braunschweig , zurück nach Leer ; MS Henriette , Mindrup , bela¬
den mit Getreide zum Rhein ; MS Anna , Stöfer , beladen mit Ge¬
treide , weiter nach Emden ; MS Aalfe , Wiemers , von Leer mit Stück¬
gut , weiter nach Papenburg ; Muttschiff Thekla , Sauten , mit Torf von
Papenburg , leer zurück ; MS Concordia , Deters , von Leer , zurück .
nach Leer .

Vom Emder Hafen .
In den Emder Hafen liefen ein die deutschen Dampfer Acgir " ,

Kapitän Otte , Elmshönt " , Kapitän Hefter , Theffalia " , Kapitän
Freefe , und Lotte " , Kapitän Lange , die deutschen Motorsegler , ,Wil¬
helm " , " Hertha Johanna " , Kapitän de Buhr und Heinrich Block " ,
Kapitán Bold , sowie der deutsche Motorleichter Marianne " , Kapitän
Eilers . Den Hafen verließen die deutschen Dampfer , ,Arthur Kunst¬
mann " , Kapitän Zimmermann , Konsul Carl Fisser " , Kapitän de
Buhr , , ,Godfried Bueren " , Kapitän Schröder , Thor , Kapitän

Seeleichter Grete Kiehn " , Kapitän Bröker und „ Hans Otto " , Kn =
pitän Cunze .

Der Webkursus der NS . - Frauenschaft beginnt am

Donnerstag , dem 12. November , nachmittags 3 , bzw .
abends 7 % Uhr , in der alten Berufsschule , Kirchstraße .
Anmeldungen nimmt entgegen Frau L. Kebbel , Leer ,
Conrebbersweg 40 .

Stellen -Gesuche

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen zuverlässige , ehrliche

Hausangestellte ,
nicht unter 20 Jahren , zum
1. Januar 1937 gesucht .

Frau Menne Wolff , Leer ,
Rathausstraße 16 .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort ein zweiter

Zu vermieten

Schöne Oberwohnung
mit allen Bequemlichkeiten
(Jeparatem Eingang ) zum 1. 12
oder Jpäter zu vermieten .
Wo , zu erfrag . bei d . OTZ . Leer

Zu mieten gesucht

Suche auf fofort oder späte
für alleinstehende ältere Dam

landw . Gehilfe . 2-3-3immerwohnungAlbers, und Em3riff", Kavitän Ernst, sowie die beiden bentchen landw . Gehilfe .

Babenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : holl . MS Brudertreue , Belstri - Groningen ,

leer von Delfzyl ; MS Tette , Freemann - Surwold , leer von Jemgum ;
MS Meta , de Wall -Großefehn , leer von Leer ; MS Arfona , Midden¬
dorf -Papenburg , leer von Brual ; MS Grete - Wendt -Papenburg , leer
von Soltborg : Muttschiff Helene , de Boer -Papenburg , mit Kohl von
Emden ; abgegangene Schiffe : MS Conkordia , Deters -Barßel , nach
Teillöschung nach Weener ; MS Martha , Kassens -Simonswolde , leer
nach Oldersum ; MS Meta , de Wall -Großefehn , mit Torfftreu nach
Jemaim .

Cour . Groeneveld , Grotegaste . W. Müller , leer , Annenstr . 18 ,

Sollen deutsche Schlote rauchen
Sei das oberste Gebot ,
Deutsche Waren nur verbrauchen
Arbeit schaffft Du dann und Brot !



Auch wir in Ihrhorn sind leistungsfähig :

Sür Herbst - und Winter¬
Cinkäufe

Betten

bringe ich mein gut fortiertes Lager in

Manufaktur
Herren , Damen - und Kinder¬

Konfektion

J . Brandt , Thrfown , am Bahnhof
Günstige Bezugsquelle für

Manufaktur - und Schuhwaren , Kolonialwaren

Eisen - , Porzellan - u . Kurzwaren , Haushaltsartikel
Nur gute Waren zu günstigen Preisen

LICHT RADIO Verkauf

KRAFT und Reparatur
bei

Fr . Fischer
Ihrhove Tel . 71

5. Wümtes, Ihrhove Papier , Schreibwaren,
und Aussteuer -Arti elnegade Striderei

in empfehlende Erinnerung .

Guft. Schowe, Jhrhove

Koche mit Gas !
Näheres bei
der Dertriebsstelle

Nicht nur in der Stadt , sondern auch
auf dem Lande bietet sich die Möglichkeit ,

Kochen , Heizen und Beleuchten mit Gas .
(Leuna Propan - Gas , giftfrei ).

Berh . Leemhnis , Klempnerei , Kupferschmiede , Installation , Ihrhove
Eine komplette Anlage ist bei mir in Betrieb zu besichtigen . D. O.

J . B . Hülfebüb , Ihrhowe & Sernruf 34
Die gute Bezugsquelle

für Zee , Kaffee , Kalao
fowie fämil . Lebensmittel

Porzellan , Eisen - und Emaillewaren

Haushaltsgegenstände und Geschenkartikel

Düngemittel

Baustoffe
Brennmaterialien

liefeen fets peelẞweet

Mechanische
Schulbedarfsartikel

nur von

Strid-u. WollwarenallerArt 5. AhrensWwe. . Ihrhove

Streifertige
Del, Lad-und Leim-Farben

in bester Qualität liefert

Gute Ware

meine Reklame !

H. Groeneveld , Ihrhove P. Giebrands, Dampfbäderei
Malermeister .

Motorräder
Fahrräder
Autovermietung
Reparaturwerkstatt

Ihrhove .

K

Herren¬

Anzüge , Mäntel ,

Ulster , Paletots ,

Hosen , Joppen ,
Lederjacken ,

Gummi -Mäntel ,

Pullover ,
Strickwesten ,

warme Unterzeuge
Frotté -Wäsche

Of. Klüin , Ihren
Zugelassene Verkaufsstelle
für Uniformen und Abzeichen der N. S. D. A. P.

Sandarbeiten Serene¬
in großer Auswahl

GrichSchäfer, Shrove Suft. Schowe,
Anfertigung feiner Herren¬

Ph . Kraft , Ihrhove Tel. 33 und Damen -Garderoben

Alle Backwaren Jan Hippen, Shrhove
stets frisch in der

Bäckerei und Konditorei

Rud Groeneveld , Jhrhovel

6

Bäckerei

Konditoret

Kolonialwaren

eschenkartikel in Gold , Silber und Skristall

Ubeen , Ringe und Rablos empfiehlt

H. Visser , Ihrhove Annahme von Bedarfs
deckungsscheinen .

Jhrhove .

Möbel
Polster = und Lederwaren

Kinderwagen empfiehlt

Artikel
in Porzellan , Glas

und Kristall

Haus - und
Küchengeräte

Ernst Biermann
Thrhove

Eberhard Schröder, ThrhoveSpirituosen
Annahme
von Bedarfsdeckungsscheinen

E. F. Spree
Semischtwaren

und Weine
kauft man preiswert bei

F. 6 . Söder Nachflg . , Shrhove

Franz Janssen , Thrhove

Jhren b . Jhrhove Schuhwaren

Mechanische Schuh - Reparaturwerkstatt . Das Haus der Geschente
Schuhhaus Jürgen Schröder , Schuhmachermstr
Jhrhove

Maßanfertigung feiner und solider Schuhwaren ift

Maß - und
Reparaturwerkstatt

Löning & Janffen Gemiſchtwarenhaus Ludwig Freeſemann 8.6. Söder Rafla. Kauſtbeiunseren

Thrhove

Alle gehen Sonntag zum Herren Handballspiell=

Achtung! &TV . - Tv . Leer v . 1860
nachmittags 3 Uhr , Julianenpark

zum Besten des Winterhilfswerks
Eintritt 30 Pig .

Der Ortsbeauftragte des WHW .

Großes Preisschießen !
"Gasthof Zur guten Quelle " , Anton Lehmann , Leer ,

Neuestraße 13 .

1. Preis : 1 Damenfahrrad . 2. Preis : 1 Herrenfahrrad
und 8 weitere Preise .

Gasthof zur Burg , Stickhausen

Unterhosen
Unterjacken
Unterröcke
Schlüpfer

Am Sonntag , dem 8. November , abends ab 8 Ubr

Tans

Strümpfe , Socken

Eintritt und Tanz frei .

Erhielt eine große Sendung

billiger

Emaillewaren

Alb . de Riese , Filsum Alb . de Riese , Filsum

Bekanntmachung .
Die Grundvermögen und Hauszinssteuer

für den Monat November 1936 ,

die Gemeindeabgaben
für die Monate Oktober , November und Dezember 1936 , und

die Bürgersteuer
für die Monate Oktober , November und Dezember 1936

find bis zum
16 . November 1936

in der Stadtkasse , Zimmer Nr . 1, von 9 - 13 Uhr einzuzahlen .

Lütjewolde Ihrhove . Fernruf 50 .
Thrhove .

Inserenten !

Enormgroße Auswahl in Schuhwaren , Porzellan- , Glas- und H. Hieronimus , Ihren
Geschenk - Artikeln , Spielwaren , Eisen - und Emaillewaren .

Kolonialwaren , Gerden und Defen .

Ден

Wert

5

entscheidet !
Wären , ,Preis " und Kosten " nichts

anderes als , ,Ausgaben , ,- es gäbe
viel weniger Automobilbesitzer ,

Frage : Selbstverständlich wissen Sie , daß ein

Wagen thre Arbeitsleistung und damit

Ihre Einnahmen steigert aber Sie wollen ,
sehr mit Recht , dann mehr als ein , ,Fort

bewegungsmittel " - Siersuchen einer

Wagen , der Ihnen Freude macht und in
dem jede Fahrt Erholung bedeufet ?

Antwort : Jeder DKW - Fahrer wird Ihnen bestätigen ,
daß die Ausgaben weit kleiner sind als

die Einnahmen ", die er mit gutem Ge
wissen seinem Wagen gutschreiben "
kann .

Auch ihr besterfreund bei der Arbeit und

Erholung fof :

DKW - Front
ab RM 1650 : a . W.

Vertretung: Autohaus Spier , Loga
Vorführungswagen

Gast - und Schenkwirtschaft
la gepflegte Getränke

Beka
EDEKA

Leka

Zu Martini
empfehlen wir :

Feinen Spekulatius . . . 500 gr 65 Pfg .

Sehr leichtes knusp . Martini - Gebäck , 55"

Pflastersteine , weiß ( Pfeffernüsse ) , 4599

"

"

Die bekannten Edeka -Geschäfte in Leer :

P. Baumann . Deddo Cramer . Jürgen Dinkgräve .

A. Doyen . Heinrich B. Meyer .

Bruno Meyer . H. Südtmann . L. Schürmann .

Bernhard Meyer , Heisfelde .

Werde Mitglied der NSV .

RufLeor2350Riesgrube A . Miferts
Motorräder Fahrräder Nähmaschinen Neermoor

in nur besten Marken und größter Auswahl Kirchstraße 21

Der Steuerbescheid 1936/37 ist bei allen Zahlungen vorzu- Gebr . von Aswege , Loga . Jerruf JerurufAmt Neermoor5
legen .

Leer , den 5. November 1936 .

Stadtkasse Leer . Termöhlen .

2627 .

Anzeigen in der „913 . " haben großen Erfolg !

liefert la Puth , Maurer , Beton¬
und Pflasterkies (gewaschen u . sortiert )

ab Rampe Deenhusen , in Kahnladungen
ab Leer und frei Waggon , sowie per

Laftzug frei jeder Derwendungsstelle .

គ
គ

គ
គ
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Wer fährt mit nach Afrika ? Kolonial-Bordfest
Abfahrt pünktlich 20 Uhr Schiffskarte RM . 1 . - Vorverkauf in den Buchhandlungen

Reinertrag zugunsten der deutschen Schulen und Krankenhäuser in der Kolonien

Komb. Muhder Gielacht. Im Auftrage der Geschwi¬
fter S. u . . Siestes zu Leer

Dersammlung der Baukommerde ich am
miffonsmitglieder am Dienstag ,
den 10. November ds . Js . , nach - Dienstag , dem 17. Nov . d . J . ,
mittags 3 Uhr , bei D. van Mark , nachmittags 4 Uhr ,
Thrhove .

5. Fresemann , Oberfielrichter in der Waage" hiers. (Inh
P . Bordeaux ) das im Wester¬
hammrich hierf . belegeneMeine

Sonder-Sprechstunde Stüd Weideland

Arbeitsschule

Im Tivoli " , am 14 . November 1936

Tanz / Ueberraschungen / Verlosung

der deutschen Arbeitsfront
Beginn der Kurse : in türzester Frist .

Schulungspläne gibt foffenlos ab : die Deutsche Arbeitsfront ; Leer Neffe .
halte ich nicht mehr Dienstags groß 2. 32. 32 Heftar , seit Der Lehrgang 21 RBS Handel
abends , Jondern jeden Mitt

woch von 8 bis 9 Uhr her durch A. Stöhr benutzt ,
abends ab . zum alsbaldigen Antritt frei¬

(Borbereitung auf die laufm . Geh iffenprüfung ) beginnt am 20 . November 1936 .

Heisfelde, den 6. November 1936. willig öffentlich meistbietend Anmeldungen müssen sofort vorgenommen werden .

Der Bürgermeister der
Gemeinde Heisfelde .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

günstigen Zahlungs¬
bedingungen verkaufen .
unter

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Verkauf

versteigere ich am Montag, 9 . von Obstbäumen
d. Mts ., vormittags 11 Uhr , Im freiwilligen Auftrage

des Heren Th. Loers, Gätin Neermoor

1 Klavier , 1 Sofa , 1 Sessel , merei in Ihr hove werde ich
4 Stühle , 1 Tisch , 1 Klei

derschrank, 1 Spiegel mit am Freitag , dem 13. s . Ms . ,

Konsole , 1 Flurgarderobe . nachmittags um 3 Uhr ,

Versammlung der Käufer wegen zu dichtem Stand der

bei der Gastwirtschaft van Bäume und Umstellung des
Betriebes

Lengen .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

Pachtungen

ca. 100 Stück Kiri . hbäume
( holl . Maikirschen ) , ca . 50

Eine zeitmilche Kuh auf

Futter abzugeben .

Joh . Bruns , Soltborg .

Ferkel zu verkaufen
Hermann Jütting, Barge.

Küchenbeed
billig zu verkaufen .

Leer , Wörde 24 .

3 Fenster , mod . Bleivergl . ,
für Kirche vd . Privathaus ,

110X260 , 6 Prometheus
Gasheizöfen gut erh . ,

gußeis . Säulen , 330 Ig . , so¬
fort abzugeben .

Stück Aepfel - , Birnen - und Bictoria - Haus , Leer .
Bflaumenbäume ( nur erst
klassige Sorten )

an Ort und Stelle öffentlich Zu kaufen gesucht
meistbietend auf 3monatliche

Im Auftrage der Frau Zahlungsfrist verkaufen .
Witwe Ohling, geb. Hülſebus. Es handelt sich um trag-Rollwagen
in Wolthusen bei Emden u . umpflanzungsfähige Bäume ,
werde ich am

Donnerstag , d . 12. Nov . 1936 , haben .

nachmittags 3 Uhr ,

die einige Jahre gestanden

Besichtigung 2 Stunden vor

4

gut erhalten , ca . 60 - 70

Zentner Tragkraft , auh

ohne Räder und Achsen , ge¬

gen Kasse zu kaufen gesucht .
im Tammen ' schen Gasthofe in Versteigerungsbeginn gestattet . Th . Biskub , Leer , Telef . 2132 .
Jemgum 31 Grafen in der ghrhove . Rudolf Pidenpad ,
Gemarkung Midlum n . Jem
gum belegene

Grönländereien
öffentlich meistbietend auf

Versteigerer .

Im freiwilligen Auftrage des
Herrn Friedrich Höcker in
Shehove werde ich am

Vermischtes

Nehme Milchkuh auf gute

mehrere Jahre zur Verpah - Donnerstag , dem 12. d. Mts . . Winterfütterung .
tung stellen . nachmittags um 3 Uhr ,

Jemgum . Heinrich Meyer , folgende
Preuß . Auktionator . Abbruchs¬

Gerhard Koch , Lammertsschn .

leisfelde

Die ganze Familie fühlt
sich wohl in Hinderks
Kleidung . Wenn warme
Unterkleidung , Anzüge
Ulster u . Damen - Mäntel
efc . preiswert und gut ,
dann ist das Ziel :

Wer erteilt jungem Mäd¬
chen Unterricht in Steno¬

graphie ?

Angebote erbeten unter .
2 977 " an die „ OTZ . " ,

Leer .

inderks Bekleidungshaus Für die uns zu unserergoldenen

LichtspieleRemels
Sonntagabend 8 Uhr

Broadway
bau Melodie

Du sollst mein Glücks¬

stern sein .

Broadway Melodie : ein

Wirbel von Rhythmus ,

Humor und Uebermut , ein
Film mit einer außer¬

gewöhnlichen Besetzung .

Die grine Insel

Wochenschau

Verkaufen Montag abWag- Großwolderfeldgon in Papenburg am

eine Labung Stedrüben ,

Gebr .Zu verkaufen materialien erwehrdetch.
3m freiwilligen Auftrage des

Herrn Adolf Behrends in Flachs :
meer werde ich am

Gommabend , dem 14. d . Mts . ,

nachmittags um 2 Uhr , .

wegen Aufgabe der Landwirt
Ichaft den

Viehbestand,
wie :

wie : 1500 Stück Steine , 1 Posten
Brocken , 1 Tür mit Füllung ,

Fernruf : Bapenburg 418 .

2 . Fenster , 7 Dachlparren , Prima eichene
7 Balken , 650 Stück Dach

Sonntag :

TANZ
Anlang 6 Uhr
Es fadet freundlichst ein

siegel, 1 Dachfenster, 1 großen Sped -undDranftubben c . Jacobs
Goffenstein , div . Bimssteine ,

fevner folgende gebrauchte Gegen
tände , wie :

2 zweischläfige Bettstellen , 1
Wringmaschine und was
sonst event . noch zum Dor
Schein kommt ,

an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend auf dreimonatliche
Bahlungsfrist verkaufen .

vorrätig .

Böttcherei Benon , Holtland .

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens

Verreist
bis Montag mittag .

aufzugeben, größere am Dr . med . Huismans
Nachmittag vorher .

1 gutes Arbeitspferd, Besichtigung 2 Stunden vor Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

3 Milchlühe ,
1 jähr . Kalb und

4 Schweine ,

Dersteigerungsbeginn gestattet mehr Sorgfalt auf guten Sat
verwendet werden . Sie habenThrhove . Rudolf Bickenpack , deshalb mehr Freude und Erfolg

Versteigerer . durch Ihre Anzeigen

Zu verkaufen ein

ferner landwirtschaftf. Geräteerfitt . Hengitfüllenund Dorrate , wie :

2 Ackerwagen , 2 Paar Mutter : Sternstute .
Bater : Edelmann .Wagenkreiten , 1 Baar Wa

genleitern mit Hängebank, ith . Möhlmann ,1 eifernen Pflug , 2. Eggen ,
1 Pferdegeschirr mit 2 Leinen , Großoldendorf .
1 Pferdedecke , 1 Dünger
karre , 1 Sandkarre , 1 Torf Gute junge zeitmilche
karre , 1 Sense , 1 Sichel , 1 Stammfuh verkauft
Futterkifte , ca. 3000 Pfund B. Busch sen., Nortmoor .Stroh , ca . 12 Fuder Heu ,
ca . 2000 Pfd . Runkelrüben .

, , Requiem " von Verdi

Männer und Frauen , die das

Werk im Orpheus " milsingen
wollen , bitte sofort melden bei

Braf , Victoria .

Für Ihren

Leer .

Herbst - und Winterbedarf regelmäßige
empfehle ich mein reich fortiertes

Verkaufe eine junge , erſt - Lager in
ca . 2000 Pfd . Eßkartoffeln , klassige flotte
ca . 1000 Bfund Jutterkar Stammkuh
toffeln , 1 Acker Kohl und
was sonst noch zum Dor mit guten Leistungen .

Jchein kommt ,
an Ort und Stelle öffentlich

von

Eine kluge Mutter !

Wie gut den Kindern der
Genuk

Doppelherz bekommt , zeigt
sich am besten an den stei¬

genden Leistungen in der
Schule und beim Sport !fertiger Kleidung Ein gesunder Geist in einem

für Damen , Herren u . Kinder

Kleiderstoffe
meistbietend auf dreimonatliche Junge milchgebende Ziege in Wolle , Seide , Halbleide,
Zahlungsfrist verkaufen .

Alb . Bohlsen , Barge .

zu verkaufen .

8u verkaufen :

Bieter haben mit Sicherheits . Groeneveld , Holtland .leistung zu rechnen .
Belichtigung 2 Stunden vor

Derfteigerungsbeginn gestattet .

Shrhove .
1 Mlajebalg ,

Rudolf Bidenpad 2 tupferne Pumpen .

Baumwolle und Waschsamte .

Fertige Betten ,

gesunden Körper : Dazu ver¬
hilft Doppelherz !

DOPPELHERZ
für alle , die sich

matt und elend fünten
Fabrikniederlagen :

Drog . H. Drost , Drog . z . Upstalls¬
boom A. Buß , Kreuz - Drog . Fr .

Baumwollwaren und Aits , Ad. - Hitlerstr . 20 , Germania¬
Drogerie J . Lorenzen , Rathaus¬
Drog . Joh . Hafner . Neermoor
Medizinal - Drog . , Inh : Apotheker

G. F . Meyer .

Unterzeuge .

Versteigerer. Schmiedemstr. Janssen , Lega. D. Neiners , oftrhauderfehn

Hochzeit erwiesenen Ehrungen
und Aufmerksamkeiten sagen

wir allen von nah und fern

unsern herzlichen Dank .

Jürgen Hinrichs und Frau
Nortmoor , den 7. Novbr . 1936

Wenn ihre Schweine

steif sind oder nicht
fressen wollen , dann
geben Sie den Tieren

Vieh - Lebertran

Weinil , 0,75 Rm . ohne Fl . aus dor

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

HH

Für den Winter
Trikotagen in großer
Auswahl billig und gut .
Hansmänner , Schlüpler ,
Röcke , wollene Strick¬
schlüpfer , Kniehosen ,
Futterhosen , Reform
hosen , Trainingsanzüge

in allen Größen .
Ferner in hervorragender
Auswahl wollene Strick¬

für Damen ,kleidung
Herren und Kinder ,

Kleider , Westen ,Pullover ,
Pullunder , Anzüge ,

Anknöpfer usw .

Heinr . Haase
Stickhausen

Familiennachrichten

Neermoorer - Kolonie , den 6. November 1936 .

Auch wenn ich wanderte im Tale des
Todesschattens , fürchte ich nichts
Uebles , denn du bist bei mir . Ps . 23,4

Heute vormittag 11 Uhr nahm der Herr
meine liebe Frau , unsere herzensgute , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Wübbe Groenewold
Anije , geb . Boelsen

nach kurzer Krankheit im Alter von 76 Jahren
zu sich in die ewige Heimat , wo kein Leid
und Schmerz mehr sein wird .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wübbe Groenewold

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 10 . No¬
vember , nachmittags 3 Uhr ., Trauerfeier / Stunde vorher .

Ost - Warsingsfehu ,

den 4 November 1936 .

Heute morgen 10. 30 Uhr

verschied nach kurzer , beftiger

Krankheit unsere Schwester ,

Schwägerin , Tante u . Cousine

die Witwe

SieStrahlenüber die

VOT

schnelle sichere

Wirkung

Hühneraugen
Lebewohl

ebewohl gegen Hühneraugen u . Horn¬
haut Bleohdose (8 Pilast . ) 68 Pig . inApo¬
theken u. Drogerien . Sicher zu haben :Gretje Schöneboom Kreuz-Drog.Fr.Aits,AdolfHitler¬

geb . Fritzen

im 76 . Lebensjahre .

Um ftille Teilnahme bitten

die Hinterbliebenen :

Heye Fritzen

Harm Fritzen

Beerdigung findet statt

am Montag , dem 9. Novem

ber , nachmittags 2 Uhr .

straße 20 , Drog . H. Drost , Rathaus¬
Drogerie J . Hafner , Brunnenstr . 2 ,
Germania - Drogerie J. Lorenzen .

Deutsches Rotes Kreuz .
Ganitätszug Leer

Am Montag ,
dem 9. M . , fällt
der Uebungs
abend wegen der

Heldengedenk =
feier aus .
Der Zugführer .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Mutter sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank .

Leer , den 7. November 1936
Familie Körte .



Ein Fenster
mit alaganten Abendkleidern das

Sie sich unbedingt über Sonntag

ansehen müssen .

Sie kaufen gut bel

GGröttcup
Serf 1890 LOGA LEER Adolf Hitler Str . 2

Ankurz entschlossene Käufer !

verkaufen wir im Auftrage

eine bessere , gebr . , komplette

Mahagoni

Wohnzimmer¬

Einrichtung
einschl , großem Teppich , zu
einem sehr billigen Preise

C. F. Reuter Söhne,Leer
Rauft bei unseren Inserenten !

Kleiderschränke
Küchenschränke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matragen

sehr preiswert . Rufleger

Weert Saathoff ,Hesel

Warm and elegant¬

ganz enganliegend - straf
for noch als Kunstseide
das ist
Schlesser ' s 4700 -Interlock

Samtweich u . anschmieg
Sam herrlich warm und
gesund .
Das ist thre Wäsche für den
Herbst . Sie müssen sie nur bin (billed
einmal ansehen

Liken

Hotel

„ Zum Prinzen von Oranien "

Morgen , Sonntag ,

nachmittags 4 Uhr :

Samilien - Raffen - Konzert
mit Tanzeinlagen

Anschließend :

Ofe . Abendball

Freiwillige Feuerwehr Westrhauderfehn
Einweihung des Gerätehauses am Sonntag , dem 8. Novbr . 1936 .

Herren - und Knaben -Kleidung

ein Begriff
Zeiteinteilung : 2 Uhr: Eintreffen der Wehren und Forma für Preiswürdigkeit durch Güte
fionen auf dem Schulhof I . 2 . 30 Uhr : Aufmarsch der Westrhau
derfehner Wehr mit sämtlichen Geräten . Anschließend Schulübung
und Manöver . 4 Uhr : Marsch zum neuen Gerätehaus . Einweihung
desfelben durch Bürgermeister Schoon . Ab 6 Uhr : Kameradschafts
abend im Hotel Zum Goldenen Anker . Dafelbft Ansprache des
Ortsgruppenleiters der NSDAP ., des Landrats des Kreises Leer
und des Kreisfeuerwehrführers . Es wirkt mit der Gesangverein .
Anschließend deutscher Tanz . Kapelle Park , 8u dieser Der
anstaltung wird die ganze Gemeinde herzlichst eingeladen .

Freiwillige Feuerwehr Westehauderfehn , e . V .

-

Unserer Wirte - , Händler - und Privatkundschaft

machen wir hierdurch bekannt , daß wir enf .

sprechend den Anordnungen der Haupt .

vereinigung der deutschen Brauwirtschaft ,

als der marktregelnden Organisation des

Reichsnährstandes mit dem 10 . Nov . ds . Js .

Badhaus

die Eisversorgung

von Leer und Umgegend
übernommen haben .

Wir werden bemüht sein , den Wünschen un¬

serer Kundschaft entsprechend der Leistungs¬

fähigkeit unserer Eisfabrik in jeder Weise gerecht

zu werden .

Die Lieferung erfolgt frei Haus durch unsere

Fahrzeuge , und zwar im Winter Montags ,

Donnerstags und Sonnabends vormittag , im

Sommer täglich .

Leer , den 7. November 1936 .

Molkereiverband für Ostfriesland

e. 6. m. b. H. , Leer.

Werde Mitglied
der N . S . V .

Hotel Frisia

5
Montag , den 9. November 1936

abends 814 Uhr ,

im Saal von Jonas

Feierstunde

zum 9 . November

Die Volksgenossen von Leer werden
hiermit zu dieser Feierstunde ein¬

geladen .

NSDAP . , Ortsgruppe Leer

Aus edelsten Blättern :

Büinting Vierlang
ganz leichter langfaseriger Feinschnitt

509 508

Geschenkartikel

in Glas , Porzellan
in großer Auswahl ,

Jeden Sonntag ab 5 Uhr Konzert Alb . de Riese , Filsum
abends Tanz

Kapelle Lottermoser , Oldenburg

Damen - Taillenröcke

Damen - Schlüpfer
in Wolle , Halbwolle und Seide in größter Auswahl

Onno J . Simman , Lane

Haus - u . Küchengeräte Gaskocher / Gasherde
Aluminiumwaren

Zinkwaren

Geschenk - Artikel

Bestecke

MENDE
198

dec2 Kreis
Fein

Empfänger
für Rm198¬

Jer erteilt Unterricht
in Englisch ?

Rudolf Saul , Leer , Neuestr . 34 . Fernruf AngebotemitPreis unterL 973
2461 . an die O feer .

Das Zeichen
für gütes Porzellan

Old . Sibben , Lens
Das Haub der Geschenke

Hervorragende NEUHEITEN in größter Auswahl

149

2



Montag , den 9. November 1930 Ostfriesische Tageszeitung

Letter Termin für Antrag des Entschuldungsverfahrens
Das Reichserbhofgesetz erstrebt u . a . die Schaffung voll

lebensfähiger Erbhöfe in der Hand freier Bauern Es ist rhne
weiteres klar , daß zur Erreichung dieses Zieles eine gesegliche
Regelung der bisher auf den Erbhöfen lastenden Verbindlich¬
teiten erforderlich war . Diese wurde in dem Gesez zur Rege¬
lung der landwirtschaftlichen Schuldverhältnisse vom 1. Juni
1933 und den Durchführungsverordnungen zu diesem Gesez
getroffen . Danach werden die Verbindlichkeiten eines Bauern
grundsäglich in unfündbare Tilgungsforderungen mit einem
Tilgungssag von 12 bis 5 v . 5 . jährlich ( Laufzeit 56 bis 16
Jahre ) und einem Zinssag von 4 bis 4/2 v . H. jährlich um¬
gewandelt ; zur Vermeidung besonderer Härten besteht für die
Gläubiger in großem Umfang die Möglichkeit der Ablösung
ihrer Forderungen in bar oder mit Schuldverschreibungen .

Läßt sich durch ein solches - regelmäßiges - Verfahren
ohne Forderungsfürzung die Schuldenlast nicht in Einklang
bringen mit der Ertragsfähigkeit des Hofes , so fann im Wege
eines Zwangsvergleichs eine Rürzung der nicht mündelsicheren
Forderungen ( entsprechend im Regelfall den Forderungen , die
nicht durch eine erste , u . U. auch noch zweite Hypothek gesichert
find ) bis zu fünfzig vom Hundert ihres Betrags samt den bis
zur Verfahrenseröffnung aufgelaufenen Zinsen vorgenommen
werden . Die Restforderungen werden dann ebenfalls fest =
geschrieben , soweit teine Ablösung erfolgt . Bei zahlreichen Erb¬
höfen ist die Schuldenlast jedoch so groß , daß auch nach voller
Forderungstürzung der zur Verzinsung und Tilgung der Ver¬
bindlichkeiten erforderliche Betrag nicht herausgewirtschaftet
werden kann . Für diese Fälle gibt die 8. Durchführungsverord¬
nung zum Schu . denregelungsgesetz vom 20 . Juni 1936 die
näheren Vorschriften . Ergibt sich die Entschuldungsunfähigkeit
eines Erbhofes nach den allgemeinen Entschuldungsbestimmun
gen , so sind nach den neuen Vorschriften von geringen Aus¬
nahmen abgesehen alle nicht mündelsicheren Forderungen
samt Zinsen nach Vornahme der auf Grund des Schuldenrege¬
fungsgesezes zulässigen Kürzungen mit Ablösungsschuldver¬
schreibungen abzulösen . Dabei hat ein weiterer Abzug von
zwanzig v . H. des nach der allgemeinen Kürzung verbliebenen
Betrages zu erfolgen . Erbschaftsforderungen , Gutsabstands¬
gelder und ähnliche Forderungen , für die dem Betriebsinhaber
fein Gegenwert zugeflossen ist , sind vom Entschuldungsamt voll¬
ständig neu festzusehen ; dadurch können insbesondere Restkauf¬
preisforderungen aus früheren Gutsübergaben , die in den
Jahren der Scheinblüte der Landwirtschaft übermäßig hoch

Mtersheime für die ländliche Gefolgschaft !
Es ist schon zu wiederholten Malen darauf hingewiesen

worden , daß der Landarbeiterwohnungsbau eins der wirt¬
samsten Mittel zur nachhaltigen Bekämpfung der Landflucht ist .
Besonders empfindlich machte sich der Umstand bemerkbar , daß
ein Teil der landwirtschaftlichen Werkwohnungen von berufs¬
fremden Leuten besetzt war , die in der Nähe threr Arbeits¬
stelle teine Wohnung finden konnten . Außerdem scheidet in¬
folge einer gewissen Ueberalterung des Landarbeiterstammes
jährlich eine größere Anzahl von Gefolgschaftsmitgliedern aus ,
die sich selbstverständilch ungern von ihrem alten Betriebe
trennen und denen in der Regel die Werkwohnung belassen
wird .

Es galt nun eine Lösung des Wohnungsproblems zu finden ,
wobei Betriebsführer und Gefolgschaft und auch die ausge
dienten Landarbeiter zu ihrem Recht tamen Von diesem
Standpunkt ging der Reichs - und Preußische Arbeitsminister in
feinem Runderlaß vom 13 . Juli 1936 aus , als er bestimmte ,
daß für die Schaffung von Altersheimen Darlehen gewährt
werden sollten . Voraussetzung dafür war , daß dadurch eine
entsprechende Anzahl von Altwohnungen freigemacht wurde .
Dieser Erlaß ist unter dem 21 . September 1936 dahin erwei
tert worden , daß das Darlehn auch dann gegeben werden kann ,
wenn durch die Errichtung von Altersheimen Landarbeiter¬
wohnungen frei werden , die bisher von berufsfremden In¬
fassen oder ausgedienten Landarbeitern besetzt sind . Diese Er¬
weiterung des Runderlasses wird für viele Betriebsführer eine
große Erleichterung bringen , da sie jetzt eher die Möglichkeit
haben , Werkwohnungen , die bisher für sie nuglos waren ,
wieder ihrer Bestimmung zuzuführen , d . h . sie mit Betriebs :
angehörigen zu besetzen .

In erster Linie wird die Errichtung und Erhaltung von
Altersheimen jedoch Aufgabe der Gemeinden , der Gemeindever¬
hände und der freien Wohlfahrtspflege sein . An Mitteln
stehen Baudarlehen bis höchstens 1000 Mark je Wohnung zur
Verfügung , die den Mitteln für Volkswohnungen entnommen
werden und aus Rückflüssen von Hauszinssteuerhypotheken
stammen . Die Darlehen kommen nur für Neubauten , aus¬
nahmsweise auch für An - und Umbauten in Frage , wenn
hierdurch ein völlig neuer Wohnraum geschaffen wird . Um¬
bauten , die lediglich einer zweckmäßigeren Einteilung der
Räume des bereits bestehenden Gebäudes dienen , dürfen nicht
gefördert werden . In geeigneten Fällen kann außerdem durch
die Uebernahme von Reichsbürgschaften für nachstellige Hypo¬
thefen der Bau von Altersheimen gefördert werden . Für die
Uebernahme der Reichsbürgschaft gelten die Reichsbürgschafts¬
bestimmungen für den Kleinwohnungsbau vom 28. Februar
1934 und die hierzu ergangenen Erlasse . Nähere Einzelheiten
sind bei den Kreisbauernschaften und den Arbeitsämtern zu
erfahren .

Was heißt Aberkennung der Bauernfähigkeit ?
Grundlage und Kernstück für die Bodenordnung des Dritten

Reiches bildet das Reichserbhofgeset . Die in diesem Gesetz
erstrebte Sicherunng des deutschen Bodens für die erbgeſun
den und bauernfähigen Geschlechter fußt auf den Grundsägen
des germanischen Bauernrechts . Nach diesem war die Bauern¬
fähigkeit an drei Voraussetzungen gebunden : an die Wehr¬
fähigkeit und Ehre des Bauern , an den Besiz einer eigenen
Hofstelle , verbunden mit selbständiger Nutzung von Ackerland ,
Wiesen , Weide oder Wald und an die Erbverbundenheit mit
diesem Boden durch die Geschlechterfolge . Wie nun das Reichs¬
erbhofgeset den Hof des Bauern vor Verschuldung und Ver¬
äußerung schüßt , so erwachsen dem Erbhofbauern auch vordring¬
liche Pflichten , die insbesondere in einer ordnungsmäßigen Be¬
wirtschaftung des Boden , im tatkräftigen Einsatz bei der Er¬
zeugungsschlacht , in der Erfüllung aller im Rahmen der Markt¬
ordnung erlassenen Vorschriften und vor allem und nicht zuletzt
in einem anständigen und ehrenhaften Verhalten gegenüber
Der Gefolgschaft liegen . Verstößt ein Bauer gegen diese For¬
Derungen , so fann ihm die „ Bauernfähigkeit " abgesprochen wer¬
den . Die Absprechung der Bauernfähigkeit wegen mangelnder
Ehrbarkeit bedeutet für den Bauern die Abmeierung , d . h . das
Anerbengericht entzieht ihm wegen ehrlosen Verhaltens die
Verwaltung und Nuznießung am Erbhof . Es ist daher die
Absprechung der Bauernfähigkeit feine nur formale Angelegen¬
heit , sondern sie ist für den Erbhofbauern mit den einschnei¬
dendsten Folgen verbunden , von denen die finanziellen Ein¬
bußen noch die geringsten sind Aus diesen Gründen sollte in

der Allgemeinheit die ganze Schwere dieser Bestrafung voll er¬
fannt werden .

festgelegt worden sind , auf ein erträgliches Maß herabgesezt
werden . An Stelle der abgelösten Forderungen hat der Bauer
auf die Dauer von 52 Jahren an die Deutsche Rentenbankkredit¬
anstalt eine Entschuldungsrente in Höhe des Betrages zu ent¬
richten , den der Erbhof nach Zahlung der Zinsen und Tilgungs¬
raten für die nicht abgelösten - in unkündbare Tilgungsfor¬
derungen umgewandelten Ansprüche im Rahmen seiner Zins¬
leistungsgrenze noch aufbringen kann .

-

Soweit die Schuldenlage eines Bauern die Durchführung
der Entschuldung erfordert , kann der Erbhofeigentümer oder
der Kreisbauernführer bis zum Ablauf des 31. Dezember 1936
noch einen Antrag auf Eröffnung des Entschuldungsverfahrens
beim Entschuldungsamt stellen ; über Erbhöfe werden demnach
noch zahlreiche neue Verfahren eröffnet werden . während für
die übrige Landwirtschaft die Antragsfrist schon seit längerer
Zeit abgelaufen ist . An den neuen Verfahren sind Forderungen ,
die nach dem 3. Oftober 1934 begründet worden sind , nicht
mehr beteiligt , es sei denn , daß der Gläubiger ausdrücklich
eine Beteiligung wünscht .

Die neuen Vorschriften greifen in die Rechte der Gläubiger
erheblich ein , auf der anderen Seite werden aber auch die
allerdings gekürzten Forderungen der Gläubiger zu einem
großen Teil durch das Reich abgelöst , die Gläubiger fommen
dadurch in den Genuß von Forderungen , die schon lange under¬
wertbar waren und die sie ohne eine Entschuldung voraussicht¬
lich noch lange Zeit nicht hätten verwerten können . Dafür ,
daß ein überschuldeter Bauer die (aus den eben genannten und
anderen Gründen auch im Interesse der Gläubiger liegende )
Entschuldung in Anspruch nimmt und einen früher gestellten
Entschuldungsantrag nicht wegen des ohnedies bestehenden
starken Vollstreckungsschutzes des Reichserbhofgefezes ohne trif =
tige Gründe zurücknimmt , sorgen die Vorschriften , daß der An¬
trag auf Eröffnung des Verfahrens auch vom Kreisbauern¬
führer gestellt werden und daß der Bauer den Antrag auf Ent¬
schuldung nur mit Zustimmung des Entschuldungsamtes zurück
nehmen kann .

Die Entschuldung eines Erbhofes erfordert Opfer auf beiden
Seiten , damit der Bauernstand neben der Pflicht , Nährstand
des Volkes zu sein , dem deutschen Volkes stets seelisch und
förperlich gesunde Kräfte zuführen kann . Dazu ist er nur in
der Lage , wenn ein lebens - und wirtschaftsfähiger Erbhof zur
Verfügung steht , der notfalls durch die Entschuldung geschaffen
werden muß .

Die Vorbereitung des Reichsberufswettkampfes
Die Termine der Durchführung

Vor einer Woche fand eine Arbeitstagung der Kreisjugend¬
walter des Gaues Weser -Ems statt , durch die die organisatori¬
sche Vorbereitung des Reichsberufswettkampfes der deutschen
Jugend im Jahre 1937 eingeleitet wurde . Aus den Richtlinien
für den 4. Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend , der
im Zeichen des Vierjahresplanes durchgeführt wird , den der
Führer auf dem Parteitag der Ehre verkündete , ergeben sich
außer den allgemeinen grundsäglichen Bestimmungen über
Träger der Arbeit und Aufgabenstellung auch die Termine für
Vorbereitung und Durchführung .

Die Vorbereitung des Reichsberufswettkampfes crfolgt durch
die allgemeine Werbung über Fach - und Berufsschulen , Be
triebe und Formationen in der Zeit vom 15 . November bis
zum 23 . Dezember 1936 . Hinzu tritt eine Platatpropaganda .
Im Januar 1937 werden dann die Ortswettkampfleiter zu einer
besonderen Schulungstagung im Gau zusammengefaßt .

Die Durchführung erfolgt wieder in drei Hauptetappen , im
Ortswettkampf , Gauwettkampf und Reichswettkampf , wobei die
Sieger jeder Wettkampfstufe berufsweise ermittelt werden . Der
Ortswettkampf findet in der Zeit vom 14 . bis 28 . Februar
1937 statt . Die Durchführung des Schaufensterwettbewerbs er¬
folgt als zusätzliche Aufgabenstellung für die Gruppe Handel
vom 28 . Februar bis 6. März 1937 . Der Ortswettkampf Nähr¬
stand wird am 13 . März 1937 durchgeführt .

Die Vorentscheidung für den Gauwettkampf findet am 21 .
März 1937 statt . An diesem Tage werden die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen , die eine besonders gute Leistung nachgewie¬
sen haben ( neunzig Prozent der zu erreichenden Punktzahl ) ,
einheitlich zu den sportlichen Aufgaben zusammengefaßt . Der
dann zu ermittelnde Ortssieger bzw . Ortssiegerin wird zur
Teilnahme am Gauwettkampf vorgeschlagen . Die Teilnehmer
am Gauwettkampf werden dann auf Grund der Leistungen im
Ortswettkampf durch die Gaujugendwaltung der DAF . berufen .
Der Gauwettkampf wird durchgeführt in der Zeit vom 1. - 4 .
April 1937 .

Zum Reichsberufswettkampf werden alle ermittelten Gau¬
feger berufen . Der Reichstampf findet in der Zeit vom 25 .
bis 30 . April 1937 statt . Eine besondere Siegerehrung er¬
folgt wie in den Vorjahren am Nationalen Feiertag des deut¬
schen Volkes , am 1. Mai .

Ein nachahmenswertes Beispiel

otz . Ein nachahmenswertes Beispiel , das auf seine Weise

zur Erreichung des Zieles , Deutschland in seinem Rohstoff =

bedarf vom Ausland möglichst unabhängig zu machen , bei¬

tragen wird , haben einige Postämter gegeben , die damit
begonnen haben , unter ihren Gefolgschaftsmitgliedern Staniol¬
papier , Bleituben und ähnliche Dinge , die sonst in den Müll¬
eimer wandern , zu sammeln . Das in kleinen Kästen , die in

den Betrieben aufgestellt wurden , gesammelte Material wurde

zugunsten des Winterhilfswerks an die NSV . abgeliefert . Der
Reichsbund der deutschen Beamten wird mit dem Einverständ¬
nis des Reichspostministeriums von jetzt ab ähnliche Samm¬

lungen bei allen Verkehrsämtern der deutschen Reichspost

durch seine Vertrauensmänner durchführen lassen

Mitteilungen der Regierung Aurich

Die Pressestelle der Regierung Aurich teilt mit : Der Ver¬

sorgungsanwärter Meister aus Frankfurt am Main ist zum
1. November d . 3 . als Regierungsbürodiätar a . Pr . bei der

Regierung in Aurich berufen .
Auf fernere zehn Jahre ist die Wiederwahl des bisherigen

zweiten Sielrichters der Jemgum - Midlumer Sielacht , Temmo
Dreesmann zu Eppingawehr und des bisherigen
Deichrichters der Oberrheider Deichacht , A. van Lessen zu
Böhmerwold , bestätigt worden .

Der dem Schlossermeister Ludwig Witzad in West¬

rhauderfehn erteilte Fahrlehrerschein ist erloschen .

Martinstag - Schicksalstag

Folge 263

Es steckt viel Wunderbares und Sinnvolles in unserer deut¬

schen Winterzeit . Mit dem Nebelmond begann bei den alten
Germanen eine von heimlichem Scheudern durchflutete Zeit .
Mit dem St . Martinstage , der das bäuerliche Arbeitsjahr be =

endete , begann diese heilige Zeit . Jeder Tag hatte sein eigenes
Gesicht , das beobachtet werden mußte , sollte nicht alles ver¬
tommen und zugrundegehen . Immer schon war Germanenweli
Schicksalswelt , immer schon war germanisches Sinnen und
Denken mit dem tiefsten Weltgeschehen verwoben und von
einem heiligen , gewaltigen Ernst getragen . fast ausschließlich
heldisch und mannhaft , selbst in der selten aufflingenden ,
dunkeln und wogenden Lyrik noch weltumspannend und voll
Ernst . Und diesem tiefen , weihevollen Ernst gehört vor allem

der düstere , regenreiche , rieselnde Nebelmond , in dessen
Nächten nur man wahrhaft Kommendes träumt und erschaut .

Wer um die Mitternachtsstunden nach dem Martinstage ein

Schwert flirren hört , zieht bald in den Krieg , wer das Haupt
einer Walküre erspäht , wird einst als Held die Walstart decken ,
wer ein Roß wiehern hört , wird in ferne Landen reiten , und

wer das eine Auge Wodans erblickt , wird alt und angesehen

und höchster Weisheit , die ein Mensch erringen kann , voll .

Alle Zukunft des Einzelnen , des Gaues und des ganzen
Boltes braut in diesen Nächten , und wenn die wilden Stürme

einherbrausen , daß Baum und Rüster stöhnen und jammern ,

das abgerissene Blattwerk gleich Funken über das weite Land
fährt , sich hier zuhauf sammelt und dort wie fliehende Vögel
entflattert , dann tönen die Stimmen der Nornen dem Hell¬

hörigen durch die graue Leere , und das Wissen über Krieg und
Frieden flackert über uralten Steinen und Richtpläzen .

Schicksalhaft sind diese Tage und Nächte ! Und die Alt¬
vordern kannten ihre Macht . Es durfte an verschiedenen Tagen

nicht gewaschen , nicht gescheuert , nicht gebacken werden . Alle

landwirtschaftlichen Arbeiten mußten ruhen , wenn der Haus¬
stand , das Vieh und die weiten Feld - und Waldgemarken nicht
schwersten Schaden erleiden sollten . Wehe dem Toren , der sich

vermißt , Streit zu suchen oder dem Nachbarn Unrecht zuzu¬
fügen . Innenwärts und dennoch vorwärts ist der Blick ge¬
richtet , denn fernher durch die düsteren , todernsten Tage der

Finsternis schimmern die goldenen , freudetrunkenen Feuer der
Wintersonnwende , glüht wie Wetterleuchten die große , heilige
Wiedergeburt des Tages und des Lichtes . Wiederaufstieg
winkt und läßt alle Herzen höher schlagen und alle Sinne sich

raffen und straffen . Dies ist das geheimnisvolle , weisende

Schwingen , der große Zauber , der mit unserem Martinstage
beginnt .

Prüfung der Schäferhunde in Emden

otz . In der Kreisfachgruppe für deutsche
Schäferhunde Emden im Gau Nordsee , fand gestern
vormittag auf dem Gelände der hiesigen Militärverwaltung
die Prüfung der angemeldeten Schäferhunde statt . Die Hunde
hatten sich vor dem Prüfungsrichter Reinema zu stellen .

Wenn auch die Zahl der vorgeführten Schäferhunde verhält =

nismäßig gering war , so mußte man aber doch nach der Prü¬
fung feststellen , daß es sich um Material handelte , wie es in
Emden noch nicht gezeigt worden ist . Bis furz vor der Macht¬
übernahme wurden die Schäferhunde hauptsächlich auf „ Aus¬
stellungstanonen " in Form und Schönheit gezüchtet . Diese
Züchtung hat sich aber nicht bewährt . Daher ist man im Laufe

der Zeit dazu übergegangen , weniger auf Schönheit des Schä¬
ferhundes , aber umso mehr auf Leistung zu sehen .

Daß diese Umstellung Erfolg gehabt hat , konnte man gestern
bei der Prüfung feststellen . Die Schäferhunde arbeiteten mehr
als die Führer der Hunde . Dies fam wohl daher , weil der

Wind ungünstig war und die Führer die Tiere noch nicht

lange genug in der Hand hatten .

Bei der Preisverteilung am Nachmittag im Vereins¬
lokal , Gasthof Zur Glocke " , brachte ein auswärtiger Züchter
zum Ausdruck , daß die Leistung in den Vordergrund treten
müsse . Diese Anregung hat sich bei der neuen Leistungsprü¬
fung auch erfolgreich gezeigt . Der deutsche Schäferhund beherr¬
sche nicht nur Deutschland , sondern sei auch in England und
Amerika weit verbreitet , jedoch würden die deutschen Schäfer¬

hunde als Dienst - und Wachthunde immer mehr bevorzugt . Bon

sämtlichen Ortsgruppen der Schäferhundvereine ist bisher
immer wieder der Wunsch geäußert , Steuerfreiheit für Schäfer¬
hunde einzuführen , da die auf Dressur und Suchprüfung ges

züchteten Schäferhunde der Polizei in den letzten Jahren erfolg =
reiche Dienste geleistet haben und stets von den Züchtern zur

Verfügung gestellt worden sind . Die Züchter haben nicht nur
den hohen Anschaffungspreis für Hunde ausgegeben , sondern
geben ihre Freizeit auch dazu her . um die Hunde immer mehr

auszubilden . Hinzukommen noch Versicherungs - und Pflege =

fosten . Daher sei eine Steuerfreiheit für Schäferhunde wie
an anderen Orten auch hier wohl angebracht .

=

"
=

Als bester P. S. - Hund von den gestern vorgeführten Schä¬
ferhunden wurde Sepp von Anröchte " , Besitzer und
Führer Zollasststent August Mengel , Emden Knock ,

gewertet . Ferner erhielt , , Adel von der Hutung " , Be =

fizer und Führer Mühlenbefizer Meino Löning aus Neer =
moor die gleiche Bewertung „ Vorzüglich " . Als dritter Hund
wurde Kraft von Olringen " , Besizer Kaufmann
Anton Terbeek , von seinem Sohn Albert Terbeek vorge¬
führt , für die Schuhhauptprüfung vorgeführt . Die Leistungen
dieses Hundes wurden mit „ Sehr gut " bezeichnet . Bei den
Zuchtprüfungen wurde der Schäferhund „ Asso von Dan =
nentöpte " , Besizer und Führer Polizeihauptwachtmeister
Godin Emden mit „ vorzüglich " bewertet . Troz der Ju¬
gend des Hundes hat dieser erstaunliche Leistungen vollbracht .

Mittwochsrückfahrkarten zum Besuch des Landestheaters

In den Kreisen der Theaterfreunde aus Em den und
Leer wurde in lezter Zeit häufiger der Wunsch geäußert ,
die Mittwoch -Nachmittagsvorstellungen des Landestheaters
Oldenburg zu besuchen - um so mehr als das Landestheater
unter der neuen Leitung pon Generalintendant Hans
Schlend eben einen beachtlichen künstlerischen Aufstieg
nimmt und einen außerordentlichen Erfolg zu verzeichnen
hat .

Die Reichsbahndirektion Münster hat sich freundlicher¬
weise nun bereiterklärt , den Wünschen der Theaterbesucher

Rechnung zu tragen und zum Theaterbesuch an den Mitt¬
wochnachmittagen auch von Emden und Leer aus
verbilligte Sonntagsrüdfahrkarten auszu¬
geben .

Wir werden an dieser Stelle jeweils besonders auf die
Mittwoch -Nachmittagsvorstellungen des Landestheaters
Oldenburg aufmerksam machen . Alle großen Erfolgsstücke
des Abendspielplans werden , das sei besonders betont , an
diesen Nachmittagen in der ursprünglichen Abendbesetzung
aufgeführt werden .



Zu verkaufen

Zu verkaufen drei 4 %

Bullen
von 1 bis 12 Jahre alt .

Bussen , Loquard .

Junger brauner

Wachthund

Fortjekung der Versteigerung

von neuen Einrichtungen und
Einzelmöbeln .

Laut Beschluß des Amtsgerichts Leer werde ich am

Donnerstag , dem 12 . November 1936 ,

nachmittags 2 Uhr ,

furzhaarig , billig zu vertau - im großen Saale des Gastwirts Voigt (Wörde ) hierselbst
fen . Wo , sagt die OT3 . , folgende
Emden , unter E 737 . neue Einrichtungen und Einzelmöbel
Berkaufe schweren dunkelrot - als : 1 Schlafzimmer (lackiert )
bunten , vom Prämienbullen
„ Nero " abstammend . , eingetr .

einjährigen Bullen
G. Spanjer ,
Forlig -Blautirchen .

Habe Ende Nov . kalbende

Twenter
zu verkaufen .

Witwe Claaßen , Moorhusen .

Gutes

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Groninga , Veenhusen .

Zu verkaufen bestes

Enterfüllen
mit guter Abstammung und
ein gutes

Arbeitspferd
sowie drei belegte

Minber
Serm . Oltmanns ,

bestehend aus : 2 Bettstellen , Schrank , Frisierkommode
und 2 Nachtschränken ,

1 Schlafzimmer (blanklackiert )

ferner :

bestehend aus : 2 Bettstellen , Schrank und 2 Nacht¬
schränken ,

Zu vermieten

Unter meiner Nachweisung

ist ein

Bekanntmachung
Am Dienstag , dem 10. November , erfolgt im Jugends
heim , Klosterstraße , für WHW . - Betreute , die im

Besiz einer Kontrollkarte sind , eine

Herren- u . Damen Ausgabe von Lebensmittel, Kartoffel¬

Friseur Salon und Torf -Scheinen
mit Wohnung

an der Wilhelmstraße (Haupt¬
verkehrsstraße ) zum 1. Januar
1937 zu vermieten . Der Laden

eignet sich auch für jedes andere
Geschäft .

Aurich .

Pape , Preuß . Auktionator .

Schönes

möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Wo , sagt die OT3 . , Aurich .

Wegen Versetzung des Herrn

Ausgegeben wird nur in der Zeit von 8 bis 12 Uhr

vormittags .

NSDAP . , Ortsgruppe Norden
Amt für Volkswohlfahrt . Abteilung Winterhilfe .

Von dem neu eingetroffenen

1. Spekulatius Saatroggen
/ Pfd . 15 Rpf , 20 Rpf , 25 Rpf ,

mit Mandeln 35 Rpf

Sirupstuchen 1 Pfd . 60 Rpf

Pfeffernüsse 1 Pfd. 50 Rpf
1 gr . Bücherschrank , 1 Rollschreibtisch , 1 Klubsofa , 3 Büfetts
mit Vitrinen ( faut . Nußbaum und eiche ) , 2 Kredenzen ,

4 eich . Büfetts , 1 Ausziehtisch , 1 Tisch mit 6 Stühlen , imann , hier , ist das von diesem

Ausziehtisch mit geschw. Beinen , 1 Teewagen , 1 Flurgarde - bewohnte
robe , 1 Ruhesofa , 4 Teppiche , 5 Tischdecken , 4 Diwandecken ,

versch . Rollen Plüsch , 3 Gobeline , 1 Blumenständer , 1 Steh¬
lampe , 1 Säule , 1 gebr . Geldschrank , 1 gebr . Schreib¬
maschine

Telegrapheninspektors Laat Bäderei Brüggemann

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist bzw. gegen Barzahlung
verkaufen . Besichtigung ab 10 Uhr vormittags gestattet .

Leer . 2 . Winckelbach , Auktionator .

Schweres älteres

Arbeitspierd zu verkaufen

E. Janßen , Harsweg Nr . 2

Günstige Gelegenheit !
Seit fast 20 Jahr . bestehende
eingeführte

Gr -OldendoriRolw . Großhandlg .
Einige hundert

Cement -Pfalzziegel
verkäuflich .

H. Gerdes , Ihlowerfehn .

DKW . Meisterklasse
DKW . Reichsklasse

neuestes Modell , i . gar . bester
Verfassung , unter günstigen
Zahlungsbedingung . zu vert .

Andreesen u . Oldewurtel ,

Kreisstadt Ostfrieslands , um¬

tändehalberzu verkaufen.

Zu mieten gesucht

Braum. Wohnung
auf sofort od . (päter von ruhigen
Mietern in Emden zu mieten
gesucht .

Schriftliche Angbote unter E 698
an die „ OT3 " , Emden .

Gesucht

Zur Uebernahme wenig ka-5- 6räumige
Reflettanten wollen fich mel- Wohnungpital erforderlich . Ernsthafte

den unt . E 736 an die OT3 . ,
Emden .

Zu kaufen gesucht

Suche einige ältere

Wilhelmshaven, Hindenburgstr. Zuchtkühe

Neuer Stubenofen mit gutem Leistungsnachweis
u . Nachzucht , sowie eine gute

u. ein kleiner transportablerZuchtitute
Kachelofen

zu verkaufen .

Emden , Danzigerstraße 4 .

anzukaufen .

Johann Meyer , viesse .

für bald . Offerten unt . E 735
an die OTZ . , Emden .

Haus
an der Bensersielerstraße

mit Garten

zum 1. Dezember d . I . ander¬

weit zu vermieten .
In dem Hause sind elektr .

( Inh . J . Lohlter ) , Norden
Fernsprecher 2605 .

Heirat

Bauarbeiter

haben wir noch eine größere
Menge zur Verfügung . Wir
empfehlen ferner schweren

Futterhafer
und sonstige

Futtermittel
Für

Thomasmehl
zu den Winterpreisen erbitten
wir sofortige Bestellung .

Landwirtschaftl . Bezugs .

Lichtanlage, Gas- und Wasser- 30 Jahre alt, sucht die Bekant- und Absaßgenossenschaft
leitung sowie Spülklosett vor - schaft eines jungen Mädchens
handen .

Reflettanten wollen sich bald¬
möglichst mit mir in Verbindung
sezen .

Esens .
H. Janssen ,

Preußischer Auktionator .

Stellen -Angebote

Suche auf sofort für unser

frankgewordenes Mädchen ein
fleißiges , ehrliches

Dienstmädchen
von 16 Jahren vom Lande .

Frau 3 . Fleßner , Loquard
bei Emden .

Wohnung , 3- 4 Zimmer , Arb., Ww., 1. f. f. eine Haus¬
hälterin b . 2 fl . Kind . i . A.

zweds späterer

Heirat
t . G. m . b . S. , Großefehn

Verschwiegenheit wird zuge- Auch für Dich die Barole

Anschriften mit Bild unter "Kampf dem Berderb"fichert .

Nr . 275 a . d . OTZ . , Wittmund .

Am Dienstag zum Martiniabend

die traditionelle Martini -Maskerade
in Folkers Gaststätten in Haxtum

Frohsinn und Laune beherrschen den Abend , den
die Kapelle Franke -Reuter musikalisch umrahmt .

Emden

Unterabteilung Gaststätten¬

in Aurich oder nächster Um - v . 2 u . 5 Jahr . , d . s . m . K. I . 1.
gebung zum 1. Januar 1937 Witwe m. 1 K. angenehm , i. Alt . Wirtschaftskammer Niedersachsen
von jungem Ehepaar gesucht . p . 35 - 42 Jahr ., am liebst . Ost¬
Angebote unter A 407 an die friesin . Heirat sp . n . ausgeschl .
OTZ . , Aurich . Bildzuschr . an Heinrich Bröter ,

Tweelbäke , Wullgrasweg 16, Kreisgruppe Emden
Oldenburg -Land . Die für heute Montag einberufene Mitgliederversammlung

wird verlegt aut Donnerstag , den 12 . d . Mts . , nachmittags
5 Uhr , in der » Börse « ( Koll . W. Ehrhardt ) . H . Hahlbrock .

Suche z . 1. 4. bzw . 1. 5. 1937
ein gut gehendes

Gemischtwaren¬
Geschäft

auf dem Lande . Offert . unt .
2979 an die OTZ . , Leer .

Fleißige Hände regen sich , den neuhinzugekommenen

Lesern die Iwa " . Hefter mit den bereits erschienenenدو

Seiten zusammen zu stellen , die auf Anforderung sofort

kostenlos nachgeliefert werden .

Alle Zeitungsausträger und die Geschäfts¬

stellen der OTZ . nehmen Bestellungen entgegen .

Aeltere

Sausgehilfin
die kochen kann und alle Ar¬
beiten selbständig verrichtet ,
bei Gehalt und Familien¬
anschluß gesucht .

und Beherbergungsgewerbe

Aufnahmetermine WEINE, SPIRITUOSEN
für Schweine , Schafe u . Ziegen
finden in folgenden Orten statt :
Freitag , 13 . November : Süder¬
polder ( Posthaltestelle ) 8 , Wir¬
dum ( Sinrichs ) 8. 30, Grimerjum
( Sagena ) 9 , Eilsum ( Straßen¬

Suche für meine Tochter zum ecke) 10 , Greetsiel (Osten ) 10. 30,

Fr . E. Claaßen , Dornum ,
Telephon Nr . 9 .

1. Dezember ein in Haus - Mansslagt (Wessels ) 11, Groot¬
arbeiten erfahrenes

Tagesmädchen
Frau G. Plenter , Aurich .

husen ( Kraftposthaltestelle ) 11. 15 ,

Uttum (Straßengabel n . d. Mol¬
ferei ) 12 . 15 , Cirkwehrum ( Jan¬
Ben ) 12 . 45 , Loppersum ( Markus )
13. 15, Sinte ( Feldkamp ) 13. 45 ,

Wilhelm
EkkengaEmden

GROSSESTR
. 2

TEL -2691

Zu Martini :
Masken , Laternen
Laternenstöcke u , KerzenHandwerker i . Alter v . 50 J . Freepsum (Sampe ) 14, Pewsum

m. 2 Kindern v . 6 u . 8 J . (Henze ) 14. 30, Campen ( Preuß )
15, Loquard ( Fleßner ) 15. 15, in großer Auswahlin zieml . fest . Arb . sucht eine
Larrelt ( Cammenga ) 15 . 45 Uhr .

Saushälterin Stallbücher od. Abstammungs- Hinrich Meinen jr .,Emden
i. Alter v. 40 - 45 3. , a. liebst. nachweise sind auf jeden Fall Kl. Osterstr . 11 Fernruf 2915
v . Land , für frauenlos . Haus¬ mitzubringen . Ansammlungen

halt . Heirat nicht ausgeschloss. zwecks Aufnahme zwischen den

Offerten unter E 734 an die genannten Ortschaften sind ge¬
stattet ( vorherige Anmeldung

OTZ . , Emden .
erwünscht ) . Im Anschluß an die

Suche auf lofort bis 1. Mai Termine fönnen verkäufliche
Schafe und Lämmer vorgestellteinen Gehilfen werden . Tierzuchtamt Norden .

zum Füttern .
3 . Boß , Twiglum .

Die

Vermischtes

Aufnahmetermine
die am Mittwoch , dem 11 . No¬

vember , im Kreise Wittmund
stattfinden sollten , werden

auf Donnerstag ,
den 12 . November ,

verlegt .
Tierzuchtamt Norden .

Seißmangel
Warjingsfehnpolder
plättet auf Wunsch

jeden Nachmittag !

Prima eichene

Spect u . Dranktubben
vorrätig . S

Böttcherei Penon , Holtland .

Sauwohl fühlen sich
Ihre Schweine

bei regelmässiger Fütterung

mit Kellers gewzt . Futterkalk
(Mschg ,) 1/2 kg 36 Pfg . Allein¬
Verkauf : Alfred Müller , Emden

Zwischen beiden Sielen 8

Thomasmehl

-

zum ermäßigten Preis

zur Lieferung Novbr

Dezember Januar in

beschränkten Mengen

lieferbar . -

Bestellungen

umgehend erbeten

Jan J. Janssen

Reell Möbeltransport
und JOH. FR. DIRKS

preiswert EMDEN TELEF. 2020

Bilder-Spiegel

Möbeltransport
Lagerung und Rollfuhr

Büro und Lager :
Westerbutvenne 16 .
Nach Büroschluß : Wohnung
Karl von Müller - Straße 17 .

Verschleimung

AustenHalsschmerzen
Sehr gute Dienste ge¬
leistet . Bärwang , 17. 11. 34.

Wally Epp , Hebamme .

Mit gutem Erfolg angewandt .
Ballenstedt , 4. 2. 34. W. Beyer Kfm .
Nach 5 Tagen befreit von acht¬
wöchigem , quälendem Husten .
1. Jöckel , Insp . Id . Nahe -Tiefenst . 17. 2. 32,
Viele ähnliche Urteile liegen vor .
Husta - Glycin Flasche 1. - , 1 . 65 ,
Sparflasche 3 . 25 Hustobons
(Kräuterbonbons ) Dose 75 Pfg .

-

Emden , Fernspr . 3261 Orog . A. Müller . Zw. bd . Sielen 8

Drog . R. Husen , Kl. Faldernstr . 3

Orog . J . Bruns , Neutorstraße 14
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